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VORWORT 


Zw den Deutschen, ik .!i. Wclr nachhalrit 1 bccinilm-it haben. , dtlr K.ir! Mn< 
Pie DPR. die nicht milde wfrd, sich ah Erbin dfeJi Ik^crn jumtgehcn, Wtii 
deutscher Geist hervorgebt^ht, die ulte grüßen Deutschen als ihre Hcmlde 
feiert, wird geführt um einet erdftutStehen Partei". U.ilun ist 

es geradezu *clb$tvcrstlndlich i daü sie Mb nt gan? für si ch reklamiere iliü mc 
Idh lb VöfiiffCdkerin idtttl Willens* 4U Erfüllung seinvi Verheißungen 
-tcim. r- ;ii; = 1 ,i11 legitimiert. oder h ludch -•■ vir U umGcii iiaftsliltinifig ohm. 
vielte ich. t sogar gegen den Willen des ^eithäfrsherm 1 ’? 

Eine [^iiiulnlt, rugklch wissen ich attlieh c*.iktc Amwmt ist nkht (tiOglick 
Mftra huf sich in vielfältigen Fragen,/urn Beispiel historischen. politischen, 
reche liebelt uk'vnsintiäthcn, pädagogischen. milidif leiten- geäußert. Eittfßc„ 
bejn»nden> wichtig erschein ende, waren i^Sl Gebanst and cirpr* äympemun - 
in der Politischen Ak^nd* ln Tutzingi Die Referate sind EUsammcn jllfa 
wei au», liibHkheri Korrfc laten m diesem bind .jbgerfrudfet 

Wie nicht anders zu erwarten, kommen die einzelnen WÜSC-nscluftlc zu ib- 
weit henden Ergebumen, was pfiiiilr itdjfrflich *uf dir rmU'r viliküjtk tien Fr-,- 

gewll-ungen mrUdtzHföhnen iir Auch die uidlvcftavU ve^chfedentQ AuCarde- 
'nn^r'i jil JU Stl in^tm tler Beweisführung mag, elise Kalk tpudeit, Ftit jene, 
dir Marx '„'.eine im NiL-iikind^bild twiatliuu len beiden dein \thcn Si.i:ite*i jh- 
deddu würden oder gai m der Ahntngalme der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land verewigt sehen mochten im Gcgrnzug ztj entspreche13dtrn Maßnahmen 

in der DDR berügiuh Luther Fefedridi Jl und Goethe -. dürften die menten 
Befunde enttäuschend sein Aber cs geht eben nicht um dir Erfüllung van 
Wümchcriiwerteni. rondem um die hist^rkdic Wahrheit 

I " k? Bc üF^iv ist Clin ^Ibitändlgt: . 11 g ,:,l llh !•.'.<• ru Arber. Um ttiiirtlrl An 

der Linern Vüriiehincia zu müssen will dt. auf die V-ctcifthculichtm^ der ..r- 

kungvü veriichlel. Dein lachkundigiui Lo&er dürfte 1 keine Si hwiengkeiten 
bereuen, die in t$&n Anmerkungen gehrjiudticn Abkumjft^n zu vurcrchc-n 
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KARL MARX UND Ulfc NATIONALE FRAGE 


ln Jen vielbeachteten Analysen und Überlegungen mr „Geistigen Situation 
Jer Zeit" — die nw (J gebende Verrietet der deuuehen Ltnkrintclligcru mm 
1.000 tV;md der edition suhrtamp /siuirnmngel.LlU haben - wird ein tünch 
inende* Interesse unserer Gesellschaft, unsere! Volkes, au nationalen Fragen 
tcgisrric-rt. hing FetschcT erklärt es aus dem „legitimen Bedürfnis nach nario- 
na lei Idcntiüt" und knüpft daran die warnende Fcstuellungr „Wenn dieses 
hcdiirlnis nicht beiricdl^i wird kann cs, wie jeder vrrdringfc Wunst h. tu im- 
üonak-r Gewalt in wachsen und Schaden stiften* Aus diesem Grunde war die 
lange ,nationale Abstinenz® der liberalen und linken Intellektuellen jn der 
Bundesrepublik wahrscheinlich anomal. Vor allem dar) die Suche tiarh der 
nationalen Identität nicht den Nationalisten der äußersten Rechten Überlas¬ 
sen bleiben/* * 

Diese Beobachtung m «de In auf Deuts* hl and In « hriinki. Au* den curopäi 
sehen Nachbarländern und bub den USA sind entsprechende Urteile tu hören, 
iiv hexundere nach dem Wahlsieg Reigen* im November £ ^30, In der progre^ 
heischen Internationalen Zeitschrift für Theo lugte ..CONGJLIUM“ vom 
J .inujr 198) wird in nahezu völliger Übereinstimmung tu Ferst her daiu 
auigerufen, der .,Wcli der Erfahrung^ 1 nicht länger den Rücken zu kehren 
und in die „Welt der praktischen Politik' 4 i^rUckiukehren; hI Dic politisch 
Konservativen haben aUitsbngt ein Monopol auf die Werte von Familie» 
ftctlil und Ordnung van Patriotismus und Kontinuität für sich in Anspruch 
genommen. Und c- wird hohe. Zeit für dk Radikalem (wenn ri nicht gar 
•ehern iu apltijt)n ihre A mp KUIjl 4uf diesem Ternin inzumAld.efi. pl ^ 

An Bdipkhm dafür» daß diese Ansprüche angcmeldet werden» fehlt cs nicht 
- weder in der DDK noch hei uns in der Bundesrepublik, Erinnctt sei nui 
an dif in der Weltpresse aufsehenerregende Rede Erich Honeckers vur 
Berlin ei SED Funktionären vom 15. Februar 19S1 in der, nach langer Zeit* 
rum micit Male wieder von der Möglichkeit einer Vereinigung der beiden 
deutschen Staaten — ielbstversiAndlic.li auf der Grundlage des Soibli iirius 
gesprochen wurde, 

Wenn man bedenkt, naic welcher Akkuratesse die Kommunisten Stich Worte 
in die poliiiuhr Diskussion e i tur n führen pflegen, dann darf man auf eine in 
Len&ive Aiisdnandersetiurig um die nationale Frage m den kommenden Jah¬ 
ren gefaßt sein. 


JO 


K Matichniaitti 


Nei Rahmen Jku-i Referate verbietet e?. auf dir G*imde Hii A*cw i.venneim 
iurhrf 1 Tefttfcnrwrndr im eiirrdncn ctttfii gehet). Nur tatriel darf tuller bemerkt 
weiden: sie enthält dü siilbt h wtigende Eingevrlmdiiiv, Jall di* N*itinrt*" 
ebenda wtr de? jpiiälismii M* - rtn sijIWrattbfUlkh eigenst Jftdigr* und i* 
fiel Leben fühw und ab gesellte lulcl L her IfticgraUCittjfjktur noch immer Ml 
eint größere Rolle tpidf ab die itunmtix; hc Ideologie Oie Vereinigung 
der Pr ole Liner aller Länder voll?lehr lieh - iijiv h dem hingest andmi ilei 
Kuimimimien doch mein « ^ rn *r H. wie dir Vefi.i--ur| de . 
iebcis Marti feit ti stüt das Vorräte Ilt hatten: und man kann Jüi diese Scliwie 
ngkciten nicht mehr ohne wettete* den ,, Verrat"' der Führet der H littriua 
tmnalr verantwort lieh mai lieft. wie du Lenin noch mit einem ge wissen Her ht 
MJfl konnte. Man denke an da* Fort leben rijtir.ualer Traditionen ilt* Or-lhLn L 
in Polen oder Rumänien. China odri Vietnam. Albanien oder KamhodsMrhj - 
oder j bet an dir Sov,jenmmn wJb?4 

Problem« tim A u jemand er seLruny 

Uic witsimsdmftLichr und mehr noch dir poluwehc - An^cirumh r ^ i n.,1 
über iIja Thema .Nation* 1 Müßt in Öeur?4 Lilaml ' jeher aul ermhlhb 
Schwierigkeiten gegenseitige:* Verständigung Sit werden im Laute der ktmi 
mLeiden Zeit voiauoitii [ lull eJin , u- dt litt abmltftu 1 

Niese Schwierigkeiten erklären sidi inner anderem darauf, dal 1 wir uhn nnr 
alUutA by friedigen di- IXfimikin des lk'griffen Nation nicht vtrlLigirii, 

Nabci m nicht mir an die nuturrgrniaSA wider «pnji hlu hen I JrFinitinnen uigt 
luirinUr Ijüigytlklitrr und üugmjititiicr * n fallet v, bei Wi mi lllftlei « .Jen 
ken Aue b der wissen ic ha ft licht- Senulitmüv hi gegenwärtig nu lii in dm I «ijjt, 
eine veibmdJiLbr Defimiimt /u bieleh irote I Jiio grradi wtgeftM riiiigci 
uriiTmigfeu Iverri Arbeitern tu Jn >rui Pr.,bkmkn r*. xin in derl Itivteit Jalnen 
erschienen sind ^ Jahr/eh nichtig genügte Stalins berühmte LVftniimn dm 
Nation: Etee Nation ist rtrir hiinjmch cnnumlcin uabik üemdusi Juli vmi 
Menschen, cntiiaaidcu aut det Grund tage der Cietndnwkfi def Sprach«, -de: 
Tetfiiünutm, de* W’uudiaft Jeben * and der skli in dd Gcimn^ bah der 
Kultur üHenbjrcmden psychuidien W j icilsari- Fehlt mir eine? Iiraet Merk \n a 
lc. Ml hört die Nation auf , eim Niliiui -u icin. Nur da« VuilMmU n*rtPi aller 
Merkmale iuuimutn ergibt eine Naiimi {National* Frage und Maninmn 
l*M4 - %oiwiegend gegen drri Auü miiia» mmiiu* Ottci liainnf Heuir nivhi 
nietir! Allem ti hon Jciblb mihi, um auch in div o rri Hcieiih dir ullgmieinc 
Lmmimiikrung jij ilokumnitiirteü Selb>rv*niarnllii li Au t auch an, a Mr 
, hrn Lr,»ml*[i 

Alfred Ktutag. einer Jet nfailgebevulffl E^pertrn der t^NR au dirxm Tbrnii. 
rein^ friert nrl drni n warn gen huiwi klung . f rrul Jrr J 'b‘-■l.iM.mm s .irdwn 
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v betrat hih :iu Untenu hiede >ic btwtr^fi, „daß der wissenschaftliche 
Meinttrtgistmt üb et eine Rcilu von Problemen noch nicht abgeschlossen ist.*' 
Aber, tihfi Kosing fori; ..Auch die best* Definition enthebt uns nicht der 
Aufgabe, dir Nation jB eine sozial historische Erscheinung möglichst all sei 
ug und griit?diitIn m untersuchen. kann aber nicht in einer Definition 
geschehen. Mindern verlangt die ww^enuhafltiche Entwicklung und Darttcl 
trag. 11 "* Kos mg beruf l sirh bei dieser Feststellung auf die bekannte Äuße 
rung von Friedrich Engels, aus dein sogenannten Ami Dtihnngi Alle Dcfi- 
müuiten und wissenschaffIkk von geringem Wert*", eine Äußerung, der auch 
von mchi-marxistischem Standpunkt zu zu stimmen ist. .,Wcr definiert, der 
kennt das Schicksal nicht'*, schreibt Oswald Spengler in seiner Einleitung 
Ztiin „Untergang dcc Abendlandes'^ 

Wenn wir uns dem Thema .„Karl Mari Und dir nationale Frage' 4 zuwenden, 
so können wir ako nicht von einem Schema gesicherter Begriffe und Vorstel¬ 
lungen ausgihen, sondern lediglkh irm Verständnis beschreiben und da¬ 
mit - hoffentlich - einen Beitrag zutu Verständnis der gegenwärtigen DU 
kuvsjon leisten- Nur der UrJnung halber sei erwähnt, daß Friedrich Engels 
automatisch tn die Darstellung ein bezogen wird* zurtul och dieser ausfülir- 
Ikhcr als Marx mir diesen Problemen befaßt hat. Nach hemchcnder Lehr- 
meinung tsl c% ohnehin unmöglich, beide Theoretiker des wissenschaftlichen 
Sontaiisnuu < .voneinander isoliert zu betrachten'*/’ 1 

Kerne /uummenhangende Darstellung zum Thema Nation bei Man 

Die angrdeuteie» Probleme der gegenwärtigen Auseinandersetzung um das 
rbema ..Nation“ erklärt *kh unter anderem daraus, daß wir auf keine /u 
tamnienhänfpndc Darstellung der Lhoskurcn des wbouchiftlicben Swh I- 
liiriiii- zunjckgreilru können. Das besagt nicht, daß sie sich nicht sehr derb 
Jkrt 2 xi diesem Thema gdhiQert haben. 

Einen ersten, tum Verständnis des Themas sehr belangvollen Hinweis finden 
wu im KonmuinistiiiLhen Manifest von 848- Dun heißt cs: „Dü 1 Bourgeoisie 
hebi mehr und nicht die Zersplitterung der Produktionsmittel des Besitzes 
und der Bevölkerung auf Sie hat die Bevölkerung agglomeriert, die Prodwk 
linnuTiittcl zciitrulkicrt und das Eigentum in wenigen Händen konzentriert. 
Die not wendige Folge hiervon war dü politische Zentralisation. Unabhän¬ 
gige. last nur verbündele Provinzen mit verschiedenen Interessen, Gesetzen, 
Higu'iungcn und Zöllen wurden ?u*ati 9 iiicngcdrangt in rtm* Nation, eine 
Regierung* hm Gesetz, rm nationale! Klassenintcressc, rrnc Dauaoentinic/*' 

In dieser FeslüeÜung spiegelt nch nmächst das allgemeine Zeitempfinden in 
Deutschland nach, dein Zusammenschluß der meinten deutschen Staaten turn 
de nt 1 . \\cu Zoll vet rin von 1835 und der In betrieb nähme der ersten Eisenbahn 
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strecken die übenctiHung- daß technische und wirtschaftliche Stchrwangc 
dtts bewirken, wj, die politisch-geistigen Aufbtuchbewe gütigen» wie rir etwa 
durch dm Wari burgfei! van 1H1 7 symbolisiert werden, nteilt vermochten 
die Überwindung der feudalen üesc|l»eh«tissituklijf und der föderrlnui*; hrn 
Zersplitterung Deutschland*. Ab ein B:!*p»e! für tmgCftihlte andere so an dai 
Gedieh| ..Der dort» he Zollverein" *tm Hoflnttnn vim Fallersleben erinnert: 

..Schwefel höher Fenchel. Brie km. 

Kühe. Käse, Krapp* l'jpier. 

Schinken, Scheren. Stiefel Wi. km 

fit 

Und ihr andern deutschen Sachen. 

Tausend Dank ici euch gebrachl' 

Was kein Geist je konnte mm lieft. 

Ei, das h.ihcl ihr gemacht: 

Denn ihr luhi ein Baud gewunden 

Uni da- deutM lic Vater Und, 

Und die Her. oi Ij.jI ei i humlcn 

Mehr U> nn o Bund die: Hand. 

Mn dreier scheinbaren Übercinitüinrijiig ;uui allgemeinen Zeitempfinden 
verbindet sieh allerdings «ine sehr wichtige I tritt iing de. Motivs fin das mtm- 
nole Engagement: cs sind die >d, Tittin«chr'n Bedingungen, die zur Bildung 
größerer Wirtuhalt räume - und da« hieß damaU: .-ur Bildung vem Njiu- 
naUtaatcn drÄngcii 

Wenn ils« Bourgeoisie Bildung v und Kleinbürgertum. Bauern und Arbeiter 
gemeinsam tüi nur itni.de Interessen cintriten. so geschah dies nicht in einem 
vemidiikirniui tuv'i-i.e. vornhin im KUm-riirWruifr der ßourgmuie - und 
damit auf lange Sicht nur Verschärfung der K lassc-ngeniHis.it *c, 

Et tollte a I* i * kein Zweifel bestehen, daß dir Himrgcmiii Ihre „aparten Inter¬ 
essen“ hinter einer nationalen Mil a»va lugte verbirgt 

Dennoch spielt die Bourgeoisie tu di«er Phase Jo Entwn klung eine iu>gt 
•pro eherne progressiv« Italic und sollte dethaib nirubf r^idtpiuf akzeptiert 
werden 

Friedrich Engel begründe! die> wie Mßt- Wir können nn '»gar irinc' >r«- 
nisehen LJcfidm nicht erwehren. wenn wir sehen, mit so:khon ulinskh 
.lieh Ernst, mit welche» (uthetkrhen dcgeutcMmg last überall die Bourgeois 
ihren Zwecken tuchsircbcn. Die Herren glauben wirklich, sie arbeitden liii 
sich selbst. Sie sind hes. krankt genug, ab glauben, d*ß um ihrem Sieg« 4k 
Welt ihre definitive Gestaltung bekomme IGerade auch io* Blick juJ die Na¬ 
tionen - wir hlucn so die eingangs vermtfln „Definition". K M ) Und da« h 


Karl Müix uLiuhJU mtlonaU: \ tage 
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bt siKhu jugciivehetnUelkr, ab daß h mir im Jen hei Lühirteii nul hum- 
mu nisten« überall den Weg bahnen, ab dal) de höchstens einige J sh re unruhi¬ 
gen Genügei erobern werden, ll 33 i abdann sofort wieder gekürzt m werden- 
. . Kämpft also nur mutig fern ihr genädigei} Herren vom Kapital! Wir haben 
euch vorderhand nötig, wir haben *ugat hie und da eure Bemchafi nötig, 
Ihr mußt U n ■ die Rcstr des Mim-Jaltcis und Hatr absolute MoAisrrnii aus dem 
Wege schaffen. i!m müßt den Patrür^chiilsmJus vernichten, ihr müßt zentrali 
deren. ihr müßt alle mehr oder weniger lacäHihnen Kla^.tii in wirkliche Fro- 
tqi.irier^ m Rekruten für uns verwandeln» dir müßt uns durch -ure Fabriken 
und Handelsverbindungen die Grundlage der materiellen Mittel liefern« deren 
das Prüferaü,n - , u seiner Befreiung bedarf Ihr sollt Gesetze diktieren, ihr 
ollt euch sonnen im Glanze der von euch geschaffenen Majc’Gt. ihr ollt 
b.inkctüierCfi im königlichen h‘dn\ und die schone König.sEochi r freien ... 
An-t vergefli nicht, .der Henker stehe vor der Tklrf 

Mars und Engels verstehen die Nation Asu als eine gL-Metzmaßig-iwjngsüiü* 
Figi- Hutmichlungsjofm der Gesellschaft, die im wesentUrheii durch dk oko- 
iiomissJieci tu cercssen der Bourgeoisie bestimmt wird. 

Pftram folgt, daß dir Bedingungen, die lut Rütlung der Nation fuhren, \cut- 
Lich auch ZU ihrem Umcrgimg führen einmal dadurch, daß die Bourgeoisie 
II 1 11 L k ■ i L indem ihn eigenen Totengräber erzeugt, J. lieh im Kampf ge^i-n 
die Ausbeuterklassen vereinen und damit die nationalen Grenzen ftbersprin- 
Idu- 33 . :uiN Untieren Jmlur h, daß die Bourgeoisie thfqmüt* über die nationalen 
Grenzen der Wirtschaft hlnausdranpr und zu iei fc et nationale ji Wirtschafte y- 
stemeu gezwungen wird. 

Anknüpfung an Hügel 

Mit der Vorstellung, daß die Nation eine dbkhäidi ge^tzittä&ige Eurwis k 
Itmgslomt der Geselbebzfi sei, haben Marx und Engels direkt an Heget an- 
güknUpff, flm aber matqrblistkch wdtcientwickelt. 

Hegel haue die Nationen seinerzeit* als eine ^besondere Entwicklungsstufe 
de* Volksgcbtei" verbunden und ibzu erklirr: „Der Gebt eines Volkes ist 
wh*> zu bc entehren als die Entwicklung du* Prinzips, da- in die Form eines 
dunklen Triebes cingchüllc hi. der sich h^wumarbeitet, Ach objektiv zu rtm* 
clmn ftrebti 11 " 

Alis lI et Aul lassuug einer gqsei^mäßigen m diesem Falle öktinuiiuuJ] be¬ 
dingten - Eni Wicklung der Nation rr-mhirmi zuniinilq^: drei ptilitischi: 
KonSequenzen die von Marx and IXEigeb auch sehr deutlich formuliert und 
beuchtet wurden: 

1 Alles polip.Kch-gcscilschi.fc liehe Handeln unterließt nicht menschlicher 
Freiheit, sondern hat der „Einsicht in die Norwimdigkeil * zu folgen j 


Kbui Molühpiij^n 
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2, imJcf Nationen. die -ach dienet .»Eiftskbt m die l^ötwcndigkcir* 

eiitrrchem müssen dazu gtfwimgcu wemtoüu 
] Die r r nach alten gmhiditfidum Erfahrungen nulti tttögl*i h duir h ,FI*r,i 
»cfi und frort»Mt Wünsche“ «jndern «allein dinch gmmiln hr iicuiliiiM 
pie» und blutige Kämpfe... nicht auf dem Papiet vnndrni 4üf dem 
Schlachtfeld 1 ^ 

Alte Theorien, Piogfiumme und polttb; hen lUstrchuilgcft* die dem Gedan¬ 
ken einer jcu'UmtilligEli Entwicklung mehl fedgtem adei lim gjf bekämpf 
teil, wurden and werden punripnrli komprmniflli^ abgelehn* und irt den Üe 
reich der !imuteigen entliefvertdert Literatur 1 verbannt, 

DeT Weg 7 um Ziel der Gewhiihtr - der kL ucnlou-ii Ge*rlk halt - fuhrt 
nach M je % also nkht M de» Nationen vorbei, solidem durch die Nationen 
hindurch und -Twar dufi.ii die bewußte An vprägnug fotiitlttiUHrIwt Na 
tirtiicu. die sieb gegen über rcakriiimirrn Nationen - in Analogie nun Kb* 
.eiiL.impf - diiri h * liier j^n und Limit dem ge\rhii hlliehen i uu lintt jtm 
dienen haben 

„Fortschrittliche" und „rcak Uünare" Nationen 

Au - Gründen, die keines uüheren Ertiutrfung bedürfe», ist e hculr wnrhin 
unbekannt, daß Marx und Engel , die«: Scheidung yrrrgenomnu n haben. 
Auch d j rin knüpften .u direkt an Hcg?l ju der m den .GrLjndliiiieii der 
Philosophie des Ke che-" formuliert hiitc: 

Drin Volke, dem tnli lies Moment jti inigürlir hi . Prmilp . jkoti me pcgciv 
wvriige Entwich tu tigtsiufe r h> ttöjUgcitrrv nt icin, k M.}. bf dir VoUnrrl 
kung desselben i» dem Fortgänge dm sich entwickelnden SdhcbewuLlgscin 
Jet Wrltgckic: überlegen Diesei Voll hx in der WthgtvJik Im für dies- 
Epoche -■ und c ir kann mir einmal Epoche machen - dai Jicmrlu-ndr. 

Gegen dieses ahsolufca Reiht« Triga der geg?ii warf igen Emwu kl urigv 
senk' de* WeUgeiftes in icm, und die anderen Völker rcrhthis. und *ur wie 
Ju\ deren Epen hü rnrhu isi, rahlni niflvr mehr in der i “ im hte 

f 347) 

AU vntn hridciidc* Mcikuial Jei Zumdnung i u den ,.fom< Unltln hcn M utlcr 
icjk ünujrcrt** Völkern yJlhlten fikf Marx und Enycl. du Her tiur Hall einer 
Nation tm Revolmion bet ichoogs weis* die Ilerein* Haft ruui Zaum men- 
schlufl mit anderen Nationen rur Bildung größerer Wirfti h-jlisrainne, .Ein 
eiiiiigef mutiger dcfiiokrjfiiu lief Revolution net tu eh** reif hu idioti ins, um 
tu den {emrliritfhrht'i Völkern gerr< hnrl ru werden; denn mdbit wenn er 
entirkt wird Ic^a hl er ins Gedächtnis Jcnr Völket i;a»je Jahr hunderte der 
Ififiittiir und Feigheit auv, rehabilitier t ml der Stelle emc noch m tief vr» 
achtete Nathn* 1 .^ 
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Andm-raem kafttt eine bi Jang |B fiiri.s*. liFitlti-i liv 1 " Nation ihre fühlende Hülle 
hu PrüMfl des gcfcblehllkhen Fortschritt* verlieren* wenn sie sieh der ..Kon- 
tmevtilutkm“ ausliefcrb wie Frankreich Louis Napoleon nach dessen Stasi- 
*t«kh von 1851* Djiiii „genügt ei nicht zu stgen» wie die Franzosen tun» 
daft ihre Nation ikberr ht worden sei Einer Nation mnieiin-i Frau wird die 
unbewachte Stunde nkht verziehen worin der erste beste Abenteurer ihnen 
Gewalt antun koimir** ' * 

Nach Maßgabe dieser* hier nur knapp an gedeuteten Untersrhridungsmcrk 
mal rechiirren M.i ■. und ErtgeU iu \kn «.rcaktiortSroti^ Nationen li i ll er an 
de rem; 


Die Srhureitttt .ein grenzenlos lufgcblauuies Volk von vortLndflutlk hen 

Alpenhirten, verhagelten Dauern und m hmutzigrn .Spießbürgern irm, 
<ber n in von Sitten, dtnmii aber fromm und wohlgefällig vor drm Herrn« 
brutal, breit von Schultern, wenig Gehirn, aber viel Wade“,' “ 

Die istonveger: . ei m birm.de* uhmur/ige, scciSuboriaehc, altnordische 

Nation kllEÜi, ... in ihr sich die i liiistlh h^i Pt1iani\v Ile h.nh.uei in ihres* ur¬ 
sprünglichen Gestalt beinahe bi% auf*: Eichetfreien erhalten har*J ^ 


thi Meine pi ..-in Volk d.r, in der jnb 1 "thklnktcsten kominc! jii-lkn, indu* 
tficlJeu. poÜti t In ri ün I lltaat i u hell Abhängigkeit von DeutuhlanJ sicht" 
und 4 1 i-bcn ikdia/fc immerhin J Jialbwe^. vivi1i:.n-ri“ m bnirtdlcii 


Die /Wi'H. die «,riIc etwas anderem in des Geschichte getan [haben], all tapfc* 

ic Li akiNiliiklitigE niimmlieiieii pr pielt Am h nie-ht ein einziger Mt.. 

jsf Jfuugeben, wo Polen, selbst um gegen Kurland, den Fortschritt mit Cr- 
f olg rcpfil.uMUU'-rt oder irgendetwas von historischer Bedeutung tat“ J 
Oie TndivrfH'ti: dir durch \ht „kuntmcvulutionjpcs' Verhütten wühlend der 
eiltopSUchen Hevolutimiibewegung 1848/49 ihre bisherige reaktionäre Kölle 
mi LniiU' der Ge&dikhce Ue$täLigt haben, denn „sic küßten die Hute, die sie 
bo. ju li Hlipt yc/.in Inigi, \c schworen begeistert m der I ditu: [Habihurga, 
! Vi:i! iiiMiu dei ihn ln mir r i.iedcr(.:emc1 vclt ihn. Weiber \l lunch l 
wurden waren”*^ 


Ufa die unfähig zmu Aufbau einer eigenen staatlichen Ordnung 

und zu ihrci Verceidipng sind. „Was w'jre aus diesen zersplitterten kleinen 
Njfiriin Imu die etm ±o ciHrfrilLlit Hulk in de* Geichu hre gespldr haben. 
wj wI re aus ihnen geworden, wenn m nicht von Magyaren und Pcuwehen 
ijufinnengdultcu und gegen dir Ikon Solimum geführt worden waren, 
wenn nicht ihre sogen anrtten .Unterdrücker" die Schluchten rm schieden hin 
teil, die vlit Verteidigung dient J c luv j dien Vfilket duften geschlagen will- 
ient '* 17 
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l>11 kliMüvt und mcijL nur ik'JfcjIt. -v. ;rn der Ik'Wühuim" iliru Eigenart, 

reaktionären) Nndunen n sclb$tvers|änct]ieli jctln Recht buitriUcn worden* 
Amprucrlu: gegenüber gioÜcrvin Jen yt-nhi Julichen Fcirtithrm re prine litte 
reu den Nammuii geltend /m «iui n 

In Jiewm Ztiummcnlunf iind ccbr hatte Urlcili gegen polniiefic Ansprüche 
ÜI4H previftb 1 ItcJeutdu; (idhirtr gefallen In citiCf Aritkdwnr der . .Nlv. York 
HjiIv Tribüne 1 * mi Jahre 1852 fugten Marx und Engel*- ub n im Imcrcise 
der Zivltuanoii lieget! könne. „gaitzr Ländern lit, hauptsächlich von liem 
ichcn bewohnt* große, völlig deuisuhi: Htiidte rbttr) Volke fzu) Uber lauem 
Jjji buhet nmh nicht bewiesen hat, daß ci faltig in, \Uh aWr einen aul 
Uiaeihk hi-j I.eiheigL-n »l balt beruhenden Fcudal/niund tnnaui tu cmwilt 
ketn* l>lR 

Mehr noch Oie**: >Ili wtn heil Gebkt>vItL eben iind v. l|vr,niiiig gcrmunUicrr. 
die Siche hi ihgeni * In und läßt m h rtkhr redn -.dert 11 . c* sei denn daß die 
FambwLsteti Jii. verloren gegangene ioibiadie, oboiritfoche und wcmtisdit 
Sprache wieder auftaridim und dm Lcip/fg^xn herhneru und StciElrum auf 
r wangen. Hah ditu biohirru \\£ .Ki itn Inccrtüse der ZmtWarsou hg* nt hiv- 
tirf noch nie bcitrittim worden ' * ** 

Ari anderer Sielle heißt et g-if, daß die ..Zivilbicrung der ihwiic lieft Volki:*'' 

im Zugv de? GiTuumucttitig 0;.i un*pa* in den ehesten und inifkcunctiv 

wvru:«cu Taten" gehöri, Hcmn dch utt .rr deut*.' hm Volk in -ln <iru Im hu 
in r 

rühmen kann. 

Mit di r nach 1945 Systemstisch gcpHegfrji I ci-mde efe u-huurgeraJcT* (ff 
wcpi der dcon^hen Ocidffrhtier ürl dein RfbuWi wlttr vind diese 
Uficile venijndlklu, rvvrisr rtuf schwer ir EmM-mg /u bringen 
Um mäglu ti.crvvtm. noch immer begehende Mißvci^t jEtüniiVc avmttuo- 
mm, -er .«> f du heundlung di Kriegt - der USA gegen Mmsl * IH 4 5 —-<H 
du*di M-Jtv et n J Fiifeb ^ *rwit -m. Sit beligt. wddlr» Redif eine nt wirr 
vrhafflirh jiiAt rebernten St-iai gegcnitbct einem „litt Lsf indigen" Siait lug, 1 
jtinden würdi Du USA luticn durch Jtmtftt Kricp RjHfurrtneti innersten 
und i|jmif ,dn; vnn de« N.üuf pcJu^cmh (rrettfen ius iplik hem ko«»- 

IliCTiiiUtn mj 4 fjU|£v, k heM. N^twemEtgkeiLcn" um L-migi* hu^il. -f Merlen 

weiter «fdlidi kK verleg * furwiB Ji*ihr Jirki ^Eiohemngskrieg " einer ml 

Gen rhii^keis und Memehlichkeit ^0röteten Tlieimr t ineo arge 11 SrofV 
vcfsctai. hm - je da« h nicht d.irtibet hmuNfrgfäu •ciien lürle. drß er 'üol/dcru 
nn^g und uNeitfl irti loteitc-- !• r Zivil ujcioü* " jelühn wmdrn <ini, 

«Oder i«t e“. rtwj ein Uiiflü :1 1I4Q Us herrHihe Kdifmiucn den faulen 
Mexikanern cncrktcii l»t. du nirhtt d.imic m u.uhen wuHieit^ Iihr rm r 
glichen Yankee • durch die ratclir Amhtruluug dv* du ff igln (liddioirirn .In 
ZhküUEfon^imrici vettnchfcrt. jn Act üiia-e iJc^ ffiUen Meere* in 
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wenige st Jahrwi dm* dkhte Bevölkerung und cftum jüijgcdclmEen Handel 
konzentrieren, große Städte schaffen* Dampfst hiff&verbindungeri eröffnen. 
leu Süllen Oücui er-t eigentlich der Zivilisation eröffnen, und zum dritten 
Mi hi der üe s ;* hie lue dem Welthandel Eine neue ftic fl tu rag geben werden ? 

Die ,Unafahängigk . it 1 migci -p.mi-.Ju-1 Kjdlhjrnhr und Uxaiier nug darum 
trr fcj.de n, die Gerechtigkeit p und andre moiaSisehe Giundsntze mögen im 
üinl da verletzt ic\u; abet was gilt da*- gegen solche wdtgesduchtÜdhe i'-ih 
sichen?"^ 

Die ebenso eindeutigen wie in sich schlüssigen Argumente /ur Rechtferti¬ 
gung dieses Eroberungskriege 4er ,,i Mergk.lieh Yankee--.” gegen du , Gu¬ 
te 1, u Mexikaner" bedürtcu kctJier Interpretationen, soiem man sich über die 
Folgerichtigkeit le- Ikmk.m iUc - Marx’ litt J Itngeh 1 für die politische l J r,i- 
«is m kbreu ist. Und wer möchte bestreiten, daß die ..Yankees"" — Unterart* 
deren! durch dic&cn Krieg - nicht einen die moderne-Geschichte bestimmen 
den licurae zur Entwicklung der Weltwirtschafi geleistet hätten? 

In der (tonietjüenz iIicm?* Denken* liegt cs. daß nationale Mindert Lien, die 

■ i c 1 1 dem besteh rieben mi Entwitklungsprofeß dauernd widcrsctucn* ah „Vol- 
ki T.ibßlil^- verstanden wer Jen. die im Namen de- FoiEschiitL imtfaH: . ( bk 

■ j r Hurn Namen n\ vermehren 1 ' sind. Denn , .diese Resit Liner von dem G-hi}i 
lei Ct:.. hi. Im , wie Hegel >ugt, urGif mlur-ug -ec --t c eit neu Nation, dicsi 
Völkciabfälh we rden jedesmal und bleiben bif. zu ihm güftälkhen Vertilgung 
oder EnLnattanaJkierUng die 1 arktischen Träger «Jet KuiitcircVölution, wk 
ihre ganze Existenz überhaupt schon ein Protest gegen eine große geschieht 
fistle Revolution ist- ... Sie haben zunächst die Mission. im sevolutionären 
Wekuurtn iintcrzu gehen' 

Zu diesen .Yölker.ibfallcn 1 " - man bedenke diese Wortschöpfung! — wurden 
unter anderem die Galen in Schottland, die Brno nett in Frankreich und die 
Basken in Spanien gerechnet. 

Nur beiläufig voll in diesem Zusammenhang darauI Jungewiev u werden. daß 
von diesen Aussagen manche Fragen m die Legende von Humanismus des 
jungen Marx und Engels fällt* der aiigeblkh erst tpätcr — durch Lenin, man¬ 
che sagen erst durch Stalin - ?.u politischer Entartung führte. Vor dein Hin- 
lefgKind dieser Überlegungen fällt ei whwcf, dir Natirmaliaieiipcdihk Sta¬ 
lin* in der Sowjetunion, nach dem /wehen Weltkrieg in Osteuropa ab ^Per¬ 
vertierung 1 Girier inj Ansatr humanistischen Ideologie zu veistehem 
Im Imlitm lur .Marxismus-Leninismus beim Zentralkomitee der SED isr man 
lieh der Problematik dk ei Auhagen zu in Thema SoziaJj^mu:- und Nation 
auch vollauf bewußt 

Ir; Vorwort zun tu Band da v .Jkvrjii Institut be.stvrgUn Mirv Engels 

Werkt wird immerhin c Inge räumt, daß Engel* „einigt irrige Thesen*' 


tm 
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njfmuilc m Fng< vcrtreun habe die durch die GtviMJitc widcrJrgt worden 

jcign <T 'du l iii Beispiel durch ijic Entwicklung auf dem Balkan) 

Mant und Enqcls zur RfHchsemigung durch ..ölui und Eisen 
Vor dem Hintcjgnmd dr r bisherigen I }jrstr llung dürft- n kaum noch dhc r - 
r.iiirticri, daß VL uv und I n,?t h die i k olmt Bismarcks, vollauf her du haben und 
jeder Kritik von tihct drr oder trivial Umritt* Seite entschiedest widersprachen. 
Gewiß war c* auch für Marx und Engels ,,rkhg, aber nirjrt tu ändern* 1 » düM 
diese Poücil der luliimaUt j ji lit lirn Lumguiig von „Lehmann (Spitzname für 
Wilhelm L. K M : Bismarck und Co- ifclricbcfi wurde um! ihnen tu aup-n* 
bin k ln hei Gkitre dienen mußte Pa rum aht t den AnibHkritarckUrnus turn- 
itleinletccrrdcri Prinzip :u erheben, wäre absurd, Er fehafft um reineren hnrd 
ilf vorher, Überhaupt, j b Liebknecht dk ganTr Geschichte itfi 18645 rück¬ 
gängig machen wollen, weil *ie ihm mehl pcliiüt + ist Blödsinn. Aber wu ken- 
nen u unsere Musirrsüddeut sJicj* Mi 1 diesen Mitten ist nicht* jn?usiel- 
len* " 5 

in in Fülirhi hett Aiht itun haben Mir* und Eti^eh d < ■• Versa eert det liberalen 
ftttrgertumi angeprangert, das ?war von tlrr Nor wr ndigken einer tMikm>ilru 
Gtiilini überzeugt war uml dafür politisch amli rintrat, das aber unfähig war. 
wie die Hc-volunon von T&48/d9 bewiesen lütte» dieses politurbe Ziel er 
reichen, 

Und warum? Weil die fkdttiichefi Ffikriangiirfin lilrn Dein t« hLruU M skli im 
Lnfirriih des politischen Traum«, im bei che des Wrsrm bewegten und eben 
deshalb Irrinen Sinn fit* dir grv liii lirli. h inmvcmligeii Rraiisäiiiii besä- 

Die gesc hn hiliiftc n Realitäten werden Jedoch - nach Mar* und Engel» - uuj 
durch „iwct ermrhcideude Mächte (twfiininlM: di* tr inan nie Tie Sf-iacsgje- 
waJt. die Armer, und dii unnfgAJi liierte eletnenurr Gewah der V. ik hmi* 
sen". Da die leme re «ich auf den „Barrikaden von Berlin und Wien t+ nicht 
liurdimmi/cM vcritiLH'hLtf, bUeb iur Losung der dcuU*Iicu Fijyr eben nur 
die „Revolution von oben 11 , wir Marx ind Enge ln dir Reu higrimdnng bcur- 
Un)tcn 

t>ic:*e „Revijlntbirr' - wk alle Kevo ln rinnen - w„*r nn hi »i-den d i ut Gt- 
walt, „rnti Blut und Etten*\ wie Hmn*f »k Mgtr .mt di r Bert: j u•- 1 Itift rum 
Stoß ms Herr", wir »Man und Ertgrk tagten, durt hrulühfeu Nur „diff Hiflb 
litt verichirdenef Liiulcf konnte über dertfrigi N^twcmhgkeMcu entriliici 
sein, aber eben gana tu Unrethr *.A L gitemt euumic I b gu«rte"'V^^ 
Ebensowenig wte Marx uini Engel* die gcwaltiamc Lftktittg lief deutxdicn 
Frage dtirrh Biimarck tu krumert n gcdai Inen, mnuruii sie einen vofor 
tn*en Übergang iur parbmeniarufIten Peniolrottc» Sir wnirtspri, her» daniil 
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di. ei Erwartungen da .Jihcraltin Laiuscpacks” in De [mehlend und Frankreich- 
Ein sofortiger Uhei^jfig ZW p-iflariicntariteilen Regierung mit tief em-cheä- 
dendcEi Macht im Reichstag (wie im englischen Unterhaus I war weder mög¬ 
lich noch selbst augenblicklich rat^jtn: die- Diktatur ßUmarck^ in pfflamcfv 
tarischea Formen mußte ihm selbst als zunächst noch notwendigerscheinen: 
wir nehmen ihm fceiiirvwcgs iibcl, dati er sie /.uftädm bestellen Urft* wir fr.i 
gen bloß, wozu sic zu gebrauchen war.' J ^ Und noch 1893. also kurz vor 
seinem Tode, verwahrte sich Engels ln einem Brief 4n französische Soziali¬ 
sten gegen die Vorstellung einer „Jkfreiung dej armen Untertanen tn den 
Monarchien durch Ml edelmütigen franatöiiichen Republikaner 
Damit ist keinerlei Korrektur ihrer Überzeugung von der Notwendigkeit des 
Khmenkampfcs angedcutcr, und ^elbstv^mändlkh waren Mari und Engels 
weit entfernt, im ..Interesse deutscher Nationdvonirteile' 1 anfzutfctcn." ^ 
Aber dieser Kampf machte sie nicht blind für fortschrittliche Traditionen 
m der denuchen Geschichte Sic stellte sich für sie keineswegs ab eine ein* 
zige Kette von Verhängnis und Schuld dar, wie ^te uns seit dem Ende des 
rwcücii Weltkriege- r.ur Erklärung der deutschen Katastrophe Vön 1943 in 
immer neuen Varianten veranschaulicht wird. In der DDR ist man dement¬ 
sprechend ffi dieser ttinsirht 1 intern! vor um cdm: D.u Vollung der GeM-hidi- 
tc unserer Nation bemüht As. bei uns m der Bundesrepublik i.wobei selbst 
die untern.bildlichen Mechanismen im Prozeß der Urteils- und 
WilleEisbildung bedacht werden müssen) Die unbestreitbare Tatsache, daß 
dies iu du ideologischen Absicht der Ausbildung eines DPR-ipe^fUehe n 
Srayt'-.b■rwijiit-. in ge? hiehi, darf i f n 1 mehr hindern, die Ergebnisse dieser 
Forschungen sehr sorgsam jmznelgncn, zumindest irrt Sinne der Ati&cinäri- 
Jcrsetzung. 
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K AKI. MARX UND DIE DIKTATUR IN DER DDK 


I. Die Fragestellung 

Ok „Deutsche Dciiiukramdic Republik 1 Ut tüchi demultratueh, wenn De 
mokratie etwas mit Lcgstmution der Staatsgewalt durch das Volk zu ipn 
Jiai T ist nicht demokratisch, wenn Wahlen als Voraussetzungen für Eine De 
mqkrztie angesehen werden, Don gibr es keine Wahlen, nur Vcraitsfaltungpn» 
Jie, um Demokratie vorzutauschen, die Bezeichnung Wahlen (ragen. Bei den 
Wahlen*’ gibt Cs nichts zu wählen, auszuwählen. Es bleibt den Bewohnern 
der DDR nicht einmal die Alternative, dem Cefilcr-Hut ..Wahlen" die Revc 
eitz tu erweisen oder dem Spektakuluin fcrmublcibcri. Es besteht nirmlkh 
Wahlpflicht, was sich bei uns noch nicht überall hcrumgi! sprachen hat. 

Im Lehrbuch des Staatsrechts der DDR heißt rs: ih Die Wahrnehmung de* in 
der V»j! Fassung verankerten Grundrecht 1 -ittf Mitbcwlmmun^ und Mitgotal 
Hing durch .lküvr Teilnahme in der WahlbcwcgUng ist WaMgrundsäl uii I 
eine hohe niOfaliiJie Pflicht der ßürgcr ,k * IWelche Folgen die Verletzung 
i^holiet moralischer Pflichten' 1 m einem Totalitären Staat hat, brauchi hier 
nicht weiter jusgi;führt zu werden.) 

Aus einer geheimen Meinungsumfrage der franrösheheii Wochenzeitschrift 
.•Pari* Match" in E J olcn geht hervor daß nur drei Prozent der Jkvülkcrung 
den KuitununtMcn bet echten Wahlen Ihre Stimme gaben,“ Wievielt wären 
l'S in drr DDR? Wir wissen cs nicht, und ich möchte mich auch mehl in vage 
Schatzungen versteigern Auf 99*86 Prozent brächte ec die von der SED ge 
lUllt IC Einheitsliste sicherlich nkbi 

Ein SED-Funkrionir würde die eben skizzierten Unterschiede zwischen hki 
und dort iIEi wesentlichen ^ncrkcnnei insbesondere würde er unter Rcm- 
futig auf Art. 1 der PDR-Veffassung betonen, dd& die SED ihre Fülirungv 
lunhtion flicht aufs Spiel setzen darf Sinn gemäß oder aüsd rück lieh Lenin 
zitierend würde er jedoch hinzufugeii. dk sozialtitische Staatsmacht sei 
gleichwohl ^millionenfach demokratischer als jede bürgerliche Demokratie. 

. als die demokraEtschsre bürgerliche Rzpubhk"^ 

Die DDK mmnt* ander: ih die Sowjetunion, ihre „iO/iah(tische Dcmokra 
tae 11 ftatii wie vor eine Diktatur, eine T .Diktatur des PfulvUmis". Daß eine 
Diktatur keinen Pluralismus, keine politische Opposition dulde, sei doch 
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wo isÜ Ihicvccii-mdlji h Ab ct ct kein Geringerer ah Mü x gcweicii. der 
dir .^Diktatur des Proletariats* 1 ata uiiamwekhlkh vflrausgeugi kube, 

Oaau ?wd amtliche DDR-Äußerungen: u Dic gememutiir K aiididaifiilistc 
der Nationalem Front war yqö Anfang an das Ziel wutende» Ausfälle der von 
dei wc&tdeimdicfi Morwpolbourgcotsk gcHcuerten reaktionären Keflfte. Sie 
versuchen mit den Fordemögen nafh p Iura Jütischer Gefellit haftikortT.cptinin 
■and einet angeblich vier Demokratie woritseigcne« 'Opposition' politischen 
Spielraum für antboaialmische. konterrevolutionäre Kräfte tu eröffnet) und 
auf diese Weise den Charakter der Suati' und Ge^dl^luft ordnung in der 

DDR iu verändern 

Die Verankerung «1er politischen MarhiverhäJiitiitc in der Vcrtaifong ist 
Ausdruck und KonseqwcnT der rrur imiuhknmismchcri Siaatiau Hutung, 
Jtc nacUweift, daß die Diktatur de* Pmlctifbii eiiu objektive Notwendig 
keil ist Die schöpfemchc Anwendung dieser luarxtftisc hdcimnimrhen Leb 
rc t deren Richtigkeit durch die Praxis de» sot-ialtati schert Aufbau* in der DDR 
Wie in den anderen sniialüfiidicn Staaten überzeugend bewieset* wurde fin¬ 
det ihren Niedervihtag m Arr i dn Ve-f 

Aber so tarnei die Fuge; Beruft fkh die DDR hei der Propagierung ihres 
SyiU'Mls. ihrer D-kiilu, au Re h t au- h aul Mart? Dai wird von Vertretern 
dei dcinqkratiiülicii So-laftamus wie Karl Katifsky und Waüpang Leonhard 
bestritten, Jn der Einleitung ju Karl Kauuky ..über Sm-i ddernokrahc und 
Komniom!:Tnu* ,i hcißl es au* der Feder von Sarin« y Hook; „Diese Auswahl 
vuii Aufkllu^] mag Lik ^ewiiM-ni üsjJ111 l .aL Kj,I Kauivkyi puhtii^fic % TtiU 
mein aitgcsrhtrt werden. Kur; vor w tu ein Tode hn Exil und darb mit urige 
irübteiii Glauben an die Ideale des demokratischen Sozialismus geschrieben* 

Ind lir dai ücifilL: »-inet in rimm ganten MriUibcttlcbm aiigcijrrinidUcii 
Willens utn einen Gegenstand, der fßj unsere Ara von cmichctdcjuler Gedern 
Ring bi - um den Unirr w iucJ /wiwlirn So/uliumiv und Kommunismus, 
Unter Soatalifirius versieben wir die SouaIphilofophie emrr deirrokritisch 
[Optanten Gcxdlti iiafin wie tk in den St luifteri vqii Man und Engel* in angi■- 
meißener, jedodi nirfir endgültige' Forir Ausdruck geluiiden hai lowit die 
Tätigkeit poliim hvr Gruppen P die dietcr Philosophie wahrhaft ergeben und. 
Unter Kiimmtim^invri verliehen wir dir Theorie und Prato des »ütolrn und 
polftisdien System* der Sowjet unirsri und Hinei! Anhangark der intrmatio- 
na I en k orn m u niitiicbe 11 Üt wr gong, * * ^ 

Lcotthard: , .Darüber hinaus haben M#r* und Engel* dem Ikgiifl Dikutm 
des Proletariats' einen völlig anderen Sinn und eine andere tWdeuturag bei 
gerne i«ej|, all drei heule m der Sowjet Ideologie grmrbiibl. 41 ^ 
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IJ Was heißt „Diktatur des Proletariats' 6 nach Marx (und Engels}? 

t , Dji i'CrbdJk' fidberinOiij zur Üi/thifur 

in der unrbngreicJien ] Heran sehen Hinterlassenschaft von Marx und Engels 
wird Jic WurAombinaiion ..Difctattic dc^ Proletariats' nur selten benutzt 

a 

Zuerst, lÖSOi begegnet uns „Diktatur der Arbeiterklasse 'Wenig später 
heißt es: ,,Dic Klassen dik tat ur des Proletariat*“ sei ein „notwendiger Durch- 
giingspunkf Wt Abschaffung der Klassen unterschiede überhaupt“, ^ 
in emem sehr wfschlußreithen Brief schreibt Marx 1052: „Was ich neu tat 
w,ir i. nu. hfcUwcbcn .... daß der Klassenkampf notwendig zur Diktatur des 
ProletOfitiU führt; 3. daß diese Diktatur selbst mir Jen Übergang zur 
Außiebung uü^r Klassen und zu einer ifc Geselhrhuft bildet ' ''' 
20 fahre lang wird dann der Ausdruck in schriftlichen Äußerungen offen 
bar nichi rnthr verwendet. Aher, wie Leon bind ~ . daraus zu schließen, Mars 
und Engels hätten den Begriff wahrend dieser Zeit nicht verwendet, ist nicht 
möglich Eine Äußerung Engels aus d:m juhre 1072 läßt $ogar da* Gegen 
teil vermuten. Denn er schreibt; „Ebenso haben die sogenannten Bbnqtu 
itcn .. die Anschauung des deutschen wissen schalt li dien Sozialismus von 
der Notwendigkeit der politischen Akrion des Proletariats und seiner Dikta¬ 
tur ab Übergang zur Abschaffung der Klassen und, mit ihnen, des Staate* 
wie volchc bereit* sin H Korninuni 5 ttsclicn Muni lest " und seitdem unzählige 
Male ausgesprochen worden’*“, proklamiert:, Jn seinem Brief vom 4. Sep¬ 
tember 1372 schreibt Eugene Vermersch: iB Jm Abstand von einer halben 
Stunde gab er 'Marx dann auch dir beiden folgenden eliarakterisfi^hen 
Sätze von sich, von denen ich glauben mochte, daß sic für :.cin pdlimdic^ 
Vorgehen bezeichnend smd: X>ii: proletarische Diktatur ist ein notwendiges 
fimuerhebe:* Durchgaiigsstaditmt der Geschichte! 

137S ist es dann Marx, der mit größter Sei bst versündighkck den Gedanken 
erneut aussprkht: „Zwischen der kapitriktUrhen und der kammunisii- 
rtben Gesellschaft liegt die Periode der ievolutionären Umwandlung der 
einen in die andts? Der entspricht usch eine politische Übergangsperiode» 
in der der Staat nichts andres sein kann als dfa\ rwohttiomrr. Diktatur des 
Proletariats. 1,14 

Das ist offenbar die leiste einschlägige, uns liberheferre Äußerung von Marx. 
Sechzehn Jahre später und acht Jahre nach Marx Tod erfahren wir von En* 
lTcIs: „Der deutsche Philister m neuerdings wieder in heilsamen Schrecken 
geraten bei dem Wort: Diktatur de; Proletariats Nun gut, ähr Hfcmm Willi 
ihr wissen, wie diese Diktatur aiLssieht? 1 Sehr euch die Pariser Kommune an. 
Da- war die Diktatur di PruJecorbb. 1 3 He - 1 - Zius stammt um der „.Ein- 
leirung ;.u Marx' f Bürgerkrieg in Frankreich 1 “. In letzterem hcißi es unter 
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mdereni- Oie K (jnnmnt; bildet .il.Ii jus den du re h jU^i-ii tciiic: Siimttfrccht 
in den venchiedeitrii Utrlrken v**n P$th gewühlten Stadirilirn 
Abichlit- ÜcnA mich folgende S teile** die Engel* wenig später vcrljßic: .>Wrnn 
etwas fcstflcht, to ist ei dies, daß unsre Rjitri und dk Arb* itr-kh^r nur 
tu Hfirfutuk kommen kann ufttci Jce forrti der dcmrAi jmt lirii Republik 
Ui etc i$r dir fpciifi&chr Form für dir Dikniur de ProklamU. wie 

,chon die große foiirmotiid Revolution gezeigt lut. 1 ' 17 Dj sind -dir rnu 
bekannten dniJrUigigc.'Ji Ztt.Hc von M *t% und Engels. Kann damit die grstcll- 
tc Frage beantwortet werden? 


J. Ihr ArgHfmmalifln K^unky t «nd Leonhards 

K-mnky und Leonhard geben eine ttÜiat Begründuiig, warum de mit einem 
cntidhicdcncn J * antworten 

Kjuisky ,1 Jofl dleier Ausdrutk (Dikutur des Frofeumt* »tcme$wt^ die 
Verwerfung der Demokrat*, noch auch den Anipnjch aut dir atnohuc Macht 
mt Staate brikuUii inlltr T geht 41km der Tatsache kW hervor, daß 

VW* in eben demselben Schreiben Aic defw.krjtm hc Republik il* dir Re- 
giert! ngllorrn beste lehn etc. nt Jam Rühmen da K<j uuctik ampf drfimtiv ju^ 
cufcchicn kt 1 /' * ^ 

hu ZiiMiümenliJiig grleiui i>l J« von Kjutr.lv iiticfCe Stellt — wie nahezu je¬ 
der Saiii der M^nacbn Kritik dev Catbn Programm* 4 ’ — eine luftige 
Schein- der VtfrL^cr de? „veraitrfliehen und die Partei demoralisierenden 
Programm* der SPD. th* nicht * tauge * * 

Die Stellt hutet: Arthsi dir rWjürf Drrunlrrufie, die in der dentok* atiiehcn 
Republik du* Tan ndjitirigr Reu h ein urnl keine Ahnung dämm bat, daß 
grrldc in die ict letzten Staat' form der bürgerlichen CaelWhaft der Klassen 
k jmpJ drfmiMv uiuufci-liteii Kt %db*t sic tiehi nculi berghoch Ober solcher 
An DcmokrJtrntum innerhalb der Grcnrct» der polweifnb Erlaubten und 
Jogkeh Unerlaubten /“^ 

ihn i&f kein Bekenntnis zur burgcrlulwn Demokratie, eher Ihr vcirwrggritniu* 
menet Gralsge^n^ Die denmk- jt-.Ai.hr Republik IM lui Mar* du Ivuu. Suais 
form de? b**xertu m hen i^irlhchaft Oie «o/iabsimht: Ct'KlUchaft wahrend 
dei Dik tatur de* Fr Icurins hl Al :r bin gerlü Ilm Gcvelbc li.ih wcurti ilrcmd, 
and entsprechend nhenbai dai dem^kratisclie Elvfiitiu, Kautvky zivi^rtt nncb 
ine weitere Stelle tic A"*t Huf um Ausdriidk bringt, daß Mjj\ h.-m Anbe 
tcr eint* latkcn, viele Gencrjttrintri übc-rdaurrndm Staaten gcwc*en rst.“ 
Ob für du übcri:itig&ictt einr dc.-.f^tü« he Diktatur noiwciijig Ah k um Jjt 
an* nicht hranmnrici werden 

'A'e-'s. -»li im Sinne KauOky* tu tucinm Eruchfem nur jenei tciurT Zsutr. wt* 
n.frh. wu- F.n^el T lieh juwuckt. unitir Pörtci unter der I-fit der Jemokrjti 
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ithcn Republik zur Herrschaft kommen kann was ,,dic ipc/ifixche Form füj 
die Diktatur d n> Proletariats" »L Eindeutig sind auch diese Worte nicht, Der 
Schwerpunkt liegt aui Republik- Pur ihn m es ..undenkbar, daß unsere bc- 
l> tcn Leute unter einem Kaiser Minister werden sollten".'^ 

Noch weit wichtiger aber scheint mir folgender Gesichtspunkt : Die Äußerung 
datiert aus dem Jahre 189l p wurde ahm, wie ichort erwähnt, acht Jahre nach 
Marx 1 Tud gemacht, Nun ki c$ unbestreitbar, daß Engel* den toten Marx an 
mehreren wichtigen Stellen korrigiert hat /um Beispiel bezüglich Mensch¬ 
heitsgeschichte als Geschichte von Kksscnkämpkn), Engels" geistiges Testa¬ 
ment» wenige Monate vor seinem Tode verfaßt, besteht mitestgehend in 
Selbftkricik an früher gemeinsam vertretenen Ansichten« Da heißt cs mehr 
m*h, wörtlich last übereinstimmend: A .Oie Geithtchtc hat uni und allen, die 
ähnlich dachten, Unrecht gegeben/* 2 Und dann die geradezu klassische 
Stellei „Die Ironie der Wrltgcschldn stellt alle. ,ml den Kopf. Wir, die 
,Revolutionäre*, die Umstürzler" wir gedeihen weit besser bet den gesetzli 
- hen Mitteln af . bei den ungesetzlichen und dem Umstur/. I>ie Ordnungspar 
tden, wie sie sich nennen gehen , ngrundc an drin von ihnen selbst geschafft' 
neu ge setz liehen Zustand. Sk rufen verzweifelt... t dii? Gesetzlichkeit ist unser 
Tod 1 , wahrend wir bei dieser Ln; T/lii hkeit pralle Muskeln und rote Mac keil 
bekommen und au Odilen wu das ewige I ekn. 1 * 1 ' 

D.j- a doch nicht anderes As: Wir wollen legal an die Macht kommen. well 
wir legal an die Macht kommen können und weil da*. der sicherste Weg 

Ht. 

Kein Geringe ec r ak der Vorsitzender der sozialistischen Internationale rllimt 
ein: „Dur späte FugeU bemüht sich nur auch, dem Wort von der »Diktatur des 
Proletariats* eine neue Deutung zu geben.* ^ 

Damit kl dn% Wesentliche auch schon gegen die Argumentation von Leon 
hzrd gesagt, soweit er sich auf den späten E ngels, d h. auf Engels pem Marx, 
beruft. Wenn wir feiner jene ZitaiL unter fr krichtigi Wscu T die Itüf beugen, 
daß die Teilnahme uh Wahlen /lj behrwtuirn sei, iJh auch auf diese WeUfl 
du Mai in langt werden l Anne, u bleiben nur noc h di> Bejahung der an 
dieser Stelle nicht näher definierten Demokratie durch Engels 18-17 und die 
Sir Ile bei Mai x, wo *** h Über die Komm ine dahingehend äußert: M Sic war 
wesentlich eine Rfgbmng \ tcr irhoiterklasse, das Resultat des Kampfes der 
hvnurbriiigeiidcii gegen die andgiwndc Klu^e. dir endlich entdeckte politi 
.ehe Form. unter der die ökonomische Befreiung der Arbeiter sich Vollzie¬ 
hen kannte/*^ 

Der Satz gibr %n keinen rei hten Sinn. Fs steht doch hlifmkth außer Zwei- 
kl, daß rieh die Arbeitern füll im de* Kommune ökonomisch niehi befreien 
konnte: >ir dauerte p nur rwei Monate, Daher setzt Leonhard an die Stelle 
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von .konnte* 1 „könnte In da* erlaubt? Wild cs dadurch besmr* Der Pu 
trntlalii piüi ga m und gar nicht mr ehcincn GcKiamkfligkeii dtt Hnrimiuii 
Unter diesen Uimtanden kann nun mit dem obste r dictum mehl viel afifan 
gen* wenn e* drei Jdiir ipllcr «> ItLi und zum noch triilicr Gr tagten kom 

^ctjuLiit hrsiit; h , Kcvülui imurc Diktatur de* FroletlfiAH*^ mvtß sein, 
Zwischenbilanz. Dir Arpimenucton mn Kautiky sind Leonhard kann raichi 
Qbeneugcn. Die Am wort bleibt offen« 

J UufrttrLtt und OwitLiiruitt 

Ulfi der Wahrheit niht-rru kommen mutscn wir weilt * zu tholf vt k übet dir nf 
ftu'iirtt Zitate Imuuigelit n r et ne Antwort iui dem Ganzen der inantiitiichcik 
Ideologie ru gebrn versuchen, 

Per Hhtmriat. das Hrrmikk der numii helfen Leine, bauen auf folgender 
Annahme: Ausgangspunkt i»t die Urgesellschaft Sit wird abgclün durch am 
agoniatiidie GtuclI.LhafufomiJtitmrn in denen jeweils eiin MitidrtbcJi die 
Mehrheit iunbcutec, Die historische Mission dci Arbeiter kla*’H iu ci. Arbeit* 
Leitung, EncircmdtJng, Auibruiuug Itir imitier zu beseitigen» J li. Wicdcffac: 
Stellung des ursprünglichen Zu Standes. abci auf höherer Ebene, also viiui; 
bch Freiheit von Furt lu, Fm heil vor Not* Firih.it von Aberglauben zu er¬ 
langen. 

Uh bü-cn Ausbeuter wurden, *o glaubte mail ursprünglich. ihre HcrrvJuit 
mit Zahnen und Klauen vrrteidigciU Deshalb *ci jedec Muu-I fr hi. uui %k 
ZU vt taten, Aber siehe. I k ic halfen da» dlgrmrme. gliche Wahlrecht und 
ciumfrfn sieh damit jielbsi ihr Grab« Denn die Mehr hui wird koslid ein- 
.h ri. w ihre Irtu rnnn *< fr rite, und Jumuiuprrkmd vom SiunmudiJ 
t .cbTaurh machen Unter der geradeso selbsEveiitäudtkhcn Voraussetzung, 
daß uvh du Muhih<it bei den Wahlen ihrer gcachidulhJicfl Aufgabe würdig 
rvver : viehcn ..Wählers' weder im Widcuprueh /ur Diktatur des Proftia 
.it- n.-jeh v iru i hiuutmfu/i Form lauliUict Htursai iialtr So kann 

,;cw.stlto die ngrntlk hc Menschheit tgc&cbictiie in breche n. 

Wenn wir. wii Mzm, und En^ch au dk historische Minion di:i Prolcrariati. 
nt dii iieili^e fi u büiibt Nor Willigkeit einet weltweiten kommuiimi 
elicn Ordnung glaubten, msbesondere auch daß jed« Mittel recht sei« um 
uh dse Ma* hi zu vrm hallt«, würJtrt wti *i Ujjiö dulden, dail mn Hilft 
von Stimmzrttvfa da» Räderwerk irr schichte hlurkirft. ja* lurüdsgf- 
dreht wmde ? Ob Mala und EirgcU überhaupt \t an die Möglichkeit gedacht 
haben, daß Liberale oder K*TO.cmri^ oder andere UÄr^-fliehe mit dem 
S LiimiiYettcl eine komimuisiti'che Mehrheit ^ I J\ rden k An tuen, wdfl idi 
Ui In. Aber vkilM prirhr dafür daü sic dann dir Opfiootron (^wahsam un 
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tcidrückt hatten Alle!, andere wüic Preisgabe da tridcaacha/rlieh veitodi- 
trnen Ideologie, Preisgabe dz* Htsromai* 


4, Marx seihst definier! Diktatur 

>Mmx und EngeL haben mcmälai aktim. warum sie diesen Zu^uid als 
Diktatur bexddinet lütten, obgleich et doch am der Demokratie erwarb 
sen sollte' 1 ^. meint Kautsky, 

f t^tind ilir Mi Veianlavittüg zu .;jger wn iu: tintiM Diktatur verstanden? 
Nein, wenn sie mit >J>ikiatur^ das zum Ausdruck bringen wollten was. man 
Jumalv jllgemiipi darunter verstand: Ausschaltung jeder gcfährlkhcn Mei 
mmg und Opposition, 

ikfdc waren sehr wurtgewände und hätten ihre Lews nicht im Unklaren ge- 
lassen K falls sie mit „Diktatur“ eine freiheitliche Demokratie hatten bezeich¬ 
nen wollefi. Sollte vielleicht ^Diktatu " etwas Positives ausdrOcken, als sie 
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von ,,JloUrgeaialt j DikcaUir^ ' . von der Diktatur Marrasta und Tiiier: 
sprachen? 

Itn Zweite! ht davon aiisiugcheu, daj jemand gängige Worte iiti üblichen 
Sinnt verwendet- Aber Imbcn wil cs überhaupt mit einem Zweilehfall zu tun? 
Main und Engel* nennen ausdrücklich die Merkmale ihrer Diktatur Ihrer, 
wie Mar x betont, energischen DiktaturKeine CewaltentciJijrtg . keine 
Grundre hte^. keine föderative Ordnang^^, kein Plmatistrius^, Niedcrhal- 
tung der Gegner, straffe Umerziehung DidS die Teilung der Staatsgewalt im 
Falk einer Revolution ohne ein besondere* Gesetz auUton. stellt Mars au 
drijeklich fest- * Anerkennende Worte über Gewalten teil ung finden sich 
nirgendwo, jedoch recht despektierliche: ..wurmstichige ... Teilung der Ge> 
walten, mit abgetragenen Phrasen und Hingst durchschauten Fiktionen"^, 
bemooste Weisheit' 1 "^. Was mit Oppositionellen zu geschehen Ekabe hcjni 
wortet Engels. ,,Da nun der SUiit dxicli nur eint- vorübergehende EmricHumg 
ist. deren man sieh im Kampf, in der Revolution bedient, um seine Gegner 
gewaltsam nieder? uhthen. so ht e* purer Unsinn, vom freiem Volksimi .:u 
sprechen: Solange dai Proletariat den Staat noch gebfaucht, gebrauchr cs 
dm «lieh* im der Freiheit, andern dtt Nieda Haltung seine? Geg- 


ner 


Mi KauMtau forden Mar* die Er.rir liLnguüktttur ..Die Abstraktion de 1 ; po- 
IkE'fL'boi Menschen schild err Rousseau richtig also: .Wer den Mut hai. einem 
Volke eine Kt-vhtaatdnung zu geben, nmß skh l^hig fühlen, die mrmc/ifirhc 
Vatur tu andern, jedes Individuum, das in *is:h Selbst und für sich allein ein 
LuIIkommcnfGanzes ist. in den Teil eines größeren Ganzen umzuwuLüdcIn, 
Vnn dem dieses tncLvid num in gewisser Weise idn Leben und Sein empfängt« 
.m die Stelle einer phyiitü.hcn und unabhängigen eine ftirtzulfelur Teilttistcris 
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m vctzrji Et null dem \ltn$ct$wt ifine eigenen hmi n nehmen am ihm 
fremde dafür iu geben, die er nur mit Hülfe anderer gebrauchen kann ^ 

5. Dmt&kritiiefeindliche Kritik Je* fieii^exekfhem 

184? nimmt Engetv mm Schweizer ßLrgttkneg Sielkirig Lind bcsdtimplt d* 
bei auf bezeichnende Weise die demok*ati*chcn Schwebe? Urktriinne: , P End 
lieh AhO uird dem unaufhörlichen Großpr äbiL-ri vuri der Wiege der t rtihrM ‘, 
1.QE1 den Enkeln Teil* und WiiikelHtdi 1 , von den tapferen Sichern von Sern 
pjcfi und Murten ein Ende ^ciiiachl werden! Endlich hat e »ich also heraus 
gestellt, daß die Wiegt der Freiheit ukht> anders m al* d^ Zentrum der 
Barbarei und die Pllancichulc der Jesuiten» daß die Enkel Teils und Winket 
rteds durch keine anderen Grande ^nr Räson ru bringen find ah durch Kauri- 
nenckugeln. daß die Tupfer keif von Sempach und Murten nichts ander* war 
ab die Verzweiflung bruralrt und hcjottei IkrgMiruiTiG. die mi..Ii tifirmch 
gegen die Zivilisation und den Förtzchmt stemmen! 

Es ist ein wahres Glück, daß die i-uropSiu'hc Demokratie endlich rjir«cn ur 
schweizerischen, siutnrdnes und reaktionären lizllast io* wird Solange 
die Demokraten sieh midi auf die Tugend, du* Glück und die patriölUihc 
Einfalt dieser Alpcrth irren beriefen, soLingc hatten iir .selb-1 noch c-mrn 
feiletionäcen Schein. 11 ^" 

Und dann die heannden demaskierenden Wurfe, die zugleich das vdierna- 
tUch-dagmjitischc Denken von ErigeT enthüllen und in,ine Kommentars 
bedürfen. „Dir demokratische Bewegung cmreht in allen Mvdiueritn Lim 
dem in tcuter bisnmi die politische Hemdiafri des Proletariats Sie i ein 
also voraus» daß ein Hrojctarbt exuliert- daß eine liernchcndt Bourgeuiiic 
ramietK daß eine ludmirie existiert die das Prolet amt cntugi. die die 
Bdurgeotsin zur Kcrmbaft gebras ht bal .... Büiirgeoitir rxUlicri in Nuiwl- 
gen nur ausnahmsweise, in der Urschweiz gar nithl Proletariat if.i so gm wir 
gar nie bl v Q t haiidrn. 

Dir Demokratie der zivilisierten Länder» die moderne Demokrat n hat also 
mit der norwegischen und uf*chwcberi>dieti Demokratie durchaus nichts 
gemein. Sic will mehr den norwegischen und urschwrycruchcn Zustand 
herbei führen, sondern einen tununebeit vemhjcdcnGn/' 1 *^ 

-\nrogant, jynbcH b«-. brufal dis- weiteren A r idübrungt rt: , V .f. Zen :u Zcif 
hielten *te Volksven am ml ungen worin vir ath in Flor nmiHincr, k)j,.r <» 
mariner und ändere bestialisch* Klassen spalteten und nie sahnt rjflr hro li 
che. christlich gernum.ehe Prügelei ju^eiiutiJecgingen. Sic waten arm* aber 
rein von Sitten, dumm, aber fromm und wolligeI4tilg vor dein Herrn« hruuh 
aber brfh von Schuir cm und hatten wenig Gehirn, aber vsd Wide, Jctrt 
aber idicim diese SUtcisreinilcit aber doch <irurai in Grund und linden um- 
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gerührt werden *mi tollt n. Hoffentlich werden, dk Exvku(im»lru[i|>L ■> u ■■ ■ ■;. 
liebsten Elin. um aller Biederkeit. Urkraft lind Einfalt den Garaus tu ma- 
ch en / 1 ’* 4 

Die Juni-Revolution in Pari* UMH war ein ArhciterauhEarid gegen die vorn 

Volk gewählte Nationalversammlung und ihre Estkütivorgjrtc Mars, und 

Engels stellen sich vorbehaltlos auf oic Sette jener* die sich gegen du: demo- 

kratWh legitimierte Macht erheben Marx 1 Artikel fi Dir JuniRtvnluiiorr 

- ein demagogische* Meisterwerk voller Entstellungen und Gchimigkeiten 

meint abächlidkrul es sei da* Recht der demokratischen Presse T den Rcbd 

* £ 

len Lorbeer um die Stirne tu winden rl 

Weiter üben heißt cs im Text: .Die beste SUaufurrn ist die, worin die gescll- 
b «ftlichen Gegensätze nicht verwische nicht gewaltsam, i*Im> mir künstlich, 
also nur Scheinbar ge (c weit werden, Die beste StujtMorrti ir-i die. worin sie 
tum (feien Kampf und damit zur Losung kommen/ ^ 

Aus diesen Worten spricht die Mißachtung dci wesentlichen demokratischen 
Tugenden KomproniiObereiisdiaft und Tcslcranz. Marx Worte sind das Be¬ 
kenntnis tur totalfcn Beseitigung der Gegensätze, zur totalitären Beseitigung 
des Gtgncri 

Dii; Pariser Kommune erhob sich im Mär/ 1871 gegen die vom Volk gewählte 
Franzosi^rhe Nation j [Versammlung E* ist hinlängfidi bekannt, daß Marx m- 
gunaten der Kommune Partei ergriffen (ut Nicht dk Demokratie erschien 
ihm ^cfmtTwürdig, undi-rn die Rebellion. Noch dne T re .hl iuIsi hltJÖrckbc 
Zeitteilung sei erwähnt, Marx und Engel* bejahen dir Demokratie dort, wo 
die Prnfrtarier die Mehrheit bilden, weil c* io ur Prufotokratjc kommt De- 
inak?.itic im nach dann gut, warm Mr inotiardiisdiis Heii *haft &bl6*t Aber 
was dann, wenn die Proletarier in der Minderheit sind wie im Deutschen 
Reich de*Jahre* IM7S* 

Marx schriebt in seiner Krmk des Gothaer Programms: „Ersten* besieht .das 
arbeitende Volk' in Dcuti Jil.ind stur Majorität avis Bauern und nubt aus 
Proletariern,./"^ Füi dicien I dl lautet die Antwort, die er eine Seile \purer 
gibt, und div uns irhon begegnet um T-v^lutintiÜn: Diktutui den Prokta- 

Diese vier Beispiele zeigen: vor die Alternative gestellt, Demokratie oder mui* 
geh Mcbthcit Diktaui? der KcvoliU ianan. haben Oc sieh stet?, für letztem 
aoigciprochen 

Ganz folgerichtig zum eben Genagten die Weisungen von Marx und EttgfU in 
der ,.Ansprache der Zentralbehörde an den Hund“ vom Marz 1850; „Wäh¬ 
rend die demok tätlichen Kleinbürger die Revolution möglichst laich und iuv 
ret Durchführung höchstens der obigen Ansprache mm Abschluß bringen 
wollen* ist es unser Intereise und unsere Aufgabe, dir Revolution permanent 
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in machen H,j|jrip bn alle mehr oder weniger besitzenden Hielten von der 
Hemdiait * sind. die Staatsgewalt ^nra Wokiariar erobert'* m**® 

Die Arbeitet mÜNltili jiberhaupE Hatitf sollen, 6*i\ die iirucf) Regtrrer uth ju 
jllm nur uiäglu Jicii Kuii£€i*iarten und V er spreehungen vrrpilu hien - das 
heiterste: Mittel, sie eil kompromittieren. Sie mussci» überhaupt den Stege* 
r4ii scii und du- lieget hier urig lut den neuen Zuiraitd. der naeli jedem tiegfei 
dien Strji}eilkairipf cintritt, in jeder Weite durch mbi^i und kaltblütige Auf 
(aciLJtig der Zustandr und dur J> unvrrlmhh'iie* Mdkuuen gegen die neue Ke 
gier urig so sehr wie mogln lH njrudkhiJlcn Sie müitcn neben den neuen offh 
ridbn Regierungen luglccih ngcnr rcWolutuJfSSf« Arbiter regier uogr n. nci et 
m der Form von Gcmcindevtir fanden, Gemci nder j ttn id es durch Arbeiter 
klubv der Arbeiicritiriiiievi, errichteri daß die bürgerlh üen drmokrali 
H“brn Regierungen nicht nur roglcich den Kückhah in den Arbeitern verlie¬ 
ren, sondern ueli iun u-melierriii von Behörden überwacht und bedroht sc- 

ert 

hen hinter denen die g amx M.i'- i der Ailener %11-hr 1 
t* Kernt m/rtre Demt^LnUtn 

In einer Rede ftum 17. Juni futtirü hefte Han Peieir* die treffenden Worte. 
..Wir jrder lirnrl neben der für alle gehenden Mi fJ veiue bruintlrren .■ rhi- 
scheu An Forderungen in uch trigt» M w. etIordert jede Suaistorm #uir grra 
de hu dieir btomitmie urrJiclie üftindhaluiiip. Ohne Denm knien gibt n 
keine Demokratie!“ 1 ^ * Zur iiii liehen Grundhaltung des Demokraten gehören 
Tolerant und Respekt vor dem Mtimemcherr 

..Dir Vorstellung« daß ei zwischen der seelischen Veriariunu ¥nn Ssaatibur 
gern und sirr polirischen Ver Laming eines Gemeinwesen* beitiminic Enisprc 
rfitingeri gjbf, gehurt *u den zentralen Annahmen bereit t der k bestachen po- 
furchen l'Fnloiophc, imbclojidefe Platon*'*^ fcchrdbi fkreSv]ilu:,trr. Auch 
Ans tot de 1 * teil Platons Ansicht; gibt zwei Grunde für die *rr uhiciirfirn 
Typen vur. Demokratie. timt Ui der unterschiedliche Charakter der Menschen 
reridiictimer Siaalen,. 

Marx srl bst ut ja Huch wesentlich weitetgegange n: Ei ist mehl das Rcwufli- 
«in der Mrmclirn das ihr Sein* vs. nderr, umgekehrt dir liaft lulurs 

Sem. das ihr Bewußtsein bestimmt/'^ 

Die Alt und Weiic. wie der eiiUrJtie seine gcseJU^halih heu iU r jelismgtri gr 
vulrei, kann die Analyse ihei>rctuchcr Au nagen stutzen uder relativirren. In 
diesem Sinne ruckt alt sellmahdcger ßfweu. und die tilgenden IVcuaduuü* 
neu EU würdigen; ^ar Man nach meinem Naturelt, Leheimiil und Umgang ein 
Den jkrac 7 «.Fricdmh Fngds wir nicht nur iehr dem^krathsi h gramni, rf ein- 
piand aüi h durchaus demnkrattMih*"^^ St» Eduard Öcnrnitcin, at* d-> Tauni 
best unv du£rbrnliE -n dr <> Kbf eikmi o Sujin begumirn hallt-, l 0 I h 
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189«. aUu l 1 J-dirc 119 J 1 dein Tode von Marx. außen Wilhelm Liebknixcht- 
icIbst W4i - versteht sich innerhalb de- Rühmen. der kommun i^> 
sctlCJl AmchamingsWebc dm toleranteste aller Merkchen 
□ och dtr Nimbus von Marx hatte noch nn hx ganz du- Erinnerung vetkLn. 
S iii_.ii im näth:,3.cn S^x; hiifU cs , f t konnte: Widerspruch vertragen/wenn 
v r ur.fi nicht m‘ hirri E ob in argen Kotn geriet." Alle solgcnd'^n Zitat l wur¬ 
den zu Lebzeiten von Marx Uwisclun 18-3 Ei und IRßÜ: durchweg von Leu¬ 
ten. die drr politisditn Unken angehörten, zu Papier gebracht und sibtirucn 
rm wesentlichen übereinn 

Pavel Armenkov ..Seine Bewegungen waren eckig, abet kühn und sülb^EaidiCf; 
seine Manieren liefen allen ge sc II schuft liehen Umgangs Jonnen geradezu zuwi 
der. Aber sic wjren lulz mit einen i Anflug von Vrra. Inung. und vetne nie 
taliische Stimme stimmte merkwürd g überein rnii den radikalen Urteilen, 
die et EJbct Menschen und Dinge fällte. Er pisch ftfchi anders als in keinen 
Widerspruch duldenden Urteilen, «die übrigens noch durch einen schmerzlich 
scharfen Ton T der alles, wa ■ er sprach, dürrhdrang, verschärft wurden, Dte^c 
Note drückte die feste Überzeugung von seiner Mission aus, die Geister zu bc- 
herzu huti, ihnen keinen Wlllcft aüfziizwiiigin und ' !■■ mibtürcilk’ii. 114 "^ 

Wilhelm Weitling: .J.li habe diese Herren Kritiker (Marx mit Gefolge 1 als tuv 
geieimte Imnganten kermcngclcrni,.- Ith bin ihi ligstej Feind und kliege 
zuerst den Kopf hciuntcfge^chLgen. dann die anderen zuletzt ihre Freunde 
und ütnz Zuletzt ich neiden liti sich Selbst Jeu Hals ab. Die K c itLk zerfrißt 
•dir -. Ikciehi «dr. und wenn nichts mehr v u rerlre^m im . frißt sie sich selbst 

Heinrich ßeU ! „Er Ferdinand Fre.lfpath beteiligte i h En. iauf m der 
Neuen Rheinischen Zeitung des. Dt Karl Marx, iie$ Meister^ in Erregung und 
Verbreitung grimmigen Abs diene* n t Demokratie: f dir ct in wahfixfiiiiigster 
kommunistischer Verirrung und m giksprirzrndcm Hasse gegen alle, auch 
demokrailiehen Nichlkämmilfl.Ulcii giftig und gektreidi zu vertreten such- 

KJ ," 59 

Augutt WilJidi: ir hh fuhr fort, mich den Lksdi RUscn der Majorität Leibst in 
den Fällen zu unterwerfen, wo dieselben meiner Ansicht aichi entsprachen, 
I ! irui tiii Marx und Engel; LfU^diicdcn gegen ihre viel I suchen Gegner in 
die! Schranken, obgleich Jcr gegen <h gerichtete Haß nie des Pi in rips, ^otidctn 
zuweilen der Form wegen, m Act iiei:L aii££pzache XL, meistens aber der weg- 
wrrleivdc ik verächtlichen ßeliaJiclitingwei^c alle? aridem Persönlichkeiten we¬ 
gen entstand.' 1 ^ 

Gu^iav Adolf Tee huw: ..Aber ich habe die Überzeugung. daß der geKihilrch- 
stc persönliche Ehrgeiz in Ihm alb* Gute zrtl resse u hat Er lacht über die Nar- 
irn weh he illft* sißjlr:il ProlciaHer-Kafec JuMiiui nax hbrteii, u> gui wir über 
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die Kommuniüicn i l;i WiIhc3i *u jeur wie üb er die Bnurgccin nie clflogen, die 
ci achtel ihid ihn* dir Amiakrneu» die reinen und dir c ml( Rcwulltirm 
Mfid.“ 01 

Giuicppt Maßtni: Oicve Asmiutimi mil der ni men m arbeiten hh 

mich vot emigen Jiihtrn. ab uh tn London war, geweigert habe, wird! von 
einem Rai geleitet, Jr-ten gelinge* H:ittpi ein Ueiiudirr namens Karl Mari 
ii( rin Mjim von heir^htuclitigcr Vflranlagunp. def dein Einfluß anderer 
rifet »iichtig ciitgege 

Schließ) ir h noch «twei Remrt kuugen Mii liail Haknnim, „Dutth Erziehung 
und Anlage m Marx Jakobiner. und xin lith-trj Traum nt die politische Dik 

Ein Staat ftrie Regierung» cin^ uimrcr idu itiklalDt' Ihr Tu um Gregor t 
VII,, ßonifj/* VMI . Kafh V und Napoleon* unter neuen Fnnncn, nbc*j 
Aei\ mit den gleichet! Prätentioncri mi Li^ri der iatialkMsidicn Denukta 
ne tirh wiederhcdend* Kann man sieb ^w.n HurSokcici, aber au. h Ldiipö 
j endet ei krönte I len? 

Den Anspruch ru erheben d.it eine t-iuppc Leute. lelW dir htitcucn 
und von den beiten Ab»* tuen boeeltCm iftwlftöde ^ekfi, Gedanke , Seele« 
I'. ru:ri Jrr und ümgcnJtr Will,- dn revolutionären Bewegung und der ük ono 
mischen Organist mn des Krnbutna^ al «t Lander zu werden, 114 eine lokHr 
Keltern gegen den gcsumlrh MenifhenvefiUnd und die geichichilu tu; i r 
fabru-Mg daR mal* *tch riiUuni fr.i-gi, wie ein *0 imcUigrntcr Mann *n Herr 
Marv Jiexn Crdjnkrn l.i-iu-n konnte 1 \in Papste batten wenigstens ah LI»!c- 

* iiuidtgiiiig 4 k d>voluu Wahrheit« die uc durch dir Gnade dci HdJigeit Gei¬ 
lte! in Händen ju (taltcn erklärten und an welche uc. wir man an na hm, 
g Lobten« Herr Mar* iui keine xUrlir En ^ Imldigung/ 1 " 4 

Da« war c im k Irinr A in wähl von Gfisrak teTbicrimgi ii Marx" du»ih Mrii&Hirii» 
dir Hilf ihm rurammen waren/ 1 J Lassen vrtf abschließend Marx iflb« « Wor¬ 
te kommen, der dar eben Gengtn auf seine Weine bei tätigt. Im einem Brief 
an Engels berät M? sehe sebmir Lektion bah. n I . Hüffen Humen 

he. ungebililrie M*nwheni m- rfh.-Juro Per Air-Wclllingu he E**l S- )u neef 
glaubte er könne Parteiver tretet ernennen, In meiner Zu-Jtu tnenhufrLt mit 
l mrr Deptaidiintt der Kuritim *. erklärtr kb ihnen mndhrtau»: üuift« Heuei 
(fimft all Vertrete* der pioiciiinx L F . hatten wir vite» meuiMiirtern ah 
an* Ibix , Sir «ei aber k-aiitrjsi|*uir-f 1 dnr^ b der «u^.: libcüi^hen uml i\\p 
memen HUB den alle Frakrinnen der ahrn Welt und Parteicii wnf widmeten.. 
Pu kannst |Tir drrrken. wie <e.-hldfh du n,b.u.-r, waten Ah- Marx niehr 
all nur rrs dpi uvr pnpuli grjtia < y\ - 1 i|mun. ein Autokrat btt wfirftv 

:hvn Sinne 
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111. Zusammenfassung und Ergebne 

I Karl Mjr\ bekenn! sich mehrmals jmdiüt k 1 it h für Diktatur Js erneu. Mol- 
wendigen Zwischenglied zwischen tlci kapilalitiithen und ilci kummurmti 
scher» Gesellst hafi 

2, Eilte ausführlichst zusammenhängende Beschreibung der Mcrkm-dr dieser 
Diktatur als solcher bietet er nicht, 

i Die Zuijiiimensduu Aller einschlägigen Äußerungen spricht eindeutig d* 
für, daß diese Diktatur weit starker totalitäre As demokratische Züge tragt. 

l. Mit dem historischen Determinismus des HUtoiiMt wäre eine dmiokiafk 
sehe Abwahl der Vorhut der Geschichte unvereinbar 

5. Dir Art und Weise, wie Mar* seine gesellschaftlichen Reise hungen gc^dtet 
har. unterstreicht die gewonnenen Ergebnisse 

ü Bis xii Marx* Tod vertritt Engels die gleiche Position. Spätere Äußerungen 
sind nicht mehr eindeutig- 

7. Die DDR kann sich zur Rechtfertigung von Diki.itur von Unfreiheit, vnn 
Unterdrückung jeder Opposition jlj[ M.rrv berufen, Für Mjrv war traditio- 
Etellc Demokratie hestcnfalh citir unter bestimmTcn UnWandcn einietfha* 
rr Waffe im revcdutfcmaTren Karnpl 

H Un mal xistisch im Diktatur äc\ Prohuri.u^ rh Lkucrxustand. 

J Ob die DDR eine Diktatur des Proletariats im Marsacheti Sinnt ist. ist 
ZweifelJiaft ii d-ifu F Oldenburg. 153 ff 1 

10. Ikikunm hae nn wesentlichen recht, wenn n tthteibi: „Mj rv ist uiuuiua- 
Ter und ze^tfälisttseh^ Kommuriut Er will, was wir wollen den voll5rar» 
Jigcn Triumph der ökonomischen und sozialen Gleichheit, aber im Staate 
und durch die Staatsmacht' durch dir Diktatur einer sehr starken und so- 
rii^gcn despotischer» provisorisc hen Regierung. das hriüt dürr h die Nega 
tkm der Freiheit, 
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KARL MARX 

UN LJ DIL DIKTA1 UR DES PRO LE TA Kl ATS IN ULK DDK 

Korcfrrat 


Im politologis« hen Selbem-uiandnb dti DDR ist ihre HetT schuft iform eine 
Diktatur nämlich die Diktatur des Proletariats. .,Dcr sozialistische Staat 
der DDR eine Form der Diktatur des Proletariats“ so lautet die Über¬ 
schrift eines Abschnitts in? offiziösen St3.it srerhtslehrbmh der DDR ^ 

Dci Begriff d er Diktatur ist ichem re.Ir ,ilt. Er stammt aus der Milte det vi> 
rigen Jahrhunderts Er wurde wohl von August Blanqtii 1SÜ5 1881) ge- 
prägt/ Karl Marx unj ihm folgend Friedrich Engels haben Lhn lUfgegrlf 
len und tu der Bedeutung gebracht, den er noch heute hat. Wenn die Ver 
antwordicht? n Ln der DDR ihn für ihr politisches System in Anspruch neh¬ 
men, so verstehen de lieh tU Nachfahren von Karl Mam und Friedrich En- 
gds 

Sie nennen ihre Lehre zwar ,.mJi xifitUch leninismch* 1 und geben damit zu 
verdrehen, daß sic auch den Lehren Lenins folgen Aber Lenin har sich nie 
i:.d andm , 1 ]-. VnlliLrccket der Ideen von Marx und Engds in der Praxt« 
vers fanden, mag er auch deren Ideen weit M bereichert“ haben. Wie sehr Lenin 
auf Marx aufbiutr ließ tr bereits 1904 erkennen. ah lt Jirieh. daß das 
Proletanar uubi’dinut um dadurch eine unbesiegbare K r:i r■ weiden kömu\ 
daß . ■ ; i. iik-olügHehc Vi i Dnigvilim aul GrüliJ Jet Pm -/ipi- )< MarxlSmir 
gefestigt w rtk durch dar npicridlc Einheit der Organisation, die Millionen 
Werktätiger zur Armee der Arhei terkLisne zu iam menschweifte. ^ Es wäre 
daher fjhch weitti man sich mtt auf Imin be/idu-n würde, wenn mm die 
geistigen WiinEcIrt in der DDR blofllegzn will. Für die Verantwortlichen rn 
der DDR nt Karl Marx na.lt wk rar der große Lehrmchu'f Kein geringerer 
=ds der Chefldaologe der SED. Kurt Hager bat auf die Akmuhtai der Lehre 
von Karl Marx für das pnliiLihc Syumi Jei DDR in einem Vortrag an der 
Leipziger Universität hinge wiesen/* 

Obwohl dk DDR si li demnach als eine Diktatur begreift, soll sie jnltjht nur 
Hem Namen sondern, vor allem ihren- Wesen mell demokratisch sein, Sn 
heißt c* im tfffi/iöseri Lehrbuch ..Marxiitudidert.itnstisLhe Staats- und Rechte 
rhrnrie’" >f: r charakterbicri das Wesen des imiali 5 rischen Staaten der Dik¬ 
tatur des Pruletariati- daß mit seiner Schaffung zugleich ein Ins torisch neuer 
Tyf d«T Demokratie ■ r 11 -1 ■ ht die Demokratie für die Arbeiter und Bauern, 
lür die WerktaLigen, dii: große Mehrheit de Volker.. 
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Mjii bra^hic: Demokratie bedeutet flach dieser Theorie nu hi Herrschaft dc> 
Volke andern Hirrvichxft für dir raiigcblhrhr Mchiheit de* Volke* Damit 
wird iurtickiukürnmcn sein. 

Jedoch in tuniidut die Frag* zu untrrtuciiett. f 11 unifr und wa$ 

ipcxiril unter „Diktatur des Proletariats ’ 1 zu verstehen hu Dafür gibt es sm 
trrsthiedlidie Erklärungen. 

Da ist aut den aui'schfüftretchcn Ariikei ium Stichwort ♦♦Diktatur“ von Carl 
Joachim FriedrU.h in der vergleichen Ein;ykl»padie „Sonjcisystem und de 
makra dicht Gesellschaft'^ zu verweisen Der Autor meint* seitdem totali 
taic Machte bilde in 4er Publimrik uni in. der politischen Polemik iHgernem 
aU Diktaturen bezeichnet wurden lei man geneigt, dielen Hcpitl an dieser 
Art dn Heertehaift tu orientieren. C J. Friedrich >tclh jedoch den Öegiilt 
.Diktatur* 1 in Strenger fckgnfl vbfvtimrrmTig gerade im Gegensatz ?ur totali¬ 
tären ari nidu-totali täte Diktatur entsprechend der ver LisäUitgsrcchtlichctt 
Regelung im klassischen Rprn dar. Es komm* hier nicht darauf an, ob C J, 
Friedrich fctituftiimmcft ist oder nicht Wichtig kr, daß drr Bcgiifl „Diktatur ” 
keineswegs so eindeutig hu wie da nmirint scheinen mag- 
Dicit Feststellung wird durch das in Beilih lüit] erschienene ^Kleine paJili 
ii.hr Wärttfbiurb" ' bcttltigri Dort bftfll r *. unter anderem im Stich wod J>ih 
Laut"*: ^Heirsehaft etner klaise über andere Klassen zu« Durchsetzung ihrer 
KlaMCJvintectvirn mitteh eines System* politi^lier Organ r. iuun-dormcu. de 
ren wichtigste der Staat ist Die Formen, tn denen die D. pol um« h wirksam 
wird, umd vnn den koiikm-gesdUdia ft liehen Bedingungen abhängig und 
äußerer inaim^laliift. In der ^m+^oiiU tische Ji K-lasScngesclk hall wird die D 
von einet Minder heit der hemüiaiden Klaisc über die Volk »maiien und rnüg 
(khrrwci&c au. h, wie ms Impcrulmmn über Teile der eigenen Klaur *ttiip 
übt Die Toi miLii dei- D, reichen von der Moiiart hie in jhitn vei lue denen 
Formen bis tur buigcrliehdcmokralr&chcn (pa?lamen tarne Wn} ftc-publiL" 

So wird aud* vcmlmlJkh. was mit Dikuiur de* P teile rar rat* gemeint isi die 
Htr r > ha fr nno hrstitirmten klapse nämh. h der AHbcätrrk Nar h Walter 

D 

Ulbricht besteht der ccfltiaU Gedanke der rc^tüytionirefi I rhre * >rs j 
in den» einen Sarr am teiner ♦Kritik des Gothaer Programm!**; Zwischen der 
kapital ri lim licn and der kommufiinbchcn Gf&clUchaft hegt die Periode der 
revolutionären Umwandlung der einen in die andere. Der rm spricht auch 
eine politische Übcrgjngspevnide, deren Staat nichts andern sein kann als 
dir revolutionäre Diktatur des Proletariat*." 

Wie diese Herrschaft der Arbeiterklaue auütchen soll, darüber geben Man 
und Engels keine zu um inen hängend* Darvicllung. Nur wntreyt lind Hin- 
weise ru fmdoi Darauf wird noch einpcgangen werden, Mira und I rrer! wir 
dirie Frjgr auch *eiafiv gleichpilüg. weil sie tiktu vor der Notwendigkeit 
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munden. ihre Lehn? in die Praxis ujUitfÄBum, Immerhin ist fcstxiihalten: Die 
Lehre von Marx sind Engel* gründe s iicli auf Ja* Syndrom von der Spaltung 
der Gesellschaft ui (Uassen, der K lasse rtherrsehaft, dem Klassen kämpf dem 
geschieh tsnul wendigen Sieg de^ PmleurULs und der ZuJs mif: vvÄ n dt j kld.s 
senlosen Gesellschaft, bis zu deren Erreichung die Dikrarur des Proletariats 
itk neu wendig gdialti n wird. 

Wegen der Unbestimmtheit hinsichtlich der Organisation der Hcrrsch.il L der 
Arbeiterklasse ist Auch erklärbar, d.iß sowohl die Vertrete? des demokrati¬ 
schen Sozialismus als auch die Verfechter des MSarxismus-LeninIsmus sich auf 
Marx berufen, E?> muÜ aber Icvtgr halten werden, d.ift sieh schon Frühzeitig 
Sozialisten von der Lehre der Diktatur des Proletariats abgewandt hatten, 
«.*1 1 ac damit andere Auffassungen von Mar* in Frage zu stelleu. So meint- 
Eduard Hernstcin 1899, die Diktatur des Proletariat sei heute" so iiberlcbr* 
daß dp mit der Wirklichkeit nur dadurch zu vereinigen sei, daß ruan da* Wort 
Diktatur seiner faktischen Bedeutung entkleide und ihm irgendwelchen abge 
schwächten Sinn belltgc . 1 Karl Kamsty dagegen meinte 1918, daß die De¬ 
mokratie nicht nur Mittel sei für die politische Erst Artung des PiulctarLi :5 
— ^ qmk er sin.li gegen die Gewaltsamkeit des Syitcniw a andels aussprach - , 
vündem auch diese Gesellschaft der Dcmokranc bedürfe. Die Diktatur müsse: 
von einer VoIkätnchrhcR getragen werden. Ja, er memu\ er handele sich bei 
dr-T Diktatur dtis Proletariats nicht um eine politische Ordnung, eine Staats- 
form, sondern um eine Situationsbeschreibung.Das hat ihm freilich eine 
mrhiirle Kritik durch Lenin eingetragen, der sich gegen jede Auffassung von 
einer „reinen * 1 Demokratie wandte und mit Vehemenz den Unterschied rwi- 
ithen „bürgerlicher 1 " und „proletarl^tbe r 11 (heute heißt sie p „m>; ialmiidV',' 
Demokratie verfocht.^ 

E- muß mit Interest Vermerkt werden, daß /war di Vertreter de^ tkmn- 
kritischen Sozialismus den ÄnhJngcrn rteä Marx Ismus-Lenin U 111 ir. du- Ablci- 
Hing deren Auffassungen von Marx und Engfh kaum Ktrcitig mtrchtn d.«. 
nnigckfl.hr te jedoch mit jyficrsfccr Schärfe ge schieht Lenin sc-i/rr ach 
heftig mit den „Revisionisten" (Eduard fktntfflhl) und dem ihm naher ia¬ 
henden Kautsk y auseinander J * Diese Linie wird üi der DDR fortgesetzt, 
Daj.ü Beispiele“ Waltet Ulbricht leitete seine Rede auf der Gedenkkundge¬ 
bung anläßlich des 135, Geburtstages von Karl Marx am 5. Mai 1953 mit 
dein Hinweis auf den Aufruf de 1 . ZflntTalkoiniues der SED zum KarbMarx- 
Jahr ein, aus dein er zitierte: ..Nach dem Tode von Marx und Engels vet’ 
m 1 cI e:: m dir Opportunisten in der Arbeiterbewegung allen voran die deut¬ 
schen Revisionisten Bernstein sind Konsorten und der Renegat Kiut-3cy s den 
Marxismus seines revolutionären Inhalt zu int kleiden und tUs Herzstück 
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de? uui uMr-i’licn. St *jLitlir 1 wie . dk Lehre von der I>iktuc dc\ Ibolctiriüts. 
*ut dm nijriihi bJicn Theorie tu ent fernen. 111 ^ ^ 

Secltsyndiwjo/iv Jjhrc \uu?t sprach K.urL Hagci tu der erwähnten Rede*^ 
von iwfi Tendetisrn im idcologitehen Kampf, Die ..reikinmärcn and kßMep 
vjiicn Ideolu^en' vrr kumck* ten den realen Somlkmus hemmungslos. Diese 
Ten den. intcrtr^it rt hier ni< hr Um beachtlicher vind folgende Amluh 
rangen: ..Die andere Tendenz zeigt sich im Auftreten ziMrctrhcr lozblrf 
formcrii. hrr ttvoinniMH, hn und tll 11 jlii ikef Ideologen^ die uiopiuJic. vntn 
wirklichen Leben abgehobene Idcül vor Stellungen vnm SaziaEkmu^ prapagic 
reu de ne« ui im GegrniU. .mim VI a xhimus 1,’iHnNiiii hr Etiketten. 
wIl .Wihr\ dcmqkr ami Il\ .menschlich' u*w. verleihen. IB Er geht dann aut 
Jj* VetllähuiU von Man ;n den Auf riMungcn andtriT /titgenö? u • etter So¬ 
zialisten ein: ,J>Cf Mioxuriius hat .!■ li jp r ide in der An m <■' - rrung mit 

einer Vielzahl sfddit'r Säti&Üla'iui.v^i^ ^Jluttgcfi entwickelt. ob o *kli um 
die .wahren" Sn-ziatistisc'licn. die G’roudbonh-lcfi. Eugen Duhr mg orler da« 
ZümlIici Dreigeslirn Htirhlirrg. Ilcrmti'ift Sthunm hamlcltt. An Jen -walu 

rrrn Sorialmcn haben Marx und Engel* rxr iiipl-irisch den ..ul fehler dicker 

Konstruktion wi JH't hiLtlii ht. Weil ik die Trubkf iftt Jet gevcll *c halthdicn 
Entwit klung ti ii hl ni Jot jru cenellrn Lebcnvbt rei. hm und irn KUwcnkarnpi 
ak luiiten. brachten eie f \ wie Enge!» leiste Ille nkht weiter ah xtir .mora* 
llichtn EnErü&lurig dr : KUifibürucrV über den Ab* um] von Ith?J und Wirk 

IfchkcK* 

Hager udu (ilfmbai in den Vorsiellapgen des. deniokrju.i lien SpzialhuiLt» 
- iru Gt fahi *lüx iJji’i pultiixilic 5) uuii de Su^uliAiuüa lü dei DTHt LS film 
njiultiL!' r. if T)n Lmunp eine-- »eigen an nun kmukr.r hm Somlhiuuv 
oll d,i;* . Jiiiieii Ln Ji« so/ijlkf Rchrsi Länder cititudriiigefi. die knmmum 
EH 1 he Wrllbewcgtitig ju pjltrn > ir%J dm Wrrkütignn m dt p . nt kotieren. Ob 
wohl die ikudlii hlc kein Land keimt. m dein es den *.ozijidetuokt_iu^t he*i 
>dcr Alleren ge^elli fu Hindun Kräften gehitigi: n wart juI Jei Gr und lagt 
An jo ign Kiii , r , phoiten dir kjpiulhLiMzhü Ge-serlkchiliiordmitte - -i he«M 
ii|$en und rllr tamiltlischt* ni errichten* buten diew Ideologen nklli m*h. 
■im i immer wieder au f/u fordern - den Sorufknm* nicht dach den wissen 
u luftliiiien Erk emuni Sven des Marflüiims Lf nimifiiiia* vondmt H9C h den 
eigenen* Vüritctkmgen m ^e»djlten und ru *vcrbet»efnV* 

Dann wehrt tu ls Higa gegen iic Vurwurdr die gs^cn dir niar^uti^ H kni 
imtJ»die t-chre und dw: aus dieser folgenden Knxri nicht uuj vom den Vrr 
tfctern di i deumki at keile ti üo/ialisiiius ethoWii wrrdeti und dahin gehen, 
ditl die Diknmu de k Proktariais in ilrt DDK V riiii- Heirat haft des Volkes 
fuk Er riirüli. M i*ei CluiaLiei dicsrr K^tucptUnicn wird vor Jfcai in Jen 
Angriffen gegirri den vorutuiisthrn Suat und dir vrnLihtti cbe Dcmtokratte 
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deutlich Ohne auch mit den Versuch zu unternehmen, die Demokratie tu 
ihrer jeweiligen ökonomischen und politischen Determiniertheit zu untersu¬ 
chen, d. h den Klassen t har ak ter der Demokratie zu analysicreri, wird die 
sozialistische Demokratie grundsätzlich in Frage gestellt und der sozuiliiri- 
\che Staat ab ««Herrschaft über das Vdt' M -verleumdet. Es kt charakteristisch, 
daß die Frage nach der Demokratie von dte.xeti angeblichen Sozialisten aul 
liberale An, ak Frage nach der Demokratie schlechthin und nicht als Klas- 
senfrage aufgeworfen wird/ Er schließt diesen Abschnitt seiner Rede mit 
Schiefe ab: . Mu dem wissenschaftlichen Sozialismen nach der Theorie von 
Marx. Engels und Lenin haben die verschiedenen k lern bürgerlichen Konxcp 
deinen nichts gemeinsam, weil cs einen un de niok rat i scheu Sozialismus vom 
Begriff her und in der gesellschaftlichen Wirklichkeit nicht gibt." Es fällt auf. 
daß Kurt Hager den Begriff der Diktatur des Proletariats nicht verwendet, ot 
wohi er ihn in der Sache meint. Schein: er auch ihm diskreditiert zu sein? 
Wenn die DDR sich na h An. I ihrer Verfassung von 1%H/1974 1 J ah ■■in 
vooatisiischcr Staat der Arbeiter und Bauern unter Führung der Arbeiterkla 
sc und ihrer marxisiisch-lcninisrischen Partei und »U die politische Organisa¬ 
tion der Werktätigen in Stadt und Land befrachtet, so kann sie sich insoweit 
itut Recht auf Marx berufen« ab dieser eine Herrschaft der Arbcitcrklüfl? 
i ordert, 

Zweitel %ind allerdings jnzumddcn, wenn e- um die Rolle der marxistisch 
ivn in ist suchen Partei geht Wir- - hon deren Namen sagt« kan n diese Rolle auf 
die Lehre von Marx nicht allein zurück geführt werden. Im 0$r Berliner Lehr 
buch . T Marxuft£ch4eni.ni4f itche Staut*- und Rtt U T sl heori r +l hrißr r* jwif 
..Schließlich haben Marx und bngeb auch scannst heonctUchc Schlußfolgerung 
gen am den Fühlern der Parker Kommune abgeleitet. So vor allem die Er 
kennfms. daß- der sozialistische Staat lut Erfüllung seiner Aufgaben von einet 
marxistischen Partei der ArbeiteikLiu geführt werden muß; und weiter« daß 
die Lebensfähigkeit des Sozialismus cnisrheidrud davon abhängig ist, mit 
welcher Konsequenz« Entschlossenheit und Energie der samlisttjehi? Staat 
den Widerstand der gestürzten Feinde der Aibeiterklasse bricht.""^ Dafür 
wird keine Funds teile angegeben, Aei mDci Bürgerkrieg in Fr;inkrcit h*' ^ . 
der Schrift aus dem Jahre IH91, in der Lieh Marx vor allein mit der Pariser 
Kommune beschäftigt, kann nicht entnommen werden, daß dieser dar. St heb 
tem der Pariser Kommune aul das Fehlen einer marxistischen Partei zurück- 
geführt habe Er bezeichnet iwar die Pariser Kommune ib wesentlich chic 
Regienuig der Arbeite rklas^c, dav Resultat des Kampfei der hervor bringen¬ 
den gegen dir -mdgmrndf Kla&ae, die endlich entdeckte politische Form, un 
rer der die Ökonomie he Befreiung der Arbeit sieh hal*r voll liehen können 
Von einer Partei der Arbcitcrfchotiu: iil hier nicht die Rede. Im «Kßmmumsti 


42 


Sicglned Mautpcl 


sehen Manifest“ (,}S48 j^ war sogar erklärt würden «.Hk- Kaminuimttri 
und keine besondere Partei gegcnütri dun anderen Ar btiur pjruuTr \ obwohl 
dann auch behaupte: wurde, daß die K ornrnui nisten thcQrcrr.fb vor dir übri 
/i u Ma5.se des ProIeUfUiA dir Einsicht in die Ücdnigunpr n . den Gau u und du 
iü|^- ■■u.’im-n Resultate der prnk-tarrirhm Bewegung voran 1 halt m l>- i Mn 
u des vorigen Jahrhunderts gab es Indessen einen ..Bund der Komruuniiten” 
Jessen l ,Zerttr^^bchÖ 1 ^^e , ■ Karl Mar* leitete *® Das politische Programm die¬ 
ses Bundes wikf in den .„Forderungen Ju Kmnrnuni-.tiu he ei Partei m Deutsch 
Und" ttiedcrgelegt“V die roch von Marx lind Engels unterschrieb! n wurden 
w.jr. Hiei wild das WtirL ,„Partei** vi nvemfcl* tihtie daß ihm liedith rin spezi 
Fischer Begriff Helge legt worden wir. In einem Briti an Gceson Trier vom 
Ift Dexcttlbn 1889 si hiieb Friedrich Engels dann jedoch: .Daß Ja! Brote 
uriat st inr pulilische Her rohäff, die eircrige Tut in die neue (lese 11: halt 
iikht erobern kann ohne gewaltsame Revolution* darüber sind wir uns 
einig. Damit am Tag der Eui^hcidttng des Pr. .Irtanat .tark cenug ist zi* sie 
gen, bt es nötig und das habe» Ma t uml ich seif 1846 vertreten «, daß 
o eine besondere Partei bilde 1 . geftemu von ilL-n anderen und ihnen eilige 
gtngcsciit, eine scIbttbcwußte K Jassers parte 1 .**' Es muß iicdith bezweifelt 
werden. daß Mar \ und Engeln wirklich rirtr .nlchr Auffassung bm ii seit 
1847 vertreten haben. Hier tauscht sich Engels wohl in der Erinnerung. Je* 
den falls laßt Jas Ust tkiUm/r .Kieme tVöricrbudi der nias livti-.-bknumii 

‘‘ST 

>chcn Philosophie’ 4 *"* 1111 Stichwort „pMar^isösch lrnim^tbehc Partei^ beim 
Zitieren dicic* Briefe die diesbctuglkhr Einn fticbimg jyi tjml mn.Iit damit 
wohl auch Zwfdrl gellend. Auf keinen F.nl bean pruibto EngfJt ab^r eine 
,,führende Rolle 1 ' cm er urhliefi Paiici, wie ?i< heute göltend gi-macht wird, 
vvernr die Partei an dri Macht ist. Allen t all im Ansatz wird achtbar. weit he 
Rolle jeUd einer solchen Partei xugr schrieben wird, 

iin riiicrtcn Stichwort des »»Kleinen W öfter buidwrt der ntir^iatiich-leninllli 
zzben PliUpjophu 1 ’ wird eindeutig die Aui'iarbcitunp Jet Lehre von der Par 
ui ..neuen Typs' « der im »Qghlrrt lächelt Suat die „führende Kalle** mkcmi 
inen titUsse. W. L Lenen zugeic hricbpiu Dieser legte 1902 in seiner Schrift 
|i*n J+l ^ die Notwendigkeit cinei »evi lutuuiäton Fxtu 1 der Aibeiur 
klapse dar Denn ttttrsr Küsse* könne aus eigener Kraft hol ein ..tradsrHitiim 
*&tu.hr i s l> (lewußiuin hrrvorbringen, das heißt ein Bewußtsein« d l 8 sich aul 
»lic Verbesserung der je welligen ztv.blen Lage der Arbeiterschaft rieht«’. mehl 
An** auf die Veränderung dei gruiulWgeiukii puiiiii. heu und äkoitonuu In « 
Verhiltuiifc. Die«:s*, das „richtige“ Bewußtsein könne der ArhrmrrkLür 
•lui vnn au Bin bcigitunhs ut - u Das m-i ■ «sit* l Jrgan rii. n 1 * 1 h. 1 
»iie mh der (.Err.iehunp,* 1 der Arbciteikia!^i: jnnchnu n miitsc« Ei tei nicht 
rrfonkfli h, j-« ttit ht cmmal die Reget, drU dir Aiigchöri.geti dieser s * 
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Ü0n vier Arbeiterb büe entstammt«!. ..Die Lehre des Soziabsinui ist Hinge¬ 
gen aut den philosophischen. hi ito rische fl und nkonomi-.tben Theorien hei 
v arge wachsen. die von den gebildeten Vertretern der besitzenden Klassen, 
der InEidligi nz.. au*g? arbeitet wurden. Auch die Begründer dev modernen wii 
tenvchaftlichrn Sozialismus* Marx und LngcK gehörten ihrer sozialen Ste! 
lung nach der bürgerlichen Intelligenz an.' 1 ** Fernei verlangte Lenin, daß 
du Organisation am Hemfstevolutiöniren bestehen müiien* 

Hier liegen die eigentlichen Wurzeln der marxistisch-leninistischen Partei 
Nach dem Lehrbuch „Mjiuunclideninistisehe Staau- und Rechuihresric“^*. 
das dch dabei auf Lenin “ 7 bericht, sei auch nach der Revolution die Arfeei 
Irrk Jjivr *,rjn Kumpf ohne Kopf 11 , wenn sie nicht von einer jnarxivmdi 
iemm mehen Partei gduhrt sverde Die Partei sei daher die „Sedc'V, djLs 
..Zenuum“, der Kein der sozialistischen Staatsmacht- Das genannte Lehr¬ 
buch fährt fnrt Jn diesem Sinne isf das Klassen wesen des sozialisii scheu 
Staates untrennbar mit di r führenden Rolle der marxistisch demnisnschcii 
Partei verbunden Im sozialistischen Staat finde* die Tatsache Ausdruck, 
daß die Arbeiterklasse mit ihrer Par tri die Führung der Gesellschaft über 
m mimen hat und »ich in ihm das werktätige Volk iru gemeinsamen Gestal¬ 
tung d es gevr Ilse ha fl liehen Lebens organisiert/* 

So ist aus d l c marxiMkchcn Diktatur dss Proletariats, die Diktatur der ntarxk- 
ii lemniaiv heu Kartell der auf die Dauer angelegten Herrschaft einer 
Partei geworden. Ich bezeichne diese als die Suprematie der SED ^ 

Wenn steh das Staatsr cc h i sich r buch der DDR gegen diese Feststellung auch 
wt hrt f \ mi Ist das nur auv einem Verttlndtils von Demokratie heraus mög¬ 
lich, die diese nicht all Herrschaft durch das Volk, sondern ab Herrschaft 
über du* Voll, versteht und diese dadurch \h legitimiert luisithi, daß die 
Par trip genauer die Parteiführung, im alleinigen Besitz der Kenntnisse über dji 
lir hi< hu bewegende Kraft* und tUein fähig ist dir emsprecltende Po¬ 
litik ru Verfolgen. 

Wenn cv atu h keine 11 Zweifel leidet, iDß es Lenin war* dei diese Lehrt in al¬ 
len ihren Komecjucincn misarbetEcte, so kann jedoch nicht daran vorbeige 
gangen werden, daß i n im Denken von Karl Marx und Friedrich EngeL 
bereits angelegt war Denn ohne das genannte Syndrom von dc-r Spaltung 
der Cm" r.IIui. h ifi in klaw«n. der KljMnhem;haft, dem Klas$enkampt h dem 
gem bidm neu wendigen Sieg des ProlriariaM, der zu dessen Diktatur führt, 
r i die führt:ude Rolle der mar \itltic hJcnint Mischen Parte l, ihre Suprematie, 
fhcort lisch nie hi zu rechtfertigen, 

Audi in Linie Ifragen kann riet Einfluß des Denkens von Marx und Engels 
auf die Verhältnis h: in der DDR nachgewiesen werden- Herr Low hat in «i- 
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nein Rcfciai dm auf Hinweiit gegeben. Ei kann gezagt wmlen, wie rieh Vor 
Stellungen von Mar* und Engel* in v-rij vnihpi**chilic hrtt Regelungen de* 
DDR und in deren Verf^iiiuiui.^wirkijcbkcit niedergeschlagen haben- 

Die RigorosiUil. mit >Jer m der DDR die StaubmunliL -m^pcübr wird, kann 
durch die Sentenz von Mar* und Enjtch un Aufsatz in der .Neuen Rhein i 
vchcn Zeitung unter dem Titel Die Krusi und die Konici tevoWior/'^ 
begründ ei: weiden: jeder provisorischer Staarszustand ri-uh nnct Rrvu- 
Iulion erfordert eine Diktatur und vWül eine energische/ 

Nur whd Jet Zutfäfid Her DDR von ihren Verantwort liehen keineswegs ab 
provisorisch angesehen- Aul derselben Lime liegt eine Äußerung v«m En 
in einem Bnef an August Bebel vom 18/26 Man 1875^! Solange 
bi Proletariat den Slaüt ntK h gebraucht ^braucht c* Ihn nicht im Inter- 
™e Her Freiheit, sondern der Niederhakurtg seiner Gegner. 84 Die von Lenin 
geforderte Bildung de- rtvnluitonSren Lkwufttmn*, das nach heurigem 
Sprachgebrauch dü ^so^ralistischt Bewußtsein’ tat, durch die Partei llflt 
sich auf dir Äußerung von Marv in der frühen Schrift (1843) .Zur Juden- 
frage" 8 zurück führen, wo er inner Bezugnahme auf Rouleau Cnntrat Social 
livre II. Lands? s. 1782. p 67) die Änderung Itrr mrnschJahen Natur for¬ 
dere, damit dei Mensch rin Ted eines größeren Ganzen wird ^ 
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ln wesentlichen Zügen der Staat ^Organisation der DDR spiegelt sieb Ged an 
lerngut von Marz muf Engeln wider Ir den ^Forderungen riet Koirnunriti 
ickcn Partei in Deutschland 4 * müde 1848 verfangt■ ..Cbm DeufHhhnd 
wird tu rinci einzigen» unteilbaren Republik erklärt/ k * 1 m Aufm* 

Kritik de» sozialdemokratischen Programmcfitwuris 169t 14 ftiemlc tngült 
pNjch mcco« Ansicht kann dj- Proletariat nur dir Form der einen und un 
teilbaren Republik gebrauchen/ in Art l dn DDK Vcrta^uny von 1949^ 
hieß ts: ..Dcutachbnd Ut eine unteilbare rirmokra tische Republik/ In dci 
Vrrl issnirig von 1968/1974 findet sich da Bekennt mn aum Ein heil SJiaat in 
Art- 4 7 wieder, jul den zutticksukatrimen um wird. 


In dcimrlbe n Aufsatz ichiieb Engel. ;um o/uldfmokr Jt liehen Programm- 
cniwurl .W, jbci narb meinre Anuchl hinein ui'lltr und bis. .-in d. 

ist dk Forderung der Konten trau un Jlet potUucher Macht tu rieft Händen 
def Volk vrrlrrhjtTp/ Dem ciittpricllt Art 5 der DDR VerJanutig *nn 1968/ 
1974 wr es heißt* datl dir Bürger der DDR ihre politische Macht durch de- 
moltfalbcli gewählte Volk * Vertretungen auiübrn und riiclr Vuik venreimi 
£c n die Grundlage des Svstrrtu der Staatsorgane und, und An 48 ,i O. 
dem in folge die Volktk^lUiTirv das nbciitr staatliche Machtorgan der DDR 
tsin iöli. Daß diese Verijsnrn^ normen nur lonnclJc fk-drntin^ haben, liegt 
fteilkh an der Icmmui* heu und kimnttuiiiuvtell verankerten (Art, I, j j.O 
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Vorstellung von der führenden Rulle der marxistisdideumbuschen Partei, die 
so ihre SfipfcHiaiic aut h in und über die Volksvertretungen itisubt. 

Karl Marx lobte ln seinem Werk ,,Det tiürgerkueg in Frankreich** (!871J^\ 
daß die Pariser Kommune nicht eine ParlamentärIsche Körperschaft. sondern 
eine „arbeitende 1 ' sein wollte, vollziehend und gesetzgebend zugleich. Dein 
entspricht Art, 48 Abs, 2 Satz 3 der DDR-Verfassung von 19^8/1974 „Die 
Volkskammer verwirklicht in ihrer Tätigkeit den Grundsatz der Einheit von 
Beschluß Fassung und Durchführung 

Karl Maix schrieb 1851 in «.Dir Konstitution der Französischen Repu 
bJik ' ^t „Die Voraussetzung für eilte .freie" Regierung ist nicht die Tren¬ 
nung. sondern die Einheit der Gewalten. 11 Ähnlich lütte er sich bereits 1848 
in ..Die Krisis und die Konterrevolution*' - ^ ausgelassen. Dem entsprechend 
bekennt sich die DDR Vcrfassmig eindeutig in den bereits zitierten Artikeln 
rMt Grwal foi kotizeiurafion Eine Vei fissuiigsgenchisbarkest gibt es dort 
nicht* Sie wird unter Berufung auf die Volkssouverinitat strikt abgeSehnt, 
Sk wurde jj auch auf eine Gefährdung der Suprematie der mar.tistlsch-lcni- 
nist liehen SED bedeuten; denn auci ähi Verhalten würde dann jmtubbel 
sein - eine unmögliche Vorstellung für jeden Anhänger des Marxismus-Leni¬ 
nismus, 

Wenn cs in Art. 47 der DDR-Verfassung von 1968/1974 heißt, daß nch die 
Souveiättiiät det Volkes* die in kritischer Sieht freilich die Suprematie der 
SED ist, sich auf der Grundlage des demokratischen Zentralismus verwirk" 
licht und damit dieses Strukturprinzip fiit die SiaalACirganmtion bindend fest- 
gelegt wird, so spiegelt sich hier vor allem Leninsches Gedankengut wider. 
Denn Marx kann wohl aU Zentralst bezeichnet werden Aber Jet demokra¬ 
tische Zeimalbmus geh« ^ls OfganisationspHfizip zunächst der Partei eindeu¬ 
tig auf Lcmn zurück. 

Zut Stellung dei Richtet führte K^rl Marx ebenfalls in ( *Der Bürgerkrieg in 
Ftankmeh 11 ■ bezogen auf die Par ser Kommune, aus: „.Die richterlichen 
Beamten vet Imoi jede scheinbare Unabhängigkeil, die nur dazu gedient hat¬ 
te, Ihre Unferwm figkcit unter alle aufeinanderfolgenden Regierungen zu 
verdecken* deren jeder ■k\ dci Reihe nach* de» Eid dri Treue geschworen 
und gebrochen hatten Wie alle übrigen öffentlichen Diener* • oll reu %k fer¬ 
nerhin gewählt« veramwurtlk h and absetzbar sein.* 1 Tn Art. 95 der DDR’Vcf* 
Ijivsurig von 1966/1974 in die Entsprechung t u finden ..Alle Richter, Schaf 
fen und Mitglieder Jci geiellsr hafdfcheii Gern.lue werden durch dk Volks¬ 
vertretungen- oder mimittidhar durch die Bürger gewählt Sie erstatten ihren 
Wählern Bericht Aber ihn Arbeit. Sit“ können von Ihren Waldein; ab berufen 
werden, wenn sie gpgrii dir Verfassung c,dci dir Cemte oder samt ihre 
Pflit Inen gröblich verletzen. 11 Infolge der Suprematie der SED besteht diese 
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Vcrjntwojllichkfit der Ruhte* in WirI«,Jii.liItci i allerdings vor dieser Partei 
*!ie auch Iüf ilitc Auswahl 

All Er^ebm« i*z frstiu irllcm Jaü du DDR «rti durchaus auf Gedankengut 
von M^r t und EtigrL berufen kann Nicht in allein mußte dletui von Lmm 
*on entwickelt weiden, damit es dort in Ve-rtüttUhg und WirMlrlikai urnge 
seilt werde n kannte Trtriidem J^t f nu hl aulkr A. Kt grUsun werden, daß 
las ml*. j■ hr idcMrlc Suu k türrlrim nt de- politischen System* tn der DDR. 
die führende Rolle der mar %n\ tt^h lenmkliirhen Partei, also deren Suprrm* 
Ile Über Staat und (jcsrllsf kiff* 'owte da* Strukturponzip dtIcrnohac^ 
then Zcrtttdhnujv ak eineMittel« ?ur Durch^rtjuny Jkaei Suprematie 
den Forde reuigen Lenins entsprechen» 

FruUich w.rit tsor tirtrji luung der Diktüiir dt- Froleuf ui* m der DDR um 
vollkommen, wenn nirhi wenigstem mm Schluß auch ihre mitertrllt ftovi* 
erwähnt würde Hie Überführung der Prucluk (jöitimiEiel in Staatseigentum 
gehör! tu den Grundfürdt'riingcTi von Mars und Engels, Der UauigcoiMe 
mtiivL nach und im> h alle* Kapital entrissen werden, alle Produktionsmittel 
müßten in die Häudi de* Sraatci. dis hriiu dc> iR hemdtendr Klaru- cirp,a* 
imicrtch Proletariats, iriiti'jdliicit um! die t'rodukmkrilic m^b'hir r a?s^ h 
vermehre weiden, huflt *.i im ».komniuiiunsdicri Manifnf Nur %o kann 
nach Jrr AuiUisuuy vuti Mai t und Erigch du Aiisbrotun^ des Proictanaii 
beendet werden um! da m J4 das Ziel der ptolcurbHien Rvvnlution So 
wird dann such folgern !my da« sozialistische Eigen tu m an den Piw hlllte j» 
mUtcttr? in An 2 der ÜOR-Vvif awütig von I'*68* 197d aU eiru- der uttaniast- 
huieri Grundlagen der NMiijllitiihrri (jeicl'lsrhjft^nrdminfc bezeichnet. Auch 
mEifern linden K«i! Marx und Friedrki« EriycU in der DDR Erfüllung. 

Eine andere Frage ; i ob die Lehren von Marx und Lenin rwingend rur Lehre 
von Lenin führen mir* oh nicht doch» wie dir Vertiefet dm demukram. hen 
So/ulu-mii: meinen, auch dime Richtung von Karl Man. ableitbar m. Für 
mich kann d jcw Frage im Kfllmicn de. rhctiiut „Karl Marx und die Diktatur 
de* Proletariat- m dc< DDR” dahtmrehrn Urnn or betrifft dir Veilaltiiii.sc 
in der DDR nicht. 


An rnr rkun^ t* 

1 Am 0 imioUeVii^ Sujiutehi der DDR.. Lehrbuch. Hu,*, Aiidermr % Mut) und 
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2 Wnlffanf Lfunhard, Sikhwori DLkialui dei Fiolrtamt«. In: So^tfV«vätn und dc- 
ni,slrifiMhf OvEJifhjfi „ eiiu vr^ekhmdr Enrykk-pidvc, ftd F*< fmif/Pktielf 
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KAKI M \K\ UND DlüGKUNURliCm t IN J JKK DDK 


E: m 'Fi» verhältnismäßig rillen es Brle'bnis« daß man tuhchen den Auhagen 
kl Ci DDR' I Je Mögen und . n K axi Mm • chic völlige überein- XHhmuiif, koi> tj 
ficTcn knh n H hi: i r h T M rlt der Grundrechte 1 wird dem forscher wenn auch 
nicht An JTi iihc:t fl ,i l~ E l I Lehen i — du..-. V fgiiugmj zuteil: wvdu M.it \ noch 

die DDR halten etwa; von den Gmndreditcn Iler einzige Unters i hic?J he 
sz&hi dann. daß Mjix .iLii seiner Mißachtung der Grundrechte kein Hehl 
gennn hl h.u wahrend .di die DUR um eint V«t&ddcitiHmg Uircs hen 

Standpunktes bemüht. 

Mürs und Engeln zu den Menschen und Bürgerrechten 

Wie es hei den meisten aktuellen ÜitgcnwarHprnblernen dev Sozuikrrn. 
sein pilcgi. so ist die Ausbeute des Marschen Oeuvre auch m bezug aut die 
Grundier btc zu mJiJi .. 1 Immerhin reicht di aus, uii :u einem prinzi¬ 

piellen U n wermrreit zu gelangen, Die .ub&tanticllsren Äußerungen sEainmun 
4U9 dein j^hn fM-i, jl1sc> 4 tis -lei eilten Fhaie der entstund enden Part sei 
Jahre, m denen die Zusammenarbeit von PvWx und Engels begann In dieser 
Zeil machte lieh Marx njvnmincii mit Arnold Rüge an du Htuuusgjhr dt'i 
IAmjK ^»Französischen Jahrbücher" dere n errate Utippclliefening im Fe 
Ijm.n 1844 zugleich da. Lude des ti j:l Liiungsvultcn Uutct'Uclimctii wai, Dj. 

- innige Heft dur J ahrbür her enthielt unter anderem unisr dem Titel ,.Znr 
J Lidenh jgG 11 einen KczcuaiiLisjuli-ütz aus dei Feder von K.ul Marx, in dem 
ddi dieser mit ?wei Sv lint ien von bnino Rauer kruisch atm-inandef^rzte 
Marx ging es hierbei in erster Linie uiu die Aufhebung der Juden lug' ln Jet 
höherrangigen Forderung nadt einci Eimnhopatrrm de Staate . von der Krh 
glern. und in diesem Zusammenhang beschäftigte et sieh auch ulie den Meie 
idicii- und Bürge tt in Ilten, vn wk «ijt ve in dcti grolicn mn damerih j nö< hon 
und fufiwsischch Erktähangen sowie den Verfassungen de? ausgehenden 18, 
J jJithunderis eine mic CkMali ingen um itilii hatten ~ 

Obwohl die Grundrechte mehl das zentrale Thema dieser Studie waren, wur 
den de Jaule mivux rum ku.m - J Ll vi* il . Im Herbei dct^llu r« Jahic. 1844 
schrieb Friedrich FrigcU (iir die kurzlebige Pariser Zeitung ..Voiwarr'* eine 
Artikdwrk 1 über „Dki englische Kmmirutimi 1 - Mud widmete hiervon ilrvi Ar¬ 
tikel den BürgCTrcehrcn der englLthrip Verladung * Sk haben das Interesse 
.kr Nachwelt weit weniw r regt ah die „Jutküfiage* 1 und lind in der Tat 
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nur von ^ermgcm iht^rrcimhrn Irtt treust, denn die Kritik von En geh -in den 
/ ei tgcit£mi teilen englisi heil Ziiiumkn war auf Jen ciuptmvli j amtlichen 
Nachweis deinen gerichtet, daß die he»ehenden ÜniiidreiJiriuhianken den 
Inh «I« d^r GrnmJrt fite pi.ikliv. I ml Null rcJujiert hi item 
Die Afftr*‘ffJtrti ISfnikuUMfMt m den Menschen und Ihnprrrechten sind gewiß 

intcievi.mi.rr ln Abwt uliimg von der UUithen ßegriffibtldiijig ktlüpft Mao 
bei dieser Unterichcidunr an to/ialr Köllen ja; Träger der Menuhriucrhlc 
ici dd Privatmann di Mitglied det bis gertkhen Ce%t llv, U.dl. wählend die 
Bürgern «hie die potfti .i hrn Krähte det Sta.iB Bürger n vaem Dir Ujmvhe 
Triat da r mm cn Revolution IlberiC, ft^iiire, fr ati iiut* wird von 
Mars .il inr inr narben recht lir Ke begriffen und auf ..dir Freiheit dr Men 
wlien jli mitunter nif sich lUftickjjr/ojcnrr Monade” in seiner ..Ablonde- 
rting* 4 von den anderen Menschen rrdufifui, deren „praklm'he N un an wen 
J urtg* T das Privat e igen tum icm^ In dieser Konrtptmn gehen du: Mt?ti\. hcn - 
rechte über den tifpsutbi Iieii Mrinrhe» a. hl hinaus, sie gdtöl vugat als -Syiti- 
beil des ru vennlitiftden Ce wirk ftäfre beit* de durch die kapiuilkmilien Vrr 
lu linkte dflftflttlrir rt ru Eifiielfien Throfeliu h sollen tiarh Marx die iHirgn 
reditr wie das ^mc poliiintie Ccmeinweicn nur eine dienende Funktion 
i tfulkm indem \ie d* Minel #ur Erbultuug der Mritu hunre.^htt ein und 
befahgeietii werden In der Prath voll 13 allerdings vielfach anders sein. 
Schon die Unterscheidung von Mcmwhrn tititl Bürger redttrn umf äfft tahi 
ihre Interpretation werden von Marv « vorgen .-immen. daß sie da* Haupt 
1 mliegvfi leimst 4 n maligen Bemüh iiiigc« unter »titnn. die I rcntiung «opt 

Staat und Gc*r1Uchnft mi K npit Jirmiu Um wenn Hii u*r .. ilWr- 

wLimieiu ei*t wenn der Unter h hird ewn- heu Menschen lind IMligeneckten 
aufgc hüben werde, finde des Men . h wieder iu sirh uzJbst: 

-Ern wenn der wwUt-ln uhKviJ uclIe Mauel- den :ih*Etakten St44t>hürgct 
in vich riirueknririiiit und aU individueller Mensch in vrmriu eiiipinu iu n Le* 
bcn F in vüincf itidividueUeyi A/beit, in seinen Individuellen Vc Thallium: tu Car- 
mnffiwewn geworden oi. ast wenn der Mrtticji irtne Jones prüfte*' als 
iwllirlhl/fljcIrr K ri ftc erkannt und Ofgaiimrfl bat und daher dir gewll 
1 hall liehe Kuli flishi wehr in der ü -iah dn ptdifn rhru Ksrafl von \\%L 
trennt, cm dann ist die rnr ttuhlirhc Etftiiiripatiori vollbracht/^ 

U' hegt in der Natnf udller V ,olkkitviittu hen Emarifipatnunvluon. daB Mai ä 
U. CiiuirdreclitL 1 ableltuai imiß, halt ff >it drsdi wesenifruflig tnii 4er l ti 
strihr am r k ipiul^iiir hrn Gciellvfhäfi vrilsumlcn. die 1 v u» rerttären gilt. 
f>iv Fragf üb e: in cmer ui/ijliviurhrn CicKlhrhah Üriindrrrhfe geben kön 
nr und wie %*; au^rugevtaltcn seien* w&tv Mar« shuifd »» hkneu. So kl ei 
nie Ist verwuitdcrHi h. daß sieh Mart am h io seinen spaterem Srhnltrn intmer 
ehr di tpcklirrltrli aber dir Menu Iu 1 l'tr ^ jhU rt hat, w- un ei sie uhe?^ 
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haupi cinci Erwähnung wers befand Sogar die von Atu Sozialisten alter Art 

10 licbgcwoiiniiicn sozialen Grundrechte bal M.ux nicht gcachiitzt* und er 
bezeichnetc das Rcchi auf Arbeit als einen «.Widersinn“ und „elenden, from¬ 
men Wunsch“, da £* die Lülinarh it .LLifr.nJji'ben gellt, die liintrr dem Recht 
ml Arbeit iEUfide.^ Nur an einer einzigen Steife dev Marx 'sehen Gesarniwerkä 
wird eine etwas positivere Cinutdlung gegt trüber den Grundrechten rit lilb.it. 
nämlich in dem von ihm 1H64 verfaß:« Provisorischen Statut der Internatio¬ 
nalen Arbcher-Assoziation, wo es uutcu Jen Verbaniisiickü heißt: 

„Sh hun .- Ji die Pflkhi eine? jeden Menschen, dk Rechte eines Men¬ 
schen und Bürgers nicht bloß für sicii selbst, sondern für jedermann, der Sei¬ 
ne Pflkhi iül. zu (ordern Keine Reelle ohne Pflichten, keine Pflichten ohne 

Rechne/*® 

Allerdings handelt ■ dch hei diesen Sätzen, die von M.nx huf als kunfidstige 
Zielsetzung in filier vorsozialisrisckeii Entwicklungsphasc verstanden werden 
konnten» offemichdkh um eine opportunistische* itu.itbnsbtdmgtr Äufle 
sunji un Rahmen einer Auftrags^beit Die Üvthrrlburr Excgetcn der ,,Maix- 
Eiifids'Wcrkc ! bemerken auch hierin. daß Marx diesen Ab -iti- nur auf Dran* 
L ;e*i der übrigen Roiiimibrimismughüdier in« das Statur eilige fügt habe r 

IL Die DDB und Mar* 

Nimmt nmn die fmrxiati&chcn Ausgangsposinoiien ernst, so hat man nicht 
leicht, will man St Notwendigkeit von Grundrechten in einer iodalktischen 
GcxcILchalt nachwttscn und sogar deren ÜhcrlegciihciL gegenüber den bürger- 

11 h n Grundrechten behaupten* Die DDR war curr- Zeitpunkt ihrer Entste¬ 
hung einet die ab czü glichen Grundsätzen rächcidung enthoben,, Diese batte be¬ 
ut SuHn gt'Eiidien, ah 1 r im Gegen it7 ju der mvm bestellenden Rechts- 

läge und VcrfaMUTigsdokmii' ' au* außen propagandistischen Erwägungen in 
±cini Sn-urjeivarT^iUJig vom 5^ Dezcmbet 1936 einen ansehnlichen Grund- 
-j’tbtskatalog nu ftTchiuc'i ließ und in seinem Bericht über den Verfassung*- 
ciuwnrf die materiell jh gesicherten Grundrechte ah eine IAe Sonderheit de* 
.oriufUthchcn Dcmqltruti ums hervorhob '" Nach 1945 tattei ei nach stali- 
iiiitirDuin Brauch fest* daß die Grundrechte im Su^iJismus sIcJl einer püik 
riveu W. r t --bämuig erfreuen und in jede ■n^hlkci-dir VirfisSUiig Eingang 
finden mußten. An dieser Griindcin^Leilun^ hat sich übrigens auch in posE- 
ätaljn festlicher Zeii nicht* geändert. Wesentlich größer war und m freilich die 
Schwierigkeit, die positive GrunddnStellung zu den Cnmdreehten.um»JtW 
.iket ,l -Zii.itin jm btdrgcin wit dir Sy%temideologk mm einmal verlangt. 
Da sich weder bei Marx noch bei Kriech brauchbare Zitate finden, irt es 
j i l et l e verwuHilcilidu Haß im gnindrcdulichui Schrifttum der DDR wie der 
übrigen Lande r dev sowietrieben HcgeiTiomalhrrdclu der \ . i5¥ ! tlie' 1 Amtier 
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kunguppurut BitfWrpr spirliih tu um! die wringen |tc legst eilen nicht rirmhh 
glg -iifld 

Et\i ln jüngster Zell haben lieh iwvi Autoren der Mar* sehen Grundrechts- 
prutth-tiuilik flÜhri *n genommen: Art gtgciiwiftlf Jit der Akademu Jet Wir- 
TMrn itlüften der BOR kirvthciide ft ,CiundreclifA%pc’fiali|.| +# Htwmatm Kfcn 
»i«*f lind 4er Nestor der DDR Wimthaftihitiorilcer, Jwrffn Kufzymkh* 
Afrmrr? irmmrheidcT /wiirhen rillet ^dcÄtrukriven" und einet .skommik- 
uweft" Auffi^urtj; vor» Mjm in der Mcrtschcitrerlmiragt, Dir rfrtr sei na* 
mcntliffc ifi der oben hchandellen Schrift „Zur Juden fr jge M 711 finden, rtk 
zweite hingegen im ..Kapital”, Diese Entdeckung m imofrm originell, at* 
tm „Kjpiul 4 * vo £U( wk keine Rede von Mffiu hetifrehttrn lii Dafür piHi er 
rfifhlkh Hin weite auf den notwendigen Uinttur? der bürgerlichen Gesell 
■uh^ft dir ptokufOchf Rrs ciluumi und dk mtuliitink Cicm?JU% h*ft, deren 
GfUJidpriitrip du ++ vollr mul freie Critwn klung jedes Individuum^ «in 
sollt ^ An ihnen finde 1 Klcmter großen Gefallen und Ignciricri die talssdle. 
daß die von Mj rx an visierte ,,vo|lr und freie EntwicklungJedes liidtvidumiii' 1 
idion deshalb nichts mit Grundrechten su tun haben kann, weil dir Grünil- 
rcrhti unzweifelhaft rtne jummehc Kafe^nrie darstclicn und dar Recht nach 
Maix im Su? uii*tum bereits abgestorben sein sull. Die ersiiebrnswefte Mi.iab 
ifin he I teiheil 1*1 - fTwixiititth gtdarlii - einer juristischen Form weder 
bedürftig iicuJi cu^trL^luh. Statt Jnvii folgeit Kiexificr. daß dir im 
formulierten Kia-Tcnarihrgrn des Krnh-iiriar* leiziltrh Mctüchheitsanliefen 
«•teil ..Und aus dem gfcit Sich Grund sind auch «Jch der revidutiotiircn 
Urii.nf tgiing vor« Auslvi uhing und Unfridm kufig die ueff stjungfit^ißigfcit 
kListrntcvhtc ikr DiktJiur do ProIctatiMt juf Verwirklichung der we sentit 
hrn Entwi. kUirigsbtdklgun^ra» Jlcr Milglieder dei Gestik halt m lliicr 
Totalität und Tendern das coxkiliitiseht .Uiwciir«recht-** 1 u Mir der gleichen 
tVegriiiiilitug kamt auch die Umenliiizusig snhvrisiv-kommt nuuivDuvr Gruppen 
im AuiJind und letztlich jede MilliOrirclur Intervention de? Warschauer Paktci 
A% Verwirklhhuiig der Msn*t briu echte etikettiert weiden« ..W* 4 KLincr* 
irf/iegfffv des Prölilarmrs IcfTtlkb ein AjCHJcftheffidithryrii ut. nid seine 
fmds^fufl^en im Kampf gegrn Ausbeulung und Ulilcrdrik'kuug* 
gegen Krieg und Rubvisiiius «Urnfefknrticlifffordc 1 rangen/ 4 '^ Öder kurz und 
bündig: ,,Metm licnrct hfivcrrsvuklk hmig heiÜt KDt'eiikajitpJ 1 s 
J A utzymlti iitltt iltf Dinge andriv 5cm intellektuell anspr%tch*volk re^ «uit 

dem Rjiliüi dc> IQ JahrJ.den• gesi lirb betier BSthJcki Menv betirediU 

iriid Klasveiirrrhr" rekhnet tich durch eine kMiczkcmwm iinnntprmrfir 
Tretir *11 Mars und den ührigen KhsukertV* s»-s. die aürumit piMjtUMh 
aber uiitullltüMrindlirtr gei 11 dir Mtfisw^hrnrn hte StrlltlH.|* genr*mtnen Nahen 
Kurzvtiäki trlicui Mich mehi. den wahieii Maiv setnen I>DK-Koltegen ,mge 
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gcii/.u halten' a Wj* aber Wedel Poppe noch Kien net bemerken, ivi, daß weder 
Mar* noch Engels Menschen rechte für den Sozialismus kennen konnten sie 
natürlich auch nicht, weil der Begriff der Menschenrechte eben stets mil der 
Idee von .unveräußerlich 4 . ,vcn Natur oder Gon gegeben', .dem Menschen an 
geboren 1 verbunden kt, B* gibt eh en überhaupt keine Menschenrecht in die¬ 
sem Sinne und in anderem kann es sie mehl geben. Wohl gibt es, wenn man so 
will, für jede Ccwlkehafi grundlegend* Gesem-, fmindgrseize Uber Grund 
rechte — ein Ausdruck, den Klermcr häufig gebraucht, um den JMcntchcn- 
r ec tuen* /u entgehen. Aber das sind eben Grundgesetze und Grundrechte 
einer Gcselbdiaftsnrdmmg und nirht Rechte der Menschen, Mensehenreeh 
ec. Sk- sind «tti Sozialismus Rechte von Klassen fbrz,w, Reitklassen und Schich¬ 
ten) und den den Interessen dieser Kbssen entsprechend handelnden Men 
sehen. In der kbsscnlosrn Gesellschaft jedoch -and at kt ine Kedur mehr, 
onderti objektive Ge*rl I schafts me rkmah . keine Kr. hie mehr, um deren An¬ 
spruch man kämpfen muß» zu mit ihnen auch keine l k flkhtcn mehr, sondern 
nur noch Bedürfnisse entsprechen * 11 ^ ^ 

Diese Ausführungen au denen folgt daß in der DDR M* Unm In und im Wi 
ekrspntcb zu den „Kh^ikcm" von lorüal Wischen Menschern et hicn geredet 
werde, -«du: fi in voller Üherciimhii mutig mit di r eingangs skizzierten M.>i >. 
dien Konzeption. Hierruich sind die Menschen aber im eh die Grundrecht 
Ui ein« „entwickelten * sali n>then (k^tilbehafi^ wa* die DDR m seih 
von ekh behauptet schlechthin undenkbar, weil durch die Entwicklung 
überholt Die^e Komequem rieht Kuczynski nah für -niehe Grundrechte, 
iuf diL die DPR besonder? stob ist, weit sic angeblich nur im Sntiuliimus 
gewährteutet sein konnten, wie das Recht auf Arbeit^ und das Recht auf 
Bildung ," 3 Der Inhalt dieser Rechte ei zwar - vi Kuczynski - in der DPR 
längst verwirklicht, aber sk hätten sich aus Grundrechten ln die qualitativ 
hiihcrweriLgr Kategork dci objektiven Gcictmtiskfltgkcituii^ verwandt ^. 

Es liegt auf der Hand daß die voa Kuczynski hcrbdgcM hüte MarM*Kcnai**an- 
rc nicht zur ideologischen Generallinie der SED paßr und deshalb gerade von 
den angc'produ.iien Gruftdrn hiudrtdogen de* Regime« kritisiert wurden 
ilf, Dem mitte Identsehen Zeitgeist entspricht cs v>el mchi, daß die in aU 
Ict Welt writllUmjgendm Begriffe der Grund* und Menschenrechte aus tak 
risch-oppnrtuuiidschcn Gründen wie Ge rh in gebraucht und mit einem ihrer 
ursprünglichen Bedeutung entgegengesetzten Inhalt au^dulU werden. Sie 
wurden und werden in der Tat ab cm MampuJaTir>mimirunirnt mißbraucht, 
Dct Umgang der DDR mit den Grundrechten im l.aub- ihrer Geschichte 
cigt dk» ?ur Genüge 
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111. FuEvk1 1 o ii^waudeI de* Grundrechte in d^r Geschichte der PüR 

Die CrundrLJiit hiban lei der Cclrhiilire da DDtt einen mehr fudien f unk 
iiatvwv^fidd ii\m hgcniaeht,. Umcr den C^ihi^pimk; ihre* Fun L iiun&win 
Jet'. Linn die hiht. IdrutuJu Gniisd^^bii^aehichte im idci Perioden trinke- 
reih werden. dk >ith iui pdkn und ganzen tust den cin/clru:ri jaWehfUrri 
der Zeiirc ci hnung Jeck-em" 

I ÜMP kinntniiiiittiiiht Mitthierjimptfig hn I93lf 

In der AiHiiiigiph>i^ der SR2/0DR, die ian S^lbirvvrsi^ndnh ihr DDR «R die 
..anüljsdiisiiidi licmukr jüsl lt: Ürdntin^* bezeichnet wird. h.iEEen die Grund- 
n-ebic in Her Politik der KPD/SEP in min Unk eine pmp&gmdUH$tfu k 
HmiriüM /.u erfüllen: ik jultten lur piu^i jj niiiitlschndcalugwchen Absichc 
niftg der unreinen Etappe mtd? im Prozeß dt r kommunbuubcn Maditcr 
grdfuug beitragen. Irrt Zeichen der von den Ko mm um neu propagierten 
BimdiihfiulhiL wurde die thtppfüu Hegriffimltm der Grundrechte nutzbar 
£emudiE H um dir Offen dichltdr im allgemeinen und die Hündmspamicr im 
briumlcrtit über Ihre wahtrh Zieh, die ErriaJuung einet luialitareii Einpaf' 
;ciihki;nur unrer sowjetischer Vor herfathüfe zu tätlichen, Die Grundrecht 
rlicttirik der Kuinrunniitcn konnte und -ollti Ihti vielten Alinungduieit dii 
über ko in menen, m der ptdir ischen Kultur Dentaehbnds verwurzelten und 
allgemein konsentfähigca littet -d demokram, h-rertttsatmidjcheei W^rtvorstcl- 
tunken erwecken, und die Verwendung der geläufigen Terminologie sollte 
die Titiji lic verschleiern. d.*ß die K&mmUtlbun mit den bekannten Woitcn 

j^ni indrrc. 4cm nJ!j.-f inc men ^pnjchgcrif i uch diJnietr.d rnige;.gcftgpifi ME4 

politische Zieh-m-stu Hunden verbanden. 

Per piopä^jindisii^ he Emsat d. < Griniiirerliruhetarik begann beim* iiui 
dom 3MAL? ttefvhl Vr. 2 ram Mh Juni durch den die sowjetische lie~ 

iim*mg4tmiehE die Gründung politischer Rar lehn- unter jmlvitin unter der 
Voraussetzung xulklV. d»tB sich dieic iii«: Festigung der * .bürgerlichen Frei 
hi'itcn*‘ ln Deuudihiitd x-urri Ziele setzten* auch von ^dtmukraRnhtn Frei- 
heilen 4 " und ..buipt i[(dien Rer hum" ww in ihm dir Rede Ain nächsten Tag 
i rlbA die Kt*f* rmeil AufttiJ au dk tkyisdie Hevülkcfuttg - ^, ln dein ue Ali 

die .pAiilrichcnng eine? aficbm huuiAthca. derimkraih lü n Rrgrrijrv, einer 
pjr Urnen tamch-ch n tu kritischen Republik mit allen demokr atiaiJien Rcrh 
ftn und Freiheiten' fw das Volk" 1 einmi. Pen zehn politischen Aknonspunk- 
ten de? AylmJ Luumc fcauin ^lunoiüjiteu i«Tfilen r daß die „Rechte und 
Freiheiten l’iir da* Volk in einem vom allgemeinen Sprachgebrauch abwri 
htrnjcn Sinnt verstanden werden Milltrn Etwa* uiden. bprti dk DtM^ 1 bei 
der rnten programmjikrhirn Vcrbutbarun-g der hi> einer Zwarif^vrrcbtlgiing 
der SED mit der KPD henuiigcgjhgeiiLfi SGI.K In djen Ymi i Vereinigtingipar 
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tätig am 21 April 1946 beschlossenen „GrvmJiufzrri und /dehn tfcz S^zräfr- 

OfMDchLm di” “ fj wären die Punkte H t I drt ifiige- 
samt 14 ^Gegcnwariiforderurigeii^ den ,.Va^ks^cthtcn ,, gewidmet,. Mochte 
die Formulierung der ultu einen „VoUtiffcdiEc" für lieh allein noch keinen he 
ionderen Verdacht erregen* so waren sie doch ui einen CcMmtZü«inmcm 
hing gestellt, det dir Umgestaltung der Wirrseh jfuotdnung J dir dringlich¬ 
ste Aufgabe erscheinen ließ, Das ebenfallt, vom Vereinigung -.furieir jg bc- 
sch I üi ne . ,1i ha p ufas t j. ri lius iicutichc l r i)lk' ließ nur sj, hkuridigc und 
skeptische Beobachter mit der Wortwahl ..üfhorehen, wonach die Republik 
die Rechte der Meinungsfreiheit und Mitbe&itmmung „sichern und dir Glau¬ 
bens und Gewinn drei heil „gewähre rV 1 ialh 

Der Terminus «»Grundrechte" tauch ec lim Kähmen der Vülkskongreßbcwc- 
gung auf, die letztlich zur GfiinduTigfeverf.iamng der DDR führte, Irn Vorgriff 
auf einen vollständigen Vcrfassongaefttwurf veröffentlichte der Partcivm 
vtand der SED am 19. September 1946 mit Black auf die im Oktober siati- 
fmdenden Kreis- und Landragswabien Vorschläge für „Die Grundrechte des 
deutschen Volfccs'V“^ Hi-jiigtidi der Gotamlkunjcption dieses Dokument« 
war eine kollektivistische Färbung der Grundrechte nicht zu übersehenda 
diese nur dem Prinzip der Vr>]k« Souveränität und nicht jiujn der Monn hem 
würde oder dem sanslwie bczddmetcri Eigen wen d^s IrujividumiH aifwik- 
kelt wurden. Aber die üblichen Freiheit*- und Unverkt^lithkelt^rechtc de* 
Einzelnen waren in dem Kitalog enthalten, wenn auch jcwelK unter einen 
GcscijL^vcrbehidt pe^telU und ohne die Vcr&imndüng&f reihe if Daneben wiir 
den auch ioiiile Grundrechte proklamim-t (Arbeit, Erholung, Versorguhft 
BildungJ und Auslugen zur Wirtschaftsordnung gemacht f soziale Gerechtig 
kcii r Bodenreform, Abschaffung des GrnflgrimdbesUiei, Somlidrfunpm% 
llchkeiten. ab et Gewährleistung des Eigentums im übrigen), die eindcurij,; so 
iblktikcbem Gedankengut rntcianimi n Allerdings tuuAtr dw.\ nicht unbe¬ 
dingt mißtrauisch timmen. da rn dieser Hinsicht eine Anknüpfung nu die 
Weimarer Tradition ohne weiterem möglich war. Schließlich enthielt auch die 
Weimarer Verfa ssung unter sozialistischem Einfluß umfangreiche Bests uv 
mutigen über das Wirü^hafulebcfl und da* Bildungswf^cn .dic «o?Me Recht* 
Positionen zu begründen bestrebt waren. Ah; dann der Parteivorstand der 
SED am 14* November 194h den „EffNj'ur/ emer IVr/rtiin./ fui JiV Den! 
rfhe Dewohmthchr Republik vortegre, wurde in diesem der zuvor vrr 
o firn dir hrc Gnindrerbtskaralog mit einigen Veränderungen übernommen. 
Von hier aus führte ein gerader Weg zu dem Vertassunpscurwuri des Deut 
vehen Volksrat# w>m 22+ Oktober 1948 und vom J9. Mlio 1949, der am 
7 Oktober 1949 von dci Provivarbchon Volkskammer welche Brrekhrronp 
Jet nicht durch Wahlen kgitinttefte IVut -du Vulkvut anlüBlirl .Jet Staat* 
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^ruiittun- angenommen hülle — ak 4U mir l'Vr/arui’K 1 der DDK vecahv* hu 

Jci wurde lm Uhütv. hinl ru den KEltjpnäMriiirlieri volktdemokr am. Isen 
Verfassungen mttercuiopa orientierte Och diir Vcilassung dt? OOR nt hi 4 m 
Vorbild dpi Sowjciverl üAiiiiy von 1936- Sir Irlmic akh vkdim ht in ii W'ci 
matcr Verladung an. deren wmkiaa drehe Elemente dt: dueh mn aUgemciftr 
fkkcttntim m vu/nkr Germhägkeli und gi^luhafllkhL m Formhnit iFrj 
■ rubcli dur« h eine martere Ausgpitalfcung der tkitndi -*11 An. IS¬ 

IS) und detjillkrte Regelungen über dk WictichjftiOidfiuiig An 1 s * 29 
forrrntwir krlic Ausgesprochen vcmjlinkch muuU mir Art 3S -in dn dir 
überfülltung einiget grundlegender l^odukcionunfffiei in ..Volkseigentum" 1 
jnmdncu tnsgruimf h-Jtfc dir Verfassung wie auch ihr GrandrrchlMcil, rin 
dun hauinii^vriichiirnmtMns ht - C«c pia^i 

Dir rniEtrldniivrhr AbwrarhunL; vrim ilaliiiistischcri Verlasiirn^ und Gru&d* 
rechrmmdch war in der bciontiirfvH Lage lleuuchlandfbegründet Zwar wur 
de die koiornuftritt&dic Machtübernahme *n Jet SK7- mit ähnlicher» Miiirfn 
und im glekJurn Tempo vmjugcineben wie in den ostenropälsthen Vokale 
umkrallen, darb lollir die* nach auftrn hin niehl affen gir/eigf werekm 
Demi jm di' sei Zi M und in di n tiathsiu Jahren gingen die Sowjetunion und 
ihfc niiirddeuifv ben Statthalter noch von drt ^raaiti hrn Einheit Deutsch 
lantk 4iu En wüte dem proklamierte!! Ziel einer Wiedcrvcmnigujij: zu wider ge¬ 
laufen* hatte man die ge w-diiam iieibep^etuhricn poltiivrhrn und geselle hift 
Ul heil Veränderungen m Mmrhjrut^ blind. die Iür dav Jeutiebt Volk ILn 
Falte einer liemobin^ hen Wtcdeeverrinigunp nicht akn prabd ggwettn wä- 
Hü- vL-iI j-,.L in^DHi.hilit!■ i InH Immi- Dti DDK’VarfaaMiog von 1949 

ttaftfU von der Entstehung rwcier deutle her Suiten null irmul Null/ lind 
war jk eine Vc Hauung für Geeint drut »cfokind kon/ipicn In dicMrin Zu 
arttmeiihatig wird eine zweite Funktion der Gtundft-liK in der Anfang* 
pju^ der SBZ/ÜDR . u htbji: die ie\ii*iUÜ*Htirhr FnnlfHUii Dureli die W* 
aiientig Jer paipagandi^xj^ hen nnd jumtiM Iwii Gewalt iler Grundmhli 
ul der Weimarer Tradition loHirn die tic me mum hilf cn der puOlitcbeQ hui- 
tut in Ou und Wevi betont und die deueuhr Frage uffengidialteii werden. 

/- Dir SiHvp tiiim tuy drf in ifrni y(Jrr Juhmi 

M j. H dem Sdlmveretjndnk der DDK im die „amifa^hiOiM fiikmoirjli 
•ehe M Fefriidr 1931/52 ru Ende gegangen. Der Jkgmn rincl neuen Klüfte 
skr , + Srlufhnig der Grundl-iprn der So/i-iiiiinn - wurde auf der 2 l'arir 1 
knnfiten/ de! SED im Juli verkiindfi und * + oin V Pitrtrttag im Jul» 

MiäB hr.r.i: i[M In dem vom VI Parcrtta^ 1963 %r rab-^ hirdi-tcn SÜD Ffo 
gtuiiim wurde n allerdoigi auf Hcn l, Januar I9SI 1 umckJilicil. uflenbat 
m dei Afuichi« ileu beginn dft wdjÄtrneben Aufbau^ nui Jt«i AnFaxi^ de 
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«Uyn RirtfjajirpUns n jk.hrriglich stl tyiichroriUIerGfi. jkdcnfalU war die kum- 
mu rumse hc Machtergreifung schon bei Gründung dtr DUR vollendet, su daß 
die Grundrechte ihrr ursprüngliche Funktion als propagandistische Flartkie 
rungsmallnah me der Machtergreifung verloren. Zugleich wurden die Grund 
rechte au* politischen Forderungen in verfassungsrechtliche Normen verwan 
dclt. wodurch die Voraussetzungen für einen Funktionswandcl in dem Sinne 
geschaffen waren, daß sie nunmehr eine juristische Wirkkraft entfalten konn¬ 
ten. 

Dies taten de auch, wenn auch in einer für das überkommene Grundrechts* 
ventändnis überraschenden, wenn nicht gar perversen Weise, Man hat sich 
hierbei zu vergegenwärtigen, daß in der DDR das deutsche Recht aus der 
Zeit vor 1945 zunächst fortgalt und e* eine gante Weih- dauerte, bi* infolge 
der großen Kodifikationen Jet üQur und 70er Jahre die Reste der deutschen 
Rechtshin heil ulk/esam beseitigt worden .ind,'^ 1 In den 50er Jahren muß¬ 
ten die Re l- hisantoendungsOrgane ganz überwiegend nach mit dem alten 
M bflrgerliehi=n ,< Recht umgehen, d-ia <‘j in dnan M $0mlhtüchcn 14 Sinne, -J, h, 
nach dem Vorbild des Sowjet rechtj, unmifunkri/imertri galt- Ln diesem Zu¬ 
sammenhang erfüllten dir Grundrechte rim wichtige Ihmkihm hei der So- 
der mitteldeutschen Rechtsordnung, indem sic von der Recht¬ 
sprechung ds 4 ushjiuHg.uit.lulinien heiangeiogcu wurden, um üb er komme 
ne Rechtsvorschriften systemkunfurm umzudeuten oder RechislÜcken zu 
füllen. Der Schwerpunkt lag auf dret Rech (gebieten; Strafrecht, Arbcf brecht 
und Familienrecht¬ 
in Ermangelung brauchbarer Rcditwnrschriftcii dienten die Grundrei btr im 
Strafrecht Ah Grundig, 1 für die pWut.s.hr Terrorjustiz» Eine derartige Denn 
luncmxig der Grundrechte« ihr Einsatz zu Zwecken, die ihrem eigentlichen 
Anliegen diametral cuwidi rhufc-n, erfordert freilich einige* Geschick und 
eine gehörige Portion Unverfrorenheit. Doch da*. Oberste Gericht brachte dies 
fertig Art. n der Verfassung gewähr leistete die Rechtsgleichheit, wobei sein 
Abs. 2 eine offenbar ab Einschränkung des Glcithhcttssaucs zu verstehende 
Hotiiumung cnthkki Au die Uayltotb* Moni- mul Kticg&hrlzv tum Verbre¬ 
chen erklErtr Weder wurde der Tatbestand näher umschrieben, noch eine 
Strafandmluing in Amticht gestellt. Indes stiirte sich das Oberste Gericht 
daran nicht sveitcr, ifjjidcm sprach in seinem berüchtigten Urteil vom 4. Ok 
luber 1950 gegen Angehörige Ja ,,Zeugen JchüVui* 1 ^ aus, daß Art 6 Abs« 2 
der Verfassung als unmittelbar geltendes Recht jTizuwrndcn Sei und dir in 
ihm tdlm nkhi enthaltenen Straftat immun gen dem allgemeinen Strzfge- 
^ 17 -buch zu entnehmen seien: kltfhdfihiJber wurde noch hin äuge fügt, daß 
jK Lnnkrcii Strafen dk Todesstrafe, dk lebensUnglkhr und zeitige Zucht- 
hauvrrrafc angebracht seien Damit wurde für dk politische Terra tjuttii der 
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SOtT Jahre eine gTundu eheliche Grundlage gefunden, deren ufcrttiu Iveitcel 
den Gerichten crinöglirhtc, wenn nicht über 10.000 Bürger wegen 

jeder beliebigen McinungsluAcfling oder mißliebigen VrrhaltM* eii'iuker- 
kcni oder dem Henker ru überantwortenArt, 6 Abs 2 det Vertagung 
spicke bo lullt ! Februar 195® eine jcnltjJc Hülle, als das SrriifrechtstTgJJi- 
luftfygctctjt vom 11 < Derembe* 1957 m Kruft traf und eine Reihe ipciirlkr 
Srr jttatboündc ein führte, die wohl bezüglich der Recht sj^undLigcm weniger 
jedoch in der Prägst der potit liehen jutri? Änderungen mit »ich brachten. Völ¬ 
lig bcdcuiungftk» wjf Am U Abs 2 aber auch in der Folgeren nicht d* er als 
genereller AufFangtat bestand für Verbal re ns weisen weiterhin ritt Verfügung 
UAtoi die aut prJuiM lirJi Gründen jf* Ural würdig 415 ^eben abrr mm «kn 
Einrelhrttimmungcn des St EG nicht ©faßt wurden, 

hi der t^miUrtitrrhipwrfhuHg erlaugd der in Art. 1 und 30 der Verfassung 
enthaltene Gltic hbnerkt eine un mit lei bare Bedeutung. Ei 

wurde zunächst heranj*r zogen, uni die Gleit hkerrchiigu Mg der Fuu iiti Firui 
Utnrecht gan* allgemein diiic hsu ictzcn * ^ inwiferit vidlmg tkb eine Patdlrb 
ciitwit klung rut Bundesrepublik, wo d-i- Butideivcrfasvuiv ^i-in ht die dem 
GlekhbcrcchtigungtgriindMG des An* 3 Ab* 2 de» Grumlgtseuc* entgegen- 
stehenden ehe und fjiisilieniurh ihr heil Vorschriften des BGH mit Wirkung 
vorn II Witt 1953 für autkr Kraft beftiitikch erklärt* und ik Gerichte 
bis nun Inkrafttreten des Glcirhbcrc: hiigun^igesei am 1 Juli 19SB in 

licici Ke tilifindunp darüber ru entscheiden halten welch* K^uscquetircu 
lieh aus dem GlekhberecHtigungagrundutx ergeben* Die Keehiiprcdiiirvg der 
DDK ging ibet darüber hinaus, indem m die QJ*ulibcrc«.tuigung mit de* 
wir 1 11 ha ft tpwli tischen Zn i-rt/ nuft verknüpft«?* die Frau volhrandig in den 
Rrudukliimspro^rB rmeuic halten Die Frau sollte in gleicher Weiir arbeiten 
und sich Miiriit aui Aufbau des Sntraliiinui beteiligen wie der Maitiu Uiei 
kam 1 ri einem Ul teil des Obersten Gericht; vom 24. November \ i Ihl ‘ be¬ 
winden deutlich fiin* Ausdruck» in dem r» um den Untrfh*iisanipr«eb rinn 
Feau gutgen ihren zahlungum willigen früheren Ehe manu ging Die Elte war 
wegen alleinigen Verbind dem des Manie* get. hieden winden dci in einem 
Vergleich seine Ontcrhaltipflrcht anetxanni hatte Da* Oberste Gerichs he 
IjfitL daß det Manu m Ree hl kdne Freude am Zahlen hübe, und (Uhnr hier 
zu im: „Die Tatsache der Ehc.sc hekhmg. auch wegen allctfugrfi Vcndurl* 
dem dt\ KlSgert., ist kein Freibrief Inh die gi * biederte I in der Speku¬ 
lation aüi die Unterhalt plbclii des Mannet ein Faiijru,erleben tu I Uhren.., 
Ein V- tidei h. weh her der I mii ein .itbciitUi^es Eliiikoimiiun ikkerl und sic 
davon di feilt, durch ihre Beteiligung au der Arhvji die Gnmeib^c ihrer m 
Ait» ? ler Visthu 11111 g gegebeneik (dckiiliereihiii^iiii- mm halft n 4 ist MigkiO 
ikuh m 11 Vmmii gegen das dein An. ? in 1 uinchiuemle Verben von Hand 
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langen die lieh in ilirpr Auswirkung gegen die ükiclibeiedihgüng riditeli. 
Die Bundesrepublik benötigte nodi iS Jahre, um mit ihrer Ehe- und Fami- 
Sirmrcdhtiefesfm 1077 eine ähnlich fortgeschrittene Stufe sozialistischer 
Rct htaeiitwtddung m erklimmen 1 

Auf dem Gebiete des /l rbcitsrcchts bemühte die llrc h tsp re ihurig vornehm lieh 
njj\ Hecht 4uj Irödr Art 15 der Verfo-sting) und A^b .MithesitnrnurngsfCflu 
der Gewerkschaften (Art 17 der Verfassung), um xu der gewünschten Umge- 
«taliuEig dt-, Dictuivrccli^ dt^ ÜGB zu gelmgen. Die Umgestaltung 
wpr durch die politische Zielsetzung motiviere, den staatlichen Wfetsebifts* 
t‘ktor fu. stärken und die IMvdtwirlichjJi zu schwächen. Fulgii» h waren die 
R<msequenzt:ii. die die Rechtsprechung ms den genannten Grundrechten ab- 
kitctc. je nachdem uni£richiediidi k l der Arbeitgeber eine siaathdu: Ein¬ 
richtung oder eine Privatperson war. Dies sei an zwei insofern gleich gelager¬ 
ten Fällen gezeigt, als c% in beiden um die Wirksamkeit einer Kündigung 
ohne gewerkte hattiidie Zustimmung ging. Rechtsgrundlage iilr ein mögliches 
Ziis-tunifiungscrfürdernb war in beiden Fällen $ 1 I der Verordnung Liber da* 
Kündigong^Ciiht vom 7. Juns 1951, der die Wirksamkeit einer Kündigung 
von der Zustimmung der bcrdeblu. hcn Gewerk sch a ft irtrtreEüng abhängig 
machte- Im ersten Fall, der dem Urteil des Obersten Gerichts vom 17 April 
1953*' zugrunde lag wurde der Stelle ulcriirr eines Femmcldeecugaiiites 
der Poti, vom ! - itet der Obcrrpu tdnckiiqn wegen angeblicher Unregelmäßig¬ 
keiten entlassen. Die Entlassung wurde möglicherweise von der Polizei ange¬ 
regt. aber J j alibald elngeleitete Erituttlungwcrfahren gegen den Stdlenki- 
ler wurde später eingestellt. Nach höchitrtditerlächcr Auffassung wurde die 
Gewcrksdufr ju Re- Ili umgangen und war die Kündigung mithin wirk um, 
Jenn: M L )ic Autorität dt: Staate. verbietet in einem solchen Falle jede Eim 
misch un g der Gewerk sc haTt^orgitür i tl diu Tätigkeit der staatlichen Organe, 
die zur Wahrung der demokratischen Gesetzlichkeit berufen und/* Zwei 
Jahre inatcr vertrat das Oberste Grriclit in seinem Urteil vom 22. Februar 

* ^ ' »c 

liier Ciugrgcngt-At-tÄ?' Meinung Hier war ein Küi>chnrrges«fllr von 
einem Handwerksmeister wegen Arbeitsmailijek gekündigt worden. Die ge- 
werk sch» fdichc Zustimmung war aus dem einfachen Grunde unterblieben* 
daß im Kleinbetrieb keine gewerkschaftliche Vertretung bc&tand und f 11 
Jet Kündlgungsrcditiveronzlnung für dLcicn Fall kc in Zu stimmung^erforder 
nis vorcah. Nun meinte das Oberste Gcrichn. daß das Nichtvorhandcnsriit 
liier bcafLeblidum Gcwcikschaft^vcrtreiiliig keim: Rolle spule. Es folgerte 
aus dern allgemein verkündeten MitbesdiiuTiiing-reeht der Gewerk sc haften 
i. Art 17 J t r Vc 1 1as^ung, in ihm U hei eine Kündigung fti du? ju Kscn war, 
dall Mir die Wirksamkeit der Kündigung die Zuatirnmung erforderlich gewe- 
itn wate und diese in Ermangelung einer betrieblichen Gewerksdutßforga- 
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msaikm eben bei der Zentral* dti Gcwrrkmrhafiigruppr Ihr Klein betriebe 
de» FPGB, hatic eingcboti werden müssen Ein ichfinet Beispiel gezeltet 
Ungjeichbchandhitig 14 riit «j/uIct D^krliftimerting! 

X Cruvdrrchtsdtskustkm untl pr&päjfttmta iti 1 Irrt 60 er jahmi 
Mit dem ^inihmenden Abbau dei über komme nett Rechtsordnung infolge 
des legidatnri&chen Aufbatti einet .»lO-ialmuchen“ RcchtiDfchning wurden 
die Grundieehte üli Instrument* der Kechtiauiilegyng immer entbehrlich«!* 
Die drei Kcchugrbtttc» auf denen die Grundrechte in den 5Ckr Jahren eine 
Rtillr gespielt hallen, wurden in den 60er Jahren kodifiziert 1 1961 wurde da* 
erste Gesetzbuch der Arbeit» 1965 das Fzmttf enge Kit buch und I960 das 
Sinfgeser/buch erlaßen Hie Grundfrhu verleiten damb ihre jurkmJir Be¬ 
deutung. und >eit Anfang «*1 er 60er Jahre und in der DDR-Judikaiur o gut 
wie keine Hinweise mehr auf Grundriß hiiartikrl der Verfaul mg tu finden. 
Zugleich sct/E ein S'unfcfforiHtviiidr/ der Grundrechte im Sinne ihrer pmpa* 
gandmliehen ItiltriiimiitjIUietung ein Sic füllten nach dem Willen der Par 
ceilShrung alt prapägtmdhnithe Mit tri der i&zfotett Integration nuubtti ge- 
nun hr werden. 

Dicaci Funktion twandcl h\ im Zusammenhang mit drn idrdogiwrhcn Nene 
iLingtn ChruEreVi ?u sehtm, die rcliHrßluJi ln das vom XXII, Parteitag der 
KPdSU im Oktober 1961 ungcnciiiiine ne neue Parteiprogramm mündeten»^ 
Der juj Orten wehende Wind der Ent*i alltufiitrting hatte die DDR uhon 

vorher erreicht, doch war UHmchi mit Geschick darum bemüht* ihn nti .n 
nein Scjitl aii JirliLiit u. Md dem CwhiaiM fi wtddkliiigi »Pitt 1 Vokabeln *;[<*□!■ 
te er seiner Pflicht Genügt nj mn, und %o ipiat h er schon auf dem V Pjt- 
tniag Her SUD im Juli 1958 von heu ftTfrWic tiireitrvK'httn'*-. ohne 

hieran weitere Folgen ru knüpfen. Drei Jahre spiitrr wurde ci cumer. Die im 
Mär? 196! «aitfindende t2 XK-Tttgun# der Still behandelte unter au Herein 
die aitMthendcn Aufgaben dn Kedmwiivr rtvhjfi iiint katn 11 drr Erkennt 
nü, daß cuir eingehendere Bcichäftiiruutt mit den ..soatiihuigcdu hrti Grund* 
rechten 0 vonnöten Nun begann dk Ulbiic hf jehr Wortsehöpfuitg von 

den ». sozial 11 üidlm PeridnÜchkriiarrcHfcft“ ihre scimntiirbr Wirksamkeit 
u entfalten Am 8. Juni 1961 hielt dir Sektion SlsiaHlhecmc und Siaatirrclu 
der ha bcli her per Akademie für Staat! und Rtx htiwiwnicluft eine drfrrflJ* 
tujjjunjf ah, dir dem Thuiu „Bürgerliche Grundtethtc und toritiliulicW Per 
lönlkh keime ihre' 4 gewidmet w*r ^ Sir WM ab Auftakt Rlr rinc iiififasiendf 
GrutuIrrctttidiftruHiofi gedacht* die dk folgefidefi J ahre chai akin mertc und 
deren Etgebnbiu- in der 2 wette fl DDR Verfanung vnn 1968 Ihren Niedrr 
schlag finden sollten,^ In der Milte riet fiOrt Jahre enthielten zahl reiche 
rcchtfwiuttiiseliiftlitbr Arbeiten über dir Orundmhie. die nur Gruft drcchti- 
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moRügnrpbic von Henmnn Klentter rm fahre 19r>l 1 \ die kollektiv* Hahili 
taiionMcfirift vx,j n Jtudfcd/ Hiebtinger und Wolf gang Menz&l über dk Meinung 
Freiheit ml gelben Jahr^ 4 , du Di^enaiioh von Günter Harmtowski Über den 
Rechtsschutz im nächsten Jihr 4 **, eine mehr re Jitsthcofc tisch ausgerüstete 
Arbeit aus der Feder von C^rha^l Hefte y im Jahre 19h? 4 * 1 und vcnrhkdcnc 
Aufsätze namentlich in der Hauszckteehnft der Akademie für St.iJr% Lind 
Rcdmwisiurnschafi „Staat und Recht", unlcr deren Autoren vor allem IFi/fi 
Bücltner-Uhder t Eberhard Poppe und Wo// Sfhüssehr hervor?uheben sind.’ 1, ' 
Einen gewissen Höhepunkt bildete dm wiSiH'rvuhaftlii he Konferenz der In¬ 
stitute für Staatsrcchi der Uni versitzen Leipzig und Halle anläßlich de. 20, 
Gitinduniuges der SED um 2B./29. Arptl 1966 in Leipzig ;urit Thema „Dm 
Kampf der Arb eite ft lasse und ihrer Partei um die Entwicklung de* spziali 
.ti.u.ho: Persönlichkeit uml dk grundlegenden Rechte und Pflichten der Hilf* 
gef des soiialistist her» Staates- 

Versucht man eine Bilanz der Gründet ht^di^ku mium in der DDR zu riehen, 
so muß sie im Vergleich zum osteuropäischen, aber auch zum sowjetischen 
Diskus:ion^utid ab recht konservativ und haiivbatLeri bezeichnet wer¬ 
den. 4 ^ Die EinheUsthese, die intcreisenharmonie und die immanenten 
Grundrechte hraiikeii wurden stark betont. Mit der Anerkennung der sub- 
jekttven Rcchcsnatuc der Grundrech re. die im gesamten Ostblock inzwischen 
unstreitig wai t harte die DDR betrathiliche Schwierigkeiten Die Frage der 
CJrundrechitigarondcn wurde heruntergespielt. und intbcsondere d;i:. zentrale 
Problem des gerichtlic hen RcchimhuUe?. wurde von der Diskussion au.vgc- 
ktamniefii obwohl die DDK nur ihrer totalen RcchuschutiVerweigerung völ 
Rg jus dem Rahmen Jcs im sovjetUchcn Hegemonialbereit h Üblichen fällig® 
Trotzdem kann nicht üblichen werden, daß auch in der Grundtechudbkus- 
Mon dex DDR zumindc&i potenziell gewisse wltlkarhemmende Tendenzen 
Mehrbar wurden. Dk im Ergebnis de» DUku&siofi heran-iknstaiJUkrii: Grund- 
reshttii&rizcption kann in folgenden Punkten stichwortartig ?usarivniengcfaßt 
werden 

1 Die Grundrechte stellen nar liehe Gewährungen und keine angeborenen 
Memdicnrcdrit dar. 

2 Die Grundrechte und wohl .ubjeknvr Rcdue, abci viel richten .arh nie hl 
gegen den Staat* 

3. Dir Grundrechte befinden sieh auf der obersten Ebene de^ Recht.* r?eu- 
gungsproraöK* die mich kerne konkreten Ansprüche *l halft; Ansprüche 
können erst als Folge der tmijrhgcietzjlchen Konkretisierung der grund- 
rechtlichen VerLiU^ngsbesdrnrnunjcii entstehen 
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4 Keihti und pjfttdbren biJdco eine unnennbare Einheit* dir Wahrnehmung 
der CmruJrtcbu ist *ou der Erfüllung der Ciundpfliclitcn .iLdungig und 
stellt rumci^r %elbif eint Pllithi dar. 

5i Das Verhol tim von Individuum und Geselle hall nt in Jrr DDR dur*h 
einen Zustand der weitgehenden fn u.ressrnhjr inomc gekennmt linet j cs 
ni die Aufgabe der Gitirtiircrhic , dk weitere Vervollkommnung dktcr In 
icccsscrihatmomc £ü fordern. 

6 Die immanente Schlanke aller Grundrechte bildet ihre geselle he ft buhe 
Zweckbestimmung, 

7 Kriifi ihre Erkenn Enk und Führungutiottopuh i*t dk SKT) der juiemu 
live Int-crprcl der gcirtlM haftllrhrn Interc 'ii und somit der aktuellen 
Grundrecht- nduke 

8 Dir wicht igsii- FmiL.li,on der Gm ml rechte ivi du unule liiu-gratiorj dei 

Indivktuuni du .Vefgewllichafiung de^ Menschen 1 

y l>ir Grtifidu« hü’ und ( i der ArbciierkL-^w u? Keali 

vterung ihrer hi^coi hi lien Mistton. 

KL Dir Wirksamkeit t)Of Ofundrcchir itt durch pedi tfcchc* ökono mische, ideo- 
logische und juristische GjMjitkn gevihcir ^obei den jurntisutun Gjrari* 
ttci» unreine ufitcrgt ordnete Jicdcuturp rukonimi 

Dk eitrige Oriijilun/ifufp die die DDR im o tcLMOpäbiben Gruitdiechtulii 

kuvMun beixuvleueot wußte, hctiitft den Funkt 8. Zwar ■ t rn der gesamten 
mti uxnjiifu hiLti (pftihdiet hiu: iitwu klunp du Temlcn/ *ortutfidcH, die im itü- 

Unintkchcn Mmkll etwr v^r kürrtirirrtvn Mitwirkung! rechte i türke* »u bt<-> 
neu ahnt nur du nDK i&t .. weit gegangen dir ... .u«ifr tnifgrülitin /um ifico 
re riechen Amg^itgspunkt der Gmn dcnhivdok lein ru mai iicri und touiir den 
itaius acüvui tut Grundlage der mxulmivchcn l^crMJrrt lieh kein rechte“ lu 
erklaif n Die** h ctftv«rptnavi has dann Eingang in dh I rrfastung 6 Afß*i( 
196$ gelundr n. deren t .itiudreehfik aulo^ in An. 2 1 mit einem «llpcmcmcn 
und iprjiclt: rjiiiiipasinuifoMiuu umfiucndcit Mitbestimmung- und Mil 
gcfiaiainguecht he prim, da augenscheinlich ab „Mutre rgni ndf ci~h i" ~ 1 d 
kr übrigen liurgtm’chu begriffen wirdAul dk-te Wtiu komm auch dk 
l^piigmdajunktii'n der <Tmndrcehie theoretisch untermuuetr wrrdrm da 
illc 1 1 idp k irin Ai m n un j i \ r m h f m n t ui Erzeugung eines kollektiv iriiuhut litdk 
vidi* albtw* 1 fltecin und sy urmkcinfofmrr VLfhaUruswr t.ctt ah Forderung 
fiel CiUituiii.t. hu.verwnklii, hung inic-r(ireuei i werden konnten. Dien H* rjin 
gehen jn du Gtuodrechlsfragr »und Ubrigtuu rn voJJcr ÜK p ieinuim>r*ung nut 
dem Koinrpt dei ^lütkilbtiiehrn Mettu.lir.iigj' nreinichal t p> dei ipäten Uh 
"vu ht Asa, in der ueh der du link Pikuim rttimcr mehr in dei Hullr um- 
Landovatcri und ukcdoglsdicn Schulm«iMeri ge fiel *- - uni wuchernden MiiS 


Karl Mitr.i md die CrumfuLUa* in tki DDR 


ÜJ 

vet gütigen des KfcinL E’. ist Jlcrdinjs dun [de u logen und juriittn der DÜ Ft 
^Uigleich 7 'ii bc^-hcmigcrn. Jan sie- mb ihrer grundrei-hdichrn Ziclpnijcktnin 
Limit .Ver^scilsch.iftiJiig Je: Menschen 1 iLern verblichenen M.u ■ näher kj 
inen tk\i ihre Kqüc^n im ktrnlirmnbir.chen AmUnd. Ihrnn wetm nun schon 
Jen iiilmaräbihehcn Standpunkt von der Möglichkeit sozialistischer Grund 
rech Ec dnrimunt. dann ist rv relativ mnrxisli&ch* auf dät eingangs erwähnte 
Vorstellung Margen; von der Smannpadün als der Erhöhung des individuel¬ 
len Mmsi fnoi tinti Cainiiipwe^en abziutdlcn und die eigentliche Aufgabe 
der sozialistischen Grundrechte in der Aufhebung menschlicher Individuali- 
iai 7M erblicken. 

Ais die zweite DDK-Verfassung un April |9ü8 verabschiedet wurde, war dci 
IlhhcpunkE der bedingten Reformen und damit auch gW Crnindir hud^kus- 
sinn im C*runde ^ hon überschritten. Die -ltriiii lh‘ Wende zu einem härteren 
Innenpolitik heil und itkobigIndien K ur brühte die Okkupation der T ehe 
vhoslowukrr im August Dh*8 mir .i;h. In einer Hede voi :1er E»:ibi;kberger 
Akademie füt Staits und Reditswi 1 ^ n^diafE jji, 12, Oktober 1968 pi'tifelii* 
miifcne Ulbricht die inzwischen in Vtrgcrtenhcif geratene Diktatur des Pro- 
[l um allen TendcrttcJü einen Rlcgd vuriti schieben, die dz' rocaii“ 
:än System .iiiFsu lockern m der Lage wären. Seat dieser Zeit wird eint süb- 
itanzkJJe Grund reehlvd bk u«iuii T die diesem Namen annähernd verdient- m 
der DDR nicht mehr geführt 

4 fStnudfflchifprrtpügtitulä in dt h r Hi* ne« ktn-Am der 70fr Jälttc 
'\ ul I i Lin lernten l.jfirzchnt IlI das Gebiet riet l*rapüffanilü das eigentlich «r 
Wirk Feld der DUR Grundrechte geblieben, Im Vergleid m den 60er Jahren 
sind allerdings einige 4 k zent verft hichuniien zu kon* räderen. Die nach innen 
gcnditcU. soziale bi tegnmoh dliri ktlnti hr beibchsdtcn aber .<lige^« WUrht 
und tjiüJiKiiiv insofern verändert worden, als ihre Auisilmckrdormrm grob- 
ithlüditigcr piimluvtr geworden sind. In Jet leiilubtiscHeil Termini-lugk 
wurde man .igem, daft aus der Grundreclmpropjigmr!:' immer mehr cim 
CJrafultrihi^ifjfnsn geworden ht Mit der strcng/creti idcdoguchuit Regit“ 
menticrung und dcm Verfall des geistigen Niveaus hi auch dk redit*. wissen. 

h j Llkhu Diskussion versandet. Der Ulbricht'sehe Term in ob 
i J i -oinJiehkeitsrcchte" itt fikh* mehr gebräuchlich» Es sind zwar ?<i hl reiche 
At'tlkid und Aulviitze wenn auch kaum mehr Monographien^* ^ zum The 
nia Grundrechte emhienen, ahei ihre »gira torisdi-propag andbtLt he Aus¬ 
richtung ist so stark und der für individuelle Mcimijigs^ufJonittgcn z«t V*r 
fügun^ stehende Spielraum ist «u i in geengt wnrdrii ,i.iß von rinn wiiufh 
sehafduheu Aiueinandtrscniung mit «fern Th«tiu ^uch un ideobgtschen Rah 
inen d& Marxbrims-LenitiUmiis kaum nu hr dl> [L de win kann. Ah, neue* 
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Element de? Grundierui in Jen 7 Um Jahren di« \mLttuitp*o 
fwgimda hmzugekomme et. Dies hangt einrTseiiv iliii der lritrni*itia(vili|4eryiig 
Jci Menschenredttsfrage und andere rurb* damit zusammen, daü dir DDK 
li.ifik der neuen i >*t- und Deuiäthbiidpulink der torialhheraleri Jhtndt.*ri giL'- 
rtini; dir aitikft piiliu--» hi J laUvmng überwunden und die Bühne iiitctnai hm» 
Irr Ikrrebungcn betreten hat Irrt September 3973 wurde dir DPR ah Mit 
glted SEI die Vermuten Nationen ufgcuouijncil. sie liai die besdrn UN Mm 
»«.henrcrht^kmiVL nlionrn vnfrt 16, Dezember 1966 *owie die KSZE-SchluO" 
iksr vijiu I AugUÄi J 675 UtiEctftefchnti und hat in Ali. 2 Jc^ innerdeutschen 
GmndUgenvcmagn vuin 21. Dezember 1972 dir Währung Jet München 
jj: i l hu - v i s ’.piH-kJivh Im Lf^ehnr» Jn ^w.uiilc keil jullcnpul u Ik hc ^ SiCujMun 
-oll nuiitsiL'lir auch Kill Hilft der Gr undre e hriprivpagafuL* uni nuctnationalr■. 
\nsr In -11 ^rwüHntm und psycho logische Kriegs! übiung gegen den Wesirü be 
l riehen weiden 

Plc Ree huwitieri schaft der DDK tu ml* ihr« propjgindiätisctien Auftrags 
k-Wiiür und wird mF ihre Atu dien Adlgabrii tu regdmafligcn Zettabuiin- 
tkm dtigcmrnmL wobei des mi Mji 1973 ab ideologisches Lticotgan gegrün¬ 
dete Rur /hi iiMUti mui ’Cihtu >rrhu:h*jiluiu- i : * ruhung ha der Akademie 
der Wiiu-m* haften der DDR &,n xentrur furum tti. wo du r Propagajidaauf 
tfäge di r SllU den Kechtvwnseii&cbiftlcm iibcmirirell werden. U>csef Rai hat 
unter anderem aui 27. I m m 1975 und *zu 29./20. Juni ] 978 wicHiira Simm- 
gen abge hallen, aul denen Eberhard Poppe di« jeweiligen Aufgaben der 
UciilldfechtipropapavHia damelUr.^ Ein wichtig* r Träger der Aibirnprnpa 
J£anda iu das, , JMJR hitfmh * lür M« nu h* mrecJne" ■ "\ da« 1969 all* dem Ost 
Wrlinri M Kwuirr finit $thuE?r de* Mirmhcrircchte*' hcrveagij ginget} Mt 
nachdem die OOR J96S tbrr IWtrtEi* hak l rküxi baue, den UN -Menst hen- 
rech" -kfuivmilonefi bei? ul re ich. tn Aufwertung der vor liegenden VgrUffttil- 
Eidutn^cn biacn mh die nkrW« XHfxdbenhvteKtlu' drt GruudtadiLtpmpi 1 * 
ganda und ihre Realisierung in *icT Punkten i Lintmmrn t-mrni 
( DDR tusrrtt sind die Grundriß lue ±\ ituut/I l6ii / (ti|n m jfimc^urn* *irr ein 
nsrtren. uitd dir GrundTEttimhemit hat narhatjwci«tn + dati da* «othd^ii 
• hc Kl . 1.4 i.M H»du,/ik'i’Et.it'Hrjfidfwiif Lind IndLWidilahüt liaum iitui Otictt 

ncniog gibt. Dieser Dr^ppt Uipchl der Gr und reih «c ah »laallit he l.rilungvin 
r r mm: nie und RenliE: .in !S?rrrgfdk IiLcU, der der jüriif nr lu Auvdrtj.k drt 
fmndsar?!i£ hen Itilrrc»mtübercmsriHimiir^ m drt l M>R-l»evrlUchalf *riu 
enjClnet einen gcwitien Marioyrn-ripielijuiii der jllrtdirei memeiit 
t u^Jin iit ii dev ubrbdi f ulsrh tmiei vierten In (egt atimtuiprkis ^etiuin wird 
(mm er hin nt bei Eberhard Püppe nciurdituv dir Trndcttr erkeunh.ir dein 
/weitrn Atprlr eine u blive Et^nviiiiiiligkeil tu vic br in Er (tat dt h Lxjrrlkh 
für eine *vneutaiiRcke Ncuemreijiing der Gruudredite cirtResetj*, indem t-t 
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iEiiif Jtj üblichen 
limitic Rechte v 

des persönlichen liechte und Freiheiten" 1 soll hauptsächlich au«der Gruppe 
des .politischim Rechte hcrausgelöst werden und sieJi von dies ■ durch Lliri 
unterschiedliche Wirktingsriditung abheben; diu peinlichen Rechte dirn- 
len M primär dein Schutz J- • Bürger* vw unret bt mäßige r, iWtnirächtigun- 
gen 1 “ ' . während die politischen Kerbte -mf Mirgestidtumi iiichtet seien 
Alt Qegründufig wettl Popp., unter anderem ju! die K$ZE-Se(duiiakle, die 
UN-Mt nschcntccht$pflku und du new, Sowjr;t\ertassang von 1977 hin b'- 
tont ab a zugleich, daß es weh hierbei natürlich uichlum eine Abgrenzung 
gegenüber dem Staat oder Rechte gegen die Gesell sdljjl handele Bei der In 
teiprct&don der traditionelle el trudicimhese fvgi. oben Punkt 4 des Remmrr_s 
d« Irtsmdreehudiskussiün der 60er Jahre wird insofern eine neue Nuance 
in i Spiel gebracht als Poppe üi der Grundrechts Verwirklichung zwar eine ge 
H-llfccfu ft lieht- Forderung erbtirkt, ub“r die Grundriße lue nicht aiiio mailich, 
;andern nur dort als Rechtspflkhten wo sie ausdrücklich als so!* 

he mir mim und ^ Die Bedeutung dieser «IcttcnErn 1 .* neuen Töne darf nkhi 
überschätzt werden. Sie haben nut fÜT die DDR einen bescheidenen Ncuig- 
kehswerc. Im . 13 uutüpäisdicn f^^urtikönnen klingen j-k eher krmuMiiiniicll 
und sind zudem ambiv&hrttl. weil die willklir he mm ende von dci propagaiid*' 
nindnm Tauschungsuhdcht nklu «An» weitet cs zu tunet sc beiden llt. 

2, In der Außvnpropagawda W zu na cdm eine düfvnmrc i smJefrorr ?a\ erfül¬ 
len indem Jk Grund rechts prerpagamia Ttctcbzu weiten hat. daß die DDR die 
Menschenrechte dc^ Völkerrechts nach Geist und Suchst über] achte- Für die 
Art, in der diese Aufgabe :u lm iUllcu und di« Ausland über die Menschen;- 
rechtsverletv ungen in der DDF 1 ^ Ui Eiiü Schaft i*r. bk-trt der Bericht ein dlu- 
itralives Beispiel. den dir; DDR gemäß der in Art- 40 der I nte nu Hon ölen Ko m 
vcntiort über bürgerliche und politische Rechte vom 16. Dezember 196h iiic- 
dcrgL-h tjten Verpflichtung, hinnen Juiiresir»?.t über dir zur V. rwiikli- Innig di \ 
in der Konvention anerkannten Menschenrechu- getrotfenen Maßnahmen gii 
berichten. . i in 28 Juni T97? dem UM^MenicheureehtÄfe muitee vötgclcgt 
h-jt,^* Irgendwelche Maßnahmen zur Erfüllung ihrer Konvcntiantpflu hten 
hat die DDR zwar nicht ergriffen. dbet sie tut io. als oh dic^ gar nicht erfur- 
JcHElIi wäre, weil die Memsr hemeeb :c in der DDR nowieso uUon in ihrer 
vollen Bfüre stünden. Des Nachweis wird m einer rein passemsti selten Marner 
gefühlt, MiiJjm dip ebudiDgigrn VeElanyiigsbciiiumHliigen und gelegentlidi 
cinfachpcscrclirhe Vorschriften ß ernannt werden und gleichzeitig unterstellt 
wird, daß die Proklamation eine*- Cnmdrechti mit seine» tats.u:hlirhen Ver¬ 
wirklichung identisch sd Der Bericht geht stjJUcliwtfigcnd von det rechts- 
fjullkhpn, den w* rilidum Vcrir.igspartncrn geläufigen Numiafiiität des 
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DDK.-Rei.hii j in und trrrsehwdt;f Jen untrn«.hicd liehen Stellenwert do 
Recht* in < iiiei kamm-jmiiischeii Diktatur > d.r nur unter dem Vorbehalt 
der partdp+jlif liehen Zweckmäßigkeit Geltung fac4iifiprULhcft kann h ~ At 
Itrdiftgs bcrvm-i dt i NiiUri- ein Vrrfra^mur ttdcgcfitlkh juch aul die¬ 
se r .aruprirthifo-wn Argu int 1 nUliomr bene Schwierigkeiten, Dies gilt ns men i 
i tili in berug auf J.ja Menschen recht dci .Uiirnsr und Auximmirfungtfr*\ 
heit, d.s i 7 Li gewebten die DOK nach An 12 Alls. 2 der Konvention vrr 
pflichte! nt. Diesem Recht ht weder in der DD K-Verfassung noch in aride 
irn Rechtsnormen auch nur verhol aniittre ffch. Der DDR-bericht an da: 
UN-Mecur hcnfcchtskoitikce begnögt -«ich En dickem Zu^mmcnlt.iiig mit dem 
.dofcukn Himvei dar .uf, .hß Jcf Grell** rrketw. du t in und Au die 

Zoll und Devbrn formal st j re ii ui übcrvnr runmung mit den* Völkerrecht nml 
den intemfttinndeit Ge pllugcn heilen geregelt seien. Aufschlußreicher ki die 
HäS^gc. die in dem neuen Siujt- rechtslrhrbueh über die Auiw-mdcrurifJifTci 
keit tu leien ist! 

.Die Abwanderung ht rin cypitrht' IVodiikr der krisenwimdiafl kapital«' 
flacher Staate ru die den Werktätigen häufig nicht einmal da* L’mtrnzmini 
imini Sichern können. Drih.ilb übernehmen dir Werk längen vielfach in einem 
in deren Ausbeuter ilaai -*clbvi die niedrig« Een Arbeiten tu politisch und :ori:ii 
diskrimtmcrefidtm UcdinguiH'cn Dir ent sprechen de Mc n u llen rechteAiun* n- 
dem ermöglicht dir Auswanderung. flberllÜi t jedoch der inuvcräricri Kl^ 1 
ii.mg der Suaicn, ihre Voraussetzungen r : J bcnmiiien, und . jwu - dahri vor 
Alem auf dir Veiantwoftufk^ lüf den .Schutt der nationalen Sichrrhcii der 
dffcnitiDirn Ordnung CetufldhriT ■ -.1» Mnr d * d. t drr Revhtc und hreibei- 
icu anderer' (Art. 12) Diese Krilincn sind für dir DDR maßgebend Sic kann 
d jvnn Jusgehen, daß die ■ vi.jl: vtu. Im n k.|uv. rhjUmv * ,J, n .Men 

ictiCii crUftiaUg beständige loiiale Sicherheit, freie und uiiRchmdrrte Itefr- 
• uilkhk-it>rnd diuiiK gewährleisten, in der DDR gibt cs keim ta/tulc !kisii 
füi ein Grundrecht aut Auswanderung Dit polimrhc und moralische Vrr 
uniwnrsung für jeden Bürget gebietet der loiialtsrtschcn Stäatstvtnchi. ik 
K L> vr t s a 11 ic inan de r * c i 1 1 m £ z wisc l*c n S .. r ia Inu-u . und (m fu r i a i i t * -1 j a ac ii br i 
Enürheidungen übt-r Auiwamirninp^iitra^ tu bcKickfiduigcn. Sir sidlt in 
Rechnung, daß die Auswanderung rn i inen impcrialiit*sehen hUai beitcuUI. 
Memchen einem 5 y\icm jus^ulkfcrn. dui vir ansbrutet und iwuiyt, ctiscr 
aggressiven RoJitik ?u dienen, die ihre Hak.ieni gcfjhtdci und «ich den 

Sosjalumti« rkbirt. 1 "^ 

Noch dieser Lektüre wird jedem VcHtjndiprn rimithttg win, dall es pftufar- 
iu eiiu Verlctaung der Meniüieitnechtt wJrc wollte die DDR rkren Hiirgern 
die Auimw rru wcatfichr AushfuJ gfiianen! In dKirm ZutJimniniiaiig < 
waehtt der VölkerrrPruhrkfe des DDK eine ncurdichr Aufgabe bcrirrr Aui 
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bau der völkerrechtlichen Deftnsivpositiau: ne hat h,ü h zu webe io daß die 
UN-Menicbeftrcchtipakff wie da*. pure- Völkerrecht höchstens für Staaten 
Rechte und Pflichten begründeten, der Einzelne jedoch keine subjektiven 
Rechte »«tir ihren Normen für sich ableiten könnt die Verwirklk hung der 
Meinte hem echte gehörte ausschließlich rur inneren Zuständigkeit der Staa¬ 
ten. und jeder Hirtwri* eines Partner itaatcv auf konkret« Mcrcsthcnrechttvcr- 
letz untren verstoße gegen dm Souverän iftrlspnn Ein und stelle eine verbotene 
Einmischung tu die Inneren Angelegenheiten dar/* 

5. Es i» deiwjntlfriiriu n.uhzuweixcfi, daß die DDR über dir vdlhmcrhili 
e/h'm l m ?Tpßichiungrn hüttfuägvhs, ja daß mb die eigentiu lic Heimat der Men 
ichenrechte sei. Hier gehe es m enter Link um d r agitatorische Vorhaben, 
die soznlrn VerhSltm m in der DUR in Leürhtcndi'i! Karben *u schildern 
tjfad im Glanze eines allumfassenden Humanismus erstrahlen zu lassen- Daß 
dieser erfreuliche Stand der Dinge dem Menschen und semen Rechten mir 
forderlich srin kann, vernein ich von selbst, ln theürci irr her Hinsicht ver 
dienen in diesem Zusammenhang die eingangs behandelten Vorstellungen 
H. Kletmer. erwähnt tu werden« du auf eine Ciktdumimg der Men > eben- 
rfefue mh Khuienrcchtcn hJnauslaufcn/ r Auf dieser B.r.b ist cs natürlich 
ein Leichte: ^ den jeweiligen pohti-H hen Kurv der SED als Menu licrm-dn . 
Verwirklichung zu verkaufuii, denn wenn die I n ceresstn der Atbeilcrk lasse 
in ihrem Wcsisn Men rlimrcdit uiti liegen sind und einzig und allein von der 
SUD [noch mehr freilich von der KPdSU) ru htig erkannt werden, dann ist die 
DDR tu punctu Mcnschemcihtc alhn Übrigen Staaten außcrtiirlb dc> *owje 
tischen Hegemoniulbcrekhs in der Tat überlegen. Die Zurückweisung einer 
westlichen Kritik un der SdWdars;dlung der DDK ist - wie die En dar 
vung der „bürgerlichen' 1 Gmodm htuhiorieu überhaupt — ein weiteres Br^ 
tatigungHkJtl drr OrmidrcdiupropagumLi/ 1 ^ ln diesen funktionalen 2usam- 
rn^nhang gehört die Lrfindung wit neuen AfcftfcJwrmcfitejj, die per defiillti- 
uncin Lider per inte rpcctatiunem nur in den küimmm ist jachen Landern ver- 
wirklii ht mm können, Dar dann entstandene Bild sozialbtischer Menschen- 
Tcchtlic hkeit hebt sich eben fall i wohltuend von den Verhältnissen 3 m Kapi 
talhnui . ab. So meinen die Gruiidrei Juspmpagaitdiiten der DDR, daß cs ein 
Mtn Jrt.br nrccht t J : reihai |JOH Auzbrururn' gebe Seine völkerrechtliche 
Grundlage sei im Encdcmgehoi und dem 5c IbAtbciiinimmigi recht der Völ* 
ker zu finden, die beide in der Charta der Verein len Nationen, aber auch 
anderswo niedcrgclrgt seien Aul dieser Rechtsgrundlage suchend ist man 
auch jn derweil lundig geworden und b*T ein m filcnschunftthi auf FflfedlM** 
cntdeckt* 9 , doj sich itn Augenblick besonders gui dpci, paziftatbehc StrA- 
muTigcii im Wr;ecu zu ermuntern und den Nar.hniiKiingübc'chluifl drr NATO 
in bekämpfen* Eine hrinnder 1 urjgbnJlr Umsetzung dickes, Menschenrecht: 
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>.mt Frieden «ri ctiis Vi J'fj^jrtinprerht der DDR ist G Taue? r irify-lallen, 4er 
dti'-rn ihm:rii.ul1i> tu V: i m krmiti! -mii ili'Ufli* K-.wn in Att, 2.A di r j'liJR-Vn 
fie-mnt: cnidrrkcJi rif können glaubt, drr die Wrljrjdl icht vmiu ( reiht. ‘ Der 
Weil i JirtiM m der N.ü mnjh n Volk will et* hl eben der , dt 1 l*i*‘ ItaftrSng film 
Frieden 1 Darüber. oh es aurh ein ^Mrmchvnn rhi an/ l-pifiru gäbe. 

d,u der Lntwickhjngdafidmi /wkIs mar- neller Untmtüifung dtu-ii die 
Induitrie'^j^ten so ehr ;mi Herren t1c£jf. man deh fn.ilr» DDK nicht ganz 
küt, *jUi p im Frin ii[j witd eine wublwolUndi EinsieI lump, siehibn.* * 
d Schließlich ist dir ~1ii^r»^prnp^(t^wia mit einet ZitUet?ung tti 

führen, d k nein wetten ihre- diffabtä lyrischen Charakters sach|:crrchl jI • 
CnundirfhtWu-hre he;rfihnrn Linn. In einem rr^cn Schrill gehl c r hierbei 
um i J i c UmciniLfijL'tunu der Tlchjii piung. djft di k .jpUalb.tiuhiri Länder mij 
vof allein dir Bnndt: urpubidc nkhl einmal du ttrtituitcthft ^-wafiriffl. dir 
ihre Veffaiiiingm verkündeten. Sn werden etwa in beEuj: juI die tkihdestfc 
publik dir angeblichen „llrTuf»*crboir* ah Vcflruimp; de# freien Wahl dm 
A?hcits|dit?c*. der Gewimm* und Meinungsfreiheit An, 4. 5. 12Cnjnd[p> 
wir) [iingrMcIll Dir ZiihtHiiigNhf wdlTiii kimgrn m drn deutn brn Hm liv.lni 
len sötten Art. \ 2 de* Gruiidgriein - mlrTCii und zudem liegen ein :mgrb|i- 
t In 1 hierin hrnrridu aui Bildung verstoßen.^" in dei ArluriisLosigk-n wird 
dir Verletzung eines Gnmdirrhis Hilf Arbeit rrbfekt. d:t£ da* Grundgcifti 
wmi nicht keiini. r !mh wird dictc* Hlndcfmi durch die Erfindung riin • Mm- 
stlirnrer hl :■ Hilf Artiei* kurzerhand ms drm Weg grriUtim7’ J Aid enter rwei- 
irn SmL‘ steigert di h dir Cif-undtvchtilici?? *u -hier Afv*i .i m ht mvchtih^t^i‘ 

mdrm ViirLimnnu e' Irr bt-kl immlcm L iniji ,r n m Mriiii lirnn i fiT und d;* 

,i V ii i. 1 1 • . \K (.MIC .1 korh.snli in Et wer du: Hbwuhl Js«. V \ki inlit'- 
Ichrc -air .. -..<••■ t ! \ir m ivnr rrwihmen SrTfldfnmk,rrht, -i .u wegen den 
Souvrr.jnLi.Lffipi ui'ips und dn Vcrb-rur. der tZnuimehnng in dir ihurrcn Angr 
tr^enhrrien änderet Stielen beziigii h der NI iniHlirnccct in Vereisungen cm 
v6Üdcrt echt Hellem Kü^r verbot besiehe, wellt sie hier elnrn Ausweg für >m,K 
scnhiiie M und „grobe** Men v hcnfcdu^ n ic rrtingvn gi-lu rine AuMiitiiinc; pr- 
pen 3h: düme und müder mir jllcn Mmcln vor^epjriftcn werden. Ab Liebling* 
thtiiiien drr -Limit pittu hflv rtleien nn-cJitih^ tri* dienen vfji tlleni du 

ApjrihiMdd'olink in Stidjlnk;/ * das Vimibu-thnWcmund du ürkitnp- 
hing pulitiv du i Glgriei In Chile * '\ ^bi i auch die Ntgeipioblriiic in den USA 
nnd der Zmnkmus in laraei 

IV Scblußbemcrkutif 

Dai Gcuiirubüd r d^ 4U2 cmtii nibenso Be trjehtung der Gesell lehre Jt-r Ciumi- 
rechte in der I M «R enUfrht *'A e n Und der Crütidrerbtipc-riiiTrrtirm. 1 hc 
Cir ulndf l- chte i.i i:»d LL.iLtu it cIic h ln ihrer uw 11.sr iIr ni et htlifc: hi! h A tlipr j gung in 
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einci Weise poimuh mitrurmriiatUiim und idccilügnrh mißbuLicht würden, 
diifl ihr historische* Anhegen in sein Gegenteil verkehrt wurde. Die Frage, oh 
die Erfindung ^sozialistischer Grundrechte" und neuer Men.se henrtchu so¬ 
wie deren praktischer Einsal/ tu puHüstlicn Zwecken mit dem Marx^-chrn 
Gedankengut in Übereinstimmung *u bringen in. ist eingangs mebi auj tbe¬ 
ton sehen Cirunden bejaht worden Im Grunde t\i xit müßig. Denn Marx 
konnte sich weder „tozialhtisdhe Grundrechte" vqriietlen noch den „real 
existierenden Sozialismus’* des 20. Jahrhunderts erahnen. Die MarxVhtr 
Gfurulrt-chtifrage lm d. t DDK wehet sich somit m der allgemeinen und viel 
erörterten Preisfrage aus, ob die tmalitäten Diktaturen des Ostern eine 
i w.hiig&Uufigc Folge des Marxismus hetcit. Wenn auch hypothetische Fra¬ 
gen nii hi mit Gewißheit bc antwortet werden können, so neige ich tu der 
Antwort, die Leszek KoLikowski mit Blick auf die utopische Natuf des Mar- 
tisniui» gegeben hat: ,«My vu spie um ist ihat Liinpias (mtaiiing vhioris öf u 
pcrfetily umfied sodety] arc not simply irttpraeticable but bceome counier- 
pmduuive as %tmt ^ wi tfy tu creaie them whh iiutkuiLomil mcans; and 
ihis bccauxc insrirutioniibzcd unity and freedom are opposed io carh 
tithes Immerhin k-iiim Mar* uml der DDK in drum Punkt vorbdi.ih* 

!os Oberem Stimmung bescheinig! werden, Marx hat in der r Judenfräga 4# 
-m Kethl nuf dli politischen Gefährdungen drt Menschen rechte hinge wie¬ 
sen* und als er sie am Beispiel der Pressefreiheit im reynlutioTiürcn Frank 
reich illuM tii i vn wollt. In. I er tc er ei Hi' e xaktc iWschf-cibung lut < .f undre Fi E 
wirklu hkoit in der DDR: 

Während > B. di« SicihcituHl ab ein Men^ lu nieclit . i klärt wird, wird d‘c 
Verletzung des Bruigehrinim^^ öffentlich auf die Tagesordnung gcietzr. 
Wahrend die Jibcrtd im/^/mre dt h presse 1 " fConstliution de 1793 aruclc 122] 

ah Konsequenz des Mem, heiiMML hts. Jet individuellen Freiheit garantiert 
wird, wild di l Prcflfrrihcii vollständig vernichtet, denn ItilihoTfdc la presse 
ne duir p.u eire permiu? IcmquTdle emnpmrrui! la tiberti puldique 11 (Rökrs 
pieirr jeune* „Hisroirc parlerncniatre de b nCvnlution frirKaKe" par Uuchcz 
es Rm**, T. 28 p. 159 ,. d h, niiti: Dsn Menschenrecht der Freiheit hört auf, 
ein Recht zu sein* sobald es mit dem politische Leben in Konflikt tritt, 
während de* Theorie nach da* politische Leben uur dir Garantie der Men 
schemnechte, der Rechte des individuellen Mcn&ehen ist. also aufgegdaon wer 
den muß subald cs seinem Zuwcke* diesen Menschenre«. hu ti widcripricht.'“^^ 
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Anmerkungen: 

J Füf einige liiurr H pnwttic v^J. D. Mulle -Känrci: f>te Grundrechte in MaicMtürieh- 
bnd» Köln 19AS S 6 * ff,; 

rum Mji iichcfi Fff Lhcltibqpitf eiu i V Arcm: Dir andere Freiheit. München 

1976, S. 19 ff, 

J %dhi.it if K*r| Mn i/Ffitdikh Werke. He dm [Uni l97ti ff. (tat mit 

MEW Prl. i, < 3*7-377, inin den M-cnvhcfr und Bürfrrrt- Kren handeln 5 362 
170 

* 5w lind um „Vtirwtm" vtwh 5.. 16. und 19. Oktober 1144 ouhkmcru abgedtudii in. 
MF.W. üd l.£. 503492 

4 Mich der dhlklicn UTmmdlogic btiodtnt! man -I- Mtfiwheitreebtc dr angebore¬ 
nen, nnvcrju3i“ihthrn übtrpoilriecn und dfr«halb Jcrr. Sttii lorgegehrnrn fctfhttpn- 
iliiDficm* deren rdtungi^niiid djt 6 kfi«ehfttin und drten. Krwc* Kitarhruaru! dir Cr 
hun m Demgegenüber icclJen dir Ihflgritrchtr positiv rerhtfrhe Crwitminferr. Iri 
S i j j ! c 3 J Ci *rmr TOrger dar, die durch iCJJlhchr Hcchrs^Trwng wir der <vnt*ö|wtt- 
Jen kftnnen. Do Auidlvck Grundtcchtc wird metx *\i umpctifW her Oberbegriff 
Füi beide hetmift. 

> MEW, ad I $ 364 Diöc Ueuiiing gib xunidut mir (flf die ferihot. ircib wh 
iiich für d j«e C-i* khhcil and die Slefcefhnt nicht indes i dir. Denn dir Giern Munt wird 
d\ dir Cfcv hhrit dci chen beit hl ir hmen Freiheit «tibrj 6 k Sirhethek jli Verliehe- 
mitf vurr Freiheit und Eigen] um priwrtdrfl. 

h MLW, Kd* l g S. 370 

7 Sn *um Iktipirl MEW, M J*S, JH7 f S i IkL 23- 5. 189 £ f S. 320 

5 MÄV.JU, 7, S. 4?; 

Ihn heb iu*h Engel* int MEfc . Pd. 21, S. 49Ä f. 

9 MEW, Hd. 16. S (S 

10 MEW. Kd 16 , V 60A, Airm. 11 

11 I>k RlFSk Virhimnp in IQia anlhiidt nur 4en Tmsn rinn lüditionrüi" 

GründicthMkiulu^i- Die eriir Umrcntfef fmurig i.irn JM S .( f>4 haiir den t haiak- 
ler cmc! St-uiuntrjjU ^wfcjnbaiioniiccbrtkher l*alui und rfwihnif dir CluJidfrchte 
ubethJUfll nie ht: 

Vgl, hierin V hi^nnrr : Grundrechte m 5nwj«iy s-irm K*dh 196 3, S, 10 ff. 

I 2 J Sulivi: Fiigen dci leninumii!« Kcrfirr •! } I ^51 t £ 626; 

vgl likciu in ihrigen K. Wruen Dk reefit k hroietuchen und rrchtipohüttbtn Ar> 
tichien Jdicf Sühnt LLödju 196 ff, 

! J Dki ;-*i er in rwc: Aufkllicn gic: \uin itilnftt Mi ine he nne hie KJüvc- cL-hte m 

Neue Joilii (futun Nj| 197S, S, 2R4 ff.; Menichenreehit, rnJirrulHnuh btntri 
frigi. Nr * 197« +« ..Sckrtfun und fnfom-itionrn' dei DDH-k ürniirct % Mcsv 
ifherucfhic (fpfun S,ebl| T S. 3 |T„ 

14 MenuherjtcHte und ICliturmechU- Hrr nt [OüJ 1978, inkici- % IS ff 

15 MEW. M 23, £ 6 |S 

16 Mfjtt£hinf f hu, mn rmlUtmh bkuerfMgl. V|eJ, Amu. 13. S. 1 3 

17 H. Kknmi Menuhrcnrcbtr m KUitrnkinipf, in, Eniheii 1977, S. IS6 ff US6| 

Ift ehend», $ r \ >9 

19 KuoynrJih rgl. Anm. 14, 6 , 24 

2Ü cbcndi.S. 

Jt ebend^ S. IS7 
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22 So dt] der Kezeiutan von E. Foppe, tn: Staat Land Recht 1979 (fortan: SiuRj S 
3Ö6 fi (368 £J; 

und bei Kleiner: Menscbeörechte Kla^enredite, vgl. Aiirn. ! 3, S, 2S 
J3 V^, himu grundlegend H. Kasches: Dir sozulutirchcn Grundrecht in der DDK 
Du:, Würzburg 197 ii ¥ wo vor allem, die eüslt Periode eingehend behandelt wild 
wahrend du TOcrJühfr emn eher kur^ori h-- Dur Hebung erfahren. 

'4 Abgcdruekt in: Befehle des Obersten Chef, der sowjetischen Miliiärverwajtung in 
Deutschland, Atu dem Stab der Sowjetischen Militärvcrwaltung in DtiUfitMiJid. 
SammelhcfE 1/1945, Berlin 194ti, 5. 9 £. 

25 Abgcdrucrkt in Revotutiorirc deutsche Parteiprogramme, 3. Auf!., Berlin (Ost) 
mi< S. 191 ff, 

2ti ebenda, S, 201 ff. 

-7 Abgcdr tickt in: Dokumente der Sbiialkuschen Einheit spart et Deutschlands Berlin 
fOst) 1952 11., Bd L LS- 24 ff. 

28 ebenda* Bd. I. S. 91 ff. 

2*3 ebenda, Bd. I, S. 114 ff. 

30 Zur Recht sc nrwi-c klung in der DDK vgl. G Brunnes- Einführung m das Recht der 
DDK, 2. Aufl r| Mönchen 1979, S, 17 ff, 

11 Art. 6 Abs, 2 Verf, hären folgenden Wortlaut: ,,BoykoElhclze gcgerTi dcrnokratiGclie 
Einrichtungen und Organisationen. Mord hetze gegen Demokrat isvlie Politiker, Bekun¬ 
dung von Glauben^ Rassen», Völkerball mthrärhebe Propaganda .owir Kiiegihetec 
ui ui alle iODjtig.cn Hünd] ungen. die sieb gegen die Ci fmdibc recht l^ung r Sch teiw ^ikJ 
Verbrechen Im Sinne de> Strafgesetzbuches, Ausübung deuiokratiiehtj: Reichte hg» 
Sinne d« Verta^urtK Sit kcbit Boy Wihcixc,'' 

32 OGSi 1, 33 

33 Zur Anwendung dt* Air. f Abs- 2 Verf. vgl, dm ju.duhrHchcri und reich dnkumcti- 
t Letten Umsr*4j;hunßeTi vnri K. W, Fiickc; Politik und Justiz in der DDK* Köln 1979. 
üuh». S 2 39 ff_„ 

und W. Schuli^r ijj f KMclitc und 25truks .4-r der polid^dieti Strafrisctin, der DDK hia 
2 9dS< Eheiibach 19KU, insbev S 35 ff. 110 ff., i 62 4 246 ff,. 264 f. 
i4 So DGZ l + 69, wr ilri Frau essigegni d-m WnrtUm dri $ 1594 LIGB*. F. die Befug- 
nb emgeriurnt wurde, die Ehrlichkeit iJuri Kinder anxufeehlen. 

M BVerlCE 3, 225 
36 OOZ 2, 50 
V7 QGZ 2. 1 42 
Sb OG Arb 1,119 

■V Vgl, nie rau B. Mniiiner: Das Parteiprogramm der KPdSL- !9fM Wi 1961. Kulm 1962 
•10 Beruht in StuK 1961,5 l123 ff. (1 ] 25] 

41 U Krüger/E. Poppe- h-üigerfichc t-rund rechte und iOttialiftische Perswmliehktitsrech¬ 

ic. im StuR l96i v S. 1921 ff, 

12 Zui GruiitlrechLsdisky^ion vgl. etwa Mölkt-Körner Amu. 1. S. 71 ff. 

Kauchkar,, vgl. Ahm- 2.1, S. 206 ff.; 

auch: 5. MjrnpcP Die iozblisltsi h r VerLirsun^ der Dtui^.]icgi Dcmr*kraciicli^u Repu 

bjik, Fr jnkfurt am Mate 1972, S. 489 ff 

43 kiudifji ühet dte Gtundnichic, Keilte (Ou) 1964 

44 Da» ( ;;culivTJj<he Grund?t!\h: suf frei* Vi^teimgiliiürjumc und irinc V^rwilkik|iMii|! 
in dm DDK. fripxtg 1964 fmai^hincßKhrilfh-hj 


tkuig Brunner 


n 

15 ihr Schiit» ftrt ttothii? ster BUtgtf und dir Formung da iftiuluiuchni PeffrinJich- 
keil, Jena. I'MpS |m«f FHntn’uhnflliüh 1 
i«. Soiuu ii^lic' Redii und i*ai&n(kh4rrr., ticrlln(Chl) 1%7 

47 U hochfirf UhdrT/E Puppe Die weitere E ntljhuur der ' *ru Mtrrrhfc* drr Mkgcr iff« 
Kampf um die SÜthcrimn dt* fricdem durch du Stärkung da hltonnmivbim Cinmd- 
hqßn, in. SluH I Wi 5, 1045 ff 

E + f'nppefE- Srbtttiekr: Giundrethu une Ciuudp fibblün der Bürger m: Mult t%3. 

R> 2ü* tU 

W ki^hM4JHdrvfE. I fc ^ppr/R. Mhüt’*lrf Geundfcchfr und Gfundplhvhirir det 
Hur^c r ifi d<f PÖR, <11 MuR l OttU, R, 5&J ((., 

E. IVipfK Dk PUR und die Mt mehr ui es hu m. Deuteln AdDcttpuliikk. lv,7. 
S. 1041 ff . 

E Puppt Ptt VrrfV*iyTig\iuiiw/qrf und du Umiultrehir und Gnmdpilichien kr 
«rgw, in MuR M>6W.S SAlMlL, 

fir da: Vi uvi'thi «ehr jlilS- I Kunr Dir i-rt^^unKUiuS^n üriiftdrcthir auf 
dflin Gctnei det ’^uiummhcii Arbeit m * ütuR PlMi S 729 ff . 

Dcmöbitic und Grundrechte-^ Hcflin fO*4) I %7 
-i ! * f ■ j? ruic lüuciidnui li| dfi DPR ui dkien grürfkTCJt Zu um iwr idung G Hr-inner; 

Pie £ilCkht Men^hcfirt'cbiikpuifptimi, In: fhc KSZt uinf die Mcn>hcnrcthic. 
Ikfün |477,S.'J5ff. 

5U d N 1 *<- fw 4 ’u nk l vgl H W l- 1 S r <1 /1> M .;u . rK s t i f C h. S -thf 11 r d n I 1 fl j &. ] Del S f 1 iq t r 

individueller Rechte umf (Memmen im Recht u*rkJi>tkther St .nun Ucfliti I‘iHo 
mit dem Ikura^ r. M. K *■ !.l.n per |U’vki'*luiti da eiru- a Inen '^=hiM 

HmruJdn in der PPM auf 5. AS ff 

jqch G. Hru imirr Dj 1 SyitMin des öffeniheh^crhtlkhfii RechtuehuiJcvir* der OPH, 
m K- Linpe/H. Metsiim/K Pleyei (Hr^.} Pruhleini 1 <fei PPH-Krtlm Köln i 1 ??!,, 

S, M tt 

H Ru^- iiitiii/i Eiir VcrTa^tmjf Jrf l.>DH npfjdeii 107Ö ■ -n dflyn PeijTü ^ ;!fi 
OPH Gf 11 mit ec Eite 4us dci;i idtiichen Alml^li-d von rtnrrt» |jhnchrn mi uhu^m nc»ch 

bt-h 'ikii ! < AUDlUlc t * *\ . LJaiELjl 

i - 1 j^u dm f itlinifFtchttii tht VrtfjMung wg im übrigen G Urynner Amu. JU. S. H5 ff, 

> A w Ulhrif hj Pu KjjIJi dri «riiuhuivhrfi ruaiio bei da Gv%m* Ikmi^ 4ti 

tai geieU^ luftlirheu Syvrnii di- 'MMulrsnmi« in StilK iWA 4 S t MS ff* 1 I TJ,^) 

■ 1 V. Liiin auf die in Rui riu*lu vtlnffencthEiK Ih■ tmj 1 mn vue A, ?l^a Hirdneh 

Jumiwhr GjranKrn drt Grundteehtr i|<:,- lliirgfi H*l! 1.‘17), hingrwiesen »wtJrn, 
die abt? im C*rg<wtiiii tu dem Anv Iscln delt Ihr Tiid efwrekc in dilct I <nsc darum 
bemidil h\ r die Erj(e da jMmtUirJitn Gaianlia: mul naineistllt h dci jr^rie hi Fichen 
Kethii ■* fuiür* tu tMf^eUMniai. 

4 - F ^•«Piu i-riLinken ¥um Mind d« «kfulLitlvcktit Ur,i«ilrrthtnlieou u nti *fm 
e%1tumj| li* da PDK, Inr StuR l 4 i75 A S. E J5 1 ff.v 

dai ; Ptf Eirdculunf dei Grundfccbt? -und ÜfUhdpflichten *?ei fUegm An det u*jiui 
Iimiu fmn A7fu üu Mi\ ifr NJ ri7|.5 12Ä *f.; 

Hcfldtl üt»ci ktilric Siiiyrtf in WJ P>VH. S f97 fr 

des MietfxicT' E rappc/1 L |ViE Pi niokraik und MtnedhCMrcAue m drf fn>* iL- 
keilen ?ialtititchi-n lTr*tUu}iafä ,N 1 PP'M fMüTerliheit t« dm Krl * f|- .-'km- ifa 
Ri'dllSipi <11 NJ Hl da|ie in Hafi 5/1 ^71; 

E 0uj |H Atjfi-aht « und ! , lt>hkr«t diir kkuiidrcehliiiheil im SruR l9ÄQ fr S 571 fl*; 
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A t Zvchiciblch: firundreLiit^hrortlischt Furchung ab Ted i4«4 4 U- 1 Xeh^hci 

Grundlagenforschung. in: SsuR 1990, &. 725 ff. 

36 Plcyü Komitee gibt u. a .Schriften uftd InloNTiiiimicn 11 In deuLichci und engli* 
scher Sprache heraus, die auischliefllieb der Außcnptopagandj dienen, 

57 So etwa A, Zithkdneh; Sozialistische Grundrechte in ihrer Funktion ab itaatlbihe 
Lcit ungäuiir uni e me in der sosladküfchen DaiL&krarie, m: Sink 1979, 5 , 578 II 
157») 

58 E. Puppe Die pol li is, heu und pcr&änfkbtn Rei hte und Freiheiten nn System der 
Ktfidbi heben Crandrechtc, bv. SiuK 1 979, S, 800 ff. 

59 ebenda, S 810 

60 E, Poppet Die Bedeutung..., vgL Anm. 55 5 127; 

E, PoppefH Beil. ?g). Anm, 55> 5 II 

6] Vgl. hierzu das Weißbuch der CUU/CSU Fraktion des Deutschen ftditfkitagcs „Qbcf 
die manschenrcchtliehe Lage in Deutschland und der Dru eichen in Üucuropa liuiin 
1»77 p mibe^S 25 ff. 

02 CCPR/C/l Add, 13 vom 7 7.1977, Zu einer Analyse vgl. S Mimpelt Bemerkungen 
zum Bericht der DDR au da. Menicheiircchtsfcömiicc der Vereinten Nationen* im 
Rtclu in Ost und West I 978, S. ] 49 iT. 

6 3 Zum Verhüll nh von Recht und Politik in der DDR vgl Brunner, Anm, 30, 5. 1 ff. 
64 Sujtsrcchl da DDR. Lehrbuch. Berlin ((he) 1977. S* 2Ü7 
- So i.fi, i: finefnth: internationale Zu uun me narb nt da >Eiatsn rar Forderung UJid 
Walirunj dcf Mcuschenr^ühte. in: N] 1977, :s t lY (4), 

E. Pöppc/H. BtjJ, vgJ. Anm. 55, S. Ul; 

K Funif: j. Ulh, (hübet Projekt dnes UN-Hm hJiuiiirnisvar Ah Menschenrecht« koiv 
irj Menu: he Tire e hrifm der ung dtuch Staaten,, in: »Nj 1979, S 477 ff, '478); 

Hi Klfritief: Der Men&rhen Recht auf Friede ft r in; NJ 1,981, S. 149 fl. (J 50 fl",) 
bb Sirhc die in Anm. t3 und 16 aticrtcn Auftätze 

67 Vgl 1 h H itemingcr Soiuliiimn gaanlim Memchenrcchrc, in: Flu heit 1976g 

s- S 59 rr. f 

H. K Jenner: Menschenrechte —Heuchele: und Wahrheit, in: Emhtir 1977, S. 1 036 ff, 
C T Ltige/R. Mand/K. Rou: So£ndlxmii& und Menschenrechte. in: StuK 1977, S. 789 ff. 
H, lüemicr: Freiheit. Gleichheit und so weiter. Berlin (Ost} 1978; 
fh Gritfmh Zu tmcrmmonalen Aspekten der Menschr nrechtsdiikünion, in: NJ 
1978, S. 3 29 ff.; 

L Lieber am. Kritik des bfirgeflit hen Anpfiffe au! die vu c Ld tu 1 sehen Gruridref hu. ku: 
Schl Nt. Jft 979, 5. 13 ff., 

H■ Kleimet: Reehl5philuwphi^he und ü ru k t urcheoretIwhe Proli Scim juria im her 
Texte, am HekpbJdgr Men-*:henrechic* in. Stuft 1980. S, 415 ff.; 

A. Zschicirkh ll&rgcriL'hc Molk hetu« Lu i (irnrpiionen irn Dknne dxusr tdeabgi- 
^ Sicn. Aufwoiung drs bürgerlich?!-, Staate, in. Stuft 1980, S. 1102 ff 
'■h E. Pnppe/A, Z ^hiedrirh Fieihru vnpi Auibeutung leiiulitti“ihr 3 Gruivdredu und 

Mente brnreefof, io- SiuR 1977, S 341 ff, (351 f.J 
^9 H. («rulrer UNC^CTiehfiiKctdltMag und das Recht auf Frieden, tn Deutsche Außm- 
potaik 1975,5. ! 808 ff.. 

Loppc/BcS ygl. Anm. 55, 5 SIL 

H Ranke: V«wsrk)khtmK u.> , iuUsM%ehtr « Jundicc hie und ikumipOichtets in der 
RcdusofdnuisgderDDR, m SJ I«7V. K.474 ff (476): 

Kkftns, vfl Anm. 65. S, 153 
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70 G, Tjütt: frieden sin heriing jii grundtefcnifl Gebot m der miriltiiiwhe n Vt-rU« 
umddtfiDDR'in Siu(U«ai.S. ? ff (KfJ 

71 k Frjmbiih/H . Grober Menu bemtehic/ragen m det UND, in N| 19^,11^11 

<wn 

dtet MerUt-bcmcchtiftfifc;*n tu. Jet UNO . in; NJ HHfg5 24*1 ff. (3SM' f.)i 

JL O*r0aiN. Recht Ehi*l klunjt als. Mentdumciln in der imcrnmcmjlrn t>s\ 
kwnen.i* NJ 197 ff. 

7J Vgl t fcL I. I'tippe Re* hi juf «jJdtmg iira Sotutiiniui Wuhlt<-k iVir Ah, <nr 

j97ü,n i i zf fr. n i m fr i 

»wir die Anlirlicrlc hcmci hu 4ul Jiun frQ^ijnd Du tHettcjgefie Genen 

unn in H&rlconi Ni. | 1 1 7• l"»7? 

71 VkJ / K die Anm ^ninmc AfUkditiflr; 

K t-HUrmmli: jnfoid4f hrm3ot1gbeit K*ir,vnj| dr kifnuliilluhr! SyuetlU. Ut, 

,Vfhi 

K- ÄOTgeniihi Kc^hi ^uf Alben - grund legen des Mrn« Iwni^hi, litt NJ 1^77, 

S. tS? ft: 

C JjrEymbckE tlii Griimlfrchi jüI Athen ih ..üm^bmnfc ning ift Firihtii uv 
NJ 1978.S, 26 f.L 

J Kiirtr Da* Ree hl juf Arbeii eine pcrhiischt McnmsinrdtTun^ fi# drn kjpu* 
tNrmuv. in. Stu R *979 5. 519 ff 

7 4 V^l 3. h R. Gucfrjtll Apjithi !.| MH frllctJt4lItiIUif* Vetfcfcf hrri rn: N| 1974. 

S. S92 ff.; 

drii VyjLi-rtti he ^■idei^tcn der Kuüihof ■ t Ion mildem AfüriU&Mfrrtftriie, in: Seht 
4/1979 ,S |9 R , 

1. Midct P>i NATO K. rupiiii i i mit SüWOriLi* Rituiten, irr Dcuiwihc Aulfrftpdl 
t\k 1977, 4 i : i tf . m Heft 2R 97« ^clil juviimv 

75 Vg). i. B H, Kknrter Nimitm und dis Menvrhrnr-.’. lur rt NJ 1976,, _S 2Bfi ff,: 
J Meidet” NeakotunhiJuiiufhc Fviktlfccr der «RU gegenüber Nitnihii, + rt: Düu« teilt 
AußcnpuJirik i97t, S nid 

7fr Vgi t. Ih H. CrntKT* tCimpl der UNO gegen den f Menne heu Irufhiimm — iktucJ 
Ic Aufgabe dut tniem^ticwJcn Mtnschinfccbm»Miset, in: Dtuiutn AnBtupUmk 
1976,5 236 R.; 

deri 1 luivurtthci f *m hluntii Jia Printer der ONl 1 Menw-hfnrr-h*-A.a 11 VkNrtt m* fs* sn 
Deus ■*he AtiflciipoliMl < ! * 1 I n *ft ff der. Aihtyng det * liikniv kan t imirn;: 

durch die XXXI UNO Volivriumndüng, in Ikuivkr Aiifletrpuhnk 1977, B* " f * fi 
I Knliluivr^ki Mjruk Kihii?, pf SiaÜfn-m. -n - R, C fiivkr; "Hr^ 

Htm VöfI «977, 5 213 1 ff 
[y h S M«7 
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BILDUNG Li NU ERZIEHUNG BEI KARL MARX 
UND DAS BILDUNGSSYSTEM DER DDR 


Iht ! 11 L 'iu ?idt jtif tlit Fi Hgc ’ueh dein Verhältnis der pjcbgogijtdi lelwun 
mn Au$^rn vgn Kirl Marx und dem dym^üsy xecttI der DDR. Zugespitz- 

ter könnten wir fragen, oh ttch eine absolute ode* weitgehende Db^wtcrmi 
»nwMf mdei eine erbe Wir-he Dürfe rrpwt? feststellun Li-St. Gehen wir Von dem 
Desugsfcld DDR aus, d:mi hl tu fragen: Sind die wesentlichen FjfctEti. die 
k..|i'ju mven E Eintritte um! d e ■ harak rerisfischcn Merkttink- des Bildung*- 
lyatums diM ODk identisch mit den aut Bildung und Ertkhsing bezogenen 
Anlagen VÜ7| Karl Mwn 

Grundlegende Vüriitmetziilig für eine znverllisigc ReantVirtimiung dieser Fra¬ 
gen wäre eine allgemein anerkannt* Darstellung beziehungsweise eine unum- 
.tntccn-c futcipie?iiEJon der M.11 jachen Au^igan. Dieser Voraussetzung ist je¬ 
doch. wie die FuminingJilugr vesgt, nicht vorhanden 

Die FarfGhundslage in Bezug aid die padagugisdi relevanten Aussagen 
von Karl Marx 

Au* des Forsch ungsUgfc eigibi &kh eindeutig, daß dk Auhagen von Küd 
Maijc und Einern Mitarbeiter Friedrich Engt 1 L. über Bildung und Erziehung 

üULcr*d;k Jlithc hifcrpic;^tiprien ztiLsAun 

v.(rtoudrrs . Ti.Jri. kwoh ■■, V,- dth lit:c Tatachc vrhon in der triihvnwjs-ti 
itbeii dt hu Spult tik und l l <idugrjg]k In !*e n ml ang] eichen und gründlichen., 

1 4 f,.'A v troffeftilirhicm Arbeit über du ,.Schule und Pädagogik in Rußland 
vom Ende des Zarenreiche* bis znm Beginn der Scatinucil hat Offert Anwei- 
Vr xi Ju prä^w dir Au4eiifiin4iWelmtiiec^ de» tnis?,i l htüi Pädagogen 

i md BiidungspoH liker um einiß husche Erxielningsthüorje und -pruxih 

Jargeiteilt und dahd die breite Palette ehm.rh wir genommener Dcunmgenl 
der Mafx^Ljhen Bildimg vorjtcJlungcn äpfgereigt.' Nicht ent die Umsetzung 
M-ijahlIict Gedanken in di- fb jxi- inlcr den Bedingungen einet konkret hk 
^turti! hen Situation. .and« Tn schon Hit Auswertung der Mut* sehen Auisagpfl 
mir dem Ziel, ciiitu tSicürcmdiL Küneejttiun :ü gtwimiHh, bereitete 
r-igkriten und führt*: tu hfw Vicl/dtl von divergierenden Auslegungen 
Dir Tatsache variabler Djucungsn uch cbtiuo in jüngeren wt^en^di.i i i- 

lichtfi AblsafidluFig^n. m -li-m-n rjü: Autoren bemüht dnd r eigene (m£rp rei¬ 
hum’ n M-jt '.scher Au&äjgcri voi zunehrneii^ Dies, gilt Vor allein für Arbeiten, 
dir nt h ri beiden let.irn JiTlmidinieii \u der Bundesrepublik Dttuta iil.iiid 
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publiziere wurden. Mitunter dcuttoj hon dir it igcnder« Termini. wie .Mätx 
iehe Uildungtkonreption" (Hont E. Willig)» „Mariiche liilthrn^idcologic" 
Theo Dietrich) oder ^pacbgogivchc Dimensimr fGünther Grolls! auf die Uri- 
tersdnedlichkcit hin *" Au^judr^htr Publik-motten gleicher Imr-ni »n n .rrhrei 
lern dj* Spektrum uMcT.chirdJuher Interpretationen,^ 

Ein weitere* Ghankiemnkum der FanthüngvUge bl darm zu tchcn, difl in 
den lOziaKstLfgheri Lindern wh fähtZtfmtcn eine auffällige Zurück haltung 
hin sic hilf di einer umfiisenden luter srriaikm und DjriteJlun| der pldigtigi 
sehen Äußerungen von Mira und Engel* praktiziert wird Streng genuin num 
wurde riut eine wiwuichafti teile Mflliopaphtc publiricrt, dir uch um eine 
unifaticude InterpretJtrOn bemüht Es m dai 1957 veröffentlich tr buch de* 
polnt-., hrn ErrichiinL^wistrnn.lijl lief- ik>J$49\ Surh&dohki , p l r puJjfdri' 

tfmt^rmlhiycsuej front u^rhou^amtf" Zu den Ciruudbr;cn der matcTiatim 
when Eriirhunguheoncj. d*± *960 in deutscher Übencitumg unter dem 
Titel „Grundlagen drr marxistische* Erzkhun(£*cheoric** er%rhii-n. Mit Ein 
>ihrimkung Ui auch In I 9 56 m öxtbetiu veröffentlichte Di esution i-on 
Hrirt: Karwi ?u nennen P Dk Crundgediinken der -.a.* »ili^tr- h rii Pädagogik 
in Marx 1 Haupt wer L D*. Kapital* 1 * Wehere Djrucllun/cn rt u ;hir«en nur 
über Einzeffrjgru mm Beispiel über die polyttrehim he Bildung * 
JScmerhcmwert ist auch die Frage der QkfttiUfaftll»wri uhei die Iflldung^- 
fragru bei Marx und Engels Jn der DDK es lange Zeit nur die Ohtm* 
gütig einet sowjetischen QßtHrUMamiiiliihg."* fiffsi 1 970 erschien elfte eigene 
DDR Qtiellcnpubükjtion in zwei Hindert tim einer kumtnenilerinden Einlei¬ 
tung tun annähernd 1 ÜÜ Seilen. ^ 

Ein bedeutsame* Faktum der Fartdmnpljgi bilden dk Unterschiede uml 
Schwankungen tn der Bewertung der Holle, die Karl Marx für die Entwicklung 
dei *nrialtiri*dic n Pädagogik augeuhr leben wird. Sogar in cinundderielben 
Abhandlung hissen sich mitunter nntefu'hicdlkhr < iewichtungm juim+chm 
wie tuiTi Beispiel in der schon gcnanntcri Arbeit v#m Hein/ K «rrjv Vlit drin 
Titel erweck i der Autor den Eindruck. Karl Marx habe im ^Kapital* 1 rlir 
Grundlagen der m/ktlbtiftchch Pädagogik voijjekgi, jin Vorwort spricht er je* 
doch nur von einer wisseha Tr liehen Orientierung hindern Min den Frei 
fefl der materiellen Produktion all Gtundbge jeder ^eidtschaitliehen und 
individuellen Entwicklung und alt tn letzter Ifupn; bevtirttittcud lut alh ge- 
teiisdoftlkhen Eriche triu lugen und Einnrhtuiip.il ruchwvei, g.ih er auch für 
die Theune und Praxi* der Erziehung etnv wukum hafiUdie Orientieiung/' 
Im Schlußsatz seiner Arbeit würdigt karrji allerdings Kart Marx |li girnflru 
huminkrisrhcn Pädagogen ..Ir, 1 m M*-*. u vinmi Werk h D^ K ip.L*!' Jir 
ßilrtungzfähipkdt aller Mcrurhtn hemtthrbf. die pcwrlUrhJftlu hrn Hi- 1mg..rt 
gefi für eine aüicfiigc trek Efitfitlitng ihre/ Anlagen j uwie dir Weyc tut Schaf 
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Jung solcher Bedingungen auYzeigt um! de* Erziehung um dt t Aul gäbe, At 
urifig entwickelte Menschen her ans tr bilden. gleichzeitig die Mittel aeur Losung 
dieser Aufgabe nennt, ju ef auch ah großer htuna ft Le rischer Pädagoge in die 
Geschichte e mgegangrn 

Eine sehr hochrangige Bewertung der Kolli- von Marx und Engels für die 
Theorie und Pra&h der Erziehung finden wir In dei Einleitung der rweibam 
digen Qudleneditinu von Schiiffenhjuer u ;< Hier wird davon gesprathem 
daß Marx und .Engel* mit der Ausarbeitung de* dhlektischen und hiiiomclien 
Materialismus „eine Wende in der Entwicklung der Pädagogik cingdeitct^ 
haben, daß sich in ihrem Werk „Fragen* tViblemMc Hungert und Antworten 
,nj* nahezu allen Bereichen der gesellschaftlichen Erziehung“ finden lassen, 
daß vic .den wissensihafflkhcn Zugang i u nahezu allen entscheidenden 
rrrsehutig'ihretretiaeben und bildungspolitischen Fragen' 4 erschlossen und 
„die wesentlichsten Grundpositiourn der wissendehaftlichen Pädagogik 
der Atbeiterk lasse 11 herausgcaibeitet haben * 

Zurückhaltender und flicht so hochfAiigig wird die Kolk von Marx und En 
geh in der Arbeit rüie* sowjetischen Autofcnkollekiivs von 1967 bewertet, 
das 1972 imtet dem Titel ..Allgemeine Grundlagen der Pädagogik“ in dcul- 
scher Übersetzung erschien. Hie* wird einerseits darauf hinge wiesen, daß Marx 
und Engels Werkt geschrieben haben, <f ohnc deren Kenntnis die pädagugi 
■ehr WiiWfischafl niiht entwickelt werden kann**! au Jrrfricitft wild aber 
Imtgciiclk bedeutet natürlich nicht, daß in ihren Werken auf wmtli 

die Fragen, die die marxistischen P.idagogcn bewegen, eine Antwort gegeben 
wird Einige ,chr wichtige Ideen der kommtmistischen Erziehung, besonders 
dir Forderung nach gesellUchaltlidher Erziehung und den Gedanken der poly- 
technmhen Bildung. hüben Marx und EngcU nur in allgemeinen Zügen for 
mulicii Ihr Ausarbeitung dieser Gedanken erfolgte und erfolgt itu Verlaufe 
der weiteren Entwicklung der tttarxlstl (ichcn Pädagogik. 11 ^ ^ 

Ab letztes CharakicrörtkuiH der Forschungslage ist eine allen Interpreten 
vjcmcLhume Auffav ung zu nennen, gi'incmiumi m Ost und West; Pu? die In- 
tcrprctcttinii der pädagogischen Vorstellungen von M:*n und Engeln genüge 
c nicht, nur diejenigen Äußerungen heran*urkhetu die sich direkt auf ßil- 
düng* Erzißhungt Schule und Pädagogik beziehen, es -ei vh?Iih*Jtt notwendig, 
dir Gesamtheit ihrer Äußerungen zu berücksichtigen 

Kti-uid«* evidrmi wird du ^ Norwßiidigkril, wenrr m,.n «ich die i innige De¬ 
finition .uisieht die M.iix direkt von Erziehung beziehungsweise Bildung ge 
i- luii Sir itl in tb-r Adtevc an die l Ent cm iiiion.de Arbeitn issoziatirm 
von ISfdfrenthalten und lautet! 

..Unter BÜdutig veratclum wir drei Dinge■ 

Erste nsi Geistige Bildung; 
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iw eilt u\ Kör}w:r]iche Ausbildung solche wie sie m der* gYirmdititchtn 
Schulen und durch mihtäriir he Übungen ijepcbeii wird, 
dritten*: Koly tc* hmv: he Erziehung welche Hie idlgc niemen wiMnichaftlb 
hei? Dnnidi it/r Hier iSodnltinmpriJ^f s^ m.Rii-:iU. und dH r;1eR li** stig cta* 
KinJ und du junge Pcisun emweihr Eh den praktischen Geh» am h und dir 
Nandlidtning dn rli tuentarneher» tiuirufiu nie aller Geschäfte 1 * 

Die DoflHEtt^n i-nthJr Ling^c nicht das, was Marx tiher Erziehung hnidiungs- 
weis-- Bildun.. auigL vagt ImI, Sil deutet nu In* davon an, was die 

von ihm ausführlich analysierte Wrehf^lwirfcimg von Materie und Cent für 
du- SmwvUiEtig des Mene, heu bedeutet. S\c Dngt nicht? ein von seiner Tlir* 
se. daß du* Sein da? Bewußtsein bcuunifii und nirlil Ja* IkwtUkiCm da* 
Sein* fikht* vmi den Gedanken, die er über du Wirkung von Einlusophie und 
Proletariat entwickelt huf 

In dir Forderung, sieh nicht mit den direkten Muv. hrn Äußerungen über 
Erziehung? und ttd Jung* tragen tu begnügen. bt %chhi -QJiclb juch d-i> FWiluht 
cinggtrhlimeiv, b-i allen theoretische Ft Erörterungen und prakfin lieft Ent- 
schcidungrn jrweih dir ..konkret-bl* torische Situation * in nhicn. Dutmi* 
abgeleitet, lautet eiß m dien suztaliifhH hrn Landern gilt ende« Prinrip; f Die 
richtige loaung i*i nur diu« h Analyse dnr konkreten Wirklkhkeit aui der 
Grundlage det Lehre des Markimiu vLciimhmui d ' ■ jn . ■ s genommen m 
linden und nicht nur dui»:h einte hu- Aiiiiigi i J t lh gründe * L \ K wi^icim Lift ■ 
liehen Koiiuuumsiiiu» zu Fragen der Bildung und Emefrcrng ^ 

Methodische Probleme und KonUäqu«rtiBn 

Au* der For?= liungtlip ergaben sieh T lugen und Folgerungen für dai mctlio- 
düL hc Vorgelion bei der lieh.uidlnng unn re% f herm 

Zuniiltsf i : iiJiurt iLn,iu- ■ jiu Aii^wciiunc drr Fragcitetluii^ Da die Auv*j 
i r ert von M.if? und Engels iwcifeUo* cuurn rlirbli^lirRi Spielt mm lür In in 
piiUtuincn ml jiacil. Ul nicht nur tu fragen» ob - und wenn ja - inwieweit 
(brr Aüsugn bei Jrr Lieit.iJftii*^ d. Llildunga*} vk liu derf DDK IkriLkiieliti- 
gyng fanden, sondern es tit auch m fragen, weiche Intcrprccaminien^ oder 
SpiebrtfenJ in der DÜK gepflegt wird I werden) 

Aus iJei Für seit ängstige ergibt sich aber vor allem, tbfl tim Unltrniichtinjt 
dhüt da. Verh dtnts von bLrs Jnd DDK juJ Im pat|ig>.j gischen fc-rch-fi vor 
idiwiengen irHrihodlscliCti Fragen steh;. Hanptiafhliebe Ur\jchr ni dir T«l- 
lür, daB vieltilrigc Dciiturig r n möglich und reihtet vurliandeU sind. 

Sn cncKrlnf c$ wenig aitmvnlL mit Her pvritcUimg der padac’ r^^hen Am*, i 
gen vi «km Mar t 211 h» ^itiu-u und dinn tu Irapvri. «r • bf^iehuiigvweise inwic- 
weii ur in der DDH bejchfci wurden. Da c* keuu «fJIgeiiieni au -1 kjnnfr, um 
urtmriltifnr Irlicrprrtjiton gibt, wäre eint M.iVche Djritelluctg eine Irjgwmdi^c 
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Grundlage* Dies tlJ um. Kl- cm]j lic;n 1 ob tint- ilcc mr haftdone pl I n terprc utionen 

ijbtfnuu.iiitn oder viiu 1 eigene Interpolation turgcnomrneri wird. Eb -iixow 
nig wurde nm; Kumulation vorliegender Interpretationen eine brauchbare 
Grundlage ubgeben, d.» sie hei der WidcrtprikHlichki-it der [nterpre Uri einen 
zwangsläufig jm Ii unterv hrcdlkhc Wertungen bewirken müßte Schließlich 
spricht gegen ein solche : Vorgehen äiiidi de? zeitliche Rahmen* der einem 
Referat gesetzt ist 

1 r h wc t J c d es ha I b die wi, htigslrn b i 1 d u Eigsp ül i i i\< h cn und p^L J ugogi w I i e n 
Fakten hinsichtlich de- Bildung* wesen 3 der DDR zu tu Ausgangspunkt der Un 
tetsuchiLng Lnai_licn und dann gewissermaßen zurückfragen, ub oder Inwieweit 
sie Manischen Aiis^gpn cniipteidicn Die Problematik der Wertung \%x damit 
nicht beseitfegt, aber doch um einige? vermindert Indern ich von den Fakten 
!o Bildürtgspaikik und dei Pädagogik in der 0DR auagdie, gewinne kh eine 
Ictaie Ausgangsposition für dn Rcwcrtung und meinet Lrächten*, auch eine 
brau hbaie Giuiiilbge ihr eine Diskussion p 

Die Ausgangsposition für die Entwicklung des Bddunyswcsens in der DDR 

Von grundlegender Bedeutung für dit? Entwicklung d Ri Id unp 1 wese ns ckr 
DDR waten bereit* dk Jahre vor der Sla.usgründung, Für unsere Untersu¬ 
chungsind vor ullrin zwei Tatsachen von Kekvun?; 

1. Dk Vernichtung der Hitler OiktaLur in Deutschland war nicht da* Ergeh 
nii einer proletarischen Revolution, sondern un wesentlichen die Folge 
Je- verlorenen Krieges, das Werl der Kriegsgegner und ßesaEZunpituidnc, 

2. E: gab in der RcVolkerung kun-r RctciEsrhaft die neur ge sei behältliche 
Ordnung im Sinnt der Diktatur de^ Proletariats zu gestalten. Von einer 
ucischwindenden Minderheit abgesehen. sprach dt h die Bevölkerung Für 
eine pluralistische Demokratie mir klarer Gewalten Teilung aus. 

Die DDR-liciiliit liUii. hreibung versucht mir aller Intensität. dk%c TaLiai: lien 
?M verwischen und den ersten Nachkriegsjahren den Charakter einer ,,revo- 
Luimnarcu Wende" zu ucht’ii, Dementsprechend heißt t- in der von Karh 
Heinz Günther und Gottfried Uhlig herausgegehenen .Geschichte der Schute 
in der IXlul = hen Demok rztLvta n Republik*' füi die er icn N-i hkriogj.ilip . 
,.Tron allen Ekndrs, das der iiiiperirLlbtiM he K rieg über unser Volk gebracht 
hatte, kutintL . im oltht' uwulutiüniite Wende Unter günstigen Bedingungen 
vnilzogcn werden Die Schuir in der damaligen ».owjctischen Reiämmgs- 
wnt LX-ut* JiLj ejds konnte skh .-eit 19*15 /uni Wöhle dc-v ganze« Volke % ent¬ 
wickeln, weil dk Krieg- nieder läge d Hitieflasrhiimu* «vt[*cbluucn genutzt 
wurde, um dir potkm lu-n und ökonomischen Matdit^rundiagen lIivü. Imptzru 
iismui endgültig zu vertuJiid-n." 1 * Die ,,revolutionäre Wende“ 1 wird \*rgut 
im einen weltweiten Prozeß ringetirdnci; ..Dkfc? günstigen Redinguicsuh 
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tunten wneHtlkk 4Ui dem enger j,iewurd*mim WcthwivcrhiUim rwkiJien der 
iperlen Geschichte um! dem w^ltirvoluliCMi^rcn Frojcil lnsbesnmlere rrgab 
\i(h da* mten% au~ iJrr T*txmU.\ d-ifl \u h bei uns der Übergang *am Kjpi- 
iJmtriH inm SofcufHrnkjx in fcsn r Verbindung nul der Sowjetunion «md ruit 
ihm ♦.findig wacli sendet* Hiiic und UruemiftiruHg vu.llugp/u'nirm w*i die» 
kl. h in begründet, daß unter «cvti Lu innrer IJ i fivv.i bimppruz eil Ikundtcd 
einer neuen Wellt- vt n Rev du-tmnen wai, d-ift ei gldcZeitig und ge mein- 
t K:i111n Js nur der Entsteh urig änderet wiiuliilimchci Su.ucn und m Verbin¬ 
dung iiiii der Hei j Umbildung des unjuiUrii^hrh Wrltiyucim- erfulgtc, ^ 

Hier wird also mm mu Im unter Verwendung Mar\M he Begriffe iimJ Formulier 
: • j rtt;v n cm Im tnm- lies Konstrukt rü gi-umincn daß drh den Marxidven Pro¬ 
prio *er* und Kriterien hmtithtlkh de- Übergangs tum KapiLaliiitiu* zum 
Somliiinu* so weit wie irgend ifiiigfu h jnnühert. Un vcrkemihur i&( auch 
eine gewisse Anjlngu su Lenin* Ihruunig der OL uihcm voliit fern Ifs Ruft 
hifiiK d*e — wie Oskar Auweiler atifiergtc^ - die Um Gehrung der kbisJ- 
chtU marxutur Herr Reihenfolge tun öLonmniubci kulturelle! um} fitdifi- 
u he« Uttiwül uui 4 rin - Kluft, t. ui jcdoi h m fecnlekaiichtigc n? Der deutsche 
Mar 1945 gleicht nie hi drin uiiitRheti Oktober 1917 mit wirir* poleiurhert 
itevcj(uljültl juj eigener Kraft. 

Fut die allgemeine wk iur die pädagugiit he Ent wo klung tn der SlVZ und 
DOK in bedrim.nn cfaiv weder die Mj«x»;l«ir norb die Lenins; he Abfolge 
gegeben war [b fehlt damit turn funr.jmcnulc Voraussetzung. die Marx 
für die Entwicklung de- So/s almnu v Ihm notwendig hielt namlii h der intel 
lokt utile u nd bewuiLiJ«ittijr|r)etndc Rrifungsprn/cCL den dj.\ Pro Ir tartat 
vor und während der Ke vn tu Hon durrMitifi .J% den irhlits&lic heu Sieg 
der S--m M imfcst ulfgistellten $ürrr'\ li ftrieb Friedrich Engels. ..verlieft mh 
Marx eintig und idem auf die micUi ki tdle Eniwii klung der ArRcitCfhLuxe* 
wir &!c jux Her vereinigten Aktion und der DiAuuitm notwendig hervor 
heu muflle' 1 * Wji Marx .1. M-iiweinltg geiem und -*efcitdeii futic* war 
«lt Ausc r jngt|iü liiiüh nicht torhandem F: fehfie du aui dein dtaiekfiirhen 
l^urtfß w l Jim Sein- und iL wußtNun ht c Arhc nerklj im.*, et f; hkr 

d-ii in rtv-jluLiokijrt:r Fr.i\i> hef jngtrolftü FroJcUrui. 

Uytx tweite gtuntUegerult Faktum für dh RiLdungip&ilicik und l'idagtrgik. für 
die Em^hung und Hildtmg >ur dir tfitwrklung d\ i ftiiduugixveieiix wai dir 
i jwriy am he ■> Ali ufümtliKlj auagexprix hene Für- 

dermtg LüW sifh diese Ausrit lituiig seit 194- n oh weisen. Die Inteniitit der 
Origfsttnung lut sii b meiuitub vtrindert, * ^ lk»unckn- ita^k wir »k b n 
1^57. Die Rllaie um der gtrrmgitcz? ifiltniiiit bnlier in der zweiten Hilf 
te der Mki I«ihre 


Bildungund Eiuiehung bei K lii I Marx 


ö r 

Eine der frühesten Quellen für die öffentlich vargotragene Fürtlemfrg. >ich 
nuth *rv den Et ,1 gen der Bildung Lind Erziehung an »1er Sowjetunion ,ui tn ieii- 
Eieren, **t eme Rede des Hnuptrelcrcntcn des Zemnhekret.imEsder SED Mir 
Schuh und Eiddiungsfragen, Ham Sieber u im November 1948. AL er die 
Frage nach cm Tier neuen pädagogischen Theorie msprac h. verwies er m nr so¬ 
gleich auf die Sfov^etpadayngik, sondern zunichm auf die nmfxistisfhc Eizie 
hung^wis^rrsebüfe. Im Laute meiner Rede aber gah er dann immer deutlicher 
zu vcnti-heii, daß die einzig brauchbare Er^irhungiwi.sAenschaft in der Smvjei 
Union entwickelt worden sei J I nfalgedcsseft rnüssc au • h dit Auseinander 
Heizung mit dem ..kLud^hen Erbe tkt deutschen rt 1 .*hnrtlh hen Eizir- 
hti iig , iW>-;dL"MiC.halt ,i und trbema die AuwerUirig eigener pädagogischer Erteil 
rungen immer .ml du Q\ und) der SoujetpjeUgugih vorgeuumiürti -werden. 
In einem ersten Klick blick iu f eine \cm diesen Hra missen bevrimmte Entwick¬ 
lung erklärte J956 det ihumitige VoikibsidutigjiriihistcT Lange: 

„Wenn unsere pdagppsehc Wissens hai t nach dem Jahre I die groben 
demokratisch* n und fiumjuist^chpn Gedanken unsere^ eigenen püduigogi- 
vclscn Erbes wieiierauigrcilen und weitcnmt Wickel« konnte. so liegt eine 
l-uc scheid ende Ursache dafür in dei Tatsache. daß sie :mh auf die c eichen 
Eifr*brüllten d;*t Sowjet päd jgogik -tutren koimre und von dir in diesem 
Bemühen eine grolle HM Je erhielt 

Die Sowjetpädagugik hat jene humanistischen und ihrmukrurLdieii päilagpgi- 
when Ideen, die ir» den Werken gerade deutscher fortschrittlicher Pädagogen 
und Denker der Vergangenheit lebendig waren, bewußt fortge führt und auJ 
Line höhere Stufe der Mcnschheirsentwickliuig gehoben L t'hrr besonder? 
djis delit thi Völk> daß da_v große l um ulHBJ i -.die Ideal Ilm ^ILs-eii .ijz und fiar- 

nimmch untwrcki. Itcn Pc-r nnli- hkdt >1 =. ein* großen Söhnt Karl Mar- jud 
Krindrii:h Engel“. vor kündeten, in dei Sowjet päd jgogik \inni: Vi'rumk Hebung 
gefunden hat. 

Sst c\ nie! Ile geradezu m. daß wir durch die Sowjctpädagogik unser eigenes 
hin:. Isril tlldn- Erbe in l>eui-. hLnd .dcu Ls ,ni gc-läutr*! zurikLMh.il tan 
jene* ho ln.- Erbe, das du: Bmirgeouic in der Epoche de> ImpcfbliiLmus eerach* 
UM uiid f.ilLligchmtn hat? s, J 

(Jb.wohl die Inten'vjrät der Bindung ln den folgenden Jahren graduelle Uncer 
schitide iufwt?Lt< bitihi die giund tagende Orientierung an der Sowjetunion 

be/ichungiwciie an der Sowjetpndagogüc stets erhalten. En Zuspitzung auf 
uni - u' Fr^girAEidlung kumnru wir deshalb L-a u Hcn E\ i'ibt in Ji;r DDR-P.kl- 
nicht den unmicrt.-! baren Zugang zu Mars, Der Weg führt immer über 
iiir i-vp‘rpaiLipo^ik i v gibt nicht du nuttxhtisrhv Erjir hu npwLvm schab 
uindcrn dir nMtxishwh-lcmmsnscht- Mudagoßilk Und diese w:n und ntc wu de- 
rum utn dt j jwiriL aktudhn Letart abhängig. Bis 1*357 wäre- dir iii.imLiia Iv 
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IcninttcUchc Pädagogik Sulmschcr Pru gütig Die Vcr-indiumgen unter 
Chiuschi^haw und lliesdrnew wurden ebenfalls eh der DDK mitvoIUeigerc 
Wenn wir diese* und düs erstgenannte Faktum der IP Auigang^pQ^ucm ohne 
prciletiiiiuhe Revolution" berück üelitlg-n. dann können wn sjgcfh dftfl der 
Zugang vti Mur* und die Anwendung Feiner Lehre juwifürh rdutwien wer 
dm odet mathematisch :uasgedrikkt - in eine doppelte Kammer gesetzt 
und Betrachten wir die weiteren Faktm der DDR-EiUWicklung i(n Ec reich 
voll Erziehung und Bildung, Jjmii niüucii. wir ini Auge bchähem daß sie 
uteti von vornhcrcirr von dieser doppelten Rcloiwterung mitbcsrlmmt tind."^ 

Das bildungspülFHiehu Monopol du/ Partiu 

Zu den wichtigsten Fjkcen dei biltiun^puiitischen und pidjgjjginhen Ent 
Wicklung in dej DF ®R gehören ueLvrii 4er Ürirnticjung au der Sowjetunion 
vor allem der FührutiüijObpiuJi der SED sowie die Intention, im Hinblick 
*uf die ideell ogisdien Ziele und die ükmio mischen Erfordernisse cm maxi 
mal Ictatungsfafolge* Uddungssy stellt zu geuJtcH 

Der Fuhrungi h‘-.|inj !i der SED ; I»ließt eine Monopols! i-II nng d.-t Panei 
auch in allen Fragen der Emdrtmg und Bildung ein, Da ue ihn im Sinne des. 
..demokrativehen Zenir immis* pr.ikmiirs obliegt die Kmnpctein für Uil- 
dujigspotitbche Initiativen und Entscheidungen aussehliofllich der Parteifüh¬ 
rung, Sie nimmt ihre leitende Funk l im mit hnondp%r Akribie und Perfck 
[ion wahr, bcgmigt sich keineswegs mu der Hestiiitmung Leitlinien und 
Grilnd^-it/erK voiidimi widmet »ich auch org.iimaiörisclmi uuJ tmrkukirfn 
De e silfragen 41 ^ Diese Pulmk kann nla etta* malwendige und Folgen eklige Kon 
wquen* aus der I ch le n dm pmletJtmchen Revolution veritamieu werden. Sie 
ioH all da* kompensieren. W4\ wegen der Fehlend®?* prnh t jriv, Jicn Revolu¬ 
tion an giundJegcndcu VorausSatzungen für eme sozülkiistlie Entwicklung 
nicht vorhanden ist. 

Von iU ii Ma ml sdien Vorstellungen über die trügende Kollc der A i bc ifcirk laue 
tür die Entwicklung des SüTuhmim bleibt nur wenig (ibrj) Die Partei «der 
genauer ggujL l3ei: F’arfril üfi rling fcetit :llIs ui die hteile eine* lii elvoIiiüo 
näKr Pr i • i gereiften Prnlcludjt-, Und uiii itrr .r prr IckMuuiüiis liifrt Haml- 
habiiitp dieser kolle läßt sie Io gut wie keinen Raum Für die ab Träger der 
ganzen Entwicklung gepriesene Arbeittrkbv-c- Huiekhurnd für du* Vct- 
KClndnU und die Prämierung dicker Rotte ist nicht zuletzt auch dk kontinu- 
kilklic Verwendung Jet Foi imilk/mif von der **Ar beiterkkiAvc um er der 
Führung der mnriiitLJchdcninisLischcn Fnm'" ““ 

Zwangdauiif wirkt vielt Irr um VerstJiniiiu buI die Ura!,iftungiltuildnii^ty 
sicim air hildunpiind Erziehung und de-halb für die SED primär hilf nimm* 
te zur suJiHlisriihch knmitiuiuMUchrpi JUitwu klung der Gesrlb. K, ft." " Mitum 
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tcr wird das Bild tlhguyi rem auch al Waffe bezeichnet, du maßgeblich /.um 
Sieg des Sozialismus und hörnmurmimts beitragen soll. 

Auf und Ausbau eines maximal leistungsfähigen Bildung* Systems 

Die Gestaltung de^ so verstandenen fhldungssy smus enthält viele für imacre 
Ft agcstclUing relevante Aspekte Drei von ihnen erscheinen für sich genom 
tuen, aber auch im Hinblick au! Mar* besonder* bedeutsam* und zwar 
L dir polytcchfiischf BilduiigifcföriK 

2. die Ausrichtung des htl dun gewesen* au! die Erfordernisse der wissenschaft¬ 
lich-technischen Revolution. 

J. das m Anlehnung an Marx formulierte Erziehungsziel der allseitig entwik- 
keUcn Persönlichkeit. 

Bevor wir uns diesen besonders bedeutsamen frage komplexen zuwenden, 
wollen wir einige andere. ebenfalls relevante, aber aus zeitlichen Gründen HUT 
km abjuhafidclndt Fakten ansprechen. 

Von Anfang an war es cm wesentliches Ziel der Bildungspolitik, aus dem üil- 
Jungs- und Gmchungssefcfar alles ;u eliminieren, was die intendierte Ent¬ 
wicklung negativ face in trächtigen konnte Zu den wichtig! ten Maßnahmen 
gehörten schon in den 40er j ähren dir Entlastung bzw. Nicht Wiede reinste! 
lung eilten großen Teil* der Uh|tnduft t die Aussonderung von Hochschul 
Kehrern, von denen eine ideu logische Gefährdung der Auszubildenden erwar¬ 
tet wurde, Auswahlbcstimmungcn lür die Immatrikulation von Studenten 
und die Exmatrikulation von Studenten, die sich der Blockpolitik der SED 
an den Hochschulen widcrsetitcn. Neben den personellen Maßnahmen wur¬ 
den auch instifudonclic und cumcidare Entscheidungen getroffen, wie das 
Verbot von Privatschülfln und die Ausgliederung des Religionsunterricht* 
aus den Schulen. Unter der Leitforrict, jeden bürgerlichen Und reaktionären 
Einfluß auszusthalten, wurde schon in den ersten N.iihkricgvjafarcn die Kc- 
foitiipäcLigogik bekämpft. Diese Maßnahmen waren ein Hauptbestandteil 
iltsbr sonde re d e r als . «a n t i f a sch lause h - de ffiok r a tiich 11 gelten ftz t i r h orte n Bi I- 
dunppolldk. 2 ^ 

Dit Frage, ob die genannten Maßnahmen Marschen Viimellungen entspre¬ 
chen, ist insofern zu bejahen, ab de in den Marx sehen G rundthtien vom 
Ktaswnkampf und vorn K hitench «rak ict der Erziehung"'’ eine allgemeine 
Rechtfertigung finden und sich in den besonderen Fragen des Kcligu>n±i!n- 
CeTTtchlt und det Privatschule zusätzlich durch spezielle Äußerrangen legiii* 
rnkren lassend 1 Eine Einschränkung wäre möglich im Hinblick auf die früh* 
adlige Autichihung rrfotmpädagogischcr Tctukflien, insbesondere im Hin¬ 
blick darauf, dal.) in ihre Siel Je - im Kähmen der ^nwjctpädagoguchen An¬ 
passung die Rcsuin-icrung der allen Lern und Pauktchulc trat, von der 
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eint Erziehung yur Aktivität und jum Seböp lerne htn finkt irwjmi wer 
den konnte 

Eine nicht F -fH.vztt»U und direkt, aber dlgcinciu eu hcgrBtlrirftdü übricintiim- 
rrtunß mit Mjh tällt -ach aur h für mderr Malta ahntet! fcstucllcn. dir in den 
tOrr J ihren bcgcmnrn «nid p.Jrrr alt »Mtr ELnu nte ein*» . br m Um 

gcsiäJtung ehjrst tcfhirrt wiriicn, wi* dir Einrichtung Act a* htjälmgeri Eiji- 
lirh ouihihFr der Vciriftidirnjnitjjfril mul Je t Ai be i irr und iViucru 1 ak 11 I 1 .ituti 
uwir die Bevturugting vm* Aibtilri und Hauern kill dem bei de* Aufnahme in 
wriU'iführende Schulen.Da*. glciclii l&flt tu h tagen zu dein in den folgen 
Jen Jahren vrrwrrkliebten Otganhattomprimip, rm einhrulk hv\ Hindungtiy 
lern tu schaffen, m dem alle Elildungv und Auifaitduogtwcjre io gestylter wu 
ren. Jad n Leine Sack ga mm gab. Ober Schulargantialiotnfiagim ha« drh 
Matt üllerdingi nur cehi knapp gc.uifkfr Atu den Irnmrktioncn" von IBflfi 
küiindii wii inmirlimi iL dal! et eine SrhtddaiJPr vom 9 bis 17. Lebmtjjihr mit 
vorhergehendem EftaiiMitJruni erricht und nur« horizontalen (rlirdcrunß nach 
diel Ahm tgmpj;i,-ii t cnpUihlrn hatte Darum Ltft sich owuhl die 1946 ettu 
grfähnr ach(k|a»igr Erntndcm'luilr wie hi h «he 1959 brgomirite rlmUivi 
!»* jlfgi iiieinbildendc Nli hu-hui mit de: C-Iiedi iiiiig hi Unter Mittel und 
i Jfarrsrufr begründen. 

Nicht eindeutig ru hi «»rüden nt hingegen die Pugr nach der EmbersrInnig 
voll Elternhau und Familie m den FniehDu » S<hwWi igkvtl 
ergibt iuh vornehmlich m^ den ,tm L Jirrrgleienden AttVMp.cn vun Mm and 
Engch Über den hWf de« Fiimlie "^Jedoch die in der I »DH verfolgte Kon 
„tjiLiun. die Elitn hi nt irti prlieliiL'n. IhtL- Krhttädl in Jt*t Tamilu ln- Smnr de* 
froaiatutiiehen Programm« *n enrielini. dürfte nkhf im Widimpruth iuMuu- 
>chcn Vartfelkiiigcii flehen. 

Oie indyrnuimsche Bildung retorm 

Seil I94S wurden iil drt SRZ drum htfim-higt vujyjet* he iSd.rgtjpik Lei«- 
Wrlier publmetr J “. in denen die Piidazogni Irten knmitem ebü mir* der 
Itinl H-tuptberpidtc dm ftitdimg und Enuhmif die pnkie Unkclie Bildung 
*rl Pukn.ehe Könne quCffzen .-nguinceji dnei poivtei 'Imin hen Uncrrrn hf* 
blieben jedoch tunichn juv Mil km H nwer, auf „faLJn !>ndi#iifeii eim > 
ehJccht vfmjmdmrn polyvethnicehrn Unterriehit'k die rraktionJiren 

Krälteu jij nur..' i urrnlrn könnrir 1 w mdti ik Ii die Sl I >■■+ m >i ( n 

4r^t lahrni |?rRen Vfri Mudi iufkomm ndr Aktiviiätm ^ Mö^lu her MiÜ^ 
hruudi oder ukehet Vejüijiidnis wj rrn jediu h nicht dir riiviithjien t.run. 
dr füi dir ahlchn- ndr H.dinn^ Ptr Hjypttirt «!:hr Lg vtrhiM I Ä iü tu 

Jirifi Zeit auch tu det Sowjelunmn die Forderung ii.il h ftidvitnJtttttchrt Hfl 
düng lediglich auI dem i-jpiei land. n.ihdrui 1*137 au%gik»»tdui h rtnrn 
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ertt^pr teilenden Beschluß de* ZK der KPdSU, der ArbcituimciMehl abge- 
schaff worden war ^ Erst ds die sowjetische Bildungspolitik Anfang der 



Seitdem tulgten wie in dtf Sowjetunion vier Emwit klung/phasen mit 
einer jeweils eigenen Konzeption polytcchm^ her Bildung Da sith Marx nur 
recht allgemein über die polytechnisch: Bildurig geäußert hat. können wir auf 
eitle detaillierte Darstellung der einzelnen Konzeptionen vr mich Sen und uns 
mf du- weltlichen Merkmale kuim-ntnercn Die Lüt uns bedeutsunen Cha¬ 
rakteristika waren 

m th-i 4'TUi*>t phiisr (195 1 i 95ft J Pülytcrlninicrung der herkömmlichen Fd 
. hin. miihrsondcrn des rialurwixwniichaftlii ben Unterrichts, und Wcrkuntci 
rieht in den unteren Klassen (erst ab 195b), 

in J?r zweiten Pkw (t95ft i960 hzw t9hj}^ Einführung eines System* 
polytechnischer Fachet mit Werkunterricht in den Klassen l 6. Unterrichts 
tag in der Produkt!Oft .ih 7 Kh*ve T Entführung in dir tazialli tische Prodid 
tion ab 9, Klasse, Technisches Zeichnen in Jen Klassen 8 und 9 und Brakm 
ka von rii"r 9, KlaMc an, pulyt■. clmist he Bildung wird uh Teil dri Allgemein 
bildung verstanden; die GrundbhrgHngc des* UTF umfaßen alle für wosent 
lieh gehaltenen Pnxhik lion* zweige; 

m ihr driiu'ti t*hau i (I960 hiw 196! 1966)^: acurke Ausrichtung auf die 
B-rufsnuriiiUiing, dabei meist als Proh'*riün.dirimmg*|ihane bezeichnet; ße 
njl. mlkl.irung und Berufsberatung ab Klasse &■ berufliche Grundausbildung 
ab KIliss.- 9, Kombinatinti vun Facharbeiterbrief und Abitur in dti Erwei- 
icrii n « Ibenchule; 

ii i tkr mrrtiTu f'liii-ir (seit 19M): Polytuch frische Bildung wird wieder ah Teil 
der Allgemeinbildung iiemandcui der beuifwcirbereitende Charakter ist auf 
die Erlangung der Berufswahlrcile a Ulrich teil da* System doj pol yt ec hm 
\chetr Pätlici umfaßt den Werkunterricht für dir K lasten J n. produktive 
Arbeit in den Kbsscti 7—ID finit DffTercnarerung ab Klasse 9 tn vier Hieb- 
hingen: metjJJvrtarbeiu-mit: Industrie, fhkiroinduMs:e k Bauwesen und Lanri- 
wirtschafrh Einführung in die sozIaUstkchc Produktion. Technisches Zalch* 
neu in den Klassen 1 und K p wissenschaftlich praktische Arbeit in den Kla% 
+cn 1 1 und 1 2 (mt Studien vorbereitender Differenzierung). 

Gettidniam ist allen Konzept.innen, diü da polytechnischr Bildung als Utv 
terriehuprimip in allen Fächern berücksichtigt werden soll 
Inwieweit M«t\*chc Vorstellungen Beachtung fanden, ist füc die einzelnen 
l'hisen bzw. Konzeptionen unter st friedlich zu beantworten, ^ 

Iii vii gleichender Bewertung kann h sii^ stellt werden, daii die Konzeptionen 
twei und vkri den Matxschefi Foidefungcn am nirhsten kommen Hervome 
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heben nnd vor *Ucm die Tendenzen Arbrii und Ufitcrrithi imicmiiijcr m 
verbinden die polytechnische Bildung all integrierenden Bestandteil der Alk 
gemeukbiidyrtg tu ktrrmpirrch und dk Schüler theoretisch und prak dich mit 
Produktion-imnein und proiesscn vtrttaut in machen Die crite Konzeption 
mit ihrer Beschränkung auf die Folyicthniskrung def herkömmlichen Färber 
verfolgte die*e Tefidentefi nur in «ehr »chwachet Form, inabc sondere sin Hm* 
blick juf die prahl! vhe Betätigung der Schüler Demgegenüber wies dk dritte 
Konzeption zwar ölten Marken Praxisbezug auf, |tU»!tctc ihn aber in der 
Art einer frühzeitigen Spezialisierung und Pröfeiiionjlbitrurig, was meine* 
Erachtens nicht mit den Marxschefi Vorstellungen ln Eiiikbng ttl bringen 
in. 

Die bildungipolitisrhr Intention, die der Profcsiinnalisk-rijng^phase in di r n 
sten Hülftc der bÜtt Jahre ihr Gl präge gab, fand sogar in der Edition der Wer 
ke von Mar* und Eft geh ihren AutdfU-k LWi der Wiedergabe drt Mat sieben 
Hildumpsdefinirion von 18hf> weicht die 1%2 vcrüffcntlh lue Ausysbe von der 
driilii iuprau iiigcn FuMVcmffenilkhuftg ah und verwendet nic ht dk Begriffs 
füpifig _ .polytechnische Emchimyf* andern „p«i)y technische Ausbil 
dnng M ' Fine weitere Abweichung i*l darin ru schönt difl dir rorniillk run^ 
die allgvmcim-n wi>icfiirhafdic]ien Grundsätze aller IVoduknontpromw“ 
vctkürjf wud auf ..die tilgen«inen Prinzipien dlei Produktiunspieigeise 11 , Die* 
sc geringfügig efurhemende Veränderung täBl sich immerhin mmrpnrrkrrit aU 
eine Reduzierung der Qu.ifii.it. dir M»r% der throtenjeheft Komponente po- 
ly technischer Bildung tilge trhriclton hiö Insofern war r aic Audni. k der hr 
deuihJiLuen Tztsai he djil der hohe throreEkuhr Anspruch, den Mar* gcruiD 
det Formulkruitg in der deutschsprachigen Ersiverfpilenilit bnny gr. tritt hat, 
bisher in keiner der vier Konzeptionen rcJlskn worden ist. 


Di£ Auincitfuny des biMuny&wtriem auf di« Erior der niste der wiitenudial t 
lieh technischen Revolution 

Teilweiir parallel tat pnlyUH lmi^ hen Kcltirm lief in den 6Ürr Jahren dk Kr 
krmintoitioRi das titkJunpwrscn auf die Anforderungen aunuikktQO« die 
sich mit dem tiumtr -tarieren Eindringen von Wisvesm Haft und Technik 111 
alle Lebcnsbereichcr 1 teilten b. war rmt Erschein nftf, dk vot« det SED all 
objektive G rse ü 111 äüigk t i t - * anerkannt und ineifl ak ^wksefiurhaftllch tec h 
nisclter Fortschritt^ oder ait „trchniftchr Revolution” oder alt „witieniif haft- 
lich technische Revoluticwi*' bezeichnet wurde. lhc*r .objektive Gcsetzml* 
Üigkeit“ snllir nicht riiicm quau gcsvlirhaiftnrirtralcn Srlbutlaitf überliwn 

wrrdth iJefnrufolge mllle am )i du ItUdung^wc^n auf die^ Aiif^ib* m gc 

rkhtct werden, ln drm A ufgahtnkataluß dn fiiJdunppcsctm wn 1965 wird 
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dit^L Aufgabe au erster Stelle gemeinsam m\r der Aufgabe genannt« diesoztu- 
Ihüschr Gemeinschaft zu entwickeln 

Die wissen^ehaftlich-iedimsche Kevoluuon im Sinne eines widerspruchsfreien 
BcgiUndurigszuAJinrncnhängen zu definieren! bereitete Jen d^zu aufgerufenen 
Gesellsthafrswisaenschaftlern in der DDK wie in anderen Sozialist«sehen Sta:.. 
len erhebliche Schwierigkeiten. Die führenden Politiker beschrankten dch 
jeweil. 1 darauf, mir einige Aspekte oder Kriterien zu nennen wenn ne die 
wJi^eriicJiaflilkh-iechnliche Revolution zu diarahu fisitren hatte Auch in 
biidungspolhi sehen Doku menten wird jeweils nur eine punktuelle Beschrei- 
biiftg einzelner Aspekte gegeben. Als die wesen dich ten werden genannt: 

1 Die Zahl der wissenschaftlichen Erkenntnisse wächst in einem immer ra 
scheren Tempo. 

2 Die Umsetzung der wUstiiiChafdizhe-ri Erkenntnisse vollzieht sieb in im¬ 
mer kürzeren Abstilndch und ergreift alle Leben über eiche. insbesondere 
die Produktion. 

3. Die Wissenachaften differenzieren sich immer mein in speziellere Dkziplr 
neu, beeinflussen sich in zunehmendem Maße wechselseitig und verbinden 
*ith partiell zu neuen Fachrfchtungen. 

4 Nicht nur körperliche r sondern auch geistige Arbeit wird zunehmend Ma¬ 
schinen übertragen. 

>. Die Wissenschaft entwickelt sich m einem Zweig der Produktion und wird 
zu einer unmittelbaren Produktivkräfte 

Die praktischen Konsequenzen für das Bildungswescu waren $ehi vielfältig 
Und vügar widersprüchlich, So wurde sowohl die von 1963 bis 1966 in ge¬ 
wandte Kimzeptr m der frühzeitigen Profcs.donalisirrung und Spezialidcnmg, 
A\ auch die folgende Konzeption, die i türk er eine theoretische Grund blE Jung 
betonte, mit de/ Ausrichtung auf die Erfordernisse der wi^cnschafdich-rech- 

p ih 

nuchen Revolution begründet- Als wesentliche Merkmale der zweiten bis 
lim.? praktizierten Konzeption sind äü nennen curricularc Reformen im 
Sinne der Vertilge me inening und Vtrwbaefiseltiltlicliimg, stärkere Differen¬ 
zierung des Bitdtmpwcscm vom 7 S Schuljahr an, Einführung von GrimdUgen’ 
fächern unJ Grundberufen ilt der Berufsausbildung, intensive Fördern tiü von 
Beübungen -m Si hu len und Huch ach ulen 

Eine Beurteilung dieser Fakten aus der Sicht von Karl Marx ist kaum möglich, 
da er sich über das., was heutzutage unter wiütcnschjftLh h-terchnitcher RcvoJu 
dem in den sozialistischen J andern verstunden wird, nicht geäußert hm betie 
hungfwtd&c die P Bin o mene einer vjU hm Enrwickbingsphüse naturgemäß 
tücht analysieren konnte. Daraus ergibt iich einerseits daß alle Überlegungen. 
Entst hcidunguH und Maßnahmen, die m Jtri DDK in Auirichtuiig *u! dir 
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wmciivehafclkh Technische fU-toluium getroffen werden. nur in seht aUgtu 
meiner Fe* m. aber uiikt iuü einzelnen al hiji v i \i i ■* h k ninki l n !i bekunde! 
werden konnten. und andctcfmdt*, diiil et infcdgcdemh abwegig wate, Über 
UusUmiiiungi’ii oder Ab weh hungen mUcLgcpi zu wollen. 

Oie allseitig entwickelte sozialistische Persönlichkeit 

In lUcn utTiat ist ticken Ländern ist die nlhditg t-m wickelte *utuh»ii ich« Her' 
lOVilkhkcit die gängige Formulierung (ui düs nbcmtL Lr *ic!uJiigszii:l Füi 
eilte Wertung im Hlnhlk'k ,mi Mar* m viii 4 Htm paclt der ml. ililtrlictt Ut' 
mmmmig und den Kc.ilbirruiiptendenüen zu fragen. 

Wviiti wn die mein -l> drei Jitbi vrllhte wihrcndt Umwicklung in de# UUH 
dbersdiaueti. dann stellen wir fest daß es keine durchgängig ndlugc Lkhm 
lion iulirr Eriiluterung dienet Zieh gibt Autli in der Am der (Jjriidhmg 
und \\u Umfang beutelten Unu r^liicdc 

hcmprktTi'.vvrrt bl die eiste Vcnion* die da* Fnlithllfti dei SED etge 

ben h,iT. nicht rukur wegen des rdiifi* st tut bätontctt psOTOtischen Ek 
mciilft N ., 11 dem flbüjF-^JnsH Jk-schlull ici il farLritulifi tvn; öWcf hm 
phnniMrprn Aufbau des Somibmu■ in dci Petii -chen IViimfctarächen Ke 
|Hjfdik sieht ven d-;r di.-ur i 1 it n dcsMuLratbi Jiiril Schuh dk A 1 i!> aK . di . J i*- 
f'crid in dl wring pm wickelten Fcrvpnlrchti eiten ?u p.misfnrn- dir fJhr^ und he 
Alt sihli tkn Suzülhmus aufmh.mep! mi I die ErIMitgenV bjfu-'i der Werk- 
hingen ni verteidigen Die dcu ticke iJcitpo krach die Schüfe hat die Aufgabe. 
Furt kHeii r s .1 erziehen. die (liier Hrinial, itlrrut Volke, Liut Arbeiteiklltsi: moJ 
df.’r Regierung IJ. 'I ergehen und» die Einheit de* trpedliebeniltn. uiiuhlinngi 

gen dehrukrjtä - heu Dvutu IiLuJi im Kampf gegen die iiiipefijiisiisiltLEi, 

Ult kitnreff ,md die Ad^awr-Cdiijiit erzwingen, ewige Fretinduhaff mit 

Jo Kowjctuftiun, dtu V.jIk .Icitiukrjürn und dien Iüe Frieden und fort 

-i hfi,p kämpfenden Menschen halten* die sthiipfcriu he Arbeit ah eine Sache 

der UhriL u 11 jJ ikj UuIuils bvtrachleii. das-MizMlbtijLvhi Eipul um liuJicoi umf 

rh'iCTcn. mr Ftuiga7lf di i volk^deiiTokraliarhen GrundL(.i i« der Sl»Esm?rlu 

mh jll ihren Kräften bdtrj&uß und ctfülli -Mid. von Lieb* und Vciunutn m 
■Ü3 

imsrref VnlkTariTrrc ^ 

Ui.-. gc ii wärt lg gikliißu fjv^unj! dti$ ubtusfrn En ichunp^ekv giundri d*"fi 
vm libm JiHdir t! b ,r,fillmi K , Eigene Si.iftm'’ und ,rHr^Uigi«r her 

iitiiuJlibci ^cügungeft M wie je im Zusaiiuiientljiig um der fejjrhrikung ntuei 
I % hrpfüm ti» der rweilen Hüjfrt der fifkr Jahr c lestgtliHl und Iveröltfmt 
Hühl würden uiiil 

,, I Jre .IWr/trn mrd /tntjtim r^ffiur si rh twu-twfti ihr otFrfdiivhrn hujtmt 

der r/e-r lrJm/rrb^rjfr nni‘:-wu u pir/ i/.iiiut Ii Jifehi pi, ittf Mrtt' 

Jirfhai.irr ;ti hufidrhi JXlt hnjlf 
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Sie benteisett ihre Irene zur Deutschtu Demokratischen Republik durch la¬ 
ten. 

Sie eignen jirh eine hohe Bildung an t mid fleißig und diszipliniert. 

Sir lieben die Arbeit r achten jede 4 tbeii und dir arbeitenden Menschen und 
und iirmr* dort zu arbeiten, u*& sie gebraucht werden, 

Sie siehm treu zu den sozialistischen /dealen, tind standhaft, mutig und be¬ 
scheiden und streben danach, würdige Mitglieder der sozialistischen Men 
schengtmeimchaft zu sein 

Sie und treue freunde der Sowjetunion* glühende Verfechter des proletari¬ 
schen JmcniuröiKuiumu t und erfüllt von unauslöschlichem Haß gegen die 
feinde de* Volkes, 

Sie tieften mit der ganzen Person für die Vollendung und den Schutz des 
SozuAnmui ein und sind zur Verteidigung da sozialistischen i'atethmdcs und 
der sozialistischen StaattmgeimiMthaft bwit 

I Hf Erziehung junger Revolutionäre verlangt vor allein, folgende ideologische 
Grund Überzeugungen hei allen Mädchen Lind jungen systc malisch beraumt* 
bilden: 

- dir Qbc rznigun^ van des historischen Mission dei Arbeiterklasse unter dei 
Führung der nuirxis tisch-len in ist! sehen Partei und ihrer führenden Kölle 
und w^l hsenden Verantwortung im revolutionären Kampf hei der Gestal¬ 
tung der entwickelten soziaik tischen GrieJUchiifi; 

die Überzeugung vom objektiven Charakter der Entwicklung m Natur und 
Gesellschaft und von der Fähigkeit der Mensclien, dirie Ge&etxi Mäßigkeiten 
/.u erkennen und in bewußter, verändernder TütigkeJC mziiyvcndcn; 
die Überzeugung von des Gewißheit:, daß die Zukunft dm ganzen Mensch 
heir dir Sozialismus ist, daß wu in der DDK m den Siegern der Geschieh 
rc gehören und daß der Sozbliiniui auch ln Westdeut ich Land siegen wird; 
die Überzeugung von der historischen Aufgabe der DDR und der Verant¬ 
wortung der Jugend bei de* Gestaltung des entwickelten gesellschaftlichen 
System* des Sozialismus, bei der Meisterung der vmtrnscWtÜch techni- 
uhen Revolution und beider Verteidigung der Deutscher) Demokratischen 
Republik und der voxialm heben Su^iengcmeinsdiaft; 
die UbrrxeLLgiiiig von der entscheidenden Rolle der ruhmreichen Sowjet¬ 
union und der sozialistischen Siaaxugemcimthaft in der weltweiten Aui- 
einarideMerzung /wischen So/lalümu* und Impeiialbniui; 
die Überzeugung, daß Itafuokracic, Freiheit und Menschlichkeit nur dort 
gesichert wird* wo du* werktätige Volk unter Führung der Arbeiterklasse 
und ihrer Partei die politische Markt uusübt; 

die Überzeugung, daß dir Jugend ihres eigenen Glück?* Schmied h% f indem 
fie die Rechte und Pflichten gegenüber der sodisUstiichcn Gesellschaft bc- 
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wuQt w.ihrnitmtu uch feit in die 10/1 j limsehe Menst hcrigcmctii * h^h ein 
ordnet. Venn (wo* tu ng Iw d.n Cijftee trägt ond etn kulturvolle* Lrbeu 
führt." 41 

Ev gifaf auch eint* Kidhr von ^ liehen. Jii Jk uuifinglkhm 

Forderungen uHl rv li >ubjrcr mal hm lollm Dir gängigem dni| ibr Gllcrlr 
rung in die beiden Kompfcnc det idrölogivehc Ei Eriirhuug und der faohhehrn 
Bildung Mwif die Gliederung pii dir fünf Bereiche der ffbü f gu n ^ kmperticben. 
puly (gehmseben, urtluht-n und iiitlietnthr n Erstehung und Bildung, 

Die Methoden* die zu* Errichirng dci jHwitigetifwickrlten HeeiÄnUflikcit jn 
gewandt werden, lind viel faltig und weiden kontinuierlich etgatm Sic vn 
rucken, den jugendlichen teihtf in den Ferien und in der Freifeit iu rr lauen 
Die wichtigsten r me hungs wissen*! h ihi», hm Aknvüjccn vmd dir Amjrbei 
tung de* pervaiilkkkril^tkeürcTisc hen Anaatft?*^« die Ehlwkklurij^ rinn 
Lehrplan theorie^ und die Einrichtung der Rciltaicrun^fonchu 11 g 1 Alt- 
der Vir kahl poHlUtlirr Uhd whkui tu ifcHllir hei Aktivitäten ergibt %i«*h *\h t 
auch, duß die erwatErteil Emtfhimgie '^ebnbisc «rerade hmvn htln h der mou 
lüciirn Eigene:ktften und der idecdogivi fu n Crundübi-ri-cuguiigen biidtcr un 
befmdi^emi und * ^ 

Wenn wip ab v. hl-feilend bagcri. ob all dlev mit dmi Mar* ' hm Denken jihJ 
Wollen übereinsennrnt, dann können wir die* in boug aul dir Zklittdlung 
writgrkend licjaheii I Ne f onnulirruri^ de* Zielen iriJJ: im wrumtlh lu i- L 
was Mur*, wenn auch mein in anderen Wendungen, nam Au*dimh gebrarhi 
hir Für dir einzelnen inhjklkhrtN Eiplikaimnctt gilt die» jedmli nur teil- 
wci e Im irinklan^ ifiii Mar < Mähen dir Aiifghtfdi+FUiig in du- lunl Uarim lie 
der geistigen, körperlichen, puiyU'thrmthm, ulkhen und jvclirmrhcn Bil 
Jung und Enadumg ebenso wie dn Kombination von idenlogm hur Enic 
liung und Lutklkkrt Bildung Qü gkubc gib für dir AuflardctnrLg/um Kill 
cnk.niipb elnvctilieBlkh der AullordcrUng EUin Mdi owie dti Erlicduitjg 
‘<jr Arbeir und zur Li'ktgflg fflr die SUirkung da eigenen KIj ut in ic der Ziel 
nditurtf. dir Arbeit jL s mit* l-cbcmhrdürfini m erfahren Du kcuweiu 
vtjike Betonung des T'utrtummü* dürfte jedoc h nickt dm Marth» bi n Vm *• e * I 
hingen eimprrr hrn, leihst nkhr in der Fahrung mri dem lnicm*iirmaliitmj.- 
L ; a ufEuj ii liilidi j-.L bei Jii-M-n runnuliemii^L’» u meki d 4 - tmyni 
»he Vor Uild Fair ^evt j rt d cfr ba t* 

Urne nur teilweise überriiistirmmiu^ ergibt üi h anilf in der Itj^ der Urrihct 
rung be/iehiiiipweiit der aftgrwandirit Mefkodoi tme vnJlr »der weiigr- 

liernie (dentitäl IjQr ll b IriEiteilen hui .u lirln-Ji der Kefintttl^vcrittittlung., 
iHf-iiL^ihderc wa» 4k Oarbietiiltg ikt ve-n Mj r * fit#isttjlkrirrt ..Eiitw'tklijJigv 
geietTr” aiiLtigt. wenn hin Jirtfi bei der eiiitittmAj(ti) Akt* viel iing. dvi Ver 
Uit4ung vm* kctrpetfirhrt und geiuigr Ar heil mwir brhn irlbt tatuligeii Karn 
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mein *un. Erlahrungen bei der Arbeit und gesellschaftlichen Tätigkeil. Abwei 
huiigen und hingegen zu schert in drr Anwendung de% Mantschen ürdan- 
kens von der revolutionären Praxis in dei Gewichtung der intentionalen 
Erziehung und in der iaijueliliehen Einschätzung der Bedeutung von Bildung 
und Erziehung bei der Herausbildung d-*s neuen Menschen. 

Die i evolutionäre p riX ü H dir in der DDR Angeboten wird, trifft nicht das, 
wr. Marx damit gemeint hat Sie nt Imitation, mitunter Spielerei, verbunden 
mit dei Vorspiegelung von zuviel ftoxbliitjichcr Harmonie* zuviel heiler Web 
itir eigenen Hause Die stimulierende Wirkung von sozialer Unzufriedenheit 
wird am JaatAautuntären Gründen t w Keim erstickt, Demgegenüber hat die 
mtemionalL Erziehung, dk bei Marx eine geringe Roile spick» ein überge 
Wicht. L>a> Überzeugen wollen gm jeden Pr eil und vornehmlich mit den Mit 
teilt eine gelenkten UntcrnchLv ist nicht in Einklang tu bringen mit den 
Manschen Vorstellungen vom Kcifunpprozeß de* Menschen zu einem total 
entwickelten Individuum, 

Schließlich wird der Erziehung und Bildung in der DDR meines Erachtens cm 
größerer Stellenwert merk atme ab bei Marx, ln theoretischen Abhandlungen 
und in den Rct hcnach.il fxherkfiten de* ZK über dlt Cmtnthcit tkr lozbliiti- 
siliert En t wiekLungxbrdingungcri werden zwar Erziehung und Bildung cr*i an 
na chpc ordnetet Stelle angc sprechen, aber in Wirklichkeit werden die Men- 
u hen in dei DDR faxt überall von dem erzieherischen Einfluß der Partei br 
herrscht. Dem Menschen wird dadurch fast vollständig die Möglichkeit ge¬ 
nommen, ikh durch einen eigenen frzicn Entschluß oder aus eigenem Erle 
ben für die toziiliiHidie Lebensweise t j entscheiden* 

Marx wulke eine Gemelkt halt sordming in der sielt der Mensch frei entfalten 
kann. Das Übermaß an erzieherischer Einflußnahme* wie cs in der DDR vor - 
Händen ist* laßt aber eine solche Entfaltung nicht zu. 

Daß sich dir von Marx und der SED-Führung gcwünv hlen Erfolge gar nicht 
odci nur begrenzt ernste Dok muß allerdings nicht allein dann begründet Üe* 
gen, daß dk von Marx entwickelten Gedanken* Prinzipien und Forderungen 
nicht in der richtigen Weise verwirklich werden. Es kann auch daran hegen, 
daß sich Karl Marx ganz oder teilweise geirrt hat. 
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i*t Abgednickt in Risk cf Engelbert, Feit 1 fc S. 307 

20 Beziehen wir die RL^JtiYicruns. dr^_ durch J'ruiirji ■■ un der Beachtung der k um 
kret-hiitorivehtn Situation" bewirkt wird. ein, Ic-önrten wir sojjir von einer drerfa 
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2[ Vgl. i. [V die Entjiihl WJungen ii^ ZK der SED vom I 9.1„ 1951 ibgedfucki m IbiSui 
Engelbert. Teil l r S J64 J BO 

22 Vgl, hknu; Bild tingln hui. in der DDR 1976 Dokumente. Mfig u, oilbuit-rr 

von Siegfried IteiLe Bulin 1979. $ T 19 -23,97 261 f weiterhin zitiert all Baiki ßib 

dunaspilink) 
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Schule des Kampfes der Arbeiterklasse und ihrer fnrrvthmTlielu-ri Verbündete 7 um 
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Öd 2 t S 37-3H. 201 20 2 
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j. X Oiorndnikow/P. N- Sehunhirew; Lehibuch dw Pädagogik Ucilin 19*9 
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sLirü‘itiriitfhifdidit Untenicht darf nw'hf tu einer hltchcn Altffa^iung dert p.iJyltd> 
ft beben üntccrkhix föhren Es gibt ftbclic Tendemen eines schlecht ^ntinknen 
poKyteebniazben Untmicht-i, die unsrer Schule %cht schidhch und und dir von real, 
tinneren kufiert auvgenuru werdrn tönnrn... I'.s gibt unlcr der UhrcrvlulT noch 
reakifeinäft; Elemente, dre ilire ülvrhcn AufOcssungen idser dti? ArbeiuHhuSr hinter 
der polyirrhmKhen Erziehung verbergen. Fs gibt aber auch wiche, die iux gutem 
Willen binddn, aber eine völlig foltert vtmjftdefK Auffassung de» polytedifiiKlien 
Um erricht* habend In: Rarkc/Enf cibot, Ted 1. S. 131 
32 Uber die Auflirbuni; des A/bcklumatichlt In der Schule, Anordnung dtt Völfcikom 
mlu^bti fir dat ßüduiifiwcun der RSFSR vom 4, Min 1937. In? Die vnwktb^hc 
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DAS MEHKWERTGES ETZ 

LIND Dl R JA CI- DER INDUSTRIEARBEITER IN DER DDK 


l Aniicilu eines Vorwortes 

Wird „es nach dem Sturix der alten Gesellschaft eine neue Klassenherrschaft 

geben..., die in einer neuen politlulien Gewalt gipfelt? Nt-m.■■ wird keinr 

cigcndkhr politische Gewalt mehr geben, weil gerade die politische Gewalt 
der olfi/irlle Aufdruck dt-* KlattCligegenutri' iniurJiull« dn bürget liehen 
Gesellschaft ist“ Marx, 1972 fl 847). Dar. Elend der Philosophie. S, 181 t.). 

.In der bürge il Mi eil Gesellst ha ft ist die lebendige Arbeit nur ein Mittel, die 
aufgehituftr Atbeil Sil Vermehrt-rt. In der k um rrlttrtistu.dien Grsellichaft ist 
Jie nufgehSufte Arbeit nur ein Mittel, um den Lrbcmprozell dri Arbeiter 
-ü ttwcittm, -n bereichern, xu befördern' 1 (Marx /En geh, 1972 (1848), M,< 
nik-st der Kommun Latsche» Partei, S. 4761, 

„Dem Politbüro liegen Fotos von Untcrsuchu ngen .ml Haus Le Ilm vor, die eine 
nicht mehr xu überbietende Uuurdmnik und Verschwendung von wertvoll- 
neu Material teil und Ausrüstungen :c!gen und tuil Worten kaum noch au be- 
,i hrnhen sind Miu.h 1 . 1970, S. 6» Rrtcrar auf der I V Tagung des ZK der 
SLD im 9-/ J 0 | unt I 97t). das vom ZK i'iimimimg bestätigt wutrJe ], 

..Pctiänlit.iikckscutwii,klung“ ist ..in ilum» geseiht lutftlidum Inhalt tm ihm 

■ H 1 iiJeiiii=i. li mH der Aneigr.. des soli den Wi.-srn* der Arbeittrlclasse tiuteh 

die Individuen' 1 (Weidig, 1771. V.,r irrender »Jci DD K-So* io logen. it. bei 
Voigt, 1973b, S. AR 6 f.) 

,Wie jeder Aibeilci ftn Kapitalismus durch feine gurr:, verantwortungsbe¬ 
wußte Produktionstätigkeit nicht nur in den -vi.tc mutige bcnui Cremen teilte 
tIgcncit und die allgemeinen ExUtetr/bcd Innungen verbessert, sondern vor 
nehinlich da-' Kapital vergilbten. m> v tut «ehrt i-r im ual ciisticuiidcn SöXU- 
tiemu* das Potential für die Verfügungsgewalt der Partei- und Staat*ni;ischrne, 
vermehrt er a?im Olm macht ihr gcgeiiüWi" Üiahro. 1977, Die Alternative, 
S. >84] 

II. Ziel der Analyse 

Ziel der vorlir:senden Analyse Ut de« Vernich, da- Marstdie „Mchiwertgr. 
*n“ und die darin eingetchlo>few „Vctelenduiigsthcorie•’ am real cxtscic- 
«enden Sozialismus zu prüfen 


% Utcf&r Vätgi 

Damit uUnrnt dei Verfjvuji kclneiwegs dir und Theortrir vuü 

Marx -in, 

Hitf au i fuJgl tlW f ingf ob r* Uberhaup xiiLi^ig ut. cmr im Cry nd \xtz vcr- 
wirfmc Lehre, die liiicvflivs Igr drn „K jph*lhG»iK‘ Lnnripiift und durch 
JiiHit U. 1 ’irkin likciT lang*! empirisch wideilcgi wurde* auf den ^So-iijIUmui 1 * 
jnjuiAvcnctrn 

Dil Frage kartN bejaht vi. tdeit, deiiik dirr real existierende Scririidi*mm stellt 
.tir orthtidti» m-fxr tj i hrr Sicht L-ht n |i iiju Jj, Gegenteil der GtH*llnhätf v 
urdiiuiij: dar die M Atx und llngrli vönch webte 

Mähern alle Negativ- uiicci anderem Ausbeutung Madirkuuit uiiainuu 
iuuki MaebimißbrJiitli. i’.Iuiiii lui-nv l"i‘ Mh. . l-xucitk 407uIr Ungleich¬ 
heit, Unfreiheit a«i {geblühter Staas. hiirokfiitkmu v Ikkhsrt* EipMiuimLou 
jr Titration an F^fidtifcimoimWfctdn- Verteilung nach Macht), das Mali und 
En^ch mit Ihrem Ki>mtimnUnnH mi überrwiflden glaubten vcilürprrt dir 
Kr.iIitJt des ..Sozial biiLii** 4 im bidiif u ncFtcuh Lr i Steigerung. Folge rkhng 
mußte rith um der Mai s K hm Mehrwert ittecifk* dir -reale Lage dei Arbniei- 
MchüJt in der ..ersten Phase de* KuffluiuniBfituY 1 di ui Süiialisoujs in girr 
eHef Weke rrhläirn lo r >in. to wu «Im-h-i die ..KL.’Ukrs' an der bürgerlichen 
Getdlvchuh lemeteiu ludern mit der Meiirwertihcork die tage dr* Indium? 
irbriir» im ical t-thficrrfldrn Sutiaiisnitii rrl Lrt wird wird lirUtlkh auch die 
WirktichkeieifreKiidhrit der maruiiisehdrtiinkmehrii Doktrm nachgewiesen. 
Pa Wirhri^ur mi Marximm - I.min i- 3 O.j Marv ,..ihc da* w:du 
uhi'iiittih audrri tei der Nach weil de# vvclt historischen Holle de* Prole- 

Ufiaii J.I St ln p + CT i\.- K nmixiuniMUUJ- rut-rr UllCvt Mi« ^i|M| wiih liegt dir 

»■'Olt den Pjririfiifikticiiijn.il am lilirtr^m \rn uJigh hUulugh: nämlich die 
lief loh fr lidr n Rtdh a| rr ArbeUrrkta < h . mir der dir SED-FÜhrong ihr 
mimupnt und ihren l'nfi'tiihjriiintstniiprinh tu recht tcriigm wnuck 

111 Mdrjc* ühtmortmchu Grund^a^lze 

Jede PrmhjLtimiuvma- briiehimgiwebc Cesdlvchjit uaiiinuiig hat wie Mar^ 
leuiudl.t das sieten WWru und Entwicklung lammt Jinrmlr ukonnmUi hr 

CiiiiudgriL te i hn vi Gesetze sollten objrktirrn Chai-skin fragen, -ich gleich 
riiig ihi t mi» duith »l • ■ »In-i* »tud htwuüir Hamleln du Mcnii hen durch- 
teilen. 

Mk fe EtivwicUiiftg der vnichiedefieii GroeHohakciytieiitr wird uv* nrmiifi- 
i hrr Sichi -;)\vc»hi dur ” gr urll '■ rhaf 1 pe 7 d'ttche t wir ztiiti lU'iipioi drn jr 
wriligrsi äkörtDMiiidfrn Gruudgi *et^eri| *i\ auch allgeiiirtngUlri^n dkuntr 
miwrhrn Ge*cun» bestituiut Zur tcirien Kaccgonc gehfm imiei jiidrrem 
d i* ^ngruaisnu 1 EHt*u‘khtup-4ii*^ 1 r <lei nieiiii Jtlttln n G *. halietv. Du 
Gficu Jcr Übenrlpifimftmfig früher I ante fr r? noch ffer Mnhnfciifirrif) der 
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Produktionsverhältnisse mit dein Charakter der Pniduktivkr jftr. Tn vorkapi 
tuliitfadu ji?} Kiji^ngr v-ilüth-iiu;u kcnmcUhiK du* loftlehr*ic) idle n KLuiurn 
die Nutzung. der ökoiiarmsdum Cewnc, während die abitcrbendcn Kh^n 
dagegen jnUiupftrn. 

I iXu ökünomfathe C'uiufcierffj Jet Kiipitalümu.t 

Lenin (titkrt bei Gmndmanu, 197?,, 5 68/ erklärte folglich Auch. , k thf Wich¬ 
tigste in der Mjfxjtdien Lehre" sei St .^Klarstellung der wekge^chiehththen 
Rolle de» Proletariats all* de» Schöpfer* der sorhUimdien Gesellsch.t iV 
Im Vorwort zur ersten Auflage de* etilen Handel des K^pttah beton! Murx 
1953,* (1867), S 7 l.i «»der teUfr iSmfou'eek ffieser U'w/rs 1 sei oIvmicp- 
imse-ta Uv‘wcjtuitgsffi&tttz der urudemeft CetfeMsc/in/jr zw mthiittru* 
2ui.kiiiiiwivgti.iH! »ein Ergebnis' da jUdmceNj;ei'efj int dm ökortumisdii 1 
Grundgesetz de- kupUiilismu*. oder wörtlich: ^Produktion von Mehrwert 
udrr Pluvtnacherei hi Jn absolute Cieveta dieser Produktionsweise* 4 (ebenda» 
S- 65ÖJ Da? Ziel des Kapitalsten sei der MtJtxhmipt®fit i 

i. A/iirjr AfeArjrerfr/itfoWe 

Hirr ivt ein lUkurt in die Mmichc (1953a. S 39 ff , und 1973h, S. IQlff \ 
Wcrtlehre notwendig Von priitntivaen Stufen drr Menschheit abgesehen, 
beruht demtiat Ji da» wirtirliafdidi vw lfilc Lehen der GesellMfhiilt auf Produk¬ 
tion und Austausch von Gütern. Da? war schon den englischen Ökonomen 
bekannt. 

Pur Mur* (1953a. 5- 19 fF, und 1973b/c) ist jede Person, die für Lohn arbei¬ 
tet und das betrifft die übergroße Mehrheit der Arbeit?fähigem Bevölkerung 
sowohl im Kapiulivmu* jIn auch im Sijiidfiuinut - eine Ware« deren Aus 
tausch (Kauf und Verkauf) den Regeln de* Wertgesetze ' Folgt. Dabei wird 
det Tjuü frwert der Arbeit nkhih gr imh.itilich - vno rwei lh .findcihciten 
abgesehen — be'-tnnmi wie der Wer: jeder anderen Ware. ei Iso durch das tu 
Ihrer Heim llung und Erhaltung geselUchafilidi notwendige Arbriuqu;mUim, 
Otao zahlen unter anderem die Aul Wendungen für Ernährung, Unterkunft, 
Urjb:huti!',, Bildung Kleidung Gesundheit und Erholung. Dariiber hinan wir¬ 
ken , r wc:i ikütindcrhcden auf den Wert der Wjrr Arbeitskraft: erstens. Hü?, hi 
iturliehe und mrji,diidK Element und t wetten», H et Geb raue In wert der Ware 
Arbeitskraft de« nach Marx lebende) darin bc ff hl daß lic jimhr Wrrt 
schafft, als de selbst Wctx ist. Detruu folge eiitipfLfi t der „Arbuitduhn 4 * nichi 
dem Wert der geleisteten Arbeit, vjndern nur dem der Wart Arhcitskrah 
ebeiuJ. i Folgt tiiaii M ux. dann erhalt drr Verkäufer ilcr A rbeitlkrj 1 1 Jet 
Proletarier) tedigikh rritii m Jifert tn Fcimi de* („Arbeit **'* JLolinev, wihrvini 
Hrr Kaufet der Arbeit knifi [der Unternehmer! ucti du Ergebnis der Arbeit 
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amügrfrt lei Gewinn «kt ..KafHULtiitefr* Muri ■'rbi -uL nennt ihn Vefar 
teert m beiOgf iha ArbciEsrrgchrnt friinu Wirrr dci W m Arbeit'krjfr, 

Di* für uni wichtige Konsequenz liegt daun - und da* ist au> ^ der Grund 
wt-dulb wii hin atiJ die Mehr Werttheorie etngchen daü nach dieser Marx» 
4?Iwii Lsdift KrtJalc LlngJeubhciL unabhängig das cm ob die Produktion■, 
rmfgd YcnUathdiT oder im privaten Besitz *md\ aa lange heile hl. wir Waren- 
pfuduktian »und Gcldbcrtthungen c*Untren* Mjm Aussagen gelten diHiflü- 
*oJgt auch i«f »rmaliAtisirhc Wald-Geld Hm «hungern, *ir «ml kttncswrg* auf 
dic «anugonr tm., Kr n Khv*c«gc r (Ist halfen'' begrenzt. 

Matt i^7 3b. S I 31 f, belehn mit Nachdruck - und es gibt keine« Giuti d. 
die vozulujfachr WairnggaHlichafl hier .iüszumrhmeii -- ..liafi. genauso wie 
dk HrcnJukrTonskosteii für Atbrihdtrüfie *er *rhiedfirr Qualität nun einmal 
»timIhi Jen sind auch die Werft der in verM:biedntn Ctit häfiizwri^rn br 
chiiltigtrn Arheiivkräl ir venehfcdrn sein niimtn. Der Hui ii.uk rjOtdihr’t 
der Lohne beruht daher auf einem Irrtum, ist cm unerfüllbarer ifiriehter 
Wunsch Er Ist die Frutihl jenes Eilst lim und pblleti Hidikalismui, der Jic 
Votaiiittt xu iigen aimmmit. die Schlußfolgerungen aber umgehn möchte.. Auf 
Huris des l.ohnsysierin wird der Werl Jrj Achcit'-kraft m derselben Weiw 
fe&tgirfcfri wie d«T jedei andern Wart: und da vre schied nc Arien Arbeitskraft 
ve m hit*|ne Werft haben odei versef iednr Apbctitquafua *u Uffcr Produktion 
crhrtidien. so mnwu sie auf dem Arbrimrurki verschiednc Preise eme- 
len* 1 * 

Parteifunktionäre und Ckiellschafiswisseinchisflli'r dti DPR mieden bisher 
ängstlich solche Aussage tu ent in fragt! Publikation«« wird au eh für Jeu So 
ijlianm die Emstchunf, neuer azblrf Ungleichheit konzedier? Man. 1 Wer: 
lehre kommt hier modetucn Schirhturspftfreifieii recht nah, Nach der funk 
cionjirn Theorie befuhr die soziale OugleHhheir auf drill Werte System der 
betreffenden Ges« II ich alt hccidmngäwdic dein der hrif^ hr tiefen Schicht. 
■**t'*U Schichtung im liiet die Folg: abgjriiufter llelohminr und dice wie- 
dnum tgjgfehft au» der Hrdcuuihg des vom einrrlnen ausgeühtert Rrnafi für 
äk Erhaltung c|t*\ mclilcn SfUrnn nwie aut der Quiliül. n» r der die jcwei- 
ilgc Italic ausgrlüüli wird. Marn 1953a, 5* 366 fl.» gehl |;Ich tiljlb. von einer 
funktiqndkti n|ffe?£nitlcru«g tut Produktiof^prarcfl au* und gelangt oj *u 
demselben Ergebnis? einer lorfcrfen Schichtung nif de» Gmmlkagr vmi IWnif 
und Qualifikaimii. Sein »,Werf der Ware Arbeitskraft 1 * - ursprünglich uu Hab* 
men de? Mebrw iTfihrorM ah rem cltonnm»Khe K attgnrie grdarht *m\d\ 
iki&t auch funk [tonale Bewertung* 

Dazu- Agt Mar * 195 Ar S. ..dj die verarhiedfreo Eunk (innen dt* C#c 

-xi tu arbeiten esniu b ( 1 "der lUfninmcrige^et^tcr. niedriger oder htihrf* rr 
ktitchrfi seine Organe dir indWilurllcfi Arbritskr^fte sehr verschiedt 1 * Wer* 
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it. Di* M.mUaktut f rnwh keh alio dnc Hierarchie der Arbeitskräfte* der eine 
Stufenleiter der Arbeitslöhne entsprich i," 

Die moderne Technologie sm Kapitalisfnui sowie im Sozialismus- da* dürfte 
imbe Trinen sein - benöiigi nicht wenige! bem fliehe Differenzierung :ds die 
M.ntjijhur- primitive Teilarbeit wird an Bedeütutigabnehmen eine lunkiit*- 
nab: Hierarchie der Arliai^ritic und damit (aitf bestimrniEin Ebenen 1 soziale 
Ungleichheit wird bleiben. 

Mar* ! 953a. S 36t ff 1 trennt außerdem .geschickte*' von ,.ungeschickten“ 
Arbeitern und spricht dabei sogar von einer .Klasse vj genau Eiter ungeschick¬ 
ter Arbeiter“ (vgl Voigt, 1973). 

Marx unttnebddrE folget tchijg -zwischen Klassen, die au,l dem Besitz und 
Nicht besitz von Produk tivkapital beruhen, und weiterer sozialer Ungleichheit, 
die er aus der Berufshictardue der Lühnab hängigen ob leitet Durch Vcrge*eU 
^Haftung illei Produkiionvmiitel sollen nicht nui die Klagen versdiwinden, 
sondern damit verbunden langfristig nirh jegliche soziale Schichtung. Marx 
uiueradidäci hierbei zwischen zwei Phasen der kommunistischen Gesell 
chafi Die erste re von den östlichen Mai xinierprcien als Sozialismus be¬ 
zeichnet — -ui noch „mit den Muttermalen der alten Gesellschaft , ans deren 
Schuli sie hcrkamml Al , behaftet: es herrschten, noch die Prinzipien de: Waren 
-'!■! 1 .: !■ . und der Warenpruduklijn 'M-. 1 -, 1973 .u S 2Ü . Noch immer gibt 
V , ..kein einheitliches gesellschaftliches Eigentum an den ProduktionsmiEtdri 
und damit Unicrschiede in der Entwicklung der sozialen Kbüsen und Schich¬ 
ten, in ihren Arbeit und Lcbciisbcdingiingen 41 [Klays/Ruhr, 197T S. 1116 
unter Sozialismus und Kommunismus^, Cie zweite Pha^c der wirk!teile 
KoTnmUlJkrnu ■ wird ab klassenlose Gc^dbidiaXl proklamiert. kl lo der die 
ProduktlOftEmitiril cuiht-i;lurhe- Volkseigentum und sÜPifclLcbe Mitglieder der 
Gcsdkdiaft sozial völlig glrich sein werden’ ökonomische* Lexikon, 1970 
S. 1089 unrer Kommunismus). 

Mül k 1973a S P 21} agi es so: In eine höheren Phase der k öjmnunlst beben 
GcttdUchaft, nachdem die knechtende Unicmrdming der Individuen unter 
die Teilung der Arbeit, damit auch der Cegcnsdtz geistiger und körperlicher 
Arbeit vctcc hwimden nachdem die Arbeit nicht nur Mittel zum Leben, 
sondern selbst das erste Lebensbedürfnis geworden: nachdem mit def jI hei¬ 
ligen ~E invvickiiing der Individuen auch ihre Produktivkräfte gewachsen und 
ade Springqucllen des LjEnoj^nsc ha Glichen Reich tu ms voller Sließen — erst 
dann kann der enge bürgerliche Hrditihorizortt ganz übern hriuen werden 
Kid die CeselUchail auf ihre Fahne schreiben: Jeder nach seinen Fähigkei¬ 
ten, jedem • nach schien iletlürfnkAenS“ 

In d ff Praxis de. pp rcat caLstirrrmirn So* ralitmus ' 1 - also in dc-t erbten Pfui sc 
Je Kümrriunhjiiu zeigt >lc1i jedutfi kein Trend zur Gleichheit. Umgebe hi >: 
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Ei cnmmiä 'tml n eumdtt itiMig mm ww]o Ungbu hluu Afi du. Siult* 

Jcj ktpiulmrn und t jumbcnc/cr trat eine ncui ! herrx hrndr Klatw? fvgl 
Pjilav IQi 1 1 ; ^pit.i ntuti j di i Partei. ni^griUEii't mit uiu*m Ausmaß und 
Monopol t n Macht <n>wie hrvilegicn jllcj An, wie es in den bhhcM^i-u Au 
bt uU fgvu ilu I jIü n k. 11 +m i\t finden ut 4 Die Vcie* *■. Um Ii j Uuj»c 4e Privat 
eigen-luiiL- jn hLidufciiou mimln crifio§bc hier ein H&rhMrruB in Marhtkon 
At ntr^huti, nii ln «inmil eine klebte Tendorif abnehmender schaler UftgJrii h- 

beit i*i rfkerifib.ir 

Kimmen wit ;utij Auigjrtppimkt inrück lki M*\* gewinn! ibjji vl heu von 
di r für ihn rrnfralm feoMirmnung de* Pfukiifirrs, Kür den Ausbeuter Mehr¬ 
wert tu .k haffen die .vn Kt lb i^ltdigtc 1 " K-mgoui dri t*chi ,uitlit wrnei 
Nütahehkeif der Ware) I: diglu h mU cmr „Äb*,tU£jf.mtiE: ' an Ikdrimmg- 
Dt* Kjpiuliät hk/Win kl, wie Mur» [I9>.\a. S. 194J lügt, weierlci: ,„tr- 
uem will rr einen CichraiH In weil pi c*Jut seren, def einen Tauschwert hui, 
einen zum Verkauf Wstimnrtftft Artikel eure Watt, Und i weite ns will ct eine 
Wart produzieret! deii n Wert bohr r ak Jii Wemutitinc di r r,i EEie ; Produk¬ 
tion cilic lil fite n Waren, dti i^uJukiiui : initu I und der Aibciixkraft» Br die 
er «ein gute* Cudd aul dein Warenmarkt «tu u Fiiife 

fect dtirjagd imh Mehrwert kennt dn Unreine-hmn knn< Gti nv n; um ihn 
ru vcrgi üflkrn» kurmtii ra für eiWfitotcft Reproduktion (Akkumulation von 
Kaplnd} Pte&‘ trage jlJcfJmg* rykh-«hirn Charakter und werde durrlr pcrUi 
düc h auierrtendr WilUi h.tftiJuiurn (Übei piciduktkui; unterbrochen, Imge- 
sumr gesehen weide abei die Fiudukeron durch die Hinruiugimg vmci leih 
de? Mchrivviu*. ' Akk uimiblam crwnjitrri die■ wvrilrium (Hilf < t m v Hier i«jIh 
fiven fc . Abnahme de r luridUen Kapitaltrik B {v de^ Arheirdohni l bei gleich- 
reuiger Z u nah itu: des tumstmürn [cj kapital« (Mätx u I li* \ t | In det Folge 
Fertrliirfb sieh die hankurrenf nawohi unter ilce. k apiiali&icn ilt aüeli utiict 
den Lohn^bhangigen. Die UntfceittduiLg de\ FfuleMrn: i ■■ vorn l'rodukti^M <pi t> 
rl\ neKime tu wie ju* h unqualift^H rü TKtigkciten und Arber .jodgkeii Cie 
»etrmäßig kurtrrnc c - zu einer iottichrriienden reJÜiiuvn und uh^diifen k>#. 
*>lt*uiuiig d, , PioLeiJekrv Der Grund wider ipruth dn KaptuiUmm hi / wi- 
chm Jetit ge«diiciufitlcheo Clurakter der hrodiikriun und der iinvarkäpi 
laJnliiihtn Form der Anriguung. ventäiki aith *& und we*de cehhefllkli 
iur, h die i J'tttlrUnifhfi hührrmlntfai'* rcIö- r ihr hmiiri^h« K<dh de- 
Pmktitut: ali toieugfübci J ui Kapitale mm" »chlagr djiiu m det piukta 
rin hen Kcvöluupn >i rns der nunmehr i»ir/rriie -i rfcnfee werde jum PtkrcT und 
H^uptttäger -Jv Auil-.kiJ • Je Kunmiuru mui 

Unweit tfjrk Virkftm dii 1 httirdußgdicker mariMitiichen l«td«mLeitgangt* 

Su I *€ak r11 n hediiii der Kritik und der Ubrixfmlt.mg an der Wnrklichlteil <K 
cjtbiierendeu SotfiilkitiLii 1 '* 
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3. Das ökon&mhctie CninägGTriz des §Qziaiismwx 

Auf dir M dräsche Lehn aufbftuchd gelangte Lenin 1934a > 1 9 1 9j £. 570, 
z.u dem bekannten Klassen begriff, Lenin folgt Mar x auch in der Verbindung 
dev KUs^en kampfrs mit der UiktJTur drj ProIctartalV 1 und gründet daranJ 
eine Doktrin vnn der führenden Rollo der .Partei der Arbeiterklasse" Hier 
handelt cs std* um ein Kcrruiü. k de• JcommuFiiUiithen Dogmas Mit Nach 
druck weis« deshalb Lenin (1954 c i, I9I7J, £, 1B2) darauf hin daß nur der ein 
Marxist *ei, „wer die Anerki nnuEjg Je: Kl^setLkmnjjfes auf dk Anerkennung 
der Diktatur de*.. Proletariats erstreckt \ darin mijsse Ph der Prüfstein für das 
wh kliülie Verstellen Und Anerkennen des Marxismus' liegen 

Die Abweichung der ttisr^LstUoh-!ciiini^tjschen Lehre von der Wirklichkeit 
ist bei der Besehretbunp des Kommumsmut keineswegs weniger groß als hei 
Je* Erklärung He * KapiuIhmifS; Für Jb Bärge t tm ..red exulieren den Sozia¬ 
lismus" dürfte es bium ehi Tr re. i für die uäindfgr Fni.vtraticm elementarer Kr 
dütfnissc sein, zu erführen, daß im Sozialismus der den Kapitalismus kenn 
ioielmcndc Wideiiprurh r wischen Produktion und Konsumtion beseitig .ei 
und siattdettcn das ökonomische Grundgesetz de j . Sozialismus es er mögliche. 
^Uimiig die Produktion :u erweitern, und ovnun ei Mmah in der Mcnsdihdts 
geschiehtc gelungert tset, dir Produktion an die Nachfrage beziehungsweise die 
tk-Jürftmsp der Bevölkerung anzupisiut * 

CjCMfllihdiaftlii he Produktion und gc&elUditifrlkhe Aneignung sowie ^Unter¬ 
ordnung der Produktion unter die Befriedigung der BedürFnifse der GeseH 
- haft“ 1 t harakirisieren demnach die crile Phase des Ko.ruitiisimu [Politi¬ 

sche Ökonomie, 1973, S. 202). Im „Programm und Statut der KPdSU 1- fS 
M) wird das dkonummhe Grundgesetz des Sozialismus wie folge formuliert 
Politische Ökonomie. 1973, S 202j: fr D * Ziel des Sozi ilbmus ist es, die 
wad spenden uiaLeiiclIeii und kulturelleit Bedürfnim des Volkes durch unun- 
torbrat harte Entwicklung und Vervollkommnung der gc^rlfsC-hjftlrchen Pro 
Jnkcion immer vo [[ständige i zu befriedigen/' 

Erstmals ln der Gesdtithlc des Sozialismus sei es „möglich. die fk-dürfnUue 
dci Werktätigen in Übereinstimmung nrtt den Möglichkeiten der Produktion 
ZU bei rindigen. Botin ^ fände „die (IbcrlegeuljcU des Sozialismus gegenübet 
dem K >piuli-.muv ihrerr beredten Aufdruck" (ebondü) 

Während üch Marx immerhin sehr mühte, die Gesetze der bürgerlichen G*r 
dlschaft aufzudet ken, stellt das ^ökonomische Grundgesetz des Sozial Li 
riiuV 1 praktisch ntu eine Deklaration der KPdSU .br, Es entbehrt jeder wh- 
sciiiehaftOcItch Grundlage - eine DHimtion von Marx liegt nicht vor 
Nichu ist dam real existierenden Soziilisuiiu ferner ah per^Örtlichr Freiheit 
auch Grundlage vpn hedürfnisenihltui g) und Überfluß. 


102 


linier Voigt 


IV. Oie „Arbeilsrfc lauft” - Parteidohtnn und Wirklichkeit in der ODfl 

I H W gehör! aur drbeiirrhWi*? 

Einen Schwerpunkt inner halb der DDK--SoiUlitfukturfoiii:hirng bildet der 
*cst j.ihren .uich tn den anderen Osteuropa neben Lindern diskutierte Begriff 
der . Arfceiterhbiae 11 * dat Problem, wer ihr angchört* wie tic sieb in Zuktinii 
entwickeln wird sowie ihr Verhältnis zur tn (eiligem Die Auflösungen hier¬ 
über gehen weit auseinander. und ei /ekhnei lieh kerne Annäherung der 
Sun dünkte ab Dil DUkusnon umfaßt im wrcsrnilicheit die folgenden Ricfi* 
lungert* wobei überwiegend i wischen den ,*Prodüktionimittd betrtietttden 
Arbeitern im SotkÜtmu«’* und den «Ausgebeuteten Proletariern im Kapita 
lUrniu** un letsch »den wird 'Voigt. I975a/b): 

- alle ,.LoKnabhängigen" bilden die Arbeiterklasse; 

die Arbeiterklasse, das sind die Arbeitet und Angestellten | Intelligenz auv 
genommen); 

die Arbeiterklasse besieht aut den Arbeitern, dem größt rn Teil der Angc 
stellten und btMimmten Gruppen der Intelligenz; 

die lirdiittnearbeitcE m den Großbetrieben der Kein der Arbeite rklas- 
w" — sind die ArbciirrLLisr:*' 

- wer zur Arbetlerk laste geh Art. bcEiehungiweisc die KUvsenJagc überhaupt* 
hangt vom Niveau der Bewußtseins ab 

Herrin über den Begriff Arbeiter differieren die Avssiditen. Weitgehende 
Einigkeit uheim darüber zu bestehen, daß die /iwfeclzieiiffreifer fr« den Gfafi 
bxiti+hr *p den , P Kitn de# Arbcilrrkbitr ' bilden. 

Welche Gruppen innerhalb der Angestellten und dci Intelligenz wobei auch 
dkse Schichten verschieden difinkrt werden f - im Arbeite rkUue gehören« 
bleibt letztlich ungeklärt. Die ecnpimcKc Untersuchung der SomUtruktur der 
DDR uöfii heute wie früher auf erheb liehe Schwierigkeiten; nur in einigen 
wenigen Detail fraßen liegen überprüfbare Befunde vor. Daten über wichtige 
Schichtung- und MoUlkiiSfncrktmlc und kaum verfügbar. Seit 1963 weilt 
surrt Beispiel die DPR-Statistik „Angestellte 4 * nicht mehr «esondert aus: noch 
ah» Jahre 1962 hatte Lungwiir 1962a* S- 39 und £, 1621 mridiii ^Arbei¬ 
tern*' (76.2 %} und ..An gestellten" uitrerschiedem Seitdem werden die .Am 
grürllten** dufidt unter <..Arbeiterin laue 11 beziehungsweise Jhtf1l>|onr M 
subsumiert \m DDR Alltag jedoch — rum Beispiel bei der Vergabe von Stu* 
JiCn platten und S tipend im - oder hinsichtlich der Dauer der Kandidaten 
reit (SED) trennt man whr wohl und benachteiligt die Angel«Uten beiie- 
huhpjweipc deren Kinder. 

Vergleichbar allerdings mit umgekehrten Vorreitricn verhall n sich mit 
den hauptamtliche Funktionären. Sie erscheinen eben Ul* in Lebet Sun- 
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snk werden der „ArbcUcrklme 41 beziehungsweise der „Intelligent zuge« 
ordnet, vertilgen über alle nur erdenklichen Privilegien und „sitzen 411 der 
Schalthebeln der Macht" 

betritt im Jahre 1965 wio der SElTSchiriitungicftpcrLr Strmer (1%5 j.* 
S, 40) darauf hin, daß die in der DPR verwendeten Bcgnffc .^Arbeiter* 1 , 
„Angeiwllte" und „Intelligenz" inh-dilich nie In der Wirklichkeit entsprechen, 
weil sie „teil unklar, teil juridisch bestimmt 11 wären. „Allein hinter der 
Bezeichnung .Angestellter"" könne „sich der Verkäufer int LcbemmRtrihari 
del und der Generaldirektor eines Außen handcbumcmclimcn*. eine Strnoty 
pirtin oder ein Staatssekretär usw verbergen"* (ebenda, S. 42) 

Bei Her Verwendung iq unklarer Kategorien (Trenn st harte gleich Null) wird 
die in den Personalbogen der DDK gestellte Frage nach der „sozialen Her- 
kauft 11 zu einet Farce ; jede gewünschte hiferpveadoii von seiten der Kader- 
icitung äst möglich. 

Steiner 1965.1, S 41] ithrribl weiter: . Madii rnau von der Bcwntwuriutig 
dieser Frage die Zulassung zu Hildurtg^msrituiiünciL die Stipendien Hä he. die 
gciiin te soziale Charakterisierung rnirverintwortHch. so ist ihr UfsSdiliriiel 
Aussagewert für die soziale Charakterisierung des ßrt reffenden der ihr /uge 
meutmen Bedeutung geradezu umgekehrt proportional." 

Dm ist eine deutliche Sprache und kennzeichnet treffend dir Situation in 
der PUR. Hb, heute ümkrlt -Ich an dienern Zuiuml in du DPR nichti, auch 
weiterhin muß dtc SED hier an einer Verschleiern 11 g von Turne he n interes- 
itart sein, 

Willkür in der Kaderpolitik der SEP (vgl, Voigt. I 972; Wcißpfcnmg, I 9B1 ) so 
wfe die von der Partei gewünschte M; nipulitlun sozt ditrukturellcr Däteii der 
DDR t unter anderem Zahl der i.ArbeUmtwdtereudtm 11 , Anu II der Arbeiter 
ut Partei und Staatsapparat: Abgrenzung von sozialen Schichten) werden bc 
wuüi durch so unklare Begriffe ermöglicht, 

Pie Kriterien, nach denen in der Reg?| die Klassen beziehungsweise Schicht' 
Zugehörigkeit benimmt wird, sind: soziale Einstufung der Eltern fauch nach 
dem [krwußtsrinsiiLveau]; Stellung im Arbeitsprozeß, das heißt ob unmittch 
bür oder ,.mittelbar" jiii Pioduktiütisprrizcß beteiligt h( zirbungvweise das 
Verhältnis von körperlicher zu geistiger Arbeit; der Stand des sozialistischen 
Bewußtseins, Bildungsgrad sowie die Wichtigkeit der iuvgeübtiii Funktion 
iur Fand und Staat. 

Geradezu verbissen kämpfen dir Snziakfruk tut forscher und Fartriideulog^n 
dei DDK gegen die Überwiegend von westlichen Theoretikern, wie £um Bei¬ 
spiel dem Amerikaner Daniel Bell f !97&j* vertretene Auffassung, wonach die 
Bedeutung von Wiv^tmcluh und Technik m Zutun Et sehr Mark wuchsen wird 
und damit verbunden die intcUigcnz immer mein in der geselluhaftHcftc 11 
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Entwicklung dominiert und artrli quantitativ /unmunt wahrend die Heden 
tung der Arbutrfvi fta/fc, ihr* zahlcnnii folge Starke vowtr ihr .,revolutionäre* 
licvbudt ein’ 4 jridig abndimen Ivgl Gnyldncr. I98ÜJ Dir von den fhirtci 
^/iuJogen vei/weifHt beltiebcnr Ahwchi derartige* kcticfücha Ideen,wu 
bei dä& Hau purpurne nt lief SED dann Nrgi P daß Jmcingrru*“ und «.Auge 
itdlltc" raobf oder weniger Bestandteil der , ArbtllcrkLmt:'" »eien* beruht auf 
exmen tielJen He diiifiii^cij der 1"tinkfionäiwhiebt Pa dir Palte* ab Inietr 
vrnveeirettrin der Arbeiter auftritr und dementiprccbeiid Rechte u^urpieri 
impliziert tm Uedcaiynt,vt fliiH der Arbeiterschaft abnehmende Macht Jet 

SEIH 

Tim dt .1 1 Uip4 ilw-imles" bleibt du Vrdi.ilsm wkt lieh Ar 

beiterkt.i . *c und inirll^eu/ weiterhin unklar. die eine ftii htung weifet die 
InteUlgeni ittrehi ak ikrtjiidnul Jet Arbdtcfklai%e die andere stellt Mt ilir 
rin ch ^Diener 11 der Arbeite rkL' te 

Sowohl dte Gcnijvrn\i_fLjllabaucni emgcuult als HayptverburuJc i r der 
Arbeiter *h auch die IfitcUigem-. du AngrUrkltcii und Hand werk ei ullm 
sieh im Laufe de* üctdbdiaftfcrtrwjckhmg immer mehr der Arbeiter Mav*? 
nahem, um vpoet in du anGugehcik * KiMptfrathiii bildet hici nuht nur 
einen SeUüi cibrgjiff m der süzUlp? vi hulüjjiHhe n hkingruppcoforu bung, 
lindern weh rii den neuert Anlegungen riet mirAmttith Imitviabebcit Klar 
covtitodc auf der GruiHlLge vqu Kooperation ^errangt der . konkreten 
Mirulmiwlieft KoupeiafiDh” “ gehe du tF gi ct i uüüigc” Annäherung dm 
redlichen KLnicm and Schichten m die Arbeiter kla^e vor jdc h iVnigi. 
J975L; Folgi man dir \cj L-l liauptung, u nimmt die Bedeutung der SED 
und damit ilu AnipfurJi au f Macht ftandig ;u. 

Keine OiAtihdfrn gibt ei* über die Ratte der ArhcitctitlasTr* r« lurrdeh ich 
hier uu eine* jettet ^Aä tarne* 1 , die n.rht MflfUpvttrhcn weiden dürfen, weil 
damit die Macht der SEP logtfhmert wird Km j gefaßt W^gt dic*e Lehre 
fulgetidiri < ebenda): Die ArimterUai^r \ci die wichtig ite, drr-jtplinitTteatc, 
Ion ^ hmthehae. rcvo(ution.UMe. z^hlottttirkttc* erpniticrlntc, erfahren- 
tc* ynabkaiipgvie und kein ne que Nitrite Klame icituftr E pochte. Sie leiste die 
küfperhizlie Arbeit im Praduktipntproicß. uhaffe den grotttcu Ted ijct l 
udilu haftlb heil Wen* bette Hu n-gtwi: ne dr fc -elUi I i litte hftl MirtC.luUrti- 
mid sei jml den gciiaunten Gründen ihr (tmpfkraft der OTTalcn Entwick 
Jung. Al wt» hiipitt Pt duLdvkrjft liandelr dir Arbeiierklaow: in übri« ir 
miirntmg mir den ^objektiven CcKrtien der men-ir hin hen Ge? r Iht luh** 
und de »halb rWMi Sturr dv% Ka[i±t*llsum und juiii AuPbau de Süiiatb 
mti< s berufen. Siiit/cn tmiw sir ükfk um diartg« ZicI tu cm ichrn iui enih 
. hf Gewalt und DlLi4iU* [ t .f>ikUMM Je* Pmlri n tat* *aui eine ge 
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Uiitihe kuttmiuciüli^lit: KauipfparicT sowie auf den Marxismus-■ Leninismus 
- die .^einzig Eigenschaft liehe WdiarvMzhauung'L 

Ob wühl der GkiJ Ideologe J^r DDR, Hager ■ 197lb P S. 1210), auch fcsiuclH, 
daß im Hinblick auf die Frage, wer zur Arbeiterklasse gehöre r lt sHir entge¬ 
gengesetzte Ansichten" bestünden, hebe er auX die ^-ozlalix rische Gesell¬ 
schaft bezogen die besonderen Wesenxiüge der Arbeiterklasse hervor, die 
deshalb die tuhrende Klasse sei, „weil ihre Klasscinnteress^U mit den objek¬ 
iven Erfordernissen überein stimmen, weil sie die um höchsten organisierte, 
durch ihre jmrxlimdhJ«mistiic]ic Partei geführte und erzögeuc Klasse isl T 
weit de als Trüget des Marxisniu^Lcnmismus über die einzige Wissenschaft- 
Hebe WdtimsdkauUrig verfügt, well sic als die aru engsten mit dem sozialisti¬ 
schen Volkseigentum verbundene Klasse den größten Teil aller materiellen 
Werte schafft, und schließlich, weil sie ah zahlenmäßig stärkste Klasse die 
tiberwiegende Mehrheit der Werktätigen umfaßt' (Hager, 1971a, S, 15 f.) 
Diese Eigenst haften, die die SED dieser völlig unklaren Kategorie ,,Arbeiter¬ 
in Lsse n ohne empirische Überprüfung zusprichi t sollen nun auch von den 
.reMliehe fi Staatsbürgern der DDR verinnerlicht werden. Auf dein II. So 
ziologcnkongicß n Ostllerlin Mat 1974 entwickelte deren Vor sitzen der 
Wctdig den folgenden Grundgedanken des Meetings: ,,Die Arbeiterklasse 
ptägl die Existenz- und Eiiiwit-LlimgdurJmgüngcn aller Individuell, de« so¬ 
zialen Inhalt, den konkret gesellschaftlichen Charakter der sozialistischen 
Persönlichkeit Folglich ist Person Ht hkeüsentwkkJung in ihrem gesellschaft¬ 
lichen Inhalt im Prinzip rdcnriseb mit der Aneignung des sozialen Wesens 
Jet Arbeiterklasse durch dir Individuen“ (Voigt, 1975b, 5, 4Ö6 E). 

PrgicssoT Wcithpt Behauptungen kemrzeichnen das Wissen sch nftsVBT*Stäminb 
der SED sowie tL:- Verhifltrtb zwischen Theorie und Praxis in der DDR, Die 
Wünsche dci Parteiführung werden zu ri Axiomen 11 , utu! die ^Gesellschaft 
wbscrisciiaftbr M haben das beitdU .pFestsuvhcn Je" zu be wehe tu Ziel ist hier 
nicht ein«.- objektive Erfassung von T >täai hen vielmehr soll die Wirklichkeit 
den Bedürfnissen der Funktionär!: angepaßt werden 

Höchst schwierig ge Halt et sich mtb der Tramfor dieser der „Ar beit arte lasse“ 
lugcsehiicbcnrn Fähigkeiten . Diese beeindruckenden und der Arbeiterschaft 
prinzipiell unterteilten Eigen - haften - Lenin hatte immerhin noch von 
verschiedenen Pi*i söul i rhLciiitypen innerhalb de Proletariats* 1 gesptodieit 
Adler/Krctz-ehritiir, 1974, zitiert bei Voigt 1975b, S. 487) - müßten empi¬ 
risch nachweisbar sein. Du planmäßige Produktion sozialUmdicr Person 
lidrkciien 1 ' vi dl vor allem in den ArheitAoOfektiveit geschehen Konecker 
I197E S. 70 schließt bewußt dir Familie und amierc Gruppierungen aus, 
wenn er hei vor hebt: M So?uhsrisd*c Pc rvnniich keilen entwich d» &ich m ihren 
Arbdiakolleklivcn» im Ringen tim höchste Ergebnisse irn sozialistischen Wfctt- 
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bcwcrh, beim Lernen, im Spoii und b<-i der Atu igiumg der Si liaiir der Kul¬ 
tur. brr der Teilnahmi: an der I kune und Hauung un-i rer GrieHst'hjfr atif 
dien Grbioll:fl. ,fc 

higher mißlang die ( maienhafte Hot Stellung*' der van der STD gcwfltnwhitn 
JVrsanlkhknicn, Der Beweinter Mjihbarkclt Hefu üur- und et meketut auch 
in absehbarer Zeit mh hf mögk k ScrlbiC beim „Kermtütk dr r ArhdrcrUji*c° 
den Industriearbeite Mi sind dir: vun der Partei unterbleiben Eigrnuhaf 
ich nicht erkennbar vgl Hlürfirr. 1959; Meid ng 1978 ifid 198 I, Hjfavrrj, 
1974 Voigt, 1973) 

Außerdem miilkr. bev«r an JeW N^hwen du u-r Eigeltuh.Jlcu gedacht wer 
d et» kann er-,t ernrnal geUärt werden wer denn nun eigentlich mr „Arbci 
icfklntr 11 gehori 

Durch du- Lfntcrsttlliiiiß und rbre ihcfirCttv In Fundierung, die Arbcilcrkbssp 
bcfthc dk»c Eigen u lialtcm. hofft die SED, <LÜ hi wohl dk Arbeiter «.elbst 
uK aurli da* St.iamnlk derartige Merkmale, tot allem Atottttd) Gelir^Min 
und Disziplin gegentihet der Farm, wt-ni^e t bng^m au nehmen* 

Dk SEP behauptet. du organi-iefTe Voflml dei Arbeite rklavu rti ^ki. *u 
repräsentiere mehl nur den besten, fiirichrtftUthitcii etc. Teil der Arbeiter 
ichafli TOüdcrti sie vt-fciiiigf m skl» auch dk würdigten Vcfiritef der (ieno* 
Wii^hiftsbiiieru sowie der sonstigen Werktätigen Edclmg/Taubcri (1969* 
5 317 ff i genüg! die dargc&U'lkc Ikgrfuiduoy de* Madnaii .jmidn und dei 
Vorrechte der SEP noch nicht; ik erheben deshalb , P dir Ehrende Hülle der 
Atbeiterkb-Vi- und Ihrer niarrUtbrh Iminisi Eit heu Partei*’ in «kn R.Mipinu, 
objektiven Gesetze i dt 1 So/iatkimia** Jr|*t sch-licBf lieh der Ktrh der einan 
der trügenden EAcItitUptüiiggfi: du SED pht v, t. Avantgarde der Arbeiter 
khfm* 4 im «ein» deren Handeln und tfttatvntfl ab wit rlifigvtr PtiiJtiktfvkrjif 
mir dci in f ..objektiven Gei r um der me nach Mellen C'ksclld haft" beruhen 
den ki&torlidicii Etirwtekliiitg übereinitltiitncm Au, dimnti Grund und Ividl 
tir nbcf die .eififig wiviensähaftlichrit Weitaushaming 1 rfrn Marxismus 
Leninismus vcfTügr, habe dm Haftel minier recht, könne oirmJ*, irren und 
ihre gebühre alle" Mai h I, 

All det Aufwand an rhrotcciichirf Kimafiuklinu. an if i>bjrltivctV’ Ctset/eii, 
teeren Worten über dir nbjekiivc gi-tthkhrlichr Lage and nrvwJmirnaren Ar 
..unu nuii dien* Iritilidi mui rhinni Ziel- Jei Rk tljtk-mpm k di“ Mj.JUiUOjio 
pok der Partei. 

Dk SED muß dtsljalb alle* tun. am dm Fiktion lüftet hi f um haltern. ihti twi 
i lirn den fnjrht he sitzen dim Paruikjikrri und Art Bevölkerung gntiiilfcaltfli 
in Inrerv^seiMiiiiitiEa! ho hl Kt.-. 
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O ic Ar liett cf sc hüll in tü» hödh dH Icf^rtile rto Gebilde - die* gilt fiji -die \ t 
hfjfcsKetdf hl?: unter .inderem Bildung Fähigkeiten. Fertigkeiten, Entfaltung^ 
mögllchkeiten dcT iVrsftnSichkeii, vt>/uh L lie^uhungau Wen und Ikdüifhü 

iimictyr. kuhutreUe:, Niveau, L-bcjmtlh WohnqWülltÄCp CcsundheitüverhaJten* 
Arbeiteu Iradt nheil, EmL ommcrt. 

Her L nftf schied w< chtn ijiudifi/icmvi' Facharbeiter und HUfi^fbester iif 
^rqflp-f - die P^jteii'ünktjnnäci: aij^gcuoiiirricri - jh der /wischen die n artde 
reu Mi?iüdcn Gruppierungen Mit de* hftrTh di fit: rr*si ^iert-c n Saziailage dn Ar 
hclte radial t korreliert eine iiidi t mm der unterst hisdlkhe Per^ünJiehkelts 
cFiEwic klung. Ei neu 4+ P^rvOiilicliktiiMyp der (m%W anderem 

Adk-r/Jt U^tfumOci/IvfCt^Lcfhmar. 1977, £. 1 n'/i wie ihn die Paiteudcologcii 
kon .M Ltk-tcn k.inn ■ schon n ■. »iit3e:u Grunde nichf geben. Dfi ntMIT -IU- h in 
der DPR die Differenzierung der ..Arbeiterklasse' nicht 1 EU gilt n kann. muÜ 
die Partei gewt^tt „Wide rvptüt he s+ m ..der A r heiler per sönllrhkdt 1L kümsedk- 
ico. I 1 iine-1 wird ■:rt>nc!■- ■-: lic h allet vom fest gelegten Eigenst haftspr-Qfil dci 
Arliinred.Jat.ii* Abw*itb>:ndc als übLolkibsid i.v- dci kjpii.jiisdv Lcri Vetgari* 
gen heit dnrgeJtcJk- Hier?« Mi) noch ein Beispiel jutgcfülm lebende . ..Wider- 
piüebc auch innerhalb Hm Persönlichkeit c-il^t gemeinli- .Person 

luhkeitvryp der Arbelfert Ja^Li-y VerM. -/wischen verschiedenen VerhaHrro, 
Acivcu :\\ üvc- Engagement Jüi den Soziali^mn». Teilnahme an det intiim 
periiilbtischrn iididaritiubew^Etfllg und Unklarheiten über bestimmte Züge 
li j Politik impernabischer Staaten „kocxiütJeren 1 Hinunter in .■un s Person 
lirhken Fmrschnniieh' 1 *. Virfhftltrn im Arbeitikpllckrtv und pPas^ha-Ahü- 
ri?£i gegenüber Ehe Ir ja und Famihr sind selbst bei politisch aktiven Wrrktj 
st gen -in um( r< 11 Hierin wnlt zspir^li ik h unler underizm die Zähl i L bigkcit 
i.dnrhundencaJiai Traditionen, die lion der erreichtem Fortschritte in Her 
irkui iinrsLv luigung der F : i;lh und tUj tothJfcttechim Person luthktftt^ötwk k- 
hing iioeh lortwifken." 

Kaminen wi? nun jus Wirklichkeit; Die Arbeitern hall i*L flicht nut die jrn 
.vrjMnsten hooiügenr in der tndumicgfeftdlschm [, vielmehr dürfte 

ite an- h dm auigcprjgtesien DiffereniictüugsprtJZA^en unU-ft legen. DÖö WtUll 

wichtigste Ursa.ch«- dafür liegt in der imeinhcillieherl Tendenz de^ tei'hni^ch 
L dmolngisuhfu Wandel- . iiiet bestehi eint engt K jiir.Jbr Ziehung, Die vöiaius- 
üfefMgtt. *]fm auch cmpin^rh iiichgtfwi^en t InrLirhrcittPide Diffeu-n^entng 
Abi Atbeiterwfkaft /cigE aicli vm i angjg in den üeicteheii (Mcsiing 1 ! r J7S/l981i 
Vtiifp. I9?3jj 4 

B ii d \m gAJ i i a I ii i k a 1 1 onf intturc I Ir' I e b r n sn s v c ä u. 

- Inh-'ilt der Ai beit/ Arbeit i bei am urig, 

ATb«-itCTufaiodbisbeu/Einitfilünif wit Arbeite 
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— Einkernimrn, 

Cesiindhdttver halten and UmwdtbcwtfßUcitt and IftÜ not Ic^-s* 

in da Werl- und BedUrLnmtfuktur. 

Etgrlmisit* und tiypoliu'sfH 

Die wachsende Differenzierung dei Arbciicnmhaii *ctgi mb in de^ Zunahme 
der Bärhliftigimgurteri, von 1950 bis I f >80 stiegen uc von 60 aut rund 3Ü0. 
ln der UdSSR wurden 1959 ca, 2H.0DÖ und 1970 hereir* dber 40 000 de 
sttiJfugu»^bncitbnurtj|tn gi i i äh|i {Rrockriurtm 1978* S 139) 

Die Sperifik de" tcchnrilogiscJicn Wandel* erlordeit besonders in «brclnen 
Gruppen ein tragende* ßilduiigtnivcaiiu gleithrcitig aber auch i tilge liiitiE sehr 
untern hkdli che und .pjidmcrtcr werdende Qualifikationen. 

Dju kuh melk Lebensniveau wird elittehetdrnd durch Bildungsgrad und llr 
niiVrolle geprägt. Dir kulturelle Dkunr iit vor allem dtc Umkehr für c|iiü*hfi 
/lene und unqualifi?imc Tätigkeit Hier besieht riFie wichtige Wechtdwit 
kun^ weniger bedeut mn rr^ linnen dfHige^r uilber die Umeri. hirdc im Ein« 
knimiüirfit die Oberdin nlt durch Zulagen [;«m Beispiel fiirSdm Imrbtit und 
getundheuischädlieJie Tätigkeiten) rchuivieri werden Arbeiter und Angeiicll 
te unterscheiden s*eti erstrangig durch Lehenmil, Bildung und Arbeitern hall 
Der Unterschied rwivthen Gelernten f Facharbeitern) und Uiigctof nten (Hilt^ 
arbfitern} wird dk Funktionäre ausgenommen - im Hinblick auf dir kul 
turrlk und itmak Lage von Lducr anderen Brvtfiieruug*g?Mppt öbrtttrtilen 
[unter anderem Voigr 1973) und «cbeim tendenziell sogar noch zuguiirh» 
men. 

Auch in dei EmWmmcnt&ir uaiion lind die Arbeiter dk soziale Gruppierung 
mit der geringsten Homtigciiiui: Au Spanne der QujfifikaiRiu*^iiippcri licgi 
hei etwa l : 4 Die Abweichungen im Einkommen von Männern und Frauen 
ünd hei Arbeitern lUüftgurieten des weiblichen GcschlcdiN am gr/iBten; je 
niedriger die QuAtifikation, um io etiirker kommt dine Tcndcttv rum Tragen 
Während sich Her materielle Lebeilttfatidirrd der Arbeiter in der DDR wrbev 
tmc* scheint tn der UdSSR die umgeUhnc Tendcn» ru wirken i uthe Tabel¬ 
le 3 und 4 J 

Dk Hclhtirc kru hcrujipratr der Jiiduiirkarbcliff ln der DDR w.*r u huit iitt 
me? hoch und wem eine steigende Tendenz auf Glrirhicmg in du Sclhitre 
ktlifkrutigsme der Arbeiter um *« hoher, jr geringer denn Qualihkaiioti. 
Grub gesdhfttri, liege die Sdbitrekmiirnmp bei unqualffo irrten Arbeitern in 
dei Sowjetunion bei rund 50 %, in der DDR ha ul. **6 ^ und im dei Bundtv 
repyblik Dcuif-chLind bei etwa 36 *?- fvgL Tccltcuberg. 1977« S 4 177. thrr 
Partner 1 neben IltdlHtrir arbeite? vnrfangiy m gleicher Bildunpljgei jt medn 
ger die Qualifikation uni vn migtpi-Sglffr i*r dk*c Tcndeni 
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Bei IndiMtirtCiirbüiicrTi tonnicn Eemt prcsti0 un.J liulu- iki n-JitcJ teilen Ent¬ 
lohnung ntuh weit gattend übe? rin I nt Bereit h der Angestellten und Führung-, 
kiäl'ie ctttwickdn *fch Jm Pt^tEgeduiiemüün und dir der JfratcriiflltM Hutl(.>K 
mang immer mehr aufeinander, Da* wird von den Industcfearbeitern deutlich 
empfunden (Voigt, 1973). DDR I iidurtrit-.it bdtiu leiten Ja* Autelten der Et 
rufe hjupi^.Lu hiieh aus deu folgenden Faktoren (ebenda S. 57 fr )■ 

- dem notwendigen Aufwind jie Bildung und motorischer Übung um den 
Beruf zu behrrtu hen; 

der Art der in dein Beruf überwiegenden Tätigkeit. 

- dem Grad der Disposition [Freiheit, des sich im EntieJieidiitig&sptclrauii^ in 
der Bmdungan Normen, Maschinen und Vorgesetzte ausdrückt. 

der Höht/ de* Einkommen ■ und 

- den* Verhidinis von Angebot und Nachfrage an den jeweiligen Beruf* (täte 
gorien auf dem „Arbeitunafkt' 1 . 

Wahrscheinlich hängt die Prcstigchicrardhie vorrangig vom indusindhccchni 
sehen Niveau der Gesdlicbafi ah, der Einfluß de* politischen Systems er- 
scheint dagegen nur geringfügig die unbeachteten Politfunktjftimrc mi Sozia 
■isimis ausgenommen). Arbeit, rb- rufe besitzen in der DDR und der Sowjv" 
urirpn rehtLv geringem Prestige; überdies: scheint cs tendenziell noch weiter zu 
linken. Daran änderten weder ideologische Aufwcrtuntrver.%uchc (zum üd- 
spiel die damalige SED*Losung: „Ich bin Bcigmanitl Wer ist mehr?") noch 
EinkommeiisangleLehungcji etwas im Grundsatz . 

Seit einigen Jahren wird in der Ul'JR d,i . Maß der Übereins!immüflg von Qu., 
Hfikatiüii BeruLl und ausgeübter T. tigkdt I /.uge wiese ne Position) untersuch r 
Voigt. 1975h). N. Meyer (1974, S. M) ermittdtt: tu einem VFB Jei 
Schwermdiisme [1970; N - 1973) eine durchschnittliche Identität von Qua* 
lifikadon und Tätigkeil von 64,9 % In beruhiremder Tätigkeit waren hu 
schlftigt: 

32,7 % der Veiw;ihuugniti gesellten, 

2 1,9 % dirr Produktionsarbeiter, 

Hi,7 ^dcr technischen AagcätcUccn 
1A % der Technologen imd 
4.2% der Hoch- und Fjrchschiitluder- 

Ini llurthscbnitr wurden lh.4 % der Hdegschufä nicht ihrer Ausbildung em- 
vpirchend eingesetzt \ ebenda I Arbeit, die unter dem Qualifikationsniveau 
kg, leisteten 21 % der Facharbeiter und 1 \ % der Meiiter («belieb» S, 63); 
starke Gruppe fe von Meistern. Technikern und Fachschulkadern verdienten 
weniger A\ 750 Mark im Mount 11 (ebenda» 5 65), Umgekehrt km r* Mutig 
strr ..Gldchstdhitit! mn Ungelernten und Angelernten mir Facharbeitern" 
4SI Uh nfl(i Mark; rbunda). Fr staunt knstatten Mcyci 1974, S. 66 und 
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Mild S (lij. d.slA .drr Zusammenhang jewi hrn Einkommen und gcisrigti 
Ik^ruptu Jiung weit türke: -lo^eprügi kt aU der /wischen Eiriktiftitticfi and 
phvüwKcx Sihwerc da Arbeit und die Höhe der Einkünfte „nffciistrMich 
vtw inttir Uri’-tlniicn ab hingt jI warn QuJi Li k aiiojutfii wmu ' M.in lui sinh 
in dtT DDK r hon immer ich wer beim Vrnin li einer mögliche engen „Über 
ein -timmuni; jw^ihtni de* ain Arbeitsplatz er fürder lu: heu Qualifikation und 
der tatsächlich vorhandenen jebrnd .j S h Vj Jede Abweichung— vd es njfh 
fjbi’n i. 11 j.■ e nji K anit'.n Lab: i-s > äknnnitn .1 .he Veilil^tr’ und bewirkt. r elrte 
tpczifiichr Arbriram/ufnedcnlieaa 1 (ebenda) Die Arbeitfrforidicf de* DDR 
vet %cbwcLgen w.r. jeder DDK Werk Lei 1 ge Sind -Srudrnt wrifi. daß Lm^svr^ 
mir fachliche* Kntmtni, »omirrfi mch der Stand de» uttülhtili'bclt Bewuür 
leinü libm die Vergabe disi Steifen ein l In iJet. .Fug mikcit nach oben, dis 
.iphnarnthe DurchMtUfiskf jff rueh unten und rni at dritirf Ser Ile Kamp 
Leiix das ist die vor bemühende Rangordnung der Auswahlkriterien" [Bali 
re» 1977. S, 2h\> Fünf V*mhlrri 1 1 ir zur Parteiführung» ukkorhtU.. . r 
Durclisomungivffrmögen nach unten. Lohnhöhe, ök mumme he Produktivität 
Mjwic fichlklir Qualifikation gilt es m ein optimalem Vcrhülim-, ni t jumu- 
übenden Tätigkeit L Anforderungen der LrUiprediendcn Position zu bringen: 
da» ht praktisch umnngürh in t:i«tem £pum in dem Effzzk 1 ®;streben mit 
Machtsichcruiig and Pesti^denken nahem ..ge&emnliiiiU immer wieder 
kollidieren» wo l'aneidiLuphu höher bcwritcl wiit) 5 h faJdirk funk um uh 
Leistung. ..Infolgedessen haben die produktiven. schöpfe !1 sirlu:r> ElcmciHe 
Am Überhandttdimen von MitccUmßigltriE. ja Unfähigkeit* fcpH UfiHiflidikirii 
und UnjiL hßfheu im Arni tu beklagen, von der dazugehörigem poliic^rhem 
ScitidardLucj-ung zu nhwdfCii" 1 ebenda J. 

Dir Hebung dcu Qualifikation mweii vis tcrändcTi nirtu die Qiutifik »ihm .-n 
ferde Hingen im Ai htutsproieß. In h i-ni ure und Akademiker nehmen oft 
Fach m beiterpndfiaueJi eint die F ich- und Hocli&choicn der DDR pmdu/tt 
reu pjrtidi am Bedarf vorbei Ein übeungtbot tuet Bildung ich Ehr ge .»eben 
iuiu Bedarf der Pindtihrimi führ iu ^tLi^ndtr AsbeitMifi^ir/rirdcaiuHr 
Jadow ei ,ii [fttiort bei Tccfceitbrrrg. l!*77. S. fi7) schreibt tu dem Problem: 

Der rrbiiv Italic Grad an Bildung emriieri auf kriincp F^U die PttnlLikiivt 
iai der Arbeucr* Modern wird, um noch du wandte ugen, iiibeffliwsigÖH* 
Ükic Situjuoii fiiJiii m einer ^urken Abnahme dci Gudi ^ an Zafri^dyti- 
holt mit dem Beruf und mir der Qualifikation insofern, ab *uc 11 ir DU pari 
rJit twmhetx den inteUckmtdlen IntLK-v^-n da ArbertiM uriti deitm Möfluh 
keilen, diese lnifrev.cn im Berot w 5 ihc2^Tichrnfn, luhrt , \ 

Die Lcmngradef Soriologqi iprtt hcu ehe deuiiichc Sprache; die 

butrr einfach .weniger qunJifi^icieif’ - mehl dci Mentch hrjlelning^eite 

Hildung jf:. Grufldlechr, uiulrni die I"j ud ukl|v(Lü| %leh\ nn Vrn det gr und 
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f'-»bellt l L’ibt Aufschluß ubea da- A/bdupbciianfordrfungi:^ in einem Be 
ifleh der Schwerindustrie Der ungleichen Verteilung v m kofpefllchef und 
geistiger Arbeit kommt eine Schlüsselstellung in dm so^iahEruktnrcSIcn Em 
wäkluiig zu 

Im Gegensatz zur frühe: reu Me i nnig der PUK^Gcscüsdiaftswissensthafiic? 
rklüren Lötveh/Meyer * 197*4, S \ 72 i. daß ..die Verlagerung de* Schwer* 
smnklex in Richtung auf die Rostige Arbeit ,. alles andere ak Eiri-u.ir"' verbuk. 
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VerTeilung von Arbesispbr^anforderimgcn 
in einem VEI1 der Schwcrimlustru 
inach LoeschYMeyer, T974.S. 173: N 19J7;i 


pliy ^isiht Anforderungen 


m % 


gtiMig i hüpftruchc Anforderungen 

in % 


sehr grolle 

6.3 

sehr wenig 

33,2 

große 

16,3 

wenig 

21,4 

mittlere 

27,4 

mittterc 

14,5 

wenig 

233 

große 

1 5,3 

sehr wenig 

26,7 

sehr große 

I5,ß 


Auch Wddlg wiml hu H xU[ii rderai /um II. DDÜ-SQdolugenkungfeü 1974) 
vor einer Überschal muß de* Tempos mit dem sich körperliche und geistige 
ArK-ii einander ^4hem; ;war bildeten die Aiheiui orn einheitliche Kb: 
zugleich ’ici sie aber -ifluf Grund des gegenwärtigen Stande* der Arbeitsteilung 
and de Charakter:- der Aibdt noch weitgehend diXCbremicit 11 , wesbälb cj 
derartige Strukturveränderungen. zti erforschen ^chr i Voigt. 1975h S. 
■19 I ! Gegenwärtig verrkhtc Ern in Jet DPR - wir WeiJig weiter aukührt - 
noch immer Sft % dm Pn.- Ink imm ^h.-m r miEFliv- hwi n- und ,h .chwe 
ic phy sulche Arbi.il: 7 % ubten Koritroll und UbcrWiidmng 4 unkuoric. 1 » aus, 
und I ] ^bedienten MtsdihtCii best rhungswise Anlagen febcitdn) Wahrend 
1956 crM etwa die Hälfte aller Arbeite* und An®es*ethen der staatlichen in* 
du.oris auf Betriebe um über tauwriJ IWm haftigum entfiel, habe sich dhtcr 
Anteil bis 1971 bereits au I 7 {j,9 % erhöh e (ebenda). 

Etwa *972 war in Irr DDR die Vcrtuai Hebung ärri Jnduuric.vi.ktot abgr- 
rblossrn, Auch die KonjccncraiTon de* VEB schritt kontinuierlich voran, Ta 
bell- 2 m ich? dliU deutlich 
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Jjihtpili de* liidii «ftfr beirrt* kt n-uH Aüft’aüunj; der Parle i Jrt rt vögc«iP 
-hatten lifMÜbi mtfcr fYjil. < urucUi-n, I98L $ -i.' dir Hrimuiiie der Wn- 
rinjfh*iin, des M Jvmü dci Arbeitern iuk M , üjbei gibt dir SED F ührung 
— wr»Hl £? nützt jiif Lenin — Jjvtin jui, d-ifl mir iieigeftdrr Hrtnehs^röflc 
p«UiL K di* < t vumlimi<-lic IkwiQistrur' dri Injiuuuu britrr rrilspft i l«c ud äh 
Wj,h.t Der iinpirmlu Nachweis eine i derartigen Zutuninen hanget ttdii 
dir fdiiJg* jui 

Wir itirhi ci um die Milbeniifinuirijf dtt Affectirr iu> Jjidm triebe trieb 1 Auch in 
Jen VEB Jet I >LJI< gilt der drm,.ki midie ZcntraLi^muV da* hetÖl. die W- 
dtirgimpi^r iJyrt hJütiriii*|| der Urtrhk&vr Ui-tU'himpwrnr Wertungen Jet 
Obeten Parle* bctichungiweise Staatsorgane Der Begriff ..Mitbcftimtiitftig"* 
ah /n ■ fv ^f.iinm ver-uudm iund wie ttu h nr drr ikinilmtpi** 

blik DeuluklamJ grbraudiij m in drr DDK unbekannt. Mit bcitimiminggitsi 
r* Itu den llurgrf der DDK nicht, All» dem t tätlichen Eigen i um an Pfnduk 
liunsnnKlein leite! di* SÜD d-n Hecht end dk Pflicht det Arbeitnehmer* ab. 
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durt li ^höpkris hts Xhttrtrkuttj* im Si n in- vern Patin and Staat «Jie Arbeite 
Produktivität zu i feigem Die h . Mit Wirkung* 1 der Arbeitnehmer in det DDR 
h.if nicht wie ln de- Ruridcr.icptrhlik den von dm Gewerkschaften damit in 
erster Linie verfolgten Zweck, die Mjchtverbähniiit zugunsten der Arbeit 
neirmer iM verändern. In der DPR teilet die P.^rt/i- und Suatsfuluting aua 
der deklarierten Eigen tumc rltmktion der ArbeUeikJsssc mir Rechte und 
Pflichten Am Werktätigen All positiver MUgcatdltung Jv<- unter Anschluß 
grundsätzlicher Krim: - ab. Die Mitwirkung gilt ah wichtigem Mittel zur Ver¬ 
heerung der £i fc kvic P U in Produktion und Verwaltung und du her werden 
die „Leit« 41 ständig von der Parteiführung ermahnt die ^schöpferische Ini- 
Liaiä vti der Werk gütigen’ 1 zu fördern. Ziel der Partei äst cs daß st* h Jie Arbeit 
nehmer inti den vufi M oWn st definierten Zielen identiiisferen Außerdem will 
Jie SEP, indem darn Werktätigen ugDglidi tri jj c Funktion ah MicDgimtü 
mef bewußt gem.u hr wird und sie scheinbar oder in nnbedeutcndeii An- 
gclugenJleiten auJi real - ihn im Planung! , Leitung^ und fCmitfu!) prozeß 
beteiligt- den Enti rcfnclung^tcrrdeuvxu entgegen wirken, dir nachweisbar im 
mei stärker hcrv<jr£reten. Giundkgc dieser Mitu/ukuny ist, wie . hon ^e^agL, 
der ..deftiokrarisch, ZeriEmlkmu -", Dar V-r hdrnbi von Demokratie und Zen 
Lralhlliüs hi Ausdruck der jeweiligen Macb tkonitcllacion Lenin, Die Werk¬ 
tätigen iri der DDR und h^tonJci; eie Indu-! rie.irbritcr haben keinr Möglich" 
keit der Mitbestimmung bei wichtigen Fragen wie lum Bekpicl Petsönatpo- 
Hlik* Lohnpolitik, Prfidukrioii-rprogiJiunu Inv^uitinneil. Allgemein definiert 
die SEP „Mitbestimmung" ab Recht der Arbeiterklasse- ge miß ihn» 

somh n Stellung iiiMrhulb und auflerhsiitj der Produktion die Emwu klüftg 
in . Wirtsch.iJ i und Ciep.cI e . halt entscheidend miizubestnmiieri ’ i Üko- 

i l 1111 .-i • h'. • 1 .1 ■ iih. • ■ i■ - 1970, S, 2 0 I, Stirhwon ..Mitbentimmnng ! - Dir Ck 
werk» hu ft in der DPR der FDClS ut m. hr eine Organisation der Mit 

btitunnjung. Mijnn dn hnuarnnit („Tear^iui^iuiimetnefi", Jci SED mr 
Verwirklichung ihrer Zieh? Um die Grün dl ragen der Mitwirkung und Mttbe- 
.lirnrnung gab es in der DPR JHcimlr. eine tilfrK th k he oder gar vorn FDG \\ 
oder Act SEP geförderte Debatte Nur 5rn hctrieblirhen Rahmen gibt es teil¬ 
weise -im li von den nincdien in ijei l>DR behandelte Kritiken unuemiü- 

gctidcr Mitwirkung, genauer; et werden Er-. lie mutigen wie -.SchLimperei' . 
Interesselosigkeit \ulci nicht crliiilti: WctlbewefbavtTpftichtungcn gerügt. Von 
Zeit iu Zcif inimcrr wieder poruan bei Arbeitern 4 uxbre hendc Etalonlionen 
über das m der DDR fehlende Strcikrccbt werden von SEI * und FLX3H mit 
dem Argumerii bf-kimpft, ak Eigerrtflifit r .lei P^nlukiioriiviiiittcl LrJnnten die 
von kapit-allstisdicr Aorbtfucun^ befrciicii Arbeiter irfrfir gegen dch ’yelbit 
prunken. gübe D inr .«nttgoniilRi hen Witieriprils Sie jvvir,Jwn Arbeitern 
lind ..Arbeiter uuttl Brnmnidf [vgl Votgr/GrS^/. 1975; 
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I iiM?U irir anutmrraeii Die SED-Funk t iciiiars gingen van der Annahme lut. 
daß in relativ kurzer Zeit innerhalb der Arbeiterklasse i; vorrangig bei den In 
diiatEiejrbeiicui die , .ujziaUitiuhe PerMmlkhkcif 1 yoriien^dic, dir absolute 
Treue zur Partei und cm hohe* „fachl cJvpoltLiicfte' Niveau“ kennzeichne: 
da* HeiL j c^ den Typ de* Arbeitethjrac her* und Aktmilrru der über k n kul 
turdlcn Standard eine* Hoc hschnlab solventen, die fachlichen Fähigkeilen 
et bei Technikers und dav polkt^eli-tdeologbclir: An tUri eine* Putebckrc" 
rars verfugt* Pas Wunschbild der SED mehr in Icrasjrm Gegensatz tur Wirk- 
hehkeit 1 Die Arbdbfadiifi ist ein htKhdiHercJiTkrtc i Gebilde Tendenriell 
nimmt die iJitkrcrmrrung der Arhcirtr weiterhin zu; das t'ilt uradngc- 
achtank* auch für du Indu.tfficatbeiter. Wia*enichrtf(Uuii i^hnr k v H hcr Fort 
schritt sowie wachsende» Bildung«- und QuiSifikjtKHiimvtim erzeugen weder 
^kornvnunijti^he Fe fi^iiil ich keilen 1 hcrichy ngiweiic M ii}mltslW hei Jk 
wußtjicin“ noch wachende Ar bei tszu frieden heit mid verstärkten Einsatz 
m der spzialiitiiichefi Produktion. 1 lui das Gegenteil scheint der Wirklich 
keit irri real existierenden Sozbbimui zu ennprui hcn, 

UniulriedunlleiE mit dein pollliiczhen Syrern stllließL Im P% Soflal Willis 11 
Je h her midien iush den Bereich der Produktion uiil ein 1 Ihrem fVnlrw .pr- 
jim tUc k&nxmunkilitke Gcstilsthaftstffttnung und die eigene konkrete Le 
hendage geben die Putzer drr DOK mtben eine* uinf^u-riden Flu hch-teii 
5-c ha f c und Rick rüg in den Privatbcreich am untk-uimstrn Ausdruck in einer 
fWrtikmL'Mim LrisfungszumthlwtiMng' Da-, gilt wir Nahm r 1977.S* 345) fi ti- 
«eilt, .iwcrtigcr für dir unterste Schicht der Werktätigen, am wemgaten für 
dk Frauen. dh einen LOwen-imdl der Akkordarbeit In unserer ImKivtHe |ri 
rten Aber J>e MeWjhl dir qu-thflrieiWTi Arbeiter bestimmt den Arbeite 
ihythniii! im cigerun Komcnsut, und gilt die SpezialKien sind, idbst wenn 
sie untere Leftutigiftmlirinnen bekleiden 11 * noch ungchyndem-r m ihrer 
LeiUunpgeiUltu ng und nutzen dies auch mit den hmreuheud lu kannten 
Fnlgen iui die scxihiumchr Produktion iVtrf.Jh 

N.idi marxistWhlcninutWfver Leine cn Lite hl auf drr Grundlage de: gesell 
u liufllk hen Eigentum» an Produktion mmtrin eine nr.m LeW migvnmtf**- 
tion* die tu ..ungeahnter Entfaltung der Produktivkräfte"., zum Sieg du So- 
daliumi* über den KspitJnmn* durch eine weil höhere Arbeitiprtrduktivi- 
ljc führt f Lenin j. Stalin (x. B. Voigt. 1973. 3 B4) sprach davon, dad uch du 
Arbeit tut ScmaUfJfUM ^aws einer wdiuiipHtJnm und schweren l-a*t 4 ab dir 
sic früher galt, in eine Sache der Ehre in eine Sacht des Kuh mm. in eine 
Sac he dci Bclilrmuniv und dr> Heioiiimi* verwandelte** 

Im PrencdB dm kommunbtischcn Aufbau# soll uth die Arbeit wmu eeiten Le< 
bendbedütinb entwickeln- 
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Emc für die Indusnicbauarbciiei der DDR rcpcäscnwivt empirische Unter 
tuehmig Voigt. I973i vgL Meinung 1981!« beweist - und wird durch neuere 
Aussagen im Hinblick auf ihre heurige Aktuqliur gesrüiz: daß es den Ar- 

beitern gh:i l hgültig ist ab dir Ergcbrmu ihm Türigkii: v Ikswirtiehaftlidi 
oder betrieblich verwertbar sind Jeder der offenen Auges eine sioziaiktki hc= 
Großbaustelle betritt* huttn Berge \nn AimthuQ und vci rotte [ein Materi.il 
entdecken, die bewußt oder mit rineni Höchstmaß an Gleichgüfhgkrit ge¬ 
schaffen weiden, trotz ■.tandige: Aufrufe *ur Sparsamkeit und trotz akutem 
Mangel an Baustoff flieht sehen wurden kostbar Impommteriallen B. 
Dämnistofle 1 und Werkzeuge eliminiert, um die Einfühlung „Neuer Nürnien" 
zu vcrteidcm- Wohlüberlegt produzieren die Arbeiter Trmunverzügr, mti in 
Jei Hektik de:- % k FlanfiriUh lk einen zlusüizÜil licn Verdienst zu linden, 

Zitieren wir hier die typische Ansage eim. - Arbciiers au-, der DDR (Har^ztL 
1974* S. 151): 

.«Was müßte eurer Meinung nach denn ander* und bf ser ein, damit ihr euch 
mit diesem Staat hier identifizieren könntet? 

- Da* giiiiT.e bes:in v;,ern System, vo wies ist und riecht J:is müßte sich iin- 
dem* 

üir fßhJi eu- h Juch ab TejJ der Arbeiterklasse - 

- Jat Klar! 

Wie kommt ihr damit zurecht, daß Partei und der Sta.r 4gen dk Arbeiter 
tähaft hat die Führung inne, daß also eine Identität von Partei und Arbekcr- 
klavw behauptet wird? 

- Die gibtx nicht. 

Wjj für ein VcrhüJtnu, habt Ihr zu Jen Leuten von der PartelorgaiiisutLüFL. 
die 7 li euch in den Betrieb kommen > 

- Voreingenommen sind wir gegen die* die stinken uns- 

- Die -lind verpflichtet, hei um. tu. schnüffeln* dir weiden cingesetM* um zu 
horchen. was Lst da los* wie ise die Stbrirntmg. Die haben immer irgendwo 
rüien Ätzern, der ihnen berichten muß, was so gcquaLithi wiid„. 

Wieviele von cufct Brigade ^liid in der Partei? 

- Einer. 

Und warum seid fhi anderen nicht in der Partes? 

- Der Staat mißfall i mir, in dem j:h hier lebe, weil ich einpspem bin. Well 
ich keine Freiheit habe- Was kh jetzt sag* darr ich gor nicht sagen. 

Wed ich nicht ftin und lassen kann, was ich gern möchte. 

Weil die Vcrfa$’.utig abge^rhaHr wurde- teil kann meinen Arbeitsplan «i hf 
I res wählen* kann me inen Wohnort nicht frei wählen* kann ütiHhaupfc 
nicht* frei wählen* kann nicht streiken alle Arbeiterrech re hab ich ver^ 
lörenP 1 


l^rrn Voigt 


Uh 

I h;■ hi fi’rruhr Kfdtc der Ar beiter kb u jJj H,uiprkf ifl der Hfn 

Entwicklung den Mar* Ulm ^IvjdißricUA mii Stur; do K-ipiijdi'iitut 

int Anltuki dt j K'nrmiuni^miil — M der ?tin dm Kürirjiubrcrn äin Hjrtrttrn 
virti'idiküt’ Teil dt « nur* miu h JunLnu titclien Doktrin. Vettändikh Irpiii 
muff doch ibimi dir SED indem w -irh darauf *tUtrend d Vnrliui und 
liniere * i nrrrticterin der Arbeite t kirne -»wir üb derm nrtlJilbüfr Kjinpf- 
pürtet üingjfec ihren .absoluten Macht und Führung* antpriii )i in der Gesell 
vhaft. 

!. und vm .dk l H zwei Fakten. dl* dir Karte ujftktrin über di%- ArhriirrkLatu 
td ibuirdum führen: 

! hi. Ikdi-uiptnni.;en Uber die .Arbeiterklasse“ üiwinrfi nicht Die Aiheitrr 
schüft Eit inliuimi^en und unterließt Ständlern DiffcfCfi/icfunpiprcMMMii; 
ci gib* praktisch keine Defjmtim mn ..Arhenrrkb-ie im mcfil ^b- 
gnrnxb ir. 

2. „Gerade iin real e*ktinnult n Snriatmiim hat *ieh mit -.Her De m lichter r 
erwidern dafl das fndustneprokfarijt *!i tnichts nicht d« ihm veuusge* 
lügtc iVrspekiivc beiitTi" füahro I 977 S 224}, 

Weitrihirt bemerkt Kudu ff Bahro l r >?7 5. 232 i hierzu: „Ylm Arbeiter hu 

auf individurllr Abnahmen waten mt matviuiuli in eitlem dnigtriti.Mkn 
shcngiH Sinne* [Irr Mürttisinu» m eine Thrurie, dir vh h auf die fmttwnj der 
AibriicdI ümp gründet* jbei ihre Thctiriv tri r* nicht E* ■waren uec* linke 
Inidlckindlr. die i h in dtc Lütte vrr f fn fanden* den Marxismus ati gane.cn 
cinäf lim tu Winnen 

Aber auch jtj^whfn davon m nm H i lt/hüiiaiH'lir M. . m>it dt■■ ^rokurkn 
■ ui KjJinicn der \utt*mhi heu Tumti. nirgend ? windend beuHtveii. M.ii t und 
Eflgrb haben uc pntsüUrU, fceror ir detaillier! dir Gevrm des L.iplUlitfi 
ihm Pfcidüknoii'^fjnalyncit hatte u, Au* dein Kapital gellt mir die 
Kölle des Krrdmmi* Ai Ah i.igüfmi der Kmirgtoiir \rim*th\ilh K l Verhält¬ 
nisses von Lohnarbeit und Kapital zwingend hervor«.* Duft das Krolcianaf 
darüber hinan* da> aktuelle Ksillekhitgajekt der 4%evnejtlfft tuuanzipatiii« 
setn sollte. blieb eme philosophische Hypothese. in der lieh die uropiichr 
Komponente de» Mürxtimui kmtKcnrrterte“ {ebenda» 5, 2-33} 

..Heuic dient das Uettehcn det afhiicllen Theorie und Kfopapand* auf d n 
fylirrndtn Rctllr der Ar beiter k Ja i^r* einzig und aJh in d er IU Juki ei 
Apparaibcrrschüft. Dur Idee der Arbcirrrrnjdi» wird d*ni hemti. r nur K ca 
litlt in vr-*4, tdeitfrii, die ihr gütie und i«iii iiiü Gcdcht uldjgi. Mit Arbeiter 
klaut alt gariJr. die Arbeicemdtulierir.ckif! der Kartei im besonderen m 

and politi^ih gesellen dü*u bestimmt, de« m'ltigu« Ikillm abtOgel^ n, dr* 

die Ti aghi i der Kaatri-Siadtt"Maschine p?geti jeden Verfiel« emrr r rirkrrvcn 
Kut^ kumc k lüf vtT milkt Nu kt . 11 L 111 ■ r w.j L hi der Uiv ii.rj! det 
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Partei Hilf Aiguj.au: gen über den ,Arl:ettcraiifcjdl* il\ der. einzigen Sektor der 
Mitgliedschaft, den er künstlich forcieren muß! Penn freilich dir Arbeiter 
drangen sieh nicht nach der Art .fühlender Rolle’, die ihnen das System zu- 
mufec. V leime kr hat sich sowohl in der CSSR wie in Polen gezeigt, daß de 
gerade dann eine progressive Rolle in der Gesellschaft spielen können wenn 
tte ürh non der Vormundschaft de» PsriciappirutJ ettian/ipicreji 11 (ebenda, 
$. 225) 

V Das. Mehr Wertgesetz als ökonomisches Grundgesetz des Sozialismus und 
die relative und absolute Verelendung der Arbeiterschaft in der ersten 
Phase des real existierenden Kommunismus 

Erinnern wir uns, das Mantsche 11953a (1867), $, 650' Mehi-wertgesctz lau¬ 
tet: „Prr iduknun von Mehrwert oder Fhismachcrci im das absolute Gesetz 
dieser Produktionsweise"* Ziel des Kapitalisten sei de! MiMiiimilprofit. 

Wie wirkt dieses ..Gesetz 1 ' irn Sozialismus? 

Welche Faktoren fordern es beziehungsweise schränken seine Wirkung um? 
Pk Antwort wird in den folgenden Punkten zusummciigefaLR von denen 
jeder vielfältige Implikationen rinsch ließt. Aus räumlichen Gründen können 
wir diese hier nur andcu teil* 

I Während im KapiTalismus tlcr Oprrm*t(jrotinr* da* Ziel des Unternehmens 
i ,l iiintüi anderem wegen der Gesetzt: über den Umwelt und Arbeite tiutz. 
stenertkher Aspekte des lk-Trieb sklmias), srrebi der Staatsbetrieb tm Sozi < 

1 Ismus praktisch .dieminungsiiu” den Maximalprofit .in. 1 Daraus folgen 

hwrr wiegende Nachteile ft Sr den Arheimr inner im i.ib-mos 

2 Der Vielfalt ktfriliurrwtLnder betriebe im Kapit^lismui stellt im SoziaIU 
mm allein der /Vrid-Sfätff als Izitthetfüirbciigchcr gegenüber. 

V Im Gegensatz lut bürgerlichen Gctclixch.ilt gibt cs int Sozialismus i DDK. 
UdSSR; kaum konkurrierende Machtgruppen. Ls existiert dort weder eine 
Art def Gcwaltenteilung noch erste Ansätze für eine unabhängige Recht*- 
yprcchung Dav Maiiitnionopol besitzt die Parteiführung. deren Anweisungen 
sind bindend. 

Die menstklithen t beziehungsweise bürgerlichen) Grundrechte sind tu der 
DDK und der UdSSR außer Kraft gesetzt. 

Die in westlicher IndusEnegcsdlsdiaft scibstvcrsijndlichcn Grundrechte - um 
icr anderem tnfafimtionj und V rm m rahm galrti heil, Recht auf freie Mei¬ 
nungsäußerung. Freizügigkeit;» StceikrccJu. Mitbestimmung, freie Wahl der 
Poluikct sowie des Arbeitsplatzes, Rr^ef und Postgeheimnis — Urhen im real 
Lxistferenden Kommunismus praktisch nur auf dem Papier: jrede Uppun- 
Don wird nut harten Strafirp »erfolgt. 
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!. Wählend die Af beitisr11luei itli ii jpiEabsmus iti fiuv.k Ligen Inietetenver 
Uim'krt - den Gewerkschaften - errg-UHiiert lind, fehlt där&es ln der DDK 
und der UdSSR gänzlich Die Ge werfe ichj ft su dort cm Instrument der ! p je- 
tri, 

5, Die Unfreiheit im Sozialismus fuhrt zu tmciii folgen schweren Circulus 
dtiosiiv Aul der riuen Sei Ir nehmen unter anderem zu: LriMiingiZunkkli+d- 
uing, ÜH2Ufrieden hoif mit der bcnillirhcr* Portion Uiid der ausgrübten Tä¬ 
tigkeit 3.0wie der grumten vy srcinhcdkgtcn Lage; Gkichgülligkrh gegrfiflbrr 
dem Produktionsprozeß, Wwtorfmdcrtu>|u -Mekong** rn den privaten Üc- 
reich, Fliichtbtffritvciiaft Uueh rliJikeit. Milte i maß. keine EigeniriUijtivE 
und mangelnde Krcjxhfität. Unfähigkeit, Daraus resultieren andere nt irs wie- 
de cum mit eben falb ttetgi .-Lider Tendmz qualitativ und quantmm luriick- 
bleibende Produkt! an, sinkendem Kfralruiknmmrn (absolute und rcbiivc 
Vcirtendüng); nirlu Aufwand drr Parteifunktionäre für Michtskhrrtmg, 
Abschirmung gcgrn den Werten, Nkhtg&währofig von Grundrechten vowie 
Itic die VtfWultmtg von PrudiLkiiun und GcielLw hilft. Die moderne Techno¬ 
logie fordert rl^gee cn in nehmend freie, krilik fähige, 7 li verlässige. schöpfe- 
rische und vor jilcm frblüiigsmoEiGerte Men^hen 

D<r Jen So:talismu • kennzeichnende tthVfer ’.pructt jwsvchen ptfrtonib her Uiv 
lreihr.it, sündig Iruscrierietl iiedurlinken und au.v beidein folgenden perma¬ 
nenten LcismngmmicUuUtuig auf der einen Seite and der mit dein iah* 
iiiseh-icchtiotMgisdren Fortschritt verbundenen zunehmenden Bedeutung 
yraeWudcr peridnlhhct Leiiinngiberfiwciiaft und LeimmgvfiliigkrU inrie- 
tejrfcica» weitet »ich zu einer imitier tickteil Krm de? fenunmiiniitiichtn Sv 
scenii. Die technologische Lücke und dir der petaÄnliehen Freiheit zwischen 
Sari+itmTius und K apuiSirmm 1 wird rugumicn des Westensimmer großer |).i- 
Jur h erfahrt de* eben dargctirUu Wldeitprudi eilte WcräJnüt he ruiatrJi- 
che Verschärfung. Die Actr.ife 11 vitü e des Westens steigt weiter an bri gleich« 
zeitig waehlendeT Unzufriedenheit mit der eigenen inmlttiüflic« t - 11- 

.ehaftp in der man gezwungen isi f zu leben, 

Die'„ScIbstkuUrn“ ,,dtrr Diktatur des Proletariats 11 dürften 10 stündig lv 

sen, und dlcics bei gleichzeitig zurürkhldhrnder Technologie und bei itagnir- 
renden Produktion?« rgcbuisselr* 

l)k rriufriv und absolute Vr rrlrudütig der Arbeiter tr ha ft 1 jher auch der 
Hauern) im SofuliMiim müßte darau» io (gern, Nachwct&cfi lilfk urili daJt audi 
#n des UdSSR, die nach Irnin&mchrr li.it iirUtirig dk -oft weite-«ten entwik- 
keile yujtbllstJ:.L. he i*e:,i?lLchalt il drr Welt verkörpert* Den ri_ uischc n l 1 ^-- 
teifiihrrm, gelang e? bi ihre — wenn auch ge ge n wju Irnndcn Wide-tu nd —, 
alle materiellen Probleme auf die Arbeiter und Hauern abzuw itacit. und dt- 
ff fl Rechte bei rinciii Minimum ?u brL^un Pas waretir allem jus drei Gmm 
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dein möglich; üj dte Abschirmung gegen wesrlichc tniarmqrion gehBg bisher 
bei Jen Arbeitern und Bauern ndtctüumtasiatful* sieliaEten bisher kaum Ver- 
gkichsmoglidikciten mit dem Jaulenden Käpiialumiis. Hier litgi ein Hl- 
siger ViU- hlu'ihcdjrf (Ur die Bevölkerung der Sowjetunion y^r <J^e beson dsin 
Jjr- Defizit an Information. den Konsumrückuiand und den praktisch bisher 
vc-rhindriren Gebrauch nirn^ hlklier Grundrcthre bfarnifi* 

Die Sprengk.ratE weltlicher FernsehsudlitcTii die InfbrrmiciOttgiiMnOpal 
Act kummn manche n Führer brechen, dürfte historisch gesehen die aller Ka¬ 
nonen und Raketen liberTi-eirefd 

b) Die auliepgcW&hnbcJi ^roßi Geduld und Uc Last bar ken der lU^sehxm Men- 
sehen und schließlich, : ) die SJtlitalirit und Perfektion des russischen St^uls- 
t vicherheitsdierntei sind weileje Ursachen dafür weshalb die Versklavung der 
M-.w^L’Msch^n Bürge t <n diesem Ausmaß rungli. h w;ir 

Der Arbeiiei in Act Sowjetunion lehr heute wie Schwendiku/Tüikaiheli 
I St liwtdtke Hg., 1980, £. 53 ffj errechnen - ,, Zvut sein lull l> tu id odü* dreimal 
u‘ hier hier... dh vor Jet Revolution". Die Zahl Jet Arbeitstage betrug im zari- 
us? hen KußUnd 237, gegenwärtigäind es in der UdSSR 252 '.ebenda!. lanöhc 
re ht wirrend wirkt dabei, dd> die Übliche Arbeitszeit gesenkt wurde, mndc- 
tctutiEä dürfte der Aufwand für Einkäufe uiwJc Fahnen zur Arbeitsstätte 
and zurück zugcnomm.cn haben. 

Tabelle 1 leigt, daß ein m^ist her Arbeiter ..vor Jei fteH'hmü/i r Ür einen 
Tagrdohn im Vergleich zu drm sowie tischen fast Ander shalbmaJ soviel Btoc 
und Zucke-, f.ist Joppe lt soviel Butter und dreimal soviel Flmcb kaufen 1 
konnre (ebenda« S 5t) 

{■ 2 heile I 


Für ihren iagedohn(konnten) können dir Arbeiter kau] er 
! ru-: h Schwendiitc Kg,, I 9&tl, S. 5ü } 


Want 

dtr ftlväiic ht 
Arbeiter 

I9U 

Jet MüMjeU&cht! 
Arbeiter 
1974/77 

litftt 

54,Ü$Q kt 

■lG.WKl kg, 

Zucke 

n.aoo kg 

7.VQ0 k s 

ÜUMtrr 

J.S40 kg 

1,980 

Fleisch 

8,700 k* 

2,850 4 
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In T .belli 4 werden die- Pr< ne für ^irsgerw.»hüte Waren in Arbriunumitcn mtt* 
gt-reih riet und vergib In n Tmt? ^Itcr Vorbehalte gug^tiübct loirhürt Verglei 
rin n iji t c i hen dH- Wahlen Joeh für sirh. Der Aufwand Stir Miv ht^n In rnng, 
Ai bei! 5 rjufiidlil. NicdcrbaJtyny spofiUner Akriemen und icnitigc lilir okratiC 

nimmt in der UdSSR irndentidJ zu - da dir Atbdiiprqdllk tivaai iber nur 
relativ l.ingäikin teiyr. muß iiäc% den Leücni*tandjrd der Arbeiter lenken. 
Audi in der DDR durfte sich Ujigfrfitrg eine niklir Entwicklung anbJmvm 

'Wh-Hr ^ 

Preise für auswähke Waren simgcredmei in Arbeiurriimiicii 

[nadi Stbwendtke *lg. I 080, S- 57 ) 


Ware Preise der WaTt in Arbeit ii mm Uten 

UdSSR Rußland BymlestrrpLibhV 

1976 1913 1976 


Roggcflbmt l !tji 

Hl 

iä 

15 

Rmiffleht li 1 kg 

1« 

61 

ins 

Mi Mi 1 1 

21 

n 

H 

Hutter 1 kii 

300 

153 

63 

ZutLct 1 Lg 

6$ 

40 

m 

liier 1 Stück 

9.7 

2J 

1,7 

M.iijj jrrm- l Lg 

1 tu 

- 

31 

Kaff re f gemahlen. I kg 

325 

- 

142 

Ufer i 1 

32 

— 

11 

nwc Kartoffeln 1 kg 

72* 

3 

2.4 

Reh 1 Lg 

03 

41 

20 

He n e n n 1 Im he 

2 104 

1 ,000 

m 


* ' *ü( ihm Kide^WlUlbltill 


VI Die Zukunft ckt Arb«i Urteil alt Vtriucti utfiüt Prouneur 

Die IbilViruitieTiiiippmiOiie itinerb.il!i der Ar heiler il kl fi weiden jtwJi wei 
u-rliin den fcjjuhmJ^Uehen Erft*fdermi*en folgern Dabei dürfte ^ukmrifs i|f die 
Elt hriisdi-ieihnulnuisLfle finiwu Uiitvg inniger alihufier 'und 

darum -ii pr.ifiiofiunltcri J ds vielmehr vn n rc bfrn Uiult4*ftUMit*t wn mm 
Octspicl vjtrberi- Luft. fttftfreici W ^ict. keine LärmbclLsNptin^ gchtitci ab 
Mufm. 
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J'df./idrbiTTiür werden sich weiterhin der Intelligenz I genaues: bestimmten 
Gruppierungen in dieiet denn die .Intelligenz 1 * wird ebenfalls zunehmend 
Di(Teret^ieTungiproze!Ssen unterliegen) und den Angestellten nähern- hoch- 
quatifirWec Leitungs- Montage- Wartung?- und Reparatur arbeiten wachsen 

3 fl. 

t "rf^elenifc und fülfsarbtiier werden auch weiterhin existieren, ihr AWand 
i.u den anderen sozialen Schn hten dürfte sich kaum verringern* 

Der Arbeiter, und vor illertt der quijiiiizierit, im real existierenden Soziale 
mus wird sich immer mehr an der Lebe ns Wirklichkeit seines Kollegen im Ka¬ 
pitalismus urien ricrcm Die Unzufriedenheit mir seiner Soziallage, wie das die 
gegenwärtige Arbditelrfevolution in Polen eindrucksvoll belegt, wird vor al¬ 
lem beim Ai beiter in der UdSSR Zuwachsen und sich zur $y$teTn5prenden 
Kraft entwickeln. 

Zukünftig wird die Arbeiceixrh j fl roch weiter von einer homogenen Grup¬ 
pierung entfernt sein als beute, 

Das schließt nicht aus* daß andererseits dir Homogenität in bestimmten Be¬ 
reichen zunimmt- 


V! L Zusammenfassung 

Die Wirklichktul des real existierenden Sozialismus verstärkt die Wirkung des 
von Mai* lllr den K ipiutUmus konzipieren , jMe hi Wertgesetzesin bisher un¬ 
bekanntem Ausmaß. Da bei handelt t% sich unier anderem um folgende Fak¬ 
toren; 

- Dk- menschlichen Grundrechte sir d im Koviathmus außer Kraft. 

- Iui Sozialismus existieren kerne konkurrierenden Machtgruppen Und Inter¬ 
essen Vertretungen der Arbeiterschaft ^ 

- Im Sozialismus gibr es keine Gegenmacht gegen das Wirken des ,Mehr- 

wmgtietriü" ^ 

- Im Sozialismus geschieht die Verteilung nach dem Machtprinzip | Partei¬ 
führung}- 

!m Sozialismus i&t das g^eUscha fliehe Produkt kaum bestimmbar, 

- Im Sozialismus editiert keine Mltbrmmmung* 

Umwelt und Arbeitsschutz sind im Sozialismus auf ein Minimum eingc- 
schränk t, 

- Iin Sozinlismus gilt dm Prinzip de; Maximalprofits, 

Der Aul wand für Macluuchtu ung,. Aibeitsurganisation und Überwachung 
t:u. im So -:.Jkmu* unerreicht hncli und nimmt tendenziell weiter ?u„ 

- Der Leeimologt^che Rückstand des Sozialismus gegenüber dm westlichen 
Induitritvitjäten wird tendenziell immer großer 


122 


Dieter Voigt 


Lciiiungfturijiltltdtting' Arbciisiimufrirdcnhcii und Gkucbgütrigkcnt ge 
grnübef dein A r beit* pro icD kcfiiiicit hücn Jt ri Arbeiter im Soiialiiniiti 
Rdaüvtrrciui auf den Ausbcutiingigrid ckr Werktätigen wirkt deren permj 
nenic LiMmings/urik klulumg gleich reuig liegt hiet aber auch der Haupt- 
fsiktof iur die Verschärfung der Kn*e des tax ialistt sehen Syncmt. „Arbcn* 
VefttdgrttMj 11 Gleichgültigkeit und relativ gelinge Arbcit^Jiwiplm kerm- 
rccchncn den ,*äoiidf tuschen Arbeitnehmer*, 

Der Irkirililm im SujciJisumi ist niclm anderr* aU der vom Arteigne* 
Si-Mt gezahlte Preis dn Ware Arbdukr^fi- 

Die realen Bedingungen in der ersten i'lu-x dn Koitiitruimiitu» fuhren iwingi 
läufig ?u verschiffter Ausbeutung der Werktätigen, zu relativer und absoluter 
Verelendung der Arbcricm'ltiifi sowie iu einem sich auswcinndm iechmdrj 
giscbciri Rückstand hinter den westlichen Industrie Staaten. 

Die lotiiiiiumimvIiL' Parteiführung mli ihrem MaJn jnuncjpid %hti auf einem 
Vulkan. Die Brechung des tu forma tionitvvcrnijpoli der russischen Fiibfunp 
schiebt durch moderte westliche Nachrichtentechnik wird die nick gebauten 
liedürlm&ic der Menschen m der UdSSR in emer, das kiiimfiuimifsche Gt-rel! 
kdisfuiyitciti vprrngendcn Macht htrjfircifeit lassen. Dabei dürfte m der 
Tat der Arbeiter in der UdSSR neben den Bauern dvc dort wohl aut mes- 
ü n jusgcbcutele „KLs&c" - eine wichtige Rolle apiclcn 


An liier hungert 

1 Njdl drm Wcttgf urir -isimlien ucti fcndrivtrJ] Wuen fclcn hro Wmri jiu nnhti dtf 
Weil (* Tausch wen einer Ware durch dir iu dirrt Mn vtr liiin* .xrsclIiChaUlicH *uu- 
werrdift ArUfiuirti bettiminl wird (Mar*. 195 J*. 441, Psi W(i[|rifti *oH »reb 

insofern durch ■eiten, mH et im eimcIneA uamhj icfeii »kü seihu nmoAf, üic 
Schuaukunfcrii der Firne um die Wem lieben %kh grgrhKitig aut Iftipciarsl <nt> 
uu ht die StiiTiiifie *lkr Treue drf Summe -litt Weite £ebenda £ HJ9f, 

Marti [L95J* S 43J versiebt uruer ^icnvcfufllktl MitwctMUfts Arbeitern" die 
/-cn* die erforderlich ui, um einen Jxltfauihiwrii «tii den wirlnndi nen pvl j 
. jftlicli iiuTruJcn Ffudukti(>/tiWd|ri£un|;eii and dem c«*eU*cbjftlkbeir Durch 
- hnucjtfad vMtiCtfechici und liiifnuLit Jri Arbeit dimmtU* n h <31 
? ninife Autfirrn tinirr thriden euch twneben Attimrru, dir ..ducki" und mlcheii. 
4« „nur fodtr*fct M Im I*Ti>dultfom|MTJVci liehen, P*f cf um tirupp; *wd dt ,/erf 
luinrnftE citf^i’iLii Ti «mtl tott 41® < „£ ifftn die hr ‘A?hrnrrI lr*tr bilden {**1, Vr ^t, 

mb.fi.4HIJ. 
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t i ciini ä >7 N .ehr erbt hierzu ! U. Lml.N.t-i <>t imw^ndc 4 k 4uii iuW- 

! e. i id c gtßiti| im +i i A y t g4Fic ti| cr fallk rt, etit kn = wc i| m du : 4 rfe vlc una fdff blv ■ t. r k - 
lenste KLue der ziviliümrrc Gniellmhd tten i»t; lumcna weil cs in dtii entwickelt 
htrn Ländern die Mehrheit der ffcvrillurtih£ ju^nucht dritten , vw-cil an den ruck *£arv 
dltfcn k^pitjii ! i ->i« m 3 o-rulurrii. ww r? wj liuflUntl. dir Mirhrheil der Ekv^lli rru ng 
HdbproteUrirE )Lfid d h. MenmhCFi. dk Mind '4 einen Tel] de* jabte! prokumdt 
leben, die iMndijil einen gewesen Ted ihrer Lebennmterhdki durch Lnhrurbcit in 
fcjpfuJ mischen Betrieben erwcibriT . 

Hirn >UI Lenin an Hu den ..St.zuhvfifij*' typischer W * ■ -.• 1t lU-aUdk *n dk IheOfic 

#i^tpiüc Idk Mi- ir<jn Irt Masse der .„mihproletiHn ib ) Im zaxiwiwrhcn Hußbrrd 

bviund Im Wirklichkeit dir uburpoflc Mr;hfhcii der RctfuikefUnl aus Lj nthir heilem 
und ßiurm, Fabriken g*fo es liinuil nur wenige, und dctncntspr«hcnd warm Lro 
Jrtjficr urid Halhpndcuri^r nur gering untreren 

j Sirhr lr*rv-n. Adam* < rW) p tbfmg M4&S) BJQcKtr (IYS9) P ümckmanii (W79), 
von FEicdcbuqt |l'Jfir'.i Her* rehberg (1 ! ^9r, fiiauy Voigt Grimm [1965) f 

Wu*mi (J97d) P Hermes U **-&), ft >G5i. Höf hing |Hp 1*72>, Jadn* et sl 

il*?1 fV»7j), Jahüdj/L4iirs^dfi£elirl |P$75 (H3I)}, Kubtrt ||%7) P Kern/ 
Sekununn i L 17 > i Level ist cm (l r M2), Mailet i i L ) 7 1 11963)) Messing < I77ÄM 'Wl )* 
MstaUml -■ i: »J <| 973 j. Popfri et A i( l ) 64 M% 7 ) l\ ytkwkij Voigr ( 197 'J). Saicl 
ItATS], Schließ er 13 lg I 979 J, SeWeh-UK (Hg. I 9 Hl)j -StnLIhoqi fHp It 74 LlHiJ 
Vmgi CI* 7 3 I , Vui£E'CJrit J (l ( 175) -il-U-L H r ^'Mctfiriß (I 9 fl 1) Wild | | 

A Webet K. Un» (I9Ö0; 

i fc ^fctJ rh wirken im SoriilhmiH r.-. h :- n dir Hc^hatmn dr. Mjäiinäiprafit^ towalil 

die l'Um <lh« Ji- iMch fine RcUic ^eUerci l *knjren, win d^neiii wnr *llrin die Ar- 
^eitiTuni Jiluldjn^ dn , W- i kUngün lh iu 'lenncn iu . VM- ilrr mhv#nijünijilrn VLll 
.Tif'hi n ui tsi W j vlir hkeij hrmmuttgslos Valuitr «tt (Mc&ung). Oer Kinn \üÜ theor*?' 

* ÜX \i den ,.Mi rnnJ pp-■ fir M ge> ährteüirat -l (i. dj?ff -n%^i /ii- h - dd/trÄt f Rir ^! 1 -- 
I cnhrui k wie> 197? m ,jj,e Krttifc drr pbnrndcn Veirmtifr M jui die ^nbkmatik 
*ir^f u«lrhr |*r‘i 11 > i ;,i •'irhfifl. r. .i, In^p-f« w'i *#ifhf Kr/dtrlhi-f /ielfnnkrlnr« hin 
Oei Manumii^ hehiujitct: i>ü Sirdm. n^fh MiAimülpNifif bei frnpUtuiicm Hinein 
nun I'iImi nie6r rnr Arößnn^lutlten Wohlf*hfE t'im ÜEUPrmlnrd pur fhem v«n A. 
Smith iH>h der H nriAiehThoren » WklrchjftjJtbtf^itrriur) j grftöcindplithe Wohl' 

:cri nur durch AbvM*^un(t dei l'hv^dgenTuim in IVcrduktinfrtfiiiirvln urnl 
Eubiu rnr^ riiL -- + ,GeuimtwlUin& 11 im Pkn mAgJkJi, 

In WirUiE:hkt!K tir tr*. ui, diii d*-E Mjfi un Kiprur^Urrm»^ durch ^dbirrc^uliikiifi Fehlet 
dir einicLnrn s nirrnehmcn «4:hrie!E wnki utmeri p wiiltrüud | J, UrkuiL^iFeblür im Sniiii- 
lumu» vweün iib^th^upr . nur im ll Eime44g r ' rn Umlgimn sind 

t Abgcv:lien v*i >ii iki prrmjnCftirn uiid hn^hwirksanpr ip Lci^t an^uxuruc khaitung skr 
Wer k tat^en. 
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1)1 K KRIEGS I IILORUi VON KARL MARX 
UND DIE MJ LN ARlJÖK i RIN DER DDK 


Vorbemerkung: 

Pie Dreiglicdcrung des Referates in Marxsche Knegstheonc. DDR-Milit+u- 
doktiin und Vergleich bktet dch ar. Ei wird jedoch vM& horizontale Mathil¬ 
de bcvqr/ugr. da cs vorwiegend darum gehr. Parallelen. Qucrümen, aber auch 
Gabelungen >dei Abweichungen zwischen beide ei Bereichen aufzu/cigei! Da¬ 
bei bildet du: Fragt, ob und inwieweit die Berufung der DDR auf Karl Marx 
in Militiii fi .igt u begründet und bereinigt bi, den Schwerpunkt, 

Auch unter diesem Aspekt bereitst die Behandlung des Themas gewisse 
Sl liwicrigke 11 en m Veriahrett und Inhalt. Die^ wird bereits au* Je; untcr- 
*c-Niedlichen Formulimmg der Hauptbegriffe ..Kricg^theoric“ und „Militar- 
doktrirf erkennbar, Hinzu kommt, daß im DDR Sprachgebrauch, ,uch m 
Bezug auf militärische Probleme, vom Oberbegriff 4l KLuiker des Marxbmus- 
Leniniiruu:-' ausgewogen wird, Zudem hot sich Mars lei meinen mui spora* 
di b aüigt/tii lihirteh Aufkningi: n zu Bereichen de» Militärwetem wciigt 
hciid auf Friedrich Engels gestutzt, der für ihn gleichsam der ausfindige 
.iFadrrtferuit“ war 

Es gibt deshalb keine □DKdtabhkaciommt dk sich speziell mit einer MilEtSr- 
iheoric von Marx befa-.uui; neben Leaiin steht dafür vor allem Friedrich En¬ 
gels im Vordergrund der FUrtraehtungen, wie zahlreiche VcrnffcTitlkhungen 
der letzten Zeh jüswclsciiD u KimcMgcbUng der höchsten militärischen 
Bildungsstätte- . S M Hihi Irak ade mm Friedrich Engel/' in Dresden ist dafür ebenso 
ymptijJii-uiseh wu seine Charjji tcriskmng als .Jet General’ 

Marx wird deshalb ih tW*Ug wf das Militärwc^n durch «fit DDR, zumimiest 
teilweise, nur phkjtu in Anspruch j: Elnmmen. obwohl die vt rb.ile Berufung 
auf ihn relativ lark ausgeprägt ist/ 

Dir Entscheidung zugunsten des gewählten Tliemetiformulitrung erfolgte 
trotz dieser Gegtbcnhcilrn, weil 

a) die Tagung unter der Überschrift . Karl Marx und das politische System 
tief DDR'" frtelu; 

b) das Wort ..Kriegstjicorie m Vdtbiudunj: mit Marx bereits anderweitig 
verwendet worden ist: ' 

l die DDK diesen Begriff - abgesehen von det Leninschen Einteilung in 
.gcrrJitr und unger i hr Kriege 11 - nicht gebraucht, Mindern unter Ein* 
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bezietwug des gewandelten Rricphildcs überwiegend von ^MdiMrduk 
tiih 1 " glicht. 

Dicär Erweiterung finde! auch auf der ilrfinitomrficn Ebene du tu Ausdruck 
Wahrem! W Weile iumfT- nd kvmcJUp JJJ weder Marx fiocji HtigeU eine 
geschlossene Tbc^ne" über die Umdtcu der Kriege -,in einer eigenen Ab 
liamllung FHcilcTgelegr" haben ^ geben die Mtlitürtheufetik^i des DDR eine 
umfangreiche Definition ihrer , Miliiiudok trin" Zunächst verhältnismäßig 
kun gefaßt. , p (3ie MjHtärdokttln der DDR ist ein System offizieller AufCin 
langen über die Giundpruhlcmc der Leinde Verteidigung unseres senrbiisri 
u:]icn Staate* in Gegenwart und Zukunft' 1 ®, gebt das , s WHitäiIexikon a ' der 
IIDR^ vchr viel aoifilh rite her darauf ein HtiTvorauheben sind dabei folgende 
Fakten en 

Ji Gphigkcil mein nüi für einen 4i $Uaf'\ hindern auch für vifie ..MÜrtärkoa 
Litiüfi r, { 

h] ctm? beiden d in ihr ^politicchrr Charakter 1 ', der durch die .Wesen ^ugt 
der GeaeikeWflv lind StjatSDrdniiiig in wie dei Politik der sk dient"' 
bcSMUiinl wird, 

mehl nur die , .Vorbereitung der Stfeitkrifte” auf eilien möglichen Krieg, 
sondern „der Bevölkerung und des gesamten Landes'* wird cäibezugeii; 
d] die thcoicüscifiLii Grundlagen ..sind dtt dulektische und h t&iciriiche Mj 
tefi ilhtnui 11 mi wie .J\v ffiaMeiukrhdeninivti^ht Theorie übet Krieg und 
Strcitkrafte \ 

Bezüglich L-mc rcr rrfnlgr der Hinweis hi gleichen Wei k ilall ae ..eine bedcu 
r*_ude Kotk i ji der ipzu^ihcherr Wehrcmehuiig und eine schaffe Wulfe im 

KLucilkiimpf im", 

Berufung und Inanspruchnahme von Marx durch diu DDR m Mililarfragen 

Hbf?u inf eine Fülle von enitpterhenden Auijagen möglich. Es werden jedoch 
um einigt [‘euLirtdeii matk.jnie voigetra^cn, wobei fit im tciM beiden I \i iwi 

idten dir jrctivt-hcf UrufiftUgr und ..Aitlcituujr: mrn Haiidcln 41 
Zu cmcier: 

General' liefet H Hfdhnmn in ,üie nUrxi.iii, lideiiipmi L Uc L- hrr v*j?i - kriej* 
und von den Sfrcitkrr*ftcti ,, ^i ... Iti du* feite theoretische t norm ment* ehi) 
lern wir dfc milftinvHie Macht dev umiilistifu heil Lager* juch in Zuhunit , 
festigen und entwickeln werden .-/ 1 

Dcnelbi ln ..Das iiiiUhirm lir Eibm vu:l Marx, und Efignlv und viunc Lebens 
kraft ur der Gegcnwatr 1 ®? wirke Marx' und Engels' heu torische i 

und uilliturhbtuiUchev Erbt .ik Bciundtdl d-*r vvdrv-T.imLirnd^n Kräh,. 
dient n uns d> u n« nt beb dich* Wxflfc me Ringen um dir weitere Veränderung 

4n Kräffc'vefMUiilijt*! (n der Welt../* 


Die krtagitfiecrric: vüri Kail Marx 


1 31 

Überschrift eines Berichtes übci eine .wmrnscta-ftllchHiieihoiiis^ic Konfe¬ 
renz zu* m^rxistbch'lcnitiUmchen Erziehung .in miliiimdieji Lehreiiirkh 
tiwigpn 1 “^- ..Der Marxisnm5-LcFiinLsmii£ Kompaß tind geiwigü Waffe 

NVA Oberst Kurl Heinz Licht, T .Oedankeu übei 41c u dtm$ch uulie In Funk 
tion der niar^i^tbcb-krninbtischcn Lehre vom Krieg und von den Streitkraf 
ten” ' „ . hilft allen Armeeangehörigen,, ihr Verständnis für die Mllitärpo 

link der SED tu vertiefen. bt unverzl htbai dafür eine klare Position zum 
Wehrdienst und zum bewaffneten Kimpt r.U bcziehen'L 

Bekenntnis eilte* OfFiziertehülnrs in Bezug auf die Po lk Schulung der NVA- 
Soldaten * * s „Ich kann nicht: nur, ich muß den Soldaten zu Marx hiiiiüli- 
ren t M 

Wesentlich er^heinc dabei, daß dir DDK-Autoren cmrüunitnn daß die dies 
bezüglichen Äußerungen von Marx ickgebunden waren. So sprich t der DDR- 
Verteidigungsminister nur von „hervorragenden Beispielen'' für den rivolu- 
rionären Kampf* die aus den Schriften von Mars hervorgehen* In einer an¬ 
deren Abhandlung 1 ^ ist davon die Rede, daß sich ..... da*, im ArberitcrkUsac 
formierende Proletariat Jemen Platz und seine Holle ..* in jener Zeit" erst su¬ 
chen und bestimmen mußte; ebenso sei et zunächst darum gegangen; den 
..Charakter der ?ur damaligen Zeit geführten kriegt zu suchen und zu fin¬ 
den. 

Auf Grund dieses notwendigerwelsc begrenzten Blickfeldes ei t r , notwendig, 
die Marx sehen Vorstellungen rtif Militärfni^e weiter zu entwickeln und den 
heutigen, veränderten Bedingungen an/upassen. Die- .et vor allein erfnrder- 
lirlu weit 

j) ..sich der Inhalt der Kriege grundlegend geändert" habe, so daß bereit* 
Lenin zu der Erkenntnis gelangt sei. die Marx-E ngcU' icht; Unterscheidung 
i n forsch ritt lich-rcahionsr' 1 las.se sich nicht nicht aiifrcchierhalteti und 
müLi t durch die Difterenzicrung zwischen gerechten und ungerechten Krie- 
gen ersetzt werden 

bj angesickti der militärischen Überlegenheit des sorialijrisrheu Lagen de? 
sen Streitkrüfle gegeftfiher der Auffassung von Marx tind Engeln eine yöIIlü 
erweiterte Funktion im Sinti? von ..Schild und Schwert der Revolution 11 * 
erlangt haben; 

t der Warschauer Vertrag „nicht nur ein sozialistisches Militärbündnis“ sei, 

sondern 4iu:h die „Grundlage de* proletarischen ImcrflatlonalUifiui*' bü 

de^; 

d] dir Forderung „von der Sowjet Union lernen* hrißl siegen lernen 1 * 1 zur 
Zeit von Marx unbekannt war 
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( JIlmi. hwuiit beruft sieh Mn L>1>H be-i*Lty£ il h ihrer bewjll net eti Organe auf Marx 
wha Gcrbmkcrtfitu -nuh ab ..Anbifuit^ tun- Hindert* 1 ; ww folgende Belege 
teigen : 

Armcr^chctul H HolFmann ..Der Wert and die Elii^kttviiüi LtmeiCÄ Studiumi 
des tfLirai Miichen. milrtirthecircüZiehen Erb» himjjen ditekt vom «innerer Fi- 
higkfii ab. die gewonnenen Lrkemttimv. 1 ■„ H.anfcmds i*fr?uwenden und 
praktisch zu nützen - m K.implkfaft umlu icttcn' 

Denetb.- .Dafauv ergihi in h, il-ail düs ges.an.u thctirtmflic Erbe Jet KJ.ftsi 
ker des Miirx;>5tuui Leninianrns für tras itids eine uneriäflliche Hille zur fcbf- 
u'itrn Li lügen und rxakjen Ifcunrilurig de* palrcUchHiiiliräriiirhcfl Kriifteier 
hältmssc** in der Welr und zur realen Einwr b-irxurig der c.ir? s \ehbrbcn Möglich¬ 
keiten und Ahih hteii de 1 itüpcriill in lisch-? n Gegnern w ‘* \ 

AiiCorenfcöHctnv; , . . dalÄ wir die Vüjjslrr* ker der Ideen und de: Wollen •• von 
Karl Marx, Fnediu h Engt ( .. nud 1 *“^, 

Wochen■■tunt ..Volksaimee""* haben um Marx und Engel*, mir ihrem 

.Mjnifeit' heute mehr denn je unendlich viel ?u Sügtn. Unbändigen Stilen ur 
rrvaLutionnren Veränderung der inen h’srhen Gewrthchaft.. ,J 
H H.iM lit.Tiiii: l|a _. J.ift Ä:i Arriie eilige hörigen imj die Zivil heich ifrigtcji dre 
Nation3Ir u Volk offner da* ihre tun, Ulli Mir peditbehd Jeotogiu hm Ollen- 

live d» Marxismus Len i nkmu j bcKtitnigcn*/* 1 *”- 

Oie f&igcftdc An ivveiuiiij. v«n Ätbkuimgen gefluchteter NV A Soltbirn icigi, 
daß nach den Vorstellungen tief imliUi bellen Fuhiuuga^cnium det Marti*- 
iuiivLcmMiHnim x auch 4 ui Jrn imlitiintf heu Alltag Eiitfluü iielmieri soll; 
,» I Antwort 3iti die c blich re Frvgc de- Sold^ic ru warum er bei Innl Minu 
teil Vetip-iiung gleich unangeme totst In ich besinnt wurden soi, lautet aU« 
nicht allein. irt möge hltcn ml dir Uhr 1 i hauen. sondern iijupn-irMirh, er 
mögt sich mctnüvcf mit dem Marxismus Lemtmmui beschäftig»“*^ 

Auch die ll^rmihüngen um dir Verbesserung der l'lr.ziphn werden letxtlk h in 
gln. her Wuiie iJcutugi&di iiiutivicn wie folgendem Beispiel -rcigLi 
Jliiriplin und (jelitn-^m werden nicht gefördert, wert da 1 heim Mtliiüf 
ühin h i a v.mmh rn weil die liL\vt*r des Kriiu^e* und die Harle il- Klassen* 
L .rupfei dt erfordern. 41 IP Eüemn Diiriplin und unbedingte# m'ihfHfiwh« 
CehoMum mtd Jjhcr Rbiscnpllichf^ J . 

Oiv Kr ieysursachmmhLOTi^ von Md tä tm Vergleich iur 
Miliürdoktrin det DDR 

Dir von Wetrc^ J vnrpeniutimene Df fkrsnzieruriR der K - h. eine v .n M irx 
in und KriugueclitfertLgaiigvTi cm Itc&if pUyhbe] and K-gpUn- 

uu lt wenn Marx dba eine Unier&f hcuiinig in solrhci l rennvh.n fe 
Hldlt vollzogen lui 
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Marx leitet Münc Geumiaufftiiuiig über Krieg und Friedutr *u.i folge udru 
Ercfgm&frrn seiner Zcic ab: Rcvolu tioficn de; Jahre 1848/49* Brimkffieg f 1854 
bi* 1856), Krieg Frankreich kalten 1859J P franiüsürh-diigliiche Intervention 
in In doch ine ■ 1856 bi* 1858). fratt?.öu$che 1=. *. petiitioricT?i gegen Syrien f 1 BoO/ 
löul ' und gegen Mexiko uh 1862], deutsch fr »in/etlicher Krieg (187U/71), 
Dabei spielt der .Honaparttsmui 0 eine zentrale Kolk, wn folgende Bewer 
tongam seiner Fed«* zeigt: 

, Periodisch die Grenzen Frankreichs zu üheru hreiten und die unzufrieden*: 
Bevölkerung mit kriegerischen Erfolgen xu berauschen, isst eifit der Lebens 
bedinpmgcn det rcsiauricrtai K*hcrftiche* M,i, \ 

Im Vergleich zu einem derart verengten Blickfeld ziehen die DDlGThcorcriker 
um! Historiker einen erheblich wyker geiparinten jkjgcn, der von den Hauern 
kriegen über die russische Oktoberrevolution von 1917 bis in die Gegenwart 
i 1 Vietnam, Angola, Afghani!tan) reichi. 

An dies^T Stelle erscheint der Hinweis in ne brach i, dall der mt.vrhcidende 
Kern der DDR-Mititüedokifin P die Unter h In idung zwiichen .gercdiun und 
urnrerechten Kriegen ' und die daraus abgeleitete Behauptung. daß es dafür 
m der AOxklbtiMeheit Geselle hilft ke m u ^MiökunuiimdiGfi Wurzeln milir 11 
gibt, sowie daß der Krieg ..atissfHlidJlkh eine Begleiterscheinung der Amben 
teigcsclkchaD ht*\ durch Ercignisit dn jÜikvircu Vergangenheit e rschi]tU:M, 
wenn nicht gar unglaubwürdig geworden in ‘ Die ZuummeiuiöBe mischen 
sowjrtru Glichen Truppen Und >dcher der Volksrepublik China anläßlich der 
Grtmmrdtigkciftiti am Utsun Fluß '1969 owk der Einfall Vietnam, in 
Kambodscha und die daran \ folgende militärische M Strafuk tkm" China* ge¬ 
gen Vietnam iUÜicn inj Grunde den Gegenbeweis für dk iiigedcütcic Theo¬ 
rie dar. Es ist bemerkenswrri, daß die daran ummticlbaf beteiligten rnmli 
.tuchen Suiten dabei auf Ideologische JVegrünch ingcn für ihre Handlungs¬ 
weise verlieh Uten und nur mir ma<ht politischen Argmnenreu ihre I Lind- 
lungt weise 'u recht fettigen suchten. Du DUR nahm dabei jeweils den Stand 
punkr Moskaus ein, die Formel vom „proletarische n InlvmutioniliLmus* 1 
blie h u ii i*t wäli n 1 

Im ein Zf Inen keht Marx die Haupturiachc für K riege in dn cikptl oifiifcchen 
Struktur der Gejdbdmh ..Krieg unics den Habriichligen ‘ begründet. 
Die DDK übernimmt diese Auffassung, wie folgende In trrpcr»tion ;eigt: 
«.Der Kncg kam auf mit iki Entstehung des Privateigentum-; an Produktions¬ 
mitteln, der Spaltung dci GcselUi halt in «nijtgoiiufUtiit Klassen*,/ 1 " K Unter 
Berufung auf d i* Vorwort „Zur Kritik der politischen Ökonomie'* DH57 
cntwiikdt Wette* m Bezug «uf Mar« eine KcinfUkttbeorie, dk vcndiiedenr 
Formen im k ihrnm des hlaiicnkiiinpfev innehmen, y^cr auch /y Kriegen 
„sw'iM’Wi deti Nationen 14 führen kann ^ Demgegenüber sieht nun m da 
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DDR nicht nur .Bürgerkriege zwischen Ausbeutern und Ausgebeuteten’* all 
Ausdruck de* sozidGkunDmisch bedingen AmcblklMbnrEiung sondern auch 
„Kriege nach 

Eine noch erhebiiehetr Differenzierung tritt bei Jrr Bewertung det Sudtrs 
ah* Km-guirndir zutage Unter Zugrundelegung des entscheidenden Satzes 
*ti* dem „KoramurdiUidten Manifest'** w-anaili .dir Geschichte aller bi^he 
eigen Gesellschaft f eo) die Geschichte von KUi«nls .impfen" iir P wird von 
Marx und Engrls der Staat ah InttmmrnE der herrschenden KUsse und da¬ 
mit At Ursache hu Kriege angesehen^' Demgegenüber imd die DDK-Tlu?0*c- 
liker in diesem funkt lunickholtrndrf da nnc 1 ..starke rniltffimche Macht 
der semaihti sehen Sfaalengememsehaft 11 als notwendigen Teil des ^revolu¬ 
tionären Wciiprozesae«"^ ‘ mtfrhen. 

Hinsichtlich der Einstellung zur Gewi huu Wendung eüiueri i wischen Marx 
und der DDR im Frump Übereinstimmung im Sinne einer gründeulkhen 
Bejahung, sofern et iirit um die Durcfisrtzung revolutionärer ZicJaetiiu iigcn 
handelt. TrtH* uiucrächicdtii her Nuancierungen machen dies folgende Zita 
re deutlich: 

Marx [September 1871}; , Wir müssen den Regierungen erkhirm wir wissen, 
daß Ihr die bewaffnete Machi ^eid. dk gegen di Proletarier gerichtet ist; wn 
werden auf friedlichem Wege gegen büch Vorgehen, WO uni da? möglich r.ein 
wird, und um den Waffen, wenn et notwendig werden sollte."’^ 

Armecgrncral Hoffmann (1976)* .(Welche Rolle also spielt militärische Gt» 
walr für Sieg oder N'trJeiljgr einer Revolution in drr Epoche des Übergangs 
vom K apiiilivmm mm Farial it muri Kommt eine rnlrhr RewnlüFims am. nhnr 
daß ein Schuß fällt. kann sie auf unblutigem Wege liegen? Bis jetzt kennt die 
Geschichte mrikhiiJi keinen Fall, in dem eine soriüliyuthc Revolution r.um 
Siege geführt worden wäre, ohne daß die Kanonen dir Machtwort ge:jicuehm 
hatten, oder ohne daß sie zumiruksl gerichtet und geh drei waren? 0 
Die atu beiden Aussagen erkenubair Zeiigcbundrnheir der licwcrtiuig ergibt 
■■■.h auch aus einer unterschiedlichen Schwerpunktbildung in hrrug auf die 
historischen Ereignisse der Manschen Epoche - abgesehen von der herein 
crwJJmicti größeren Spannweite dci Einbeziehung geschichtlicher Grvchrh 
lliut durch die DDR 

Während beispielsweise die DDR den Freiheitskriegen unter dem Aspekt 
„Einheit von Volk und Amme". sowie- deoitch-ni so, Jtf Waffe nbrudi-rvhalt 
ein erhebliches Gewicht besnuüt. stefltc Fischet fest, daß Mars und Engels 
'.bekanntlich dem Werk drr preußischen Reformer wir der libcraksi Bewr 
gimg in Deutschland nach 1815 eher skeptisch näher" itunden^ 7 Gaur 
-ridem wird dir unterschiedliche» zweckbedingte Auflegung der gleichen 
Geschehnisse anläßlich des ifcuUchpidraniöÄtschen Krieges von 1870/71, 
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Die Ul>K-Theoretiker widmen in einer entsprechenden Veröffentlichung det 
„Pariser Kommune 1 * von 1871 einen besonderen Abschnitt und charakteri¬ 
sieren sie nicht nur als „revolutionär“ Armee 11 , sondern begründen ihren Mill- 
erfoig ah; „unvergangluhc Lehren des K unt n kampfes' damit. daß sich „dir 
Kommune auf die Delensive jöf lent leite 

Dcrrige^rriüber war du- Bewertung jenes Krieges durch M li x erheblichen 
Schwankungen unterworfen Sie erfolgte ausschließlich unter dem Aspekt 
einer Stärkung der Arbeiterklasse. So schrieb er ui einem Brief am 20* Juli 
1870 an Engels: ..Die Franzosen br juchen Prügel, Siegen die Preußen, so ist 
die Zentralisation der tute power nützlich der deutschen Arbeiterklasse"'^ 
Wette begründet diese Stellungnahme mit dem Hinweis, daß Marx die dcui- 
tehc Arbeiterklasse für «(theoretisch und organisatorisch clci französischen 
überlegen 11 hielt. ^ Der Wandel trat mit der Ausrufung dn französischen 
Republik ein, weil sowohl Maix als auch Engels diese nun ds forischritflL 
che re Reglern ngsform sahen. Der 1871 von Marx niedergeschriebene Satz, 
, h dei Krieg der Geknechteten gegen ihre Unterdrücker ist tkr einzig recht 
mäßigt Krieg in der Geschichte"*^, beleuchtet die veränderte Auffassung 
zutreffend, 

Überein Stimmung zwischen Marx und dir ODR-Doktrin in Hi«zug .ml da 
Kriegewewm besteht hinsichtlich Jet Beurteilung der Urgeschichte der 
Menschheit, in der keine Klassen emittierten. Dabei kann man von einer 
kritiklosen Übernahme de* Mantschen Gcdankcngänge durch dir DDK In¬ 
terpreten juugchen Eb mag genügen, hierzu letztere kizzciurtig wieder lu- 
be 11 . „Zunächst aui Sudic ludi Nahrung und Wasser, - päter auf der Sm-hc 
nach neuen. Jagd Fisch- oder Weidegründcn kommt es zu zufälligen Kon 
ciktcn und beim Eindringen in das Gebiet anderer Genie* und Stämme oder 
bei Übergt!H l:el gegen ihre Mitglieder auch zu Konflikten., die zuweilen mit 
bewaffneter Gewalt ausgi.-inigcn werden, Wie jedoch von Ethnologen be 
stätigt wird, ist bewaffnete Gewaltanwendung nicht typisch flir die Berie* 
buuß j wischen Genre und Stämmen,^ 

Din K r iegsi ychrfui11 yucigsthüor ie 

Da h DDR und M'JJ .1 Kämpf# mul Qtrtfll l;ji ih n I ru-dtu u-t -,u hm 
bl bei ihnen die Verwendung des Wortes „Krieg 11 im Vergleich Zu Marx 
h-I teuer und nur in Verbindung mit dem K4piialiitnus/linpcnaliimu^Begriff 
fe»txtisfeilen. Dabei bleibt jedoch d>e Grundlinie der rcv^lu rinn arm Ziehet 
mng identisch. L handelt sich bei der DDK-Formulierung vom M rcvointn> 
nären Wcllprozeß' mii seinen drei Hatipr sinunen 

— snzLilistbzhes WeStsyitem 

- inicruaifonate Arbeiterbewegung 
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- ii.iiiuiiale ttel rcmngvbcwegungcn 

ui (m ! und l Icd : l’’ -h. um eine zeitgemäße Anpassung an die Mar tickt: Anl- 
Utmng Jjt Kev* Am unten. odic Lokoil mive de? W'dtgesrliii Iiu- M %mdi. ’ 

Wtriictktrti^eii und einmalig dürfte allerdings die verla lAimpi mäßige Vtt 
«iTikcfun^ cmr^ «olchcn. gcndeiu misttarfBtrtidrcii Aut trage* vk wn hi 
A rtikel 6 t Jet i H >k V ei \ asiimg; ausiprieht l Passung vom I Oktober l r J74): 
,AXw (Jcuuvhe IJciiiukraMtdie Republik uituritliUi dir Stilen und Völker, 
die gegen den I mpei laluthim, und «in KülftriHlIrechne, für ftattonaie FrciJicu 
und UnabhannAi u kantpirti, in ihrem Ringen um gca-i’ilit haftlithcn Fon- 
«ebtiki« 1 ’ 

Abgesehen von der bis jetit Ii kwet dürr hi* baubaren unmittelbarer» niilifj- 
mcheii UiiteritütMing solcher liel muurhewrgun£esi komm* den Streif 
kräften dabef eine wtftcnttuhc Funktion in. wie folgende Initipmjttofitn 
zeigest ,.AL mfichtigc? Faktoren Jcj Friedens und de? Hube 4ul unserem trd 
kill vergrößern unvrrr verbündeten Armeen die Mogln hi.eilen det gru II- 
vckültliehen FurtilihritEi. hepuritti|;im sic den immer fcticrcn Ztmrnmen 
n Idufl der großen frvuluiimurrii Scrämiitigcn der Gegen Will* (ragten sie |Q 
rurn cndj^viltigeri Sieg de* Süzialmmn über den Itnperiahsrmn her “ 


of« rmc *tafke miUtuturhc M-h tu dei soziaJtiimhcn Sii4tfflpiitantchlA , 
ubjckiiv daru betrag! j|len revolutionären und dcmtiO mischen Bewegungen 



Unter weitgehende* Attsltjammcrung des Wortes . Kriegt wird hietmil den 

j ,eu Mars gewandelten und crwmtrfim kfiegitcirmrn (tialver Kri«^ uH.ivut- 

Vive? Knci! usw im Rahmen der MtEitäidnk nin die Rulle der heWafflirten 
Macht bcnimtm Man p;chr dabei von dev Vnrttellung ans. daß .Jic mttrrt 1 
und 11 illcrt Tunk hon der i-disiischiu» Stnutkrifte eine tiinheiE bilden" 
tilgt jedpf b Ute du ftcpenwarl htntta daß ..dir i ulkte Funktion dir wichtig 
Az und J.iuiiiiiefcnde iic p V lü f>oß Jabel keineswegs ZcdlpHdl an eine miJi 
tirtnhc Pfobkulnst ln bi. sondern üi der schon von Maut pr nv*^m 

irn Ncnwcmlipf eil der Gewalt an Wendung fest gehalten wird, aeij*< beitpirlt 
weite die bcnciu UJU2 aittgehpmr/hime lutcrptetietttt^ von GchcmI Half 
jifaiint ,,J>n neue hlsturudie Rolli 1 der G&wattmftxel de* ArbevtcfMaft*? br 
Hebt darin, JuO nc jel/t timniildkit tu litteie^u d«r ilbefwältigeudrti Mrki 
beit dci Ly:jiiiitii Mcn>cJditH[ dürtb Am *nt lalisi n chu Wt'ftsYiiei« beim ?j? 
ballen lind runUli erngen-lfI werden lummi. ^ 

1 1 ii tVeiipiel dri lowjc[Schert Aggfesiion gegen Alplumiirjin tl 

*■ i b keineswegs mit uni Theiiriaincrn bandi li. 

An dreier Stelle h tni eine Lunrc Ftufugurtg ufcrr Äe Einitdliing der I1I1R 
Frugr eines mit nnkknurn Waffen gefühlten Krieges aiigcbrarht. ITtct gr 
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Schicht nicht nur wt^cn det Aktuaikai dieses Problems, sondern weil die 
Antwort ein Teil der dun gültigen MiiitardokHn ist und zum Thema ..Kriegs- 
rechtfemgung/ gehört Es bedarf kenier besonderen Begründung, daü sich die 
J>13R dabei au maßgebliche sowjetische Aussagen anlehnt beziehungsweise sie 
übernimmt 

In dem grundlegen Werk t >lüiijr-Strategie" des Suwje unar schallt W. D. 
SpköJqwvki^ finden >ich — im Gegensatz /in herrschenden westlichen Mei¬ 
nung — folgende Au wagen; 

^Kernwaffen können im modernen Krieg zur Lösung der Aufgaben auf allen 
Ebenen — also strategischer* operativer und taktischer Art Anwendung 
finden / 1 

i jlis du Kernwaffen nicht vernichtet werden und diu Aggressoren einer! 
Weltkrieg ntf,^ heu, werden dic^c Kampfmittel zweifelsohne von beiden -Sei¬ 
ten eingesetzt werden/' 

Dementsprechend übernimmt die DUR diese Theorie, wobei de ausdrücklich 
die Auffassung, nach der ein Kernwaffen krieg kein Mittel der Politik sein kön* 
ne, zu rück weis! Ah Begründung wird damul verwiesen, daß es nicht aut die 
Kricgsmitttl und ihre Wirktjngen.iö ndem immer nur auf das Wesen des Krie¬ 
ge an komme. Wörtlich schreibt dazu der autorisierte Verfasser: 

„Aus diesen Gründen lehnen die Marxisten'Leninisten die Verneinung dec 
Möglichkeit vun gerechten Kriegen ir der Gegenwart ab falsch und schädlich 
ab Die ma r x i 5 risch den in is merkeUnterscheidung zwischen gerechten und um 
gerechten Kriegen beh&lt ,iuch in UflSflfcr Zeit ihre prinzipielle Bedeutung 1 *«^ 

Man riFiiii hrn^U fügen, daß d se; : « Sät?" imt^f d--r K zipitclilb u r %L:hrs ft , .Zum Wc- 

en ciiiL" möglichen Kernwaffen kriege* 1 * stehen 1 

Besonder': an dienern Spezialgebiet dfcriic, auch bezüglich der Kt« hüertigung 
von Gewalt und Krieg, Jte Zeltgc blinde nt vek der Ansichten von Man irincr 
telts und der DDR andererseks und JaiUst auch die Relativität deren Militär* 
doktrln m Bezug auf die MarxWien Vorstellungen deutlich werden, 

Dieser konnte zwangsläufig die Berechtigung von kriegerischen Auseinander 
»rt-'unpen »■-. ■ mem nicht mit geographUch, sondern auch politisch sehr viel 
engt mm B Eick leid anaiy liefen. Seine Maxime läßt sich unter der von Spits^ 
gebrauchten Formulierung „der Kriega! , Vehikel der Revolution" zusammen- 
lassen Wette diffareriziert etwa* mehr, indem er die Marxschi! Auffassung 
hierzu wie folgt bctdmribr: „Ein K lieg wird ge recht fertig, wenn rr den Inter¬ 
essen des fttobcarUtr ftftm* und verurteilt. wenn er diesen Internen scha- 
i*t.r 51 : dieser Amor geht vogar sc weit, von einer M Wahren Besessenheit" 
der beiden Theoretiker (also auch Engels) zu sprechen, sofern kjc ln einem 
Krieg ,einen Motor oder einen Hi'hcl des Hcvtdinlon" erblicken konnten.^" 
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Er begeht lieh dabei unter anderem. auf der# Neujab? vapcikrl von Mars in 
de» Ntucn Rheirtm hen Zrimng eu Ikgmn de? Jahres IS4M. in dem rr umrt 
.lillicrcm schrieb: ..Hivolunon irr Uhebung des InnA^ii hrn Arbeite rU.ov . 
Weltkrieg d.i % ivi .fit’ InhuUuitzeigi: de* Jahres I 8^ 

llhi ptri+ he Sprühe i\% iiri der Ik'urU'Üimg dci Kriege % von I H5 J J fft.irm:u h 
ItaJirnJ tu c nt nehmen. iu dem Man mJi wie Eulgi äußerte: Jn icinrrn «ifi 
Irren Verbat wird er vcti in eine allgsMhHiic: Fcucfibrijnrt .Je lo#umrn] j len 
Europas Mi rvv indtln. ttin der n U_ h( * \*. Ir ilcr je teigem Hcmcho ihre Kronen 
und Dynastien werden retfrn können. 

Pall für Mari Uind Engels! dksie JJülrachUltijjuvrtir und lkwertung6melhodc 
mchi nur für nutionalu berit’htrnp wette dyititfiuche Kriege galt, Hindern #t**h 
für Bürgerkriege. macht - abgesehen *un dem licmtt rrwihntm Wandel *n 
der Brurtcilimg der Mmgimar von 1870/71 in Brrug au* diese lolgcndr 
Äußerung voü. Mar t dtuflkli: Per hin Haie li Nioriiche Aul Schwung. dem 
die alte Geidl&f halt muh fähig war, ist der Maifroidfcnrß, und dimer erwet&f 
'-n Fi jeiri ah irmn HegieriingMehwiridrt der keinen andnen Zweck mehr 
hat. ah den Kfäii^ni mipi hinau^/in hieben und dt * Lu-hi'ih flirrt vobaU 
fr i Khssenkampf im Huij^rknep .urdiKlcd. J'V K la lh nln r i \i h H nt rm In 
Linker imstande. nn h unter einer iMtkuialrri Uniform iu venut l en; die na 
fiuiuten Kl Meningen sind rmi gegenüber dem Prulerariai 

ü\ laßl sirh ajniil Am* iyui dex Zui-imincxil mung vum Weite /immune n. daß 
für Mari der Krieg niemals Selburwetrk wai. nndern iffitiifr nur Mittel /um 
Zwei k« rin Mittel ihre» rcvuluikmiren Realpolitik".^ 

I *icif Theorie cihilltt sich :u Mars.' V.chreicrii imliu sie tami diu- erde wr 
mpii to leilwc'K Ik^tätigmtg in Gf uli Jet russischen Oktoberrevolution 
v«>ii 1917 wo rat «chtich ab Folge eines, verlorenen Kriege eine Umwal 
rung im Sinne von Mira crtulgtCo ln Uciug aut da* danMlige PcüCitJie Reich 
blieb venu Vif ton ohne Erfolg, 

Hie» Hin mm wn Jei ein gcwiv.tr («feudi In Lang lull der DPR Mlhuifdük Irin 
ein. drium nähert Erläutert* hg steh jedoch rrUbttgen tiüffir Auch die Theo 
etiler r ind M’iditikcr dei .mdereft Slmlcj m Deutschland brwi um )edr g* 
wjltldiiir oder ^,u kftegerin lie Aubcitidiidcriturig minindir ui. WrJiniaÖ 
«uh - itmcf dem Kriterium eines «ncmliiEiidien im kuiiunmiiuitchcn Sin 

ne foru-fimie. oder Milirrfulgiui hh ikiepü L äiieflm .. <h f Vu ipum 

kfieg eiiieiktir und die revidimmiiircn Emgttni-r in lf?P75i an 

delüstein erw Jhni 

Di« Wirkfsrnktlt de# mar Jtiiitschfm MriitärtNtofie m der DDR 

E" isi offcnjuditllf h Inr dir IVdirjrbriicr drr M:P -iu! allen Ehr. >n hi nn 

f4i li» drii Mj niia n u«^I„c n inttmu> in der 411 ^- Murfofru Jlretteuwtrluiitjs #y *r*? 
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ii 11 ttL ln. da bi, i *ügar bei der Zidgiuppc Studenten ^ hilft tihcbliche 

Schwierigkeiten bestehen, beweisen folgende l:mgc$tändms*c; 

Uhl Hüdi^chullehni der ■ ! tberlinn HuMiholvh-Umve i >h.li uuißtt erst kür/ 
lieh mahnen: ., Die Kenntnisse der Werke der Klassiker de? Marxisiiiü& Lcni 
ihjsjuua wie ^iiils Jur H-iruidukumen U er weilen sieh Immer wieder all unftl- 
reichend. Dil Fähigkeit, ihcpreikchr Kenntnisse auf die Praxis anzuwen 
den. in untcrenfwic:kdt." Li fügt kritisch hinxu: denn bisher W4r es 

rum Tr iI noch so # daß man dem Lernstoff weniger durch Denken als durch 
bloße* Memorieren beizukmuuicn -.uchtc/*^ AuI der gleichen Linie Hegen 
Äußerungen .m•. dom Bereu Fl Jot Universität Leipzig: ,,Ak tiv>chöpfcn:i<;hc 
Aneignung de: Mar s r*rmi>-LcmRi*mui' muß mrhi sein .da eine bloße Wii- 
sen*4nngmin($, Vielmehr solkn Standpunkte erzeugt, Petitionen herausge 
bildet werden. iiSH 

Vor einem Liitblick in di■ Schwierigkeiten* den Marxismus auf dem rtiili 
ririnJu n Sekc-r vem.mJHdi /u vennia« In. sei nuihniid* anhand einet kür/- 
liehen Vcrtiflcnrlichiing verdeutlich, welche grundlegende Bedeutung die 
DDK den Theorien wn Marx und Eflgpti als mutivicienden Lleriienccn bei 
mißt. In einer Abhandlung Je Ztmtralinsiitut!. jiir Ji^cndforsehung in Leip¬ 
zig in . dem J.1 hi > IVHÜ untn der bcz: ichiirnd^n Tiudgebüiig . JugeruLWelt- 
jiisi Innung - Aktivität" heißt es uutn anderem: „Die LrkcmUnivbc, die die 
tClasflkcri dii Mii*iimu**UmtnIjmu» umnletten und zu inner emheitliidum 
Theorie ge-hulttiftn. und iin wahren Sitint di Worte- Anleitungcrwum Han 
dein, Deshalb muß man zum MarxhmuvLcmniMmi? ein parteilichem Vor- 
hiltnli haben. 4 ^ 

Die Polmchijlung ist iut die Soldaten iin anderen Ted Deutschlands nacli- 
wchbar uivge aim kern allzu beliebter AuvblldimgN bereich* Die gegenwärtige 
pohtisLhc Land n 1i:Jt schein! zudem wenig geeignet, über Mura oder jnderc 
K 1 j ukei ein au^gcpi jgu." Wchrbewußt nun vu entfalten* 

Die WocheitfeitLifig M Volksarmee" mud pich relariv häufig mit der Frage aus 
t-inandcfsctzcn: „Warum sollen wir uns ah rache tri, um ein« ständig hohe (Je- 
fn bubcnHt^cliah /u gewährleisten, wenn sich unsere Politik di r friedlichen 

^ / |V 

Koexistenz doch immer mehr iurch&cm?" * 

Aul gleicher Linie lugt folgender Disktmiüinpankl unter NVA-Solduten: 

„Da taucht ln irgendeinen! Cicspiadi die Frage auf, daß der Friede doch $ta* 
Uilcr geworden de, warum jJigi sichti dessen der Gefecht* bereit uliiifl auch 
künftig ,(» großer Wert beige me sen wende. ^ 

Wie wenig Mari Ealvi.bluh als „Kuin-paß“ in Mlhtiofragen Jet GegeiiWmrt 
effektiv ivi, zoiigr die warnende Mahnung von General Hoffmann wahrend 
eiiii r Koumiandeurctaguiig! , M .. weil nicht wenig! Menschen - auch junge 
Armceaiigehörigr - glauben, der HK LMmpcridlhimui könne, Juch gar nicht 
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mehr so gefährlich sein, denn die SPD %et doch eine Arbeite rpartrt und habe 
ja nunmehr die Macht/**' 

Aut eine/ Kafiferrn/junger Uffuirfc 11 wiztt sieh drrtrlbc Genr/al mit det 
Mentalität der Wehrpflichtigen von heute aufeinander und mußte dabei ein 
räumen: haben lic uunchr lHuwiii über den trupe r uli-mun und am h übe: 

die Rolle der Sozialdemokratie in der 

Geht e* dann gar an vlie ideulogiis he Sulhtsiu. w werden hiuviclitiu h der 
Auf fiahtiicfiihigkeit und wohl auch Auftvahcnebcreiiirhafr Grenarn erkenn 
bar. die im Hinblick auf die Kompliziertheit Jr\ Stoffes auch künftig kaum 
überwindbar sein dürften, Im Berich e eme^ NVA-Unreroffitieri zu dieuffln 
Thema heißt c* dazu kcranrrldmend: ^Wir vtudicren den Mar* iw uv Lern- 
mwndj und itffrkcn unsere Kljssenposirion, Ich will mehr rurnricrru die Vor 
Weitung mancher Genügen ,iuI die ZiikeLiberide» vor allem dai Studium der 
Klassiker hätte besser sein können Dir Bcgmndung einiget Zirkritcilrirhmcr, 
Marx, EtigeU und Lenin ickn it> uhwirng. helfe ich für ttiihl itfchhuliig/*^ 
Noc h deutlicher und pL j* rr l hr r wird .luv Kritik inni-r h j, tti vmi-r m der 
.Volksarmee 11 * m wiedergegebenen Erzählung, wo et zunächst heißt. „Und 
ehrlich, wir schliefen reihenweise hrun Studium ein. Wenn eirirrn der Kopf 
auf das Buch fiel kern Wunder na.h diesen Arbeitstagen dann lagrcn 
wir: Er macht G riind b^vi jtud hmu Oder wir magrere: f r inan Lenin n 
Dann wird iisi Rahmen dieser Episod» ab Ikuuh bei dic*rr Einheit eine 
Gruppe junger Lehrerinnen augt-kündigL vor dnun iiih /umindcvt du HlJ- 
Sekretüttc in Bciug auf ihre Kenntnisse der Klassiker“ nti hl blandvirn woII 
ten Parum Wir »Oidicrrqr. atiD hdimlirh, jeder inr .1. h " 

Die Schilderung des Ergcbirisaes dieser Bemühungen kling! lehr offenherzig, 
dürhe aber im Krm ruirdtcn ..Und dtei Tage bevor du Mätklntii ciunef 
kn sollten. wir waren gerade bei einer Rauchpause, da sagte er: Mil diesem 
iKtchiüCncn Mdirwcit komme uh einfidi nicht klar/ Und irint Hände gilt 
e;cti hm und her, als brau die er was zum Föthdtcn Jl 
Knttnmjrmmm wollen wir anfb me*, ahn Ahnung nidit ler n FiffugcD 
Das ift genauso, wie wenn du Kartoffeln anhaucn willst ohrrr Ahnung von 
Kanal Uris-"* 

Trotzdem wird dieser Lernstoff immer wieder t h unenlbehriirKr Gmndligc 
für das KJa&j&cflbewußtsein dei SoJJairn gehalten So solltrn zu tu Ikivpirl 
die „Zirkd juügei Sotbluten' innrrkdb der NVA du Thenn* durch mbcL 
ten: .Du- Eroberung de* politischen Macht durch die Arbeite rkkmc nd Ihrr 
Verbündeten all Grund läge der Resolution.^ 

Es iif nicht emaunlicb daß angesichts der aufgeieigtru Sihwii ri^kriten. 
ihn lieb wie bei den Studciuen. au*h iilr die Streiliirlfic dabei lieh kdljslkh 
ein Au ^wendig lernen einiger Kcmf^lzr sind eine blotir Abfr.igeferniaJii* 1 : 
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he raut bilden. In Häufigen Äußerungen. f m die Hier nur cm Beispiel gesehen 
wiiiL üben hohi Militär* de? DDK dar in imme? wbdei Kritik Bin Fregat¬ 
tenkapitän der Volleimarine stelle dazu unter der Überschrift ..Denken und 
Wissen Vergnügen und Verpflichtung**^ feit: . + Umin wie atlrh Mar\ 
und Engels hat seine Schriften me ab Kathedervorrräge geschrieben Wenn 
in den Zirkeln junger Sozialisten über ,Stam und Revolution 1 gesprochen 
wird, sollte keine [rocke ne Unterrichtest und« daraus gemacht werden, in 
der Reden abgelegen und einitudlerte Worte gedrechselt werden 14 
Die für die Streitkrafte der DDR arigestrebte Breitenwirkung der Marleben 
Auf hmungen übel Krieg, Gewalt und Revolution dürfte angesichts derarti¬ 
ger Itafcundungcn zumindest fraglich «'in. Sicher ist dnbn von einer gewissen 
Sraffdung in dem Sinne .umugehem d«ib mit der Hohe des militärischen 
Dien .rgrades auch die Kenntnisse Über Mur^ismn*, ein&f hlieBlirh seiner re 
^olutionürcn Gewalt! he oric, steigen Oh sie im All 14g des Soldaten ihren 
Niederschlag finden, br allem un Hinbln k auf die 4 uBctot deutliche dienst 
ictic Belastung und len damit verbundenen Zeitmangel bei Offizier«! aller 
Diem,[grade zu liezwiifeln« Hinzu kommt« daß Marx in Heuig ml rein (m h- 
milit.] rbetie Fragen, wie Ausbildung, Auäi dstung, operative und t Elk tische 
hilirtmg völlig unergiebig ist, Hin werden in der DDR ftjifer heg rem re Elexilgc 
fti Friedrich Enget*, aber auch zu G.rt von Clauftcwitz hergc^tellt. 


Zusammenfassung 

l) Die ihcimtfHclic Unter Scheidung in Kiicglthcorie von Mar* (beijehuiigs 
weise proletArbdie Kriegslehre. hierzu Anm, i) und Milir.irdokmn der 
DDK kann im Hinblick auf die ander r geartete Ausgangssituation ab ge 
reehrfertigt angesehen werden, 

l, Die Aul I rvaingen von Karl Marx über Krieg und Frieden beruhen auf einer 
engeren und bcgrctizrerrii Sicht und gehen von der damals Üblichen cmzk 
gen Kriegs farm aus. 

Die MrUlürdüktrin der DDK cnhprk In einem wricmmtwirLtlttni viel! U- 
rigen Krtcgsbegrrif unter liinbt Ziehung der modernen Wa ft enterb uik 
3) Beide bejahen Ite Notwendigkeit der Gewaltanwendung, wobei eine 
SchwerpiinkcvL 1 DgcTung hinskhrlii h der Funktion reguläre 1 Stfeirkräfie 
von der mntnpülitmhrn auf die außen politische Ebern festzustdleu iur 
I; Die Berufung der DDR-MUttärbisturiker auf Marx ist nur punktuell noch 
wetsbat um! begründet« Marxismus dl- Grundlage für «In: Mitlttrdoktfni 
der DDR Hat überwiegend ideologischen Charakter Im Sinne der Klagen 
katnpftlicoruv 
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S) Dir (1DK nüt/t sich hi dn Sühatan. hei Fragen des Miliurwricru mehr 
*ul Lenin als ml M<*r* Sie begründe! die'* imt einer durch politische sind 
iHilir.trm hr VrrahdcniHL cm ringe trete ru n Situation; eine derartige Wd 
terennwif Litmg und Aupv-inip ist in de» Mclhmti aK herei: litigt und not 
wendig jniusclit n 

<*■ Dir mji.iiern autire kt erhaltene und stark Iniunte Her ngnaluiu .ml K 
Marn in der MilirnrHok n in der DDK m deshalb iibcrwirgrnH als nlcolo- 
gilt ]| (tollt in W'. litikrit tu werte». 


An mcifciutgrn 

I So u, i A I isjIsih ihr H<MutbiklMn»' an«] EntwidJun* der rnkluirtfieoMtiKhen 
Amiihtim wm Friedrich Ln geh MoAau. dein 1 , hipradtigr Auiailic Im Mlll* 

i jfvcjLit dir DDR,,11«li» fOnJ o. I 

AuiweidoUckth li NVAOlTuäcrte] Frirdtldi Engel * und der militante he Schutt 
du Sof mUuiuii Mdlr .rwerJa, du DDK, flrtlm (Oti)„ J'iHII 
■’t’ypf.ili I jHj? de* lldilitltfk Dir Mmim-ehi-riikHutJi, hr ÄHherii. und die 1 ri'flliu.g 
der Schlairn. Drul u lupNf. hyr Autgalir tm MlUtlm'leg du DUK Berlin t'nl. 
I 'IT^i M 411 hat lach nieJil nur dirutin SprtttLgehici ItrUfli. 
l Weil fr* m Wene Krnrgulicunrri tjmiwlirt fcniaiitirn. Verleg W kflhliurntnrr, Üiytt- 
gvi/licrliidköln/Maiiiit, 1071, 

Ahnlick f f Sfur* krieg und Ucvolutton im IViilitn »an Karl Min hv lirnrägr 

Jur konnikifmiifning, Mr 4/lVflll 

In der Diduattton mm Iteferai wurde dir f-nmid«*ttingi .Um pr<slet 4 titelte Kmgs- 
tiilur" «h ruircffendri anerkannt 
( *, a. *)„ 5 . *4 

s Wolfgang WüH ielte in ..Neun Deut'fhljrnl »mn :J,11,1 %ii 
MiliijifrTifcon der tmr Mifii-irvrrl*t; det [.'DK Berlin(O«), |V7) 

* Lcklioti «01 Mltnjemn der Mfllt&ukiecmie ,,Friedrich Fiifah' «in 24.S IVftiT 
Verlag du Minntrrium-. fui NjILoimI« Verteidigung, l'erlli>|Llu| 19M1.S. TV 
H iu „Sun und Recht", Nr. 12/,1070. Berlin On 
V ln „Vnlkurmre“. Nr 37/137« 

10 m tl V,.ikiuij|iee". Nr 2H f *8l 
I I it« „Vulksarmrr". Nr 1/1301 
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tJ t. Anm fl 

14 *. Anau 7, S. A3 

r- Volljiiiif Mitllrr iUididl üdishlaid Vuihtilflr im K UirtlUuurtpl unwin Zeit. 

Militärvtrligdrc OUR. Ilrrlm jOid, 1073, *7 

I» t Anm 7, S, 72 
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IH ^ Anm S.S, m&fVW 
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DIE msillüN VON KARL MARX 
IN DER MILITÄRFOLITJK DER DOK 

K ordern 


Herr Kehm hai 4111 Si IflijGb >etner Ausführungen davon ^prochcn, «Uli die 
vun der DDK ang£3trcb?e ürriren Wirkung dm Mar schert AüUa\mngcn über 
Krieg, Gewalt und Revolution iri der NVA .zumindest fraglich“ uri, Marx 
hrrnkhdich rein lach mili tu flacher Fragen „völlig unergiebig' m 1 . In bezug 
auf dh Breitenwirkung in Jen Siidtkraften der DDK .tiinmc ich ru nicht 
dagegen drt Behauptung von der völligen Unergirhigkcit Marx st her Gedeh» 
ken in Fragen der Wrlir arnkinr, der Strategie und Taktik- PU trifft nicht 711, 
duJl Marx im Gegensatz iu Engrh ans diesen Gebieten uiJu . rn i,><’n harte 
Zuctsi bk-ibi einmal dk Tätliche m vermerken. diiÜ DDR Au*vagen von der 
Zcitgebuildeiiheit der Manschen Äußerungen ?u hoUcmm dr% Wchrwcxem 
ipredien - was Hcn Kelim auch bttaiiden vcTttitrrfctt zurti anderen immer 
wieder die Bedeutung Marx in welmdeülugtschLi Hhradii betonet! 

Worin Friedrich Engel» uni Carl v *. hu k *cwki intc^r.ilü fMcmrnic ibi DDK 
Mihturdoktr in bilde il Marx hierin nur eine npczifbch ideoluguclie Bedeutung 
rugctiuihi wird, dann muß man stell (ragen, wanim dies so ht. Immerhin h,u 
Marx auf dem Gebiet der Theorx der revoJutioiiHrtn Kriegführung ab 
Schöpfe? einer pm kur Lichen Krkgdelire und eines W hrmoildh ;tuf der 
Baxis der amihierraninsdien Struktur, ein Erbe hinter I j vsen, du Lenin hv 
irti Detail nutzen *'dlti * und teiru. AuswirkuEigen bii hcuti r iri^hc 'underc 
auf die Dritte Wdt, zeitigt Gegenüber lingeU’ Auffassungen fragt d,i-, M ir x- 
che, von der Parisei Kommune von DO I inspirierte Wehrtiiodell einen Juidi 
aus eigenständigen Charakter insofern« als rv einen .nisgcsprru lien aimcho 
demokratischen Zuschnitt besitzt, der bei Engels ah einem Befürworter der 
hierarchischen Struktur im Htrerwevrn und Gegner de* Miliuytccim* nicht 
zu finden iit* 

Welche; sind nun die kardinalen AuitJgen Marxens, dii h\ dieu m Zufärmnefn 
hang Geschichte machen und eine Welt verändern solltenr 1 pret Zitate. Fe 
detitMJll für eine proleuri-.dii Srutcgü in bezug auf die K rirg.filtinitlg» Hin 
gen hierfür stellen 

I Marx in einem Brief au Dr. Ludwig Kugel tu arm vom 12.4,1871: Wenn 
Du das letzte Kapitel meine 1 .Achtzehnten ttninuirc' nacHstrlitr wird Du 
Rttdeii. d^ü Ich ab nächsten Venus H der Iraiixöiixt hcn Krvoluriun atmprc- 
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- Ik , iikltt jjjfhi wk bs’licr die bümki.itü^ K iinluji i^dit Maschincm j m 
cm er Hand m du- -tmhrr dbcrtragen tondcm ctr r« jrrJjrrrfifJf, und Sei 
ist die Vorbedingung jed ei wirk Hl heu Vulknevcdutiüu ml dem Rtfhtt 
nentr* 

j Marx In w:nti ..Z^vl■*-.• ji } Adu ■■ t de* Genei-drns über den Ui lit . 1 i Fram- 
n4v rhfr Krieg", in der er d-s> Mittel a-ulwrisl mn den* dic*c irgiv lie 
Zielsetzung verwirkfL li we rdcfl -snU: .... die AiheilcTklime kann nicht die 
tVrnge Stii^UTTiiachnicHc ciutLuJi tn ßetiu nehmen und für ihren 

neu Zweck in Uewcguiiy selzcii. Das pol il belief Werkzeug ihrer Versklavung 
k^nri flichi jK p.diih*he Werkzeug ihrer ßdfrrung dknefi. ,h "* 

3. Mur* in crnciti weiteren Rrief jN Kugelirrarrri vom 17.4 iS7 1 r ^Due Welt- 
gr^liit ble w ite alk-rdingsi »ehr bequem u mmhrm wenn der Kampf um 
unter der ßediugmig unfehlbar igtjnsti^ri GhnWCen aufgenammcri wurde Sir 
wätr andre enftil» sehr mystischer Natur. wenn ipZiifättigkdtcn keine Rulle 
spielten. Diese Zufälligkeiten iallem natürlich seihst m den allgemeinen Gang 
der EjHw.ii-.1mip und werden durch andre Zufälligkeiten wird komperiMcrt. 
Aber ßrvehlcunigung und Verzögerung sind sehr von sulchen .Zut.dtigkeiuifr 
abhängig — unter Jenen iitdr dei .ZuUl’ des Cluiaktei j de? Leute, die .*uetai 
liii der Spitze der Bewegung stehn, figuriert/'^ 

Aul dir wctirpolmsdir Link übertragen htiik die*, daß vielt Ppdt Mars Jas 
Proletariat auch zum militärischen Werkzeug vnner Befreiung zu macheri. al- 
Ji-m .auf li* h gc%iL Jlt, dir kriegtrui huii Akte einer künftigen puleUiUclirn Re- 
vuludou durcbeufei Ilten habe, und die Aul nähme srirnrt Kampfe* gegen d-ri 
„Kjpüul nicht der . u r r J j ä i u aimc qiüi MLiii. dir T+ vmfc hl bar güLinci. igeu Cluntve ' 
bedürfe \ m di ku Mieten Mjr*cn* mn ihr- m bn ,mu-‘ Gehalt für du tun* 
lütiutajr Entwicklung der Arbeiierbcwi-gung vn erkennen beJaii a kt iii. t 
großen SpurciiMchertmg in der Geschichte der rtmUrhrn Resciluiion von 
1*117 und ihrer Nachfolger m der Dritten Welt, büi ikh unschwer icIbst in 
drr .brupjg.smfi der Tj\' der RAF drf Aiir t i^fir Imfuuu* efkersfum. 

Anfre:odit: der militärischen osrgdiBliatortjiehcu und rrwtcriätIcti (lliertcgen. 
hi-u der .,burukf4tisehHniliiärrsidieu Mssdibem 1 ^ der europähehtu Staaten 
imdUr sicfa Marz bei sotch kiberdi men sinnierten tcvolutimiärci ‘1 Zu Itecrujigen 
wjngtliijfig jh. U die Fuge nach Jeu u diurm lirn Mriclr» lv\ I' 1 1- = jri.it s. 
iuIUp Der Fragt der WeKrstrukiur w*r hierbei ebertso eine vnrranpge bt- 
Jteh ttiug tu ftlir‘uke-n wie riet nai h einer ipczifitdten Für in d^r Ktirgfüh- 
rünjj 

Mn ^ war kein F.t^iflu Wenn er S\ P -%tviL*l nach Ab^ li^fUmg dt i lullen^ 
drii Heeres erhob, dann lag difiM-in Mrine tikermrrm ^ugiundr. Jjü rtfic pri> 
! h. M,i liU'igrrifuni: keim Clj 4 iu r gepenßbi^ \ mn , j. . k , n | U l s 

St;inii - ijipJF -I bot, Wenn er die fm Gothaer Poveramm dn SPD proklamierte 
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VcPiioH ciekti Volkiwehr 1 . einer Miliar aut Jlt Rasbj der allgemeinen Wehr 
jjll ichi e-rwj.tL dann bedeutete die- ^ für ihn ein Verwischen, wenn nicht ein«: 
Eliminierung de* Kb^^nkannpfgecbrütcn^ hieß, deb auf den Boden einer dt* 
mokra tischen Republik parbmcnüiri Achen. Zuschnitts zu stellen 11 , während 

r ihm doch hn Gegensatz dazu um die ^Schaffung de Staates und dessen 
Ersetzung durch die Diktatü! dc\ Rrolecaibiy" * mit der Rück Verlegung aller 
itajitiiclich, eiriie hlL ftlkh militärischen. Aufgaben in die Gesellschaft ging. 

Von diese H .si. aus er^nb sich tü-r Mar >; die Weichensec llnrig für e:ine künftige 
proletarische Wchrsmikiuj, Danach tollte an die Stell* Je s %m hrnden Heeres 
das „bewaffnete Volk 11 !'Proletariat) tretend wobei unicr du ach i Begriff kein 
Volum in Ose«, vtrukturtawLS Gebilde tu verstehen ist, solidem eiiu- temturnl 
nach Komnrantn gegliederte, stnkr am Kbissenkampfgedwnken orientierte, 
von gewählten, jederzi. i.L vom Volk abberufbaren Kadern geführte Vülksitii 
Jii. 9 

In dieser Volksnuh* so!) es weder Oe lLL. noch ,.tohc Gewalt' 1 mtd „erawuri- 
El 

gelte Eidt dcistung'* gdxn. die Käftüsion und Disziplin einzig und allem auf 
der Kraft und Dynamik der ,sozialen Bewegung*^ sowie der Solidarität be¬ 
ruhen. Im ganz besonderem Mäße i*i ikli Ma ix det Bedeutung di r Kaderfrage 
bewußt. Oie Prinzipien der Wählbarkeit, Verantwortlichkeit und jederz eiligen 
Ah^uharfcsk dln-.li dbn Volk' 1 sowie die Bezahlung di r Kuder flach „Arbd* 
terlqhn^ 1 ^ unisprcchmd dem Prinzip der Cgaliig, besitzen ftir ihn einen hoch¬ 
rangigen Stellenwert, in sb eiernder*, als Hierdurch jede Herausbildung einer 
neuen Militärkarte im Krim erstickt Werden kann. Zwei weitere Gründe dür¬ 
fen hierbei nicht Öbcisehen weiden- einmal. um einem poltuticllcn ..Doji^par- 
firmnV" jede Chane?- zu nehmen, iJjs heißt den Apgsrrriiuni von ft.;duildemi! 
kraten und Soziihsten jener Zeit vor einem neue Bo na patte, der. von einer 
Rreolutiüii hodigeu hwenmit und protegiert, die revolutionären puluii-hcn 
Gewalten mit Hilft cinrn; Heeres überspielt und sich in den Besitz diktatori- 
veher Macht wetze: zum anderen, um gemäß dem Pan zip dci Koinzidenz der 
*:fitischt:2£ admirmtrariven und Miilifürischen Gewalt in der Kommune den in 
um. u f■“11nktii jj i l il J n prdftUrUtht-n Pypu - eines hqmo politT 

rut et miliuns zu schaffen, wobei der Gesellschaft das Recht zugr sprochen 
wil d ii. wirk In hi 11 OfescliiftAsarlien 1 ' den ^richtigen M.rnn” zu finden und 
stdfi von diesem zu trennen, wenn sie sich in ihm getauscht fÜHlt. 

Mit dieser n mlctn rischtii* in den ßaiiselcrnerueit anarchistisch bestimmten 
Wdukimxcptuvn fu iu Mar* lunim i i <:me Ideologie ■-io> militätische Kam- 
pmicrnr cingrfügr, die den radikalen Bruch nur der allen Armeen inhftrenrcn 
Tradition der ..liierarelibidien f nvcuituJ ’ signalisierte und eine neue Trjdh 
tion begründete. auf der die holst :ht m irischen Roten Garden, die Kronsfadter 
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t.krhiw d kittet 


Kommune 1921. die arüirchUciVcib.rndc in den Ukramc \mm hno 
|4|W - 1^21 und tth tpiftlteJurn Hüigcrlftr^g rußen ijIIuti. 

üii" Mudrrit enu- J A. n>,m- pr< IctaMvhfr Sfrri'tki äfft Ma-ch Wrifg afitiliieiar 
clitLihcm Pi iimp mußte Kuii^cLpictijrii fimmhtlk fi elfter ^iulr UrJivhcn 
K-iegfutming uazU -iinh neben M.n * ijireugte Mich Irin die hi* dahin gi i - 
gtbmtrri Mimchsiüm’fi und atme neue Maßifäbc für die die hach ihm Ko 
vniiiiiomni für machbar eriMrrft *uNli*m 

So Fr igiTieiiiatiSiili \l li ,-itf den .itrn Blick die Korterpihm Matten* efnci 
p^rariichtn Kribgfuh'nmg .incli -luwummt. so eicuben Ahen seine unter 
i inriii LMiiheirlü tun» A>|vli -uv,liimunßefA^liUi AiHlmmgen ein in u. li gr- 
fdikxMtmcs Ganses. das m scitin Kcmaimage den m dun 30er Jahren von 
Erich LudemfuriT rmwLUltcfi Gedanke ei des 4 .toiabti Kriege* M viirwei-- 
nimnn M^rs cf kan mc tuii xii gm. daß ein vom Prrdeiarint ^r^cn das ,,Kapi 
&,d“ rvi föhrrnder Krieg mii k invciiiiojiirlfcii Hinein von vornherein mm 
Scheuern verurteil» sein rnnÖir. Eine neue rcvoluciofiJre Strategieneue Mit- 
fi! bhHei nn.hr angewandte oder vcjp wnr Mn beiden miiQtrn ins Spiel ge¬ 
bracht werden, wenn dir üb erlernen Kral re dev Gcgncrr, annihrmd knrri- 

peii:-irif wcJ n vulltrn 

Da KciultiJi wimst ObisFrgiingen gipl hr in Jen Silufiimg diur Vrr-ftkin 
iung55ii .irepic die dch aber nicht mehr wir bei (Jtauftcmt? allem die null 
türischc Unterwerfung, b^tohuiigweiw dir polifiuftr Eutinimdigung dn 
Gegner* nun Zfrl &uu indem ruglctEh auch die Vernichtung snun Wut 
kMY md GrsHbtFi^ftiordium^ mit einv bloß, Pb OJTeniJvgedpmkr er 
hielt hiebei ebenso einen- garir facrumdeirri Sr. Ilm wer t ?ugewlc wir der 

total? Einsatz .iltcr vcl fiigbj rei i Priientule und l'oirn. i n Jivv Prob fcaj Lifcs, 
hri dii Anwendung dci Pumipi der rdufrighch Aller Kräfte und Mittel 
die Frage dci Zweckmi&igfrrit allen humatueären Erwägungen vorzuttehen 
hat 17 

Die folgtndeu zentralen Punkte brsiiimmm den Charakter dmic: bisher un- 
beLuinu i* Form einet pndftari’dnM) K ntigde hre 

1 Führung cmn *, V'dkv^KHrgci mf der H u eine Kl»*nrnknegüt, dtrr ■ Si 

1 in 4 Krieg Hu Gii in^ Ulcteri gtgen ihre Unterdrüikei. dein ciiuig rechuiüüÜi 
grti Kiirg m der Gnrhkbtc^ deklkrbrr wird ^ 

2 ObereruLgculg de.- ,ii;iiiinulen Kriegen ' zm .Ikbcimig dn AiIkiT' auf die 

internationAb Ebene, mf der vich die „weinen Andptrr 11 imJ tj k t .uu^- 
hciur jtbrjtcndc gegrmiberitrheii- 

3j ErKebnof de. Guenllakru ^ am -nuriri vubaldrSren Milfid der Krie^fidi 
nmg :ui alleimgen Kantpfferm*- 

4 p ALäflurbun^ der Gis niiUi Fi urii umi Hintrib^kl," * 


Die Position von Kji( Marx 


i-ig 

5] Euibemdiiixig di- Proletariat ici die käinpllci ische Au .. mmdo 

-ctjuhg. dnsvblidAln h der Frauen.^ 

fi) Rigorose Anwendung aller Kampf formen und -mittel. einschließlich der 
Subversion und de \ Massenterrors ^ 

7'i Di&kiimimerung der Soldaten Je; ziehenden Heere; als Prä tonn ncr^ , Mor- 
da und R mdiien bei gleich*eiliger mythischer Überhöhung Ji;\ proletari¬ 
schen tClmpfcrs;^^ 

Für Lenin und die Bulschcwiki iüÜtc diese wehrpol lösche Programm atiL die 
Marx se!bs( zwei J ahre vor seinem Tode in einem Brief an den Hol Binder 
Ferdinand Nkuwedhuiji üb .Joknimirc und notwendig fantastische Amid 

einer Revolution der Zukunft" bezeichnet har 
Schaffung einer proletarischen, mit demMittel 
des CucriihLimpfcv operierenden MiliiärOrganisation bilden. Marxens anti- 
hierarchiach konzipierte Wehr runde II erwies sich al l prikrikabcl genug, um. 
un[gesetzt auf dir eigenen ru'i.iichen Verhältnisse, die Eroberung der Sums 
gevt-oh .un 7 Jü. November 3 f >] 7 zu ermöglichen, Bet der Behauptung da 
Macht gegenüber dem inneren und äußeren Gegner erwies es skh jcdoi h in 
den proletarischen Streitkräften der Päurepublik als selbst r.tm Öre rhch~ Der 
anarchn idi. 11 iokratische und maxch ist i sehe Geist, der iitt K ommunrrnculell 
hl um inerte, bedrohte nun m dem von dir Revolution aufgewühlt en Ruß 
)*nd ditjE HigCP, die sich seiner zur Zerstörung der Staatsgewalt* der Amticc 
ihr! Gcsefkchül Esnrdnuiig bedient hatten tui Anblick dieser Gefahr vollzu* 
gen Lettin und Track ij irn Frühjahr 1918 eine radikale Wende in der Wührpo 
hiih. Das anuhiei.irehhchc PnnHp winde in den Sireiikräficn der Roten 
Anrufe Jiisgrmerzt an seine Stelle das Prinzip der .«hietarchhclifHl Inve U 
tur" geaem, der Panr^aaenkampf iti einem subsidiären Mittel der Kripgfiih* 
rtmg degradiert, Carl von Clauicwitz und Friedrich Engel wurden zu Jen 
neuen Lehrmeistern, :ml deren theoretischem Werk die Uokchcwiki ihren 
Li ,: . 1 . berste IJeu sollten, Der wdtievnlutiocbm Imptltw Marxens gtn : 
in den Jahren der Revolution nicht verloren und zeigt bis heute ,cmr über, 1 II 
püiljjjcn NaxhwukungerL Doch überdJ dort, wo hh Im eigenen kommuni 
vitsrhcn Machtbereich anärchodemqkratbche beziehungsweise anardbbn&cW 
tlügUilgcn zeigten und zeigen, sei e.s iri Gc*[a9r < mes Anaichkiinis als der cx 
tremsten Frucht des Liberalismus, in der einer dozialistRvh > r rirritierten 

libertären Bewegung. spricht der KickijI Schi bis tur Exekution führendes Vcr 
Lummiigsurunl. öiu. erfühlen die Matruwti von KratiiUilt im Mär? 1921 
ebenso wie die AaMtre von Afbciierriien in Ungarn (1956) und Pulen 1 1971 
und 1981) 

Vor diesem Hintergrund, und man kommt nu \u um ihn herum, rnliß auch dir 
Beütitiiintiug der Puaitiuu Marxens in da Militärpülitik du DDR gesehen wci 
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den, Aus solch einet Sicht gibt Mar* auch Iiir da» Heutr rtwa. h et ist nicht 
so . füllig unergiebig a wir e* behauptet wurde Das Verhalten der DDK de* 
momttkrf ei ü' augenfälliger Weite Sic hat konsequent die Lehren au* der 
Ccschicbie der Arbeiterbewegung dann gelogen, daß Anarchismus in wel- 
eher Gestalt auch immer ein lerieutndti und tettlSmitdiei ElemenE für 
einen soiiaUfttitchcn Staat dariteltt und deinen (sprechend mit alten Wirteln 
m bekämpfen ist, Ntth lade »io weniger imtmtülri ic im Einverständnis mit 
vowjetUL hen Ambitionen inarthodemokf jmche Kräfte außerhalb de* sorta 
Ihtitchef* Lager* wenn cs diesen unter dem Stichwort »j^emohf alitier uu|; a> um 
das Brechen hicrjrchttchei Strukturen und die subversive Zerstörung der 
bürokratisch iTiilitärischcn M4scb^ncrii: ,l fremder Staatsgewalt geht Mari 
har hier mit »einen Themen ab wchridcologucbe £ipoitwure für die west li¬ 
ehe wie für dir Dritte Well noch keineswegs an Bedeutung eingebuflr wai 
aber mit cimchließt. gleichzeitig die Revoiution.it he orien eines Herbert 
Mucuie, Franu Fanon und R£gü Dehray zu bekämpfen- Mag man sattst in 
der DDR Mar* als SStdrEth eiligen betrachten, für die dortige militäriiche 
Elite, die ihn nicht unter einem ätherischen huirunltittn Gnidmpunh bc* 
trachtet, hat er ab Revolutionär immer noch eiwat tu tagen 
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U ER PARTEI BEGRIFF DER 

SOZI ALIS II SCI JEN EINHEITSPARTEI DEUTSCHLANDS 

UND KARL MARX 


Di*? aktuelle 5B0*ProjcrammiiDik bezeichncr die Sozialistische Eihheitsppner 
l. 'rui :hLnrh ab bewußten und qrpnbicrten Vartrupp der Arbeiterklasse 
'imi des wtrkEufittcn Volke?, der sozialensehen Deutschen Demokratischem 
Republik. NjiJi dif iem So 1 b L -n r" t.« ri■ i? l äverwirklicht die Parrci die von Mur*, 

Efipi J-. und Lenin begründ etcti Aufgaben und Zick- der revolutionären Arbei¬ 
terbewegung- Im Absdlnitr IV des 197fr ver.ihsditedeJcifc twcktäl VED-Fto- 
wird dir SED ah führende Kräh bei der Gestaltung der entwickelten 
*®iuiLUtUt lieft Gesellschaft bezeichnet. Die weitere Ausprägung dieser füh¬ 
renden Rollt wird sogar als wesenilixfor VoniussfciiiJiip, fijr den dln-üblichen 
ObtrgLirip :um Aulb.uj der kon 1 muntu^cheri Gcselkcbjfi versi md^l), S Das 
•uridcirk and letztlich diu Gesämtgeselkehtift betreffende FartekhOUi nst 
Genfer L'tri. f> di 1 fmiert de SLl J ah die hticfme Form der ge^llscbftft&pQli- 
tkeheu Organisation der Arbeittfrkhftii*. >ik ihr kjunpferpnjbtcr Vortrupp, 
als dir führende Kraft der ^hdktUchcn GeselLchüft. aller QrganUarkarren 
der Arbeiterl 1»und der Wfffk tätigen. drr stjJtlkhen und der jje^llsrhafrU 
hen Organh.it tonen “ Nach in der DDR herrschendem Verständnis ist die 

hihrr'iidr K.dlr h 1 ^ Arb#dl r*flrL A*t* Hirl ih trr iiiirn htüirh-1r«ini*riflrh*tt Par¬ 
tei rite wichtigste Gesetzmäßigkeit Art sozialistischen Revolution und des 
hen AnihuLts“"* dbcrkjuipi* 1 ^ M;irs und Engels haben in .Dir dcut- 
\ che Ideologie* die Gedanke» der herrschendem Klasse in jeder Epoche als die 
lirrr■ hrndi-rt Gr-lmJu n '•>■ ■ irhilct seien tfldu* weiter ab der ideelle 

Albdruck der herrschenden materiellen Verhältnisse ^ Nirgendwo trifft 
diese lapidar fürmulimt Behauptung mehr au uls kn den Staaten des partci- 
in an apolitisch teil SoJulismiJ’ 

i Problemstellung 

Die FtihrungKCoUc der Partei im Sow^-rimpu nun wird nicht durch Zusmitv' 
niunt» rlccr nnU rworfenen Bevölkerung. andern im RegeUiN per,id< im Gc 
pciiauta zu .iJltin .Schichten urir! ^es*jilhchaftlir heu Gruppen dtfrdigttk<rtEE T na¬ 
türlich inil AtnrialnTir drr F v ivicmri: ■ urrtn ir-'' 4rn ( H, ll derr-T, dk illTc E* 1 - 
iicui der Miiclit und der PiKlhgiiTrivcrtrilmig hn Ualuncn dr-. Nomcnl 1 jtur- 
ytrnii verdunkln S Nu ht von ^xrithmuTi rl h. cntpiniirJici Zu?,tim 

utung der Nirinci nun; dk Partei Ihre Fühtungarolle ab leiten roncfctü letztlich 
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vqn dtu Sc(irdicü, den OffiMiharUijycH Jcr KL, ukn Mjj \ Lsi^lT. und Lcnim 
Zwar werden rine- Fülle von hrbtori» hm gegen wartigrn und Icti rilligen Grün 
den ja* EU mit dir dir wjtlsseidL' Avairlgär de-Kulte der Super ütüuüpuloten 
Vodrrtsky) üützen sollen* doch 1c(VcÜll h bleiben dir koutmuiintiu höii 
S. hi if Lk> laubigen tiiirjut verwiesen ihre pjf Fe tiüuJio pol Ith Ersehe Hemdiaft 
am Zimt Hillen der Urväter i ü rechtfertigen 

Faßt mun d a \ ausuferndu Schrifttum tur Fülmmg>rollc der otaf xistjjtli-leniüi 
nAJicn JVuU'i invmimrru kmfin rsT.ni du Kedn IV rngms^mj miticrds.tNL; 
vrrkur: l ihntelltW! 

1 Man und Engels haben *u * objektiven \\< -üM -■ JuMn Itmi ticu-lsetl dir bi- 

stonsdu- Mission der Arbeiterklaswr abgeleitet Diese Mis-müh beste In m dm 
hescktgung der k apiijUn tsJicu J'rotiukUoiiiwc:^ tu der fwlgmik ü Erru I> 
tung der Diktatur des Pndcmnats und dein Aufbau der korajnunulSbchcn 
Q;&cIUl hah - hu matkirn 

3 niese liF^iofiithe Mietern int w? keiner dm drei Phasen du» Wer k der Arbci 
terkhiie ktlhw. Viel mein U'iLiiif da* r*ruktarut einer pMIlRrben iDrtei, die 
d cL'üem Kampf durch Kenntnis unrt Ein liehe in den Gmigdci Gcschnhu wi*- 
'eimhiiltlkli begrün (kn - Ziele und Riditung gibt. Sie tfi*l — nl|}ii dk gfejet 
ihen gCM-üu barilu litu Bedingt mpru - kann und muß der Ar hcimk lasse das 
licbüße Euwtiüiv.ui über du eigrni Mib^ju venuiticlii 'typische? Z«k-I 
ddufi, ! Ü,,< die Arbeiterklasse für een rcvuhi r mit jren kunpl vr**u dien und 

ijfgjjmieren. Von enbdn-ideiuku fkdtfutung itfid die wh^eiicdultlH h cur- 
benetc Strategie und Taktik und die ?wvrkrruUip? Urgaminnon 

T L)li_ lli_L[iüuiJuMg Jui lüituiheü' Mii -iuu des ArLii nuM-rx .. Ute Eli 

keiintriii d.iü die ArbeiterW ütu. (Br dir Erfüllung ihrer wrltgewhklifin Iren 
Lrlmerrulle entei ideal Livischen und politischen Fühl iLüg^’eiiiruim hcJjil. 
■,i vi>u Mund Engel. riklii um amgctpiotHeil, mindern Tlte^rie und Pm- 
*i> sind IEih von Mai> und Engeln gcgrüiideteri ..Bund der KoMuiurmslui körn 
a t|üi!iir verbunden wurden. Im Aiiflng de> Bündi g fori md in um beid* da* 
Manifest der kommun utrsdicu PäTUfi*\ SEl.i Mitglieder knien im Studien* 
jahr L'J&Ij’H? ,Mjr I und Engck llabrii stn Manifesi der K uiiiiiinn imis. brn 
Partei“ die Cnuidiüge der Lehre von der protrran&chen Parwi fonniilier!/ 
Dgurbgdiigjg wird in iler DUK-Ut.rati i beiiimjjtel* daü la Lt 'Lm-*:jk von 
MarA und Enpch vnr aliejn der Auvarbeifiiirg dei Theo ne der luffiinc und 
I -:4iguriü e•'vmIu-1 h ifiarn AtLw-iii'qi-ui< : u ^ewidju-u wji h 

HTkuikei der DDR und liier Jidgprn iir der off mellen P,iMri[>ri>v7 j mm 4tik 
betoiufi die KonthmitJi d--« Siutegb und Tjkill ^*ju den Tagt « dm Bm«■ 
d* \ dm KoniirPiiniiEru ' |S4/ I Sb2 j. der Ei>in jehi-u Su/i.dileinuk rjp .* h-n 

ArbeJtetpartei (N$tZJ |B7SJ T dei LUlkeit in Jru Sutt.ü»'.i r%... Iicrn Arbfiteipj» 
r ri iKiitiibljrtTiK t IB75 IS71J hr/ivhnn^wvWiL- dir Suf LiltitUi ht-n i'jrtci 


Dur Pjrtribcgjril J Je SED und Karl Marx 


ISS 


tJeutH~hUfids Umbenennung m Erfurt IHl?I dui Konnnumuk hen Partei 
DcurschUndi i!9l8) und der iu\ der Vereinigung von KPD und SPD I94f* 
hervor gegangenen SED Ew,l r wild einc schöpfet r*chr Entwicklung der 
pji U Ldnktin durch du Praxis, bewndzr* aber durc h die Schriften Lenins mw 
den Juhren I9Ü2 bis 1 [ /Ü5 hcrvufgcl iobcn f c\\t m (leidender kt jedoch, daÖ 
Mu.farikur und Philo ..ipbcn drr SED eie btui fdov KotiUHuiE.it der Lehre von 
der Partei bei Marx und Lenin konstatieren, ^ 

Abweichend von diirvci Aufladung betörten viele weltliche Historiker und 
P ol in kwrfsicnscbaXtfer den Hruch der Auffassungen ^wischen Marx und Lenin. 
Vcittu/cii wird vogai geleugnet, daß Marx überhaupt eint DIffeurili t wischen 
der Parten des Prohitanim mul dem Proletariat a!i Klasse sah. d. b. von der 
Irb ntiiiit van Partei und Kkivw wsgtnp. 

Wolfe schreibt /um Ikrs: piel, da\\ Mat e 1 Vorstellungen van der Partes Lenins 
afi.de m Denken genau -mgegeugEsetM gewesen seien. ^ Audi Marcuvc geht 
von der lilemifit von prolctuiiefther Partei und Klasse wahrend der Revqlu 
ufin iu*. 1 1 Leonhard meint, daß udi die Sowjet Ideologie bei der Lehre von 
der nurt i .rivrh knmkti&dien Partei kaum auf Marx und Lnech berufen 

I ) w 

küiin Dir Arbeiter pur ud .ei von »cideu nicht ak eine Elkeorganikution 
runden worden, diu die Aibuict-rklusse fülirt, sondern nur als Teil der Ar- 
beiievU^ .-I h i. ’ Au uh G Uranm-t lolgl amdrütklk h dieser Ansidil: 

k Üburhaiipi vfuuden Ji> Vorstellungen von Marx und Engeis über die Partei 
m diuiiicnrralem Gegen hat* /u den Ansichten Lenins..-"'* 4 
Dagegen lassen neuere Arbeiten von J. JaroJawski oder von U, Hauhchlld 
auch einen anderen SchiitR *u.^ Doch auch diese Arbeiten sind nicht frei 
von EiNluitigkulten. 

Entstehung und Ausbildung de- nur im Isen Parteibegriffs, der übrigen* kei¬ 
neswegs. wur auch sonst ofuruJi nicht, mil dem seines Freundes Engd 1 
völlig übcrcimtimmt» kann nur irn Rahmen der Gesamt anseHauungen von 
M,u.v und Engels gewürdigt werden,^ Erst dann tollten die Fragen bcanu 
worief werden: I ab KUt\ und Engels eine geschienene, Kytfoma tische .Leh¬ 
re von der Partei beuten, wie die SED-Ideologie behaupt«, 2, ob die Leine 
#ivn d -j Partes in dm. n Schriften einen ÄCrttr.ikn P'latJt jnnehutte. der der Kt 
deutung glcichkunimi, den die SHD Fühfiel für ihre Partei Ln der Theorie vor- 
fragen und 3< ob Marx und Engels du geiitigen Väter der Partei korrupt™ 
der SED ,imJ 

2. Der Par t«i begriff der SED 

?.G l)rr aÜgrmcinc t\*rh*iUr$riff 

Nach Aulfjuimß der DDK'Gc*ulLwhaf:miwn$ctuifl ist eine Partei eine poiiik 
sehe Vereinigung die .uu IleprSiuntaMcn rin nt nnulun Klasse gebildet wird. 
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Die Hirtei fixiert die uietdogisLhe Programms tik dei KIüw begründet und 
orgAfiUieft ihre potitkebim Aktionen uhd kämpft* um Ihre ImcTrsten durch- 
zusctieit* 1 ® 

In k jpiutismehen Ländern existieren si> der Rrgd mehrere Parickvi. Ihr po¬ 
litische* Hauptziel kt dcnnrich völlig identisch: die Erhaltung des kapiiali 
v tischen Systems. Differenzen ergeben sich na Fraklionirrungtn der KD* 
scnhucressen. Dieu bestehen nach vorherrschende* DDP ld&ologk zuimisi 
nur m untergeordneten und taktischen Fragen- 
Zwei Parteitypen werden ausgemacht: 

1 j) Die bürgerlichen Parteien, deren Bürokratie imitier mehr mit dem Stmtv 
Apparat verschmilzt 

!bj Dk reforni kii&e heu Arbcitcrpari*>n deren Funktion die innere Siabiti 
Sterling lind Anp^sunp an dvcrandctE: mirrmntarrjlc KrlftrvefhähTii nach 
außen lit, 

2) Die revolutionären Parteien der Arbeiterkind:, dir im Gegensatz zu den 
. s bUfgtrliehc ft und icicirmiUiicheri Parteien offen all „bewußter Vortrupp" 
der ArbeiterkUrte die polifbrhfn und foziairn Imtrrmn der Arbeiterklasse 
und dt* „ganzen werk tätigen Volke ^ vertreten- 

Die imi xiitiich-leninkti ehe« Parteien habe« die Autg.ibc. die ArbeiteikLise 
zur Erfüllung ihrer hmormhen Mi uun tu beflhig? n Diese In tunsrhe Mit- 
siott kt der Sture der bürgerlich-kapi.jhvtnehcii . K Au*bcuitiherr*cJiüft" , 1 dk 
Errichtung der Diktatur de- l’rnki.iruis urtrl der Aufbau do SoriiUsrnui 
und Kommunnrnui- 

2.2. Die ftariri «rurrt Typs £Xu SliDSttbsuvrsianäms 
Aufgrund des Eintritts de kapvulninu- m du Stadium des Lmpcrjaliinius 
und der Ven.iärktaug rrformUtitehri und icviiiuiiUtiiiher Krille in der 
Arbeiterbewegung war n notwendig, die Lehre von der softhliltijchrn Revn 
Juiion von Mar* und Engel* weite raLueniwnl in und eine Patt ei ntiieii Typs 
zu schuften, die das Proletariat führe« um! rmc erfolgreiche JUtiidiu poiihk 
Jur hwiien konnte, tun dir voi Marx um) Engels ftirinulirrte bivtoruchc 
Mir.'inn dri Arbeite rklanic zu verw irk lit heu. Lenin Kal il|e*c Probleme in 
Throne und Praxis gelöst. Daher kl vom Murxfttnus l t-nivtiimtt» ah dem 
Rüstzeug der intern ati an* len Ar beiter be w^gung" tu sprechen. Dk KPdSU 
s ii*y Vorbild einer Patte* neuen Typ* auch lür die SED* 1 Nm h Darlignn 
£cn von Dl^R Grtelfsehaftawaacritf i%\ eine Partei neuen Typ», <U 
die och rite SED seit 1947/48 verstellt, geketmzeuhtict durch: 

, ILr Pifiei a vT dkr bewußte Vumupf dei Ar beiter kLa sic ihr- tlrw-ifli hril 
wird von einer wissen schuft liehen WdiauttWiung geprlgti dem Maritim 
fiiu^Lcnirimitus. 
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b l>it Partei bt lLt orguniüi&r ie Vortrupp dm Ai bi I tu i kla^ Jedes Faltet 
■Mitglied muft in einer GrundorganUtttioi* tätig ,tm, Die Partei uC ein emheir 
Ikhe^ System dieser Organisationen. 

Die Partei ist die höchste h)im der vergeh ifcdmicir K ii’triorgani&.ilianLn 
iui Arbcitertl^K wie Je? Gewerkt h ilt*; lügend, f unem oder Spor toi 
rriutionen Die Partei führt alle Jie e Ogant-^tiorceTf. Sic vertritt da: Inten 
ie der ge \ am Len Klasse imd lufit dhr Einzidak rierttcft zusammen, 
d) Diia organkatorir.die Grundprinzip der Partei ist du d^ m^krdTi'ehe Ziin?ra 
lisnun, „Ei bedeutet die enge Verbindung von zielstrebiger zentralta fisch er 
Leming, hoher Automat d«-ir Parteiinterne. Umaturdmmg der Minderheit un- 
rer die Mehrhmt und mafitr* piulctu [scher Disziplin mu der breitesten inner 
p.irteiiidien Dcinnkratie, der Wählbarkeit der Parteiurgjne dm ».cluftpferi 
rhen Autorir.it und ho hui Verantwortung der ParEejmitgliedci. J U 
Zentrale Leitung, Mjtmge Disziplin und Vctbindllchkeil der Lachlüste uiwie 
innerparteiliche Demokratie, die Plattformen und Fraktionen in der ParTci 
nicht erlaubt, deheni du Eiriheuliehkcir de* revolutionären Willen . Der de- 
nokratuchc Zenrrafitrmis besagr formab I alle Paneiorgane werden von im 
ten na eh oben gewjlilt; 2. die gewählten Organe dnd im Recht mm .liafl vei 
pflichtet: 3. die Beschlüße der höheren Parteiorgan l? sind Ijjr die nachgrord 
neuen verbindlich- -i. .dir Pjfleiiiul^ricder und Kandidaten hüben Meti jktu 
für die gefaßten Ih^hlimt cm*ti .setzen; „Die gesamte Tätigkeit der Partei 
vollzieht = Ef:h lauI der Cruudl 

vhen Einheit . 11 * 1 * 

•:\ Die Partei neuen Typs entwickelt ihre Strategie und Taktik. indem sie die 
miiGirhcHTüiifrmtuche Thcurir aut die kun kielen Bedingungen de^ JcweUi- 
tjen Lande an wende:. Sie muß sters da*, rechte Verhältnis zwischen idigcmci- 
niir Gesetzmäßigkeiten und nationakn Besonderheiten finden, 

I 1 Die Partei neuen Typ-, \it dir „Verkörperung de-, pfjlctariichoi Intern itio 
njlRttiu*",^ Diese Anlage ist von Ocneubekfeitii der SED, Eh Horsecker, 
köniferettiim worden. „Dj- V^rhältm zur Sowjetunion und ?ur KPdSU war 
m und bleibt der entscheidende PiüLteiu lut du Treue . j un Mantr-mm-L. 

"3. 

nnmnm, zum proletarischen Intern dt irraialiinni-d"^'' Die international füh 
:endt iiil 1 m. T 1 . ■ 11 Iciimi ii-idu* Partei irt iln KPdSU Dir Auei kt nnilne ihiej 
rührenden Rollt ergibt *idl aüv ihren geicMchtliehen Erfolgen Sir ist diilicr 
Ja* Vorbild einer rharxiuü^h Jcnirtisiösrhert Partei. 
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3 Om Herausbildung des Parwbegntü bei Karl Marx 

J„ I Uie I (i$4 I ! ÄÜJ 

1 Jie OUR-Hmöriker lljrrd und Schmidt weisen mMe. hr d»u:.m| hin* 4üf) dp 

Parle*!« pfd'i mu* Paru iihruric * [?rirJttrM ■---. i •• c hui v< i! ruht, *il I 
.tu 1 .In i ijLiclkn speiii: I ui - drt t mn zm\H hen Rceökiiion - und hin brr Min 
den jus den pisltciühc» Club« det |.ikohiner. «pater 4iü LtabcuU Verse Wo¬ 
rt mg ch r iiti n tun wu w Hfl: he« lujori «um i is h-riifrllim^cn ulbbcr Iti'ltr '»*'L 

2 m*' den rvUiiv Wiccn Or^MrJiiuiH Lfehungrn der cngludicti Arbeiter, 
Milbe Mindere der englhclun I radc Umom teil und i hart rum und i jh : u n 
J^itu htri Gchvimbtunlciit wie dem Hund der (jojrhu-tm. \päi<rr dem Bull«) 
der Gerechten und den /cntrrili-uisvhm rgefuhrtrn framvnu heu üeheimge- 
ttü *4 haften bsbimvntu; h-bUrtqu wti*i her Aaipriigurtg- 

Den ScforiEi mm Rcvokiimmit wjpr Mat* Ende IS 1 * 3 mit teifiet ,,knLit der 
Hegeln hr fl Ktfidmphiltinufdirc'* “ ' I nv Stuhr *uch Jni, cnwuipkrt^n 
Mhirhtluhiii Subjekt cmhlpü sich b«i Mar i anders il* br» t.npfJ • - jrtlmrh 
flictil aui der Empirie Sic treümkic m der Anknüpfung und Umkehr der 
Hegt! sehen IHuIcM'k. Marx Harne (heut wir m der Wirklichkeit kaum mir- 
liiiiutcn Cr wjtr iLn Ergrhm« vtin Nbnm> Im hthehcü* Erliuiinpwi- 

lijnlarisnufS.^ 

Hier schon weilt der ÜSphrigc Mjrx dein PrLibtariai dir Ausgabe tu. die Hu 
tmophir durch dtr Rcwiuiiun m VrrwMüiiriicn und - h hU>>: ila« Werb der 
^einigen Lm.mzjpjtiun tu Papier tu bringen. 2,1 Tkf k apl dieser Efiiarmpa* 
iiiin war nithi uli dir Pliilu^jfibi . londtrn nur rim- beiftmiiJJe. «eine 
mgufie An und ds« t^roktiiH.iu Pfädytfuutfiun hielt Muri Z&ii fcimn 

leben» Jett. Lernr iiirän völlig jhulkh. Zwcihi an den («ruitdleilen ihres 
Iknknij. halfen m kaum* wenn sse iituh lu ver&t hirdenen Zeiten und in ler 
ictue dt firn Wellen lebten/ 

Ul 1 . Srudkilfl der lf-irmiiUtbcn Arbeiterbewegung und mehr nm h der Kn 
taki mit den Paiufr Linkern tu Ile tau eilen vctUfrklc bei Marx den Glauben üt 
ür dcutirbc Hiili^npbic und ilnc Mritfruirphust nr Phthi*.dv ^« !t 
rulci.m^^ t)ci Weg dei J'rnlcrjnits dunJi die hujrerbkhi (.•LscUs^hiili 
imd über sie Itmuu* aber weiten Marx und Engels *eif iim * > _ 

werl'iHtcn Schrift hk Dk hcdigi FamHit: 14 (1 Mi), vur^tielehnet W-, Man zu 
Jie«?r Zeit über dk elende l.üp 1 dei Prulei-iriah wuftte* uaiinmc von vssicrn 
Uiitrrrtchmiilierind Friedrich lifißcli,^ 

l>k Fakten ¥ttuifkleri Maf -c phiJuMipl bciir Psftemahiiie J’ör das Cteleteill, 
die cigeisthch fhr F eme huiiianntiit b-mnraturhe w.ir EngeJ: liicerwir M.ir\ 
jeden h fut^ullih« didl die CfigHwhr ArWiierbrwegunftr die TraJr Uniun». ke» 
nesweps ic^ci lut lunar im tnirxschtn Sinnr waren* Vfcltnchf kum der Sotoli» 
min arnJi in England vun luUeti an d t Arbeiicfklasse ^ 
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Ei war ilbr^ens EngcU. der das. Wort „Partei" in du* marxistische Schrifttum 
einKihm „Die Verv Imnilrung de’ Soxialiiuiui mit dem CJiarthmui, die Re¬ 
produktion dti französischen Kofiiruuiiisnwa auf englische Weht* wird die 
nlchvtc T.ein und hm teilweise r.ltfin angofangen Dünn ml, wenn dies be 
wrrkvtelligt, wird die Arbeiterklasse wirklich die Mtrnehcrin von England 
-ein dir pol it i Jie und soziale Entwicklung wird irtzwiidtcn rarwiirfcsge- 
hen und Jk-i neuen Springende Panel diesen Fomchrin des Chartivmus 
begüningen/ 

ßnye 1 ’. hat jedoch jjjiij nlleimclulicJi noch keine InvtkimonaÜMerfr Partei 

- wir seit reiben noch das J.dir 1845 irn Blick Sozialismus und Partei sind 

* 11 

hier wohl nur xli siniJr Strömungen *u verliehen Am J| in der DDR meint 
jiian, daß der Parte {begriff von Mura und Engels in den Juhrcn 1844 1846 

im Sinne einer „polit mbJ ucrAmdmi Kithiung 4 ' tu vernähen i\i Tariärh* 
lieh war auch Herr Kb^encharakrer dieser sozialistischen Hand noch nicht völ 
hg eindeutig bfiumiui. ^ I rum- rlitn wurden in dir i weilen gelltemannen 

Arbeit von Mars und Engel*. In ^die Deutsche Ideologie 11 , du im Frtlhjahr 
1846 beendet wurde. Konurtürmten berdh jh . Anhänger tmu best intimen 
revriluiiortären Partei“ verstanden.*'"* Beide formulieren hier auch, daß der 
KoiLirnmiiMliU^ nur ul - dU 1 Tat der hcrnrhcnderi Völker uif „rinnuil" oder 
gleichzeitig möglich sei. 

nie Entfremdung k mnr nur aufgehoben werden, wenn die Maste der 
M.-n> hhdt cigcntumshv* geworden -.ei und rugldi h di> Entwicklung irr Pru 
dukrivkrüttc einen hohen Entwicklungsgrad erreicht hätten Ohm du:vt Vor 
um i't/n n^-p-. würd. rvHf 4.T Mn iiiu'l ycr jllgcmelnrr i. -ihu mii der Notdurft, 
.uich der Sirch um das Notwendige wieder begonnen und die ganvr alle 
Sc heiße sich 1 cntcllim,,." AI- Si Mußpunkt di- poUtts hen Kamplet hl.r 
rü gegen KIj>m: b viehf Matx eine A,vu>/ianon. ,welche die Kbssen und ihren 
Gegendu iu ichlnrßt und c> keine eigentliche poetische Gewalt mehr 
gib?** ^ 

\n' .rtc 1846 begann eine neue PIijm im poiimthen Wirken der beiden Ir 
bentbng verbundenen Freunde* Schon in det ..Deutschen Ideologie 41 hatten 
uc ihre matemUvtlsthc Geschieh rva uffastung mit ßtilhin/ und sparer nicht 
mehr erreichter Dil b rennen heil formuliert. Nunmehr mir len sie ihh sechs 
Jahre lang in du pollhirhc Hr.«vi Im FrQhjühr gründen uc d.n koimnuftiitU 
\ch c Korrespönden*kutnücc in Urüv.;) Sk versuchen hr herrschen den Einfluß 
jul die kleinen nationalen und inieriEJFiDn.ilen Zirkel radikaler Linker *u jr- 
wiiinen Itu Mit IH46 udim ue *ith ln feit ilt dir Ktpäscntanten der keim 
iiuniifiir Iteii Härtet, die dat ikiir.ilir Proletariat «rtritt und suchen nunmehr 
eine wirklirju- Cruppieiung. nicht ftttf peakil^b-politische ZcitstrÖmnng. au 
ofgamiieTefi 
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Mim ii-iMi ui h Mivor Jii to&fai wie ILn^cU iii Lwidun. vijü dem* ^uinruf von 

dcuttrhctl Handwerkern -uj» dem ..tUiiu! der (icax Irteten" hcrTOfgcganßeiieti 

„Bund iliCr Gcrei toten' l.-iitg.: halten, Pe^wn küinpiralivt Grüftdiiiiiiitiinig 
mul hrsürtdrr. der utopi - Ji glckhfiM rhemdu SoimIUii»!» rum Weitlmg 
\r,i ÜUt den ^ haflh* lirn SofUlbnui' nie ln ilntrto ilirr Ä. tirilrm und 

«■her tl*i- Krtrrr^uiiL?n.’k«umtrr gewannm Marx und Engeln jedovli immer 
»rtclir Achtimp Inn den l"ndmicf Ibunh'sdUhf irm S lijpjH'f f MtiLl iJJ«d LVjuer ^ 
E-. gel ing ihiJriT nln*i ili’ii I mi dimer hüHMdr jöscpli Mull ilrm Ikiml ihre Ah- 
■ «. hauungcn autruiwitijjen 1 1 ■ nv[>ir .11 ive Sfaiut wurde auf dein 1 Lpiu 

dnnrr Bmiiii^kuugreß. m dem Fngck jhrr nich I Mar* ctilftjlilii hl! 

J lajiil IN -17 durch l kn neun ei^eui l’Jcmokf atiw he und icntralkf lache Pcuitio 
•eri waren mt m J- rnftcfaiancic' »emreiig'. * ■ >. Mms« geWumu Aul dem 

l| krimpe! 1 k Ith rid r der k- un Demiihet IH47 dlci di'. idc r >- 

Itilgsthc Link Muten mllte, wurde« Mar« und i itpel* Ur4üft ragt. eint pri> 
iJtJmiiulkuht Stllfift /u vri/^eriL 


1 J Dir i'iwir’U'i */e* Amiimufdftiuium .tbw*i/i'iir.s 

Atari. iiiicY /inj^rli ah der SptUt de* ffuiii/rr der AuimriiMiii ktrn 
Mat % kl ml Engel» cif (Irdtgtcil \üli ihm-* Aufträge* ybert^ Iniid ulitiülL 
Schon im ( hruuf HMB legen de da* .AUmtcst de* kuiiinhiiiUiivc ben Firrel 11 
vor HüupMUinf in Mai*, du VinLig, 'ieletit Engcbiuit leinen ,C> um deuten 
Jci KomtimPtttiiüt Ncudi rwanJig Jdbrc *p-uct bekennen \ich beide i\i 
dm wu ht igelt Au^-igeri den ManUevu i * 

Mn- und EngrU arbem-n tmd Jahn m der Spurt de’ klirruir* d.r Kumm: 
Union, dein Vorlftilfiec Liner knimiiuiiiiim hcri )*arrci nuL. Marx iclbvt wji 
drei jahre tbäTEdrnl Je-- Rundn llr • Jr -mdl uh hl mn dir Auhm-n dt-. Pr 
,\t iirtuua ■*.b in jiu h Jrr Sfarufen 

Her 'fite Ahn Ii hilf de i K ninmniliulubeti Mimfrvlrt wie J^rltnli di» M&fv- 
Jien Vaixtelliitigeii ec in der jngeblielnari welfgetdiu ht lieben Ralle drt^rn 
leTurkt^ einer ddiuli puiir linder h VfiolhrrUi lim uiiil mvtiii« lirn E^iiiefi#- 
und Utilieithi hietbuiie Mjih gebt mi! die Durfcguti^rn Jet d km m heu Itlco- 
b^ir' und d* ,Eb «id^ d » Philiimpllh f jtiiücL. Sein ^«rf&iejiht/tpiH hlkb 4ii- 
JüigL dunkel Deitiinii U tu.n hl d*H ^fOEcranjr ^erv hirdene iiiitmiirh beding 
ic Eniwicklungiiuilen diir lr ,,fei ji K jiupf gi’grn die llrturgeeuiiv beginnt >u. 
keifter Exmtcii? /* ’ Die KrstliiiDOcn *-wt»chcii dein ctnidneu Arbeitet und 
Jeu* eint: ln tn |kutfg%-4iii liidiiiKii den L’hifjkirf van KalUiirmen * wen r klj\ 
-eii jre „l>ic Arbeiter beeH»ncii d»mii, ktxiRiHirtengegen die lltinr^rensir 
-Lr bilden de tfeffru eu i timm rc cur Bef^npumip ihfp> AiiirltiMiuev S,r ui* 
ieu urlb^r il-iuenidc Ar '..ui.it ioncfi Hic^c OrgjirrcMrioti der Pmlvtumr rnr 
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KLi^c. und d.uuiE £Lii pubtisdien Partei wird jeden Augen LUlL wieder gv 
vpretigt durch die Kartkiirrtnr unter *lrn Arhviu-n» willst". 

Dns Wort bti wenn man Marx* Gesdiichtiauilassung richtig deutet, 

ih ..gleich r^itii ' u verstehen. Nh hi weil hie. ein ,pamana EU-me nt in den 
Murx^chcn Pattenau lliissinig tm Sin ne Rosa Luxemburgs vermutet werden 
J.iri, Mindern wäl 4n dieser SieiJe Paiiyi mehl jL Organisation. unniierrt nur 
jU eitle historische Scmrmmg anzuüchcii ist, die sirh gleirhzeinc nur den an* 
w,ichu;iidt?n Komniumkmimiviiiitidu — Marx und Engels im-ii 1 m r< die Eisen¬ 
bahn als nationaler* zentralisierterMasse nkampl verwirklich!; 

Our /weite AlmJniltt verdeutlicht, daß beide Autoren ulin keineswegs bei 
der Ucgri |i^besctminiin|r ab ihm er histormthcn Strömung stchcnblci- 

liefe, ■ udern minnicltr von der hmU-ii Existenz tattUiUloruilktcrlci und ui* 
jjar vcfHchirdencr Arbt rierpiirteiun au.^i iitien, Zuglen h schulen mc in diesem 
Abkcliiiirt Jieux UnkJ41heilen. 

Die wesentlichsten Aussagen waren; 

jJ Dil Kommunisten und ,.keine liesoitderfc Partei" gegenübn anderen FjJ' 
täeni 

b] du Kurnrnuimtim haben ..keine *un den bittrcssen ilds ganzen Pfeile- 
tatiac* gerrcmicen imetetsen 

ti} du KLinmkL4nisten .reJIert keine Hc^mdrrcn Pmizipicn uni wonach älc dhs 

proltLirlst he BewirgUJig modeln woben' p 

Läßt mm diese drei Punkte auf ssdi wirken, so scheint: völlig klar. daß Mars 
und Engels gar kmne vdhsUodsge kmmnutiisiif.che Patu-i i orderten und was 
viel wichtiger i\i — für diese auch ketfic Püliru^psroüc oirarrebten. Doch dbnn 
L- 1 m 1 h i i * genau umgekehrt Marx ll ui Engels- lamiulir^n direkt im Anschluß 
.inen Anspruch lüi dir KommunitfCfr - wenn mch nicht für die kommu- 
imtu-die Partei wie ihn Lenin lür iciiil kdfchcwi stiebe Fraktion m der 
SOAPK mehr arroganter hätte postulieren können: 

1 Du iCurrnitumi.i.cfi lieben die „gnmHnymcn i^on sici Natiorijlirtlt uriabh:in 
gtgen Ifftctovih des gctatnnm ProletariatA“ hervor 

I 1 die K urLiiiiij uv i, ii vertreten das Interesse der Ge^imibewi güng"'; 

ej dir KotiiniuniNtcn sind praktisch der ri etUiLhirJ<nstc. immer weiter ireb 
hon de Teil der Arbeiter parteilen aller Länder": 

i) die ... haben „Lheor-tisch vor dvt Übrigen iMas-sc des Pudel. 

c jj ts die Hinsicht in die Bedingungen, den Gang und dm ajlgcincina» Resul¬ 
tate der prulet.iritelien Bewegung voraus 11 /** 

Es ist offensichtlich daß sowohl Lcninistct] als auch die Gegner des bolscke- 
wistischtn Pjiftrieuveri^tldnisu s Mp dimcu Tcxi stellen Honig für ihre Lk- 
trschtuiipswessr hcAm fcnncneu In da Tat widersprachen sich dir Begründer 
lt“. „wh cf. 1 I- d ili J v n o.dimmF 1 vielfach im Vulmb-ilu- rheon li^hcii 
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und fiiAtsw hen Schaffens, aber selten in ds nnctr il inmrhdlb einer euuij’cn 
Kucliseitr, 

liffn fhillrr-idf*ii I tcßt liehen Aul Fassungen wmi Mai i m di'* Zeit von 

1flH btv 11*4? wird nun daher nur gefctlii wem* mjit di? von ihm um) En 
&g\\ Nr Jrn ßumlrfkcin^rcil vmn Pt? sein brr 1&47 warhetidicre lUtndrv4 ji nt 
■.r Analyse mM hcfaimrtiE ritt Sc&tui, |L - - vom f*r ludrrifrn Karl Sdiap 
jht und firnem Sekretär EflgcJ* unter Erb hnct Uf 

Per Artikel I bmrimmc uls Zweck des Hunde% .owohl die Hirirsehsift de i Pk* 
Ictaruii J» juth die Gründung einer itewn Gesellschaft ohne Kbsrn und 
ohne Privar eigentum Ah Bedingungen der Mitgliedschaft werden in Artikel 2 
ritte drm Zweck de* lUmdo i-ntspn chrndr ,J beniweiar und Witk^mkeit“, 
aber -ivk h diir Uniriwctfiing ijnti-i dir Hrschlut^c de? Uundf* und uth mrr'tinv 
mig ' i folgte Mifjilivder.m timbn^ in rmer „Cmu'imle" gefordert. 

Die folgenden Abfcthmflr klären die Funktionen det ßundi^ecmeiude, dre 
K reite*, der Zcmrllhciimth: und der ÜduJevkoftgrctscv Au- dir \en -urgjntu 
rOTHrhe n lk [lumurn^h Urunx\ ilu fhrnrit rm-_' ÜnfiokratUrhrn Zcmra 
lismuft hetaumife^cm. wie die SLÜ Theuicukci dfel beule tun. scheint jedoch 
verfrüht 

[Ict kompirjlivc Ch...r jV. tcr de* Si , r ^ r * crwm\t *mh in Ah lirmr VIII, rlei 
rigoros Ausstoßungen und Entfernungen aui dem Bunde vorii*ht: ,.über 
Verbrechen gegen drn Bund fifhtri ' o heiß? es tm Artikel 4 1, .die Kreii- 
behArrte" Sir -.iirgt juch für dir .Vallnretkungde* Urieili*' Die entfernten 
uftii juyge^tttticn*it Individuen u»wir verdächtige Subjekte überhaupt' 1 sol¬ 
len ^überwachI und unvi hadikh gemacht werden 

Es wird deutlich, daß sich Mari und kn geh eine für dutttalige Zeit überr i 
sehend pEi^tsc Qcgmhathiiiiirukrui rorsudhcis untf tuinindcif flit dlest- 
Perindc. drr lirherÜth bif 1B5Ö reichi, dei btaiiq ui H liehe l’WitfcfgftJnd kaum 
jbgeittmen wetden kann. 

Im Eichte de* Staiim muß dai ..Mjtiilrtf" als ein □okiimcnl befruchtet wer 
den. Ja* :wjj au- feiner Zeit mterpretien werden und die damalige ho 

Ufinn d<rt Hundt* von anderen Gruppierungen de * Hielt* (,nMt i mehr noch 
vuu den Jiiei Iteks .iellcn tiberwirldrii. Ji.m judrren ahrt dir hundL-MiNi^irdef 
mit dein notigen SeiI«tbewiilltlein t*nd k umpirativ ein atr u IMhinngf^ii 
fptudi jLüitattrn sollte an dem c: Mlif\ und Engels tihrte hi« nie malt mangrl 
H luhr- mtcrrLjicn die beiden gcraiJe wegtn ihm M wtivem. hAlilnh" b.- 
üftindctcn Denkweise sclifiihfttcrt Sei hm tÄU sc hnngcu [>rnn, und die* ».f liu 
im*r iviclirig hfrati,/ j,irlit:ilen. Mndriaii^r dri jihin 3H47 wai •*.-.* tin 

phdosophtschef Kunttmki. Zu dttrurr Zeit gab es auf drm eurDpätsrhen Kost* 
rifirnr kein f ly^IuMchM r [-1 MTfdrlJiiTaf, ffhurn pJi keriUL i, dal d^ HcfitcAntf JtT 
Mehrhril übel die Mindeihrn liatle Icgiiinneren können. So umfaßte dri 
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Bund dci Kommunisten keineswegs die IndustncarbesrcrichütL- Wie I 1 Meb 
ring schrieb, hten die Handwerker und untei ihnen, besonder’- in. den 

Panse? Gemeinde!! tUe Schneider, vor ' lr 

Kuu nach dem Fr.-.muum J, ■ Komniumstisehtfi Manifcstei. aber völlig un¬ 
abhängig davon* brachen in verschiedenen europäischen Landern Revolutio¬ 
nen Mh Marx wurdi auf BräJ&d aiiLgewkfcn und bildete, versehen mit einet 
blanko -Vollmacht der ehemaligen Londoner Zentralbehörde^ in Parii eine 
neue Exekutive, dir ihn zum Präsidenten des Bundes der Kommunisten 
wählte übmaAvhtnd trieb jedoch der damals 3 Qj übrige seine kuminuni 
sosehr Partei keineswegs eLnvoll voran. Et «empfahl vielmehr, sieh der demo 
Lrati&chcm Bewegung miau^chtidliMi- Marj beharr it wahrend Je* Revolution 
auf der Ansicht, daß die Arbeiter sich juf die- Seite der bürgerlichen Demo¬ 
kratie gegen Monarchh: und Feudalismus stellen sollen Während der Phase 
von April I 848 bis zum Juni 1849 war der K ommunktenbund praktisch auf- 
gelöM.^ 

Die Enttäuschung über die Wahl oc? Napoleon-Neffen Louis Uortaparte im 
Dezember 1848 und Ja-. Zaudern di i Frankfurter National-Versammlung 
ließ jedoch c 11 ': fc Verachtung für die Bourgeoisie hervor treten. Nur noch vom 
Pjohituiijt erwartete Mi rx d-, «mAr 4to-' .L. StTuktutrefot LEien. Erst im späuu 
Frühjahr 1849 wird auch die .Neue Rheinische Zeitung "zum K ampfbtat: des 
freilich iimnes noch verschwindend kleinen ..Prülctariats"- 
Dk Niederlage der ersten Jeu: , lien Revolution führte dazu, dnß Marx d-fls 
Parteienproblcm wesentlich schärfet als bisher akzentuierte. Die Revolution 
Halle die kompirativen Zirkel Je-, ihm de-, der Kommunisten aufge sogen, die 
küinineilirhou Anhänge der Arbeiterbewegung hatten sich den Liberalen zuge 
uj-JiilE Marx' Haß s.uf Ja Bürgertum tnc.b ihn Vüiti hur gehend dazu, die 
Chan«en einer qu iisiWilitärkcIi au »gebauten Kadet Organisation, die hch sf> 
vvohl h-'pft als ;+uc h illegal organisiert, ülcrcube werten. ln der März Ansprache 
an die Zentralbchoriv dc\ Bundes von läSi 1 glaubten Marx und Engels, die 
Revolution rtehe erneut kurz bevor- * 3 Deshalb müsse dir Arbeiterpartei 
,möglichst organisiert, möglichst einstimmig und mogln hs) selbstämlig ml- 
treten 11 . Su -^otlc nicht wiede: wie 1B48 in dai Schlepptau des fiuigc.rcums gc> 
r -iTen Die Atbedt;: irul inihn: : icmdere Jet Bund wurden aufgefordert, dnr 
..selbständige geheime und offentlidie Organisation drr Arbeiterpartei herzu* 
lieben und jede Gemeinde zum Mittelpunkt und Kern von Arbeitervereinen 
zu machen, in denen dk Stellung und JnTerc&scn dci* Proletariats unabhängig 
von bürgcrliJun Einllü^cn Jiikutrt werden 1 * ^ Aufgabe Jes Proletariat' 
sei es, ,alk Revolution permanent m ma« hcn. üo lange, bis alle mehr oder we 
tilget Inliegenden Klassen von de; Herrschaft verdräng? und, dk SUnisgcwali 
vorn Proletariat erobert und die Av.o^utton der Proletarier nicht um in 
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einem Lande. wundern tu allen trcmthetideti Lindern der ganien Well %u wvit 
ii>rtpi v^hfiticit kt, d *l\ die Kontanten* +iv* Frnlrtiirkllfc n du mm tim dem 
lufphorl har\^ * 

Pte ÄfMtSV bliebe n äiifgei ordert. tt.it. h der lnirp , tUt‘■heil Krvfdulion lieben 
der neuen off mellen Regierung, efvit eigene revolutionäre Regierung in bil 
Jrii Sn lullten ej l dst i ihh bviUnaii Zcntralk.Mioir :1er (kw.il i m den 
Händen der ..Stumtmuchi ' hmwirken Mar* und Enge l träte n gegen jede 
Ftkleralkjerimg und dai ^demok'akvf he Gerede' vuii der Fu dielt dei 

Gemeinden nowic gegen jegliche Scibsiregierufip und togat gegen da* Gemem 
Jecigenunn auf 

Wahrend der Revolution tmiam. ao Mar* und Lu geh im Mar/ IBM?, dir Af 
beiter dch wlbit-indig all f-mlei4 ti-. hr Garde mit tiiirtn eigrnrn General* 
Kfab organisieren^ Nieiliatr. dürfen iir ihrr Wallen und Mumfirm atn den Hin 
de« geben: IM - jeder EntwafrnutigiveMUrh uiuD mittet iiFilK miiikwah Ver¬ 
eins li weiden 1 * " 

Ali hLmptpuriku' die d> r Fund det hoDmiun^un woi und nach dein von 
Mir v Ai urommclbar bevoriiehend dbjpiott kirr teil AuMand inr Auge bt- 
halten rrmO lumu-ti heidi du Vittn. unu Lm fluni. - dci hingt rU he« 
Demokraten die lalcirtip H’Ibaaridigt und bewafforti l Jc.’jmrniQn der 
Arbeiter und dir Durch irtzung ttifiglkli&T kompromitirrender Ocdfiigufi 
gen für dk vnrnbergehen 6 unveTmeidlkbr HcmJiJt der blitgcr Iklit n Dr 
ttiokratie Njuh dein Sieg der Revolution ■ allen neben den Ijyrgi rhchuit Kan¬ 
didaten für dir Wahl Jet Natiofialverltriirrig UheraJI Arbeitet Kandidaten aul 
werden, die möglich *i tu* Bund« «uiiigliedern berh hen mlitN-py“ ^ 
Sic tollen ihren Pittri.uitdptifikl während der Nim-J uli dd Witgerlkbeu 
IVinokrane an dir ÖHrotlklikeif brtnp-rn» denn die Fun n du Ute. die dir pio* 
kuriub Haltet dtsrdi etn utiuL'UJrtgig: Auftreten erirkhe. uhn w*. titigrr 
d% dir Spaltung dci drifKikrafiftchrft Anlegung 

Jn der Junj-Ampreelle 1350 untrtitmh M tr> n0ilMn.il au^drurUn h ulle« 
dingt mir mit Ithrk ml ■ ; hhrid - dat hedurlnb „nach einer Harken ge 
Itrittieti Otgaimaiiou det rcvoliiiionArrii Porte(d. i, nullt in drm mir 
(JeiLftü hbml vorbt halfeiii ii Ocm htltril wird ein ZwvnKGn»ni Siliemi v*m 
I aru : Mitgliedern niitwitkei! dm spater Lettin: Kaderlu»ircfit kpumicrcn 
»uill S\m% and Engi*li umrr^birdrn dk enti hkdenei- ^ volurtoit*trn Mit 
,-Jteder de % Bunde 1 von des iwejfCU iS KbsJe’\ von IVtwnem die /war ,revo 
iti m-ir briuthtui und iuvvrüvtig tlnd, wekhc a'tier iukK rtiiht di* ktirnmu- 
niitur hc konicqucnj dei je u igen Bewegung cerirehrn ,/ L i>ifu- Twrue Kb% 
e- ^oJJe fciriwjimiid unter Ji Leitung det m .\ gcnllh hen Bundi uim^iic der 
«lid !tu 11 dc 1 t^churde« bklben. Mil ilirrr Hdtr Ictume drr . LmButi j.i! die 
iVjufifi und Tuuivercine ehr leit orgAU-ticn um iden* 4 . 
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Evidcm icheint zu sein Liß M*f* zu minder io dieser Zuir nicht nm der 
Identität de* Pr^luUibi: und einet F&itci ausgegangeu hi r Sieht im .Ktifn 
iiiunititmhtjn Manifest 1 noch Spontaneität der Klasse und Vnrhüian^prach der 
Partei uäwrmitlislt nL-bcn£fotitfcr» su muß m»i0ctrfc fcmu-tlem daß Mart zu- 
mimlcM in der Wundesjnsprjchr vom Juni 1850 die Partei aln ?elhsiandigen 

(ieju i dsrab verstauch n 1j.it JernüliE nur pi oletaxische Elemente iiüljiehnicu 
iomierii dir die ffllmn sollit . dir dh Revolution in Permanenz auf ihr- Fah¬ 
ne schrieben. Der vörwei^in^nttmcnr Gedanke t-mci Etadei partei vcrschärl 
te dit Ay^inandmcizungeu um die bisherige Parteikortfcptiavt AutK 
angüsirebre Ziel die „enUchledt Eiste Z«;ntr jiHn,ation dm Stäa 4 ".macht' mich 
dem Beispiel Ffgftlkten h - dt> Jahre* 179 * wurde ab Aufgabe einer wirtlich 
ieeulüi[andren Puttei von M-ie> beuanm und Im tu* mii ol-suIu her Sicher 
heil den Chnrak ti-i dm Partei und der Ceselbchah nn Fülle eines rnnafutionä 
feil Hdul^Lj JctermiliiirTt- 

In den Klagen kämpfen in Frau kt rieh * sanj; Marx 1H50 shr, hohe Lied dei 
tarieren mul äü l rechten Revolutionär; Auguste DLinqiu Sdn Sn/uli- nti*,-. lJ 
Peiiiiaiienr-Brklaiung der Revoliilinri vüi lic .„Khsscnil Ltumr ik, Pndt'L.iri- 
i t“ als noiwi:ridigcr Murchpangspunkr zur Abschaffung der K lasse immer 
• Uiedc tibuihaupi. ['>,*■ Proleiaf i.u, so meint sein selbst et nanntet Prophet 
i>ptippii3 t fscli 4 gruppiert- >Erh immer mehr um A en revofiirionäruil SfliiÄlisjijm 
am Jen Koinntuniwiusp 10t den die ,,Bout geoislc selbst den Namen BLuqui 
erfunden fiat*“.“** 1 Sa ist es nitht vci-wunderlkh s daß Marx und Engel* im 
Heihst 1 8SO «nie den li jirzfi kehrri RLiiqukren und Jen englischen ChartI 
•:. n dir W*digr *idbr h-tff drt revnli 'mn , r .'ty K iimiTii i ribt m* gründen. Ihr 
H iupT^w . k: „Das Ziel dcc Assoziation jsi der Sturz ajfci privetigfenen Klas 
wn, ihlc Untirrwerfung unter die Diktatur der Piolut.nicf, in welcher die lle- 
vahnrnn in Permaucnr erhalten wird bi? nu Verwirkfkljugn d es KomrmmtV 
muSr lIut J1l lerne argunJ-vit rte Farm' der meitidilidicfi Familie ; ein wird ,i_ 

M n \ fmdl tc wenige Wochen nach de« optimisti-ichen Ansprache vom Juni 
.18 50 «_iiicr völlige Kehrtwendung. Ei erw.ii tele uuism In Lcinr schnelle 
Machtergreifung de - Proletariats mehr und forderte den Wund auf, i- h .mf 
mit lange Zeit je« kommun«-.Midien Propaganda. J. li- sei ne i eigenen. Dok 
trinen tetmdegeii. Taft «■ hlh h nahmen -.cif dem Summer 1850 die pennnli 
. heu Antipathien zwischen Marx und Engels einendtt und Ihren Crceiispic 
lern Sdi.ipprr and Wilütli umicrmctitp wegrn sarliJkhei Olffcwiivtsti r u. 
tm September 1850 tsm es sehKdSJLh zum Bruch von Man und Engel* rpü 
-irr Wunde siiiiisung. Ud Ji'i Einschäiriing ilrt Gründe Für cIja Stile »turn der 
truropJisrlicu Revoluttanrti und der ktinftigeu Siraregic eThiehrn zwar beide 
in dn I umloiier ZMiEralhdiOrdt ntM"li dh Mdiilieit. dtn h \k Mjjmiür de* 
Lnndunei Kreipcj sprach ~ach für die Geißner von Marx aus. Mieon vetlegte 
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daraufhin dir S^iiiralferhordk fllh L-rmdkm »-#i,h Köln l>vi Kreis Ho]m wurde 
stUlkßlkh beauflagt. cifir tieUr Führung bildert. Glfich/dtig wurden dir 
ji f j dein JaW 18- 1 it-mm. ndni Stuften für ungültig erklärt und die neue 
Zentralbehörde- beaufttapl ne /u revidn rrn, 

Nieder wird n den ncuf»ef.iUicn Staunen dir Av.mig*uk--Kölle de* Lommu 
niilf«hffit Bunde* festge schrieben 

.Der Bund vciinil in d l-ei verschiedenen Entwkk lungssiuten, welche dir? 
Kampf de* FnaJeturuti tu durchlaufet hat. *tet dai hitcie**« de* Gesamtbc 
wtgvmg. wie et neu AL revolutionären Kräfte dr* Prolruuan m sich ?uwf' 
einigen und tu organisieren lucht; er int geheim und unauflöslich, io langt 
die proletarische Revolution ihr Fndvid nicht cffetc hl Kai, ^ 

Schon n#(l JaKre ipilcr iber liquidiert ihr Frlsdefii dk^cri Uttauflödicbcrn 
Bund und tritt hli an sein Lcbcttisunik flicht wieder einer knmniurmti** krn 
Partei bei* 

Man wird Engels jnionutn wiklärrrn Rückblick vgm Jahr ISH9 auf die Zeit 
des mim Kommuniitöitbiindcs rrriic nehmen nwuen* wenn * r dir Haltung 
ans den Jahtcn 18 * 1 3 hk L 8 S 2 bciehfdbt: 

.-Damit im Tage der Entscheidung das Proletariat itark genug nt. im liegen, 
tat et nötig - und da* haben MUr*!i und uh seit 1847 vmrttrri . daß es 
eine eigene besonderr Bartet bildet, geircniri von allrfl anderen und ihnen 
enlgegcngeiem. eine « I bi (W wußte Kbsienpartri/*^ 

J.J Orr i^rtvihcgnfjf rinnJnsn Jet lußtnung ih$ fiumlrs 
und d*f Cnn*4t***ig ih r / /n tenfcf (Trottd/t 1 

Dir Spaltung de*. Hundes der Koanvminriten im September 1H&.Q fühitr nj 
einer liefet» Dcprmtmn und n, eine, wie Mart .m Fugels (W5fc ichfrilil* 
iuthcntiKhen liolaiion/ 1 ^ Obwohl der von Köln aus geleitete Bund erst auf 
V ii i Antiag in« Nnbruihcr IM52 jutgdäv) wird, denn L üc I« iiiiEkiitwi hs-el 
de» beiden I rcuuJc *chon ruvor eine echte Resignation über du- von ihnen 
geführte Partei an. Mars scheint t:rLichterL daß man sieh nun nicht mehr we 
£cn mancher Kotuei-iiom n in der Partes lächerlich machen müßte 
Am der Erlahnirig^n der 4äm E 7 i£ jgntair meint F.ngvb Oiluüs dp < rd . iaÜ 
rme Revolution rin fein«'* .pNafurphaftOCncfi“ hm, bei dem man «eil Jude 
pendent“ halten itifUw UL Sdini.lndighd! grgrnübcr dem Strudel ist füt 
Etigjch Anfang der 50er Jahre wichtig: 0 N»cbi nur keifte ofFizrdlc Stammte! 
hing, jul h uiLmgt wi< nioglj. \* keim offuich* Partchtellurip L* in Siti in 
Kuimtecr pp ai keine Verautworfl» hki u für tvel,.. J< 1 

Am dtfi S.itiCM d? i bevUn vitn I..W4veuM» f Miudc. du ruiimifJ-r^ über ihre 
einstigen boch^rlohfrn Karnpt^et jhrtrn h übe * von Hohn und Spott lu-Trhiif 
tun und fieh uitimißsorttind)i«H von J-r Parte» Jistamiertn» ^pri ht tstclif 


Oer Parzelbcgriff der SED and Karl Mwi 


167 


die Ob^fkonipcnjation der Ohnmacht und zunehmender Trotz angesichts 
dei r .authentischen ItoWion 1 SchUrÜhth bringen die Kommun WenPr& 
tc*u von Köln 1852 Lind t! n völlige Er Ult men der revalutioniren Welle NW % 
dazu, tick von „kleinlichen Zänkereien“ zu dirüimiertn und um „uvtierer Par¬ 
tei einen wirtschaftlichen Sieg zu erringen■*, sich m „die Studie rxtubc zu- 
rücltzuzklirn' 1 ^ Marx schließt einen Brief an FreiItgrath mii Sätzen, dir dir 
Msrx-FcirschcT bb heute immer wieder he'ichiffijpm 

..Ich hiibc ferner das Mißveritamlnti zu beteiligen gesucht, all ob Ich unter 
JPartci* einen seit 8 Jahren verstorbenen , Bund" oder eine «cii I 2 Jahren zuf- 
gelöstc Zeitung*-Redaktion versiehe Unter Partei verstand ich die Partei Im 
großen hbtorWhtn Sinn Pl In dem gleichen Brief unterifrcfcht Marx, daß er 
seil 1852 keiner geheime rt oder öffentlichen Gesellschaft mehr an gehört habe. 
Di« Partei in diesem „ganz ephimeren Sinti" habe für ihn seit acht Jahren 
aufgehört zu existieren Marx glaubte, daß Feine theoretische Arbeit dem 
Proletariat mehr nütze ah d.r ..Einlagen in Verbindungen deren Zeh auf 
dem Kontinent vorüber“ Der Bund wii: auch andere hundert Gcsell&dW 
tvtt wären nur eint „Episode in der Gt^diiduc der Partei, die aus dem Boden 
der modernen Gesellschaft sich naturwüchsig bildet 1 '/^ 

Doch schon 1853 fordert er wieder „unsere Partei“ neu zu rekrutieren ^ 
In einem BrL I an J Wcydcinrycr spricht Engel* von der „Partei Marx"*, die 
■uh durch Studien ml nt-uc revolutioncirr Kämpfe vorbtreiteGemeint 
lind hier wühl nur Marz und Mn geh celhoü, die „unheimlich ochien M , Aber 
die Konsequenz ut typisch; Die Cbcrlegenheic .unserer Partei 11 habe iteh 
absolut und relativ vermehrt* 

Auch Msirn lieht sein» Anhänge vdidt aU eine zwar Meine", aber doch im 
gewissen Sinne „mächtige Partei 11 .^ Seinen Freu ml Eugd* fordert er auf, 
die deut-ivlu 1 KtnrrspmidiH? Jur cm durch Arbeite mit tieft gi iti kcU * und von 
dem in dir USA übea^.L in drlten J. Wi ydrmeycr redigierte 1 * TngcbUii in l hi- 
L4gu zu übcrrwhjnru. denn; „FartcUrbrit ist a-hr wn.hiig . 13 Gerade bei 
öffentlichen Publikationen fordert tr von meinen vermrrxm liehen Anhängern 
Strenge Disziplin Auch EugeK bittet nunmehr auf „PaftebDbziplift 11 , ob 
wohl tatsächlich gar keine OqpmMftiQn cxiiriett. Marx kündigt »n einem Brief 
an En geh vom Mai 185b in. daß tr L-rtallc dr »voii m n werde, falls dkiet 
sh h nicht mit ihm vor temrii Äußerungen koordiniere und trotzdem im „Na 
men der Partei zu sprechen ut h I cr.aisniimm" 1 . Marx: „Wir müssen jetzt 
dar hau« Parieidiiiiplin halten* oder alle« wird in den Dreck germen" 

Seit Anfang der 50er Jahre bb ru «einem Tode IHfi3 lebte Marx in London. 
Nach dem Sicjj der Konservativen in Detmc hUnd. Jet Am: vahiiüiig des fr-mzö 
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4 m \ii Proletariat mit N^r- Iren Hl ü«--m Votdrtngcn dt • Fruudhnm mu* 
und \ r'.jlSrjnKttnji bm. j hrr^ Mar*. die Arbeit «ibrsu-g-jnv aut dem Kon 
linriif mir grußcnr Midi Bauen f Mehring luin Ln enter llmgraphit über Mj.ii 
•ii dem Uned. daß desten miu nanem ile Warte ihn daran hinderte, drn cin/ri 
nrn Naiiu ich in Hm /u ck n. ,,A*iJi tun den dcui i Ken ZuuÜndrfl Imben 
r ,ic 'M ut und En[■£Li;; F D,i 11jenui» eine v 6 ll f g * c p< r.<nti f 11 h ruiFg wi1n- 
neu *di • ix 1 ilirv Heimat bjtietr, selbst in eigriit liehen iSirtvlhagcfl 

nn In wo iin man iirnn.il iinht'ncybare Mißtr iiicn gegen L 4 »alle und alle* 
Lj :allianlühe ihr Uliett trübi/ - ^ 

V nn an %t i hin dm n- v\ die pefsüfdli he Antipathie vom Mar * fc? 

diüflii*£ Lassa II r\ d u\ n lc u; u ans 2. 1 Mai 1 W63 in l.rtpirg grgimidrien All 
gemeinen IJuituhei Arh^ttrmTidil ADA V d um Fa-i«» 4 -k r^• iäerr 
te ' Dir Paragraphen dci ADAV-Kruur* hiticn Mart wegen ihrvt Zrnir* 
buiinv, virlld In iüfit wegen ihrer (trflfefnrikkn Keinhttf - äü durftet* fttld* 
k Ltiidli nur lllil ujsdriseklii hei /nv immune Je VofM indfi jufgrnoiiinirti 
werden und ükher ailrh wegen der »nnJjiicnJeu Vollmachten fui den Vir 
usmpiaMderjrert die IbttigurH’ nahe lrj;rn krumm, wenn ntrh t der beinupttr 
und b711 tcuu-in Tode im A-igu« IfrfM vrrhiiUir Fcniinitiiij Lj ullr all der 
Spiuc de* ADAV gestanden hallet Auch mit den Htckftjiffifiin LjrtaUe^ 
rnoihu Mart lieh nm hl ,tu*jAhruui IV? Allgcmcinr Ur*n the Arbeiterverein 
war ihm dm- „Sekrrn OrganiMiTJon J Mcrl- wtirdlg i*i Jludiug^ daß er U4 h 
nat!i Vor«lllüge11 wähl von W, Ltcbknrdn (brpiiuuber/Olaobrf 1864) ah 

mch h Ui ckci und J B. vim hwt n:r r (September tliirchaii pull Irin 

fiFtLtipken h I li^-, NaiUfol^rr dc< br» riucui Diiclf geimricn AS >A - 

Pi hidrniru I I * alle /u werden 1 Umialii ni hi inliirh t;u. »Ufl Mat i wnL 
liih drn ADAV Vuini auiichrnrn. -ibt* um d n Wahl ane SicJlung #n Jct 
OH rinluhfc- tr, d h de« micrnatiunalcn Atbrilctbeurii^.i i; ^ .-Ule Ci 

• ►hu II ybn^tu bi * der Sulingi r Wahl liklit eine Mumm 

Um .. r;rnvin.J.(r wa M-üA wM Alt lang J«-t «nie i (ihn * - m .bu M.it L: und 
Jrm FmlluG det rmilua hrn Tradr Unums In d* n ^ «c vri rL v hjlfm it* et dir 
.viimg witklieJi giiiUe ArlwiErit»rgiinii^tn3n ,c ufill brwrHcir *«ir ah ^Oigjiil 
«atniu-rcrirreii dvr Arhdfrtkla*%e * 3 

Ä f'iT»iiJ icruu JjW, iJ 11 l I)i‘Lit .hljmJ der Vor|jn|ci der SorMldeiuokMcir* 
der ADA^ bereut inelirefc J ■ ii ,r «nd betrat IlErie Mn* -ru a- Verrnu 
gung rbi-r»M» ^ ring all --eine Partni wk der Chafiuirn J nyhmU. Iirrmei we 
hi h»ih in m «fl dc^vrii die IWdeutMiig drr f-rwrtkh ifi^ n lirr\m M Weuu 
di. i m haften uuruend^ üiuI Iiir den f iumlljlnrir -rw 

«ii Hui Kaptrul und Ai Wu. hj ittul imt nurh weut wuhi igri aU Olgauiurttc 
Kfal! f0| lu W ihguiig d*r Sv ti-n: dri LöbiMfbrif und Kapiul i «Fl .r ^ 
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Marx bkcb jedoth mit der nahezu ausschließlichen ökonomischen Aus rieh 
tung der IVade Unioni unzufrieden und hoffte später, daß es ihm gelingen 
werde* sie über die Ititnnjtiondr Arbeitet AssoztalUm ■ IAA} Jn die Bewe¬ 
gung zu ziehen" ^ Eine Hoffnung, die trügerisch blieb. 


> 4 Die Partei utui die l hUewnationdt 

In den Jahren 1852—1864 blieb Marx’ Eiritluh auf ctltr europäische Arbci 
ierbewegung marginal. Ah jedoch in seiner direkten Nähe, in der St, Martin* 
H^IL am 28. Scptembei 1864 in London die Internationale begründet wurde, 
hatte Marx daran nur geringen Anteil. Er war, wie er leibst zugab, nur eine 
stumme Figur auf dei Plattform 11 ,' ® Er *ah plötzlich vor seinei Tür „eine 
Geschichte ,wo cs möglich ist, bedeutend ru wirken" 7^ 

Die Initiative £iir Gründung der I internationale ging tatsächlich von eng¬ 
lischen und französischen Gewerkschaften aus, denen steh die länger Proiid 
bans und hhuquh sowie Neo-Jakobincr aus Frankreich und Belgien, halle 
tusche Anfianger Mazzlniv ans Italien und polnische Demokraten sowie 
deutsche Handwerker an schlossen judbst war niemals formal Chef der 

Internationale* Auf seinen Vor^hlüg wurde Ar.t Sekretär ih r Londoner Trade 
Unions, L«r,irgc Odgest, /um Vorutiendtri gewählt Ab, dieser später wegen 
der üblichen ZerwürfhiAt mit Marx aUsschictL nahm Karl Marx, zweifellos, die 
jcnrriniercndr Persönlichkeit, den Praridepitrnposcen nicht an Formal blieb 
Mars ah korrespondierender Sekretär der deutschen Sektion nur Mitglied des 
u nlrdlen Anttrhiuvcl. 

In den ersten Jahren der Internanonalc erwies sich Marx, von Engels rcU 
tiv unbrrin llufli, voll Lik rie hen Gcu kick Er selbst beschreibt vc&lv Taktik 
'hu csc j Abfassung der provisorischen Statute m er sei verpflichtet gewesen, 
zwei „duty' M und .„right" Phrasen aufzunchmcn. die aber io plaziert seien, 
daß sie keinen Schaden anrrthltn könnten®^ 

Auch die fnAugüral-Adresse war eine taktisch balancierte Manifestation, kein 
Manifest mir renrolutionircn Fanfaren« tfl&cTi* Tatsächlich findet sich in der 
Ifciugut^-Adfe^z: kein Wart über die Notwendigkeit von Enteignungen der 
JTodukriantmkteL von der Diktatur des Proletariats oder vom Sozialismus 
jU Ziel der Arbeiterbewegung- " Die Konzessionen waren mit Rücksicht auf 
die Franzosen und ItiliclKtf notwendig geworden. Marx beschrieb ilc in 
urccm Brief an Engel* vorn November 1 864: r Er war sehr nhwierig, die Sache 
iö (zu} halten, daß unsere Ansicht in einet Form erschien, die sie dem jetzigen 
Standpunkt der Arbeiter-Bewegung jceeptable machte L-* bedarf Zeit bi- 
die wiedenerwachte Bewegung die a se Kühnheit der Sprache erlaubt Nötig 
fortiter in re suavilcr m mod-ti 44 .®^ 
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Die In ui^ur il AJpciu beHKmb dm ^tgL'nvjt; heu dcru w*» irendcn 

kdchlum der Uüurfjeomr und dn /irnehmcTulch Armol de. Pf tik iai uii ^ je¬ 
der Hinweis auf eine Führmollv ikr Fand wurde ruiilitihn vermiede». 

Etui Jk-idcmlcr wenn Aitth ln der inaugui.il Ad/e^tc unitl filier plai ic?i , in 
abet der Auftrag 4 n das Pfulet arui: „PullUrch* M idit zu efnbcrn jsi dabei 
|CI»! die grobe F flieh i der Arbeiter U,n«ft. Sir *ehelilru Jo brpuffern ju Im 
■hmi. denn in England* Franktekh. ÜcuucEibnd und Italien rct\i l mb cm 
gfdi-ti fertiges Wiederaufleben und finden gleicht Miigi> Venu-Ju: jur llcorgj 
rmaiinn der Arbeiterpartei mju.'* 

Hier mag man noch jh rin 4Hgemeinem R> kurncrcri *ul die Faiiei im hiitiui 
tchtli Sinne pl-iuben, doch tm&l da‘ nadiiU- Zitat wieder eiitcktnig ein r 1 i 
nirey Verständn»; „Ein Element des Erfolgn Intim tk. die Zahl. Aber Zah 
len fallen mir in die Waaguhalic wem K umhin jiMin su v reim und Kvmn 
nn nr 1*11*1/"®® Ev $ülhe .Ilprslingt in dic^Mh Zu lammen hat iß mdit übene 
kn werden, d jÜ die I. Inictnat lonide tiictruU rin Zusammen JilnU von Par 
teien .p niebt einmal *ofl Gewerk*« leiten war 

Auch die *011 Mar\ im Qk lobet iHfil «ueh landein Zerren vcr!JliU*ri JVuvi- 
»wiu htm Statuen" zeigen einen dm. hau-. fkiibten Ar Ft-iivrfilhfcr, Jt;r di... 
I- InlemaiFunalc Eur vet i hrrdelic Ktdinwigi >t der As bfitcrU:wegwnß offen 
Killen widUc. Jrr aber driirmifi audi eine iptlCfir Pain dnljung und einen 
lVjrt€iiui/ii^jiiiFncnt4.Wull itichf amsrh otiß* 

Imiliethin Kielt Mar* jn dem vmh dun Jen. PrulifUiMi ^gewie^m Ziel kvi. 
du politische Mjlüil tu trübem Daher begrüßen ei ebnuo du liiLdiinß elb 
tlaititigcr Arbelterpaiicfrj), Zugleich aber blieb Hm Dünkt seit Anlaujc de* 
30ct Jahre dtrr AüüIvh ubjtkliver Eniwidtlurtßcft de* Kapii-tliitiiui mg** 
wandt, «mc int: SpuDie bi* 187| üi; behüt .juiet und aciibiv jlcntCJ ^wuJiri 
Nn Ki ulei?t hat cT rcßi% trierm mtiroi, JaÜ dit rieupv + ;tunJeten pmlcun 
u lieft fJeH’lUiilaften und Verbände keiueiwtfgft bereit %liK«l. Stfintll Doktrinen 
zu folgen Wenn i ■ in Jen K>n- j dirru gegen J H'iib m*- . m-4 I-j* die liisiurt 
i und ipoiituneu Ur^cuLinontti der Arbeuefkbsft votiert* g^riitnr ^r 
ratk '.nn eigene' jknkiyi|j?jf| immer tnehf ru » in:r ge* lilüyiefieu Doktrin, Ji j - 
*.r dm Ai iK^küffi rwi gtmg nach Mogln Iilceii Jitklrangi n mn: Kh*. 
werden i}a r gen dir Aiil Dtwmgrn t + aüallE\. Ihiiif JKmf Ja t EVjkiniiii , ihre 
AiilCmp i InuäliL und vl i lemudei- 

Znwtfetlm lind in Joi Cifl^■? I ihrvii Iklcgitt ilru u fmdk». Jn Marx Hiuwih 
dun perl zu den (.kwirtkv Julien bcluprn oder >^ir eine Neigung *'«* *fn<nu 
neu hrwegtiNg vcriUiitejF Ii%h-H + ®^ tier.ide Svh Tevt*lcllr« hain-fi Ruu Lu« 
\euihiirg und anderen Rcpr^ienianirri ettu huuiNfVOfi dien M \j i umv -*jtÜ 
irr ih JUmntO feilten^ d.iil nut lei leniMLndlLlttrn 1‘jxirftticiiin; mehl li» 

EitiUafilt tu brtWRen *cf 
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ImmrT s.trkii wandte lieh Mar v dm Kritik der kapiulismcht-n Produktions¬ 
weise. den iVodukimntvcrhaltmsscn und den maiciialisiischcn Wirkungszu- 
■jrnmcnhiangtn der Gtsdiirhlc k-u. doch ist einfach mehr zu übersehen, daß 
Marx mnd Engels auch in den Jahren bis T 8 6 V. dem En [Stehen der Eisenacher 
SozUidemokt irischen Arbeiterpartei i'SDAP), Immer wieder auf eine müchit 
■ orgau j m t\r- Partei sauren Im J ih IßbS nennt Engels Gründe llir dtnu 
erneute Entstehen y'on Arbeiterparithm, doch wird man kaum davon au* 
gehen können, daß Engel* rieh bereit finden mochte« die bereits existierende 
Lj alte an iid.it: Richtung hkLzuncbraen. Tatsächlich hatte Marx gerade in 
diesen] Jahr versucht. in Berlin« Köln* Magdeburg, Solingen und Stuttgart 
j i l- J: ii. Ailge meinen Deutschen Arbeiterverein jusgp&chicdcnc Mitglieder 
/u vtrsammdir, um eint- an t i 4a sf# Ile attische Partei zu organisieren,^® 


5 S Dir Pvrtisikfitt&piitm dem Tat shtml 

Die Kontakte, die Marx zu den Vertretern der deutschen Arbeiterbewegung 
En dt der 6 Der Jahre hatte, waren außerordentlich dünn gesät. So positiv ei 
sich gegenüber einer imaginären eigenen Partei verhielt, so distanziert trat er 
gegenüber den wirklichen Partek-n de- europai^ heil Proletariat aul die nicht 
sein Werk waren. Kein Wunder, daß der Einfluß von Marx und Engels sieh 
immer mehr verringerte* Einer der wenigen Informanten der Londoner Freun¬ 
de war Wilhelm Liebknecht, der an der Spitze der sächsischen Arbeiterbewe¬ 
gung .-.und Doch di<- fk legsteilen, in denen Marx seinen dem sehen Vertrau- 
■usmann verspottet. ihn cm Biedernndvich 111 oder auch Sanguiniker und 
Lügner 1 “ nennt, sind zwar nicht gun: so drastisch wie die krittselten Bemer¬ 
kungen über La:*, alle. dermorh iber bezeichnend für die Airogam und Un- 
dtildsamkcU dei St hopfen der Lehren des wisscnsc hafl liehen Sozialismus.^ J 


Als der Lj-«. illr-Nji hfolger j. |L von SchweiLsu i Marx «Kapital 1 bewundernd 
rezensiert und diesen sogar Ende der oOcr Jahre ?ur Hamburger Gencraiver- 
«nuimlung de* ADAV ci-nhdcn mochte, kommt es aber vorüber geliert d jmr An« 
uahrrumg zu der verhaßten ^Lnssdl« Kirche“ Marx holt re wahrscheinlich 
eine ideutt.j-: ■ 1 ■ :: I Inen dem rdauv bedeutenden ADAV nahe -ubrin- 


gm 
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Marx’ Äußerungen lui den Jahren I8ti| und 18i9 wehen darauf Sun, daß er 
dagegen nicht brrtit war« die von Liebkni f hl geführte ..Eiseiuu her Rieh* 
tune iil akz c p 1 icren. In n nem Brt i I in L. l tgcls best 1 ] werte er si■ Jj. Licbkftu< ht 
habt von ihm gefordcTt, AiigU*-Kiwigtcfl i\H69) zu kommen, sirh den 
Arbeitern zu zeigen und er solle auch auf Liebknecht* Wunsch das Kommun i- 
\ihi he Maroilcse »jimfick«« 1 ^ * Aua der Komttpnndrnz sowohl von Marx als 
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auch von Engel* »pnehf da Mitkrausfii gegen 1 -fccbknec In \ Hurin das rum 
tletipicl bei EngrL noch bii in chi Jubf 187 J wahn. 

Mar* IirhiUL driin auch dir Teilnahme am finmilLiupkrjugreß dei ScmiMtainl}* 
kmiuhen Arbeiter Partei im August IfÜtiO ab wohl weniger weil ei ihr „*]» 
freie Tat der Ai beiter" endbeintn bucn wolltet ab vielmehr, weil er *b:p 
tUch gegen die Strategie und Taktik der l.khfc nech (umer war Er Ibideftc 
ihren Beitritt in die Intcmatieinalis iOWtC die Schaffung einer ,,an findigen 
PartciiugamiatiofV 1 ** Dir Pirtri dürfe „wi-tb 1 * VoRipariti noch Lj tu Ile 
Küche* 1 icitt Auch als lüh Marx irn Herbst I RM mit wiebrgen Mitgliedern 
der SD AP übrigem nicht mit Hebel oder l ichknccht - auvpiath, kam tu 
Huf ui einer gering lug j gen- Annäherung ^ Der Grund l.ii: wohl daiini daß dir 
fahrenden KbpL der rb midien 5Driddeitrohr.il >r zwar die Integrität Und 
den Scharfsinn von Marx und Engt!» mehreren* aber zugleich deren beüCrwu 
vemche Strenge krimli-Mtn 

lim ab die sodaldi muktaiuthe Arbeiterpartei wahrend lies rirtmclt Iran 
rüsUchen Kriege» 1870/71 eine ebenso ablehnende Ihaiitmi» gegen dLa* Vorge 
hen Bismarck* m der zweiten Phase dci Wulfen ginget cinnahm. näherten rieh 
die Standpunkte an führend Schwei Uli ihituarck» Krieg gegen Napoleon 
UL unteritüirrt. verweigerte Liebknecht, dei eben Lallt teil 1867 im Not tb 
Jeuivdieo Landtag rafl, die Zu t tim mutig IU den Krieg Jbc du cti. 

In icmef uni hd legenden Schrift .Der Bürgerkrieg in Frankreich' erklärte Mar* 
die Parlier Krmiimim' ab die „Regteiung der AfiiciterkUuc..'. die endlich 
efttdeckte politische Form» tinter des die nkoooirmcbe Bclrcrung der Arbeit 
sich vollziehen lian". Uttno überraichcnder Ut ci* daß et in dieser Sdinfs mit 
keinem Wort aul die Pruic! cm^iug. 

Weilet band ci dir „Regien mir der Afbentk L-r 1 m die führen dt UxJtc do 
Partei, noch erwähnit u ut überhaupt* Man milkt genan daß »eme An- 
kitagpmhaft Itt Jet Panier Gcüieimk gering war. J ' 11 r gab auch /rhu Jahre 
ipitt r - u- d-dl dir Kommune keine totiJotiwhr Mehr hell hmir* JvivnfJU 
1 - j t Mae\ »cllm mcuuU JLe KLjiiiuiLioe.il: .Diktatur Je. I'mlu l.ip i.itv' bctriiilv 

r| q 

net. Dennoch btwli ic.n l‘ *TUnbc£rifr vorder cinm-i! tt-LuHc nnl, liiruit In 
einem llricf üi KupcliiMn<< vom 12. April 18?| nennj et die Auhtindr um 
l*4tH die ..gl elften hi« c T.»( ai nur irr fUrtci *rk d*f Paimj /ttaiimurfcditm*’. 
Der Vertueh. Hk l>1irokr,juich nnlium. lir M.ichincrir *-u /erbrechen nnem 
Verlud« innerer hemiv lic:i P.ntrtgrtnuurn“ 4,11 

Die Veröffriif1ichtin£ trm ,,Dcr lltu p;rrl, rit'c in FMnludtJi" vcfit&Uc rinfluß 
tc-irlie Mltglktlfr de« I. Ineernjimnilc. Dn> u,.< mutgtirder II. LiiCtaii und 
G. Odpcr vcriirlJen il»r IAA fii plt*. her 7.eit Urwh.V»fie lUkiinin -elnr An 
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griffe auf Mi» UtttiTer fühfie ikh jedoch in der Holk ds *.Koict Terro- 
tkiendokiür" in seinem Element. In den Jahren 1870/71 gSUubtc ct «eh rar- 
übergehend an die Zeit von 1843 erinnert, die langweiligen 20 Jahre der 
..Sttmpfidylle'’ schienen ihm vorühei Ei war glücklich, mt h ,alten mutigen 
Sprache"' rurÜckrukehren. 

Auf der E.ondoner Konferenz der IAA iSepcembei 1871 schlug er vor den 
Artikel 7 drr provisorischen Sutucn von 1864 tu vcrindum. Der illgememe 
Haager Kongreß vom 2 bis 7. September 1872 stimmte dem zu. Eindeutig 
wie leiten nahm Mar \ mtir nach der Nicdt-tschUgung der Kommune wieder 
für die Bildung der Partei Stellung Es wird deutlich, daß er nun Unter Kon- 
ifkuicTung dev Proletarbts fT ah Partei"* rweifrlkn du organisierte und imti- 
mrinsulisicrte Partei meint; ,Jn seinem Kampf gegen die kollckitvc Macht der 
besitzenden Klasse kam? das Proletariat mit dann ah Klasse handeln« wenn es 
sieb selbst ab besondere politische Partei im Gegensatz iu allen altem von den 
beugenden Klagen gebildeten Parteien konstituiert Die Konstituierung des 
ProleEari.Kis A\ politischer Partei i st uncrl-ißlicht um den Triumph der sozialen 
Revolution und ihre* h Ach st tu Ziels, der Aufhebung der Klassen zu st- 
cW i0 ° 


i;6 Dir Pärteikortirpikm mch der Niederlage der Pariser Kommune 
Dem im Jahre 1871 gegründeten Deutschen Reich und seinen Architekten 
war die sozialistische Arbeiterbewegung von Anfang an ein Dorn im Auge, 
Führef dci ESsjum. her mußten u>fpr mehrfach ins Zuchthaus. Die Repression 
führte dazu, daß Ach die beiden in vielem gegen.-T/diehrn Parteien des Pro- 
letarhitv immer m« hf anjiiiJicrten ihre Doppele kitten? jedoch veihindLttc 
einen stärkeren Widerstand gegen Bismarcks politischen Kurs- Schließlich 
beseitigte aber die „Losung der druHchcn Frage von oben" einen wich lägen 
Streitpunkt. Die Laitallcaner warm stets für eine kleindriitichcT« dir Eisen,v 
l her dagegenüber Itir eüir groß deutsche Lösung, das heißt du: Einigung 
Dtutschkindi unter Einschluß öviemfdny eingctKicn. Endlich nahmen die 
Lassalk nner die von Liebknecht icit dein Coburgcr Kongreß im Juli 1874 
jüigestft'tku- BBüdnithund am Liebknecht war Hiebei saß tu dirsrt Zeit im 
Gefängnis i ohne Wissen von Mar> bereit. dem Allgemeinen Deutschen Arbci- 
tci RiliRingsvcrein eritgegcmtukommen, Auf einer Vorkonferenz am 14. und 
15 Februar 1875 wurde der Programmen cwurf von den Lassalleanern W 
tLivrn.kvrf. Augutf und Quo Kaprll und audctrit sowie den Eisenach cm 
Wilhelm Liebknecht, Eduard Bernstein und anderen ausgearbeitet ^ 

Gerade die Tatsache. d^ß Mars und EngeL über die Fortschritte der Emi- 
guncsverharHltungen sowie übet iir programmatische Einigung nicht recht- 
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mitfg mkn midii wifim luhrlc dazu il-Jll beide mit grolUtiti Aff^r rc-girriLM 
reigti aber juiJv. iahv gmltg ilnw Rtdk tu iiri dcütsulun Albe« terbcwcpmg im 
Hici noch wji Engel* war der grollende Zrmnr, der A\ eruier ur tinrtH liricf 
4«! den lJ.jiii.iIi leibifEr^M Augtnt Jkbcl vöf den Kuhu qucn/en dei Gotlian 
Programm wjuitr Das. PmgniTntu ri ein Wnntrpünki in der Afbntirflfe'wv- 
gütig und Umritt- ilm und Ma* t da-ru . +fc ajlr und jede Vcram Wortung 

uni der Partei* die cn anerkennt» abi ui ebner* 

Engel'* nahm brftii.* die wMmluJu it Kniikpunktc vorweg dir SUtx päiei 
in seinen berühmten Rjnd^L -cn ^mru^- IkMiritkr* waren die Freunde dar 

über verärgert, d j|' ifrr Pmgjjisum titwWf f L.i,k salle Phrasen mm * foernen 

Luhugcwn: und vom freien Vol|fct|f|tÜ über ri tun men habe- 
Zwei Munkle ipjtri i inn judi M.ir > flicht mehr -tt? wagen. Ihr 51W Füh 
rung rrröffendichte den AUfa Verriß ervi 18^1. wühl w^vtrud, daß dir*c Ab¬ 
rechnung rnwrc die Hli jii Stellung der EHkuiur 4. 1 teilet an .hu in tlt-n ,HiiTiiJ' 

glm*rfi" lie Einigung der beiden l'ailncn > fimuUit Im tu JIkbd hjiu du 
Mar \ Kritik «dncrzcil iiidtl geksefu und Mnm rialuu rtavnn Abvrand «eine 
FOndgWam wie uriprmigtr I« m*- droht. tu publLuriiu Atu 5 M u 
1875 atjineb Marx au seinen Vcmaurnsiu mn Wilhelm- üm kt - trtem 
iüliiendcii SIMF-Fimkiionar und KekliiMg^rimglicd - , daß weder li mith 
Engels, um ilcm Programm etwa* rn tun fube* daÜ r* aber nnm Hin ln n?i. 
lieh von uernein verwerflichen und t!emoralliierenden Inhalt xn Juimmtcn: 
Jeder Schrift wirLtrclier tkwegtmg i*i *-.e hhgcT J» ein Duiivrid l'iogram- 
Dem 11 rief fügte Marx du „Ruiid^i^tcn nnu Pitjgijuim der dem- heu 
Aiheixerparc&p bei, di> J, Kntali J.i njthmr Programm* dir MtdaJitiiM-lie 
gnd LurmiiUfmiUi hr Theorie bk heute beeinflußt ch 3 

Die Kritik emh ih ■ -m Abi , ilitultg de* viirlu.ir uchlMldvn GedalikMIgttn ‘ der 
SodaldenK^kraiie diewj Zeit fügkkh dne jiiüdru i bm r Phau iMbh«-: r der 
proletameiicn Reim Int in n und der k immuniumdwn ^ibunftigi^r llululr 
uwir i-in be Len hink r.tir icvwluitoiiäreu Diktatur «it* ProlcUinib, h bedeut^ 
»m bktlii* d*& Min rn den «Randgluä^n* di« EUeuaJitr SIMJ 1 virtuul ab 
um 4 ic Partei* 1 berrkhnql und datVVti nachträglich 4«t vech^Ahdp: Lmh ii, 
und Wirküng Jitminimr Die 1 jmlit n Öenti’fLungi ri di*, i Lundunei Pattur* 
eben werden jedoch von den Dt kgiencn dei EvmgLing^Pürrt itayef ignonrn, 
intiO llVt In dh dir meisten tir ^4i uk Ir. k nmu n. Der FlogiainrnLniwaif wu t 
de hiit witilgen Änderungen altieptieti.Wahrend Engel# die auf der 
Grundlage dn CutUarr Pfugrafuniii rfidgtv Einigung jI• .5* hrnjeh .mach; 

Fallet** anuchi- ,? ® + dennoch ,ibei «einen Lmfluil auf dir drtrluhr Arbeiterfec- 
wcjfUdg iuffCLhi erhalten müthtc und irtibcaundrie (ftil K k.mtdy und E 
Hemitcin eugt en Kumakl lurbt, polb M*i x den Paricilühirrn « i■! den 
HalUieut n, du die Fanei armer Meuiuni; nach wnier 
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Mik.v und Engeb w-iren besonder darüber d,notiert, d.ii die Jcuivdu Sozial 
demokrurc nach 1875 immer mqhi Zu huf von Intellektuellen deutscher 
Uiiivcj; dritten* von hatte. getreu dir Engels leine Ab¬ 

rechnung im Anri-Dörfryg vorbereitete Dir aggressive Sprache* nni dm En 
^■J. iJilirfllsL!. im hi P.jrichen MaterLlimu* .null .md die NjlurDhicktik 
au adeln n rühm: übrigen djz.ii. daß der SDAI^Kungrefi 1877 beinahe eien 
weiteren Abdruck von .Heim Engen Dürings Umwaliung der Wi&ten&chah* 
trrticrssigre. 

Um du: „.ibsolucc Unwissenheit Avi ProU soren und Priv.itdcHenton j uexpo 
1 10 1 
meren" , suchte auch Marx nach cinrr publizistischen Plattform. 

Marx' jLJiijj o-iif. Cclruhc jbcLckIi auf Kritik- Der aber wclm sich. Rück 

blickend behaupte! er, nicht eher Mitglied der geheimen k.immnrmnrngcsidl' 

■Juft geworden zu aein Lu vor nnJit in ik-n S tjtUten .Jei ,. Autorität* aber 

glaubt beseitigt svrtlrh wart Irr? übrigen habe er während der Zeit der 

In terri jLnoJi.dr nichiaL dir Öffentlichkeit gciücliC. ' ^ Kaum erbist nehmen 

Liinn man dne Ben.. rküng jfi W Bim, Engel und g'ibrn .d einen Pfifft r 

ling lür Popularität". 1 ' “ Noch einmal unterstrich Marx, daß ihm wegen der 

Voigjngi- beim Gothaer Ei 11 igt 11 agbkcin£i^li v ,Vernicht in unserem Verhüllen in 

den Panmgpnossen irr Deutschland" an | genötigtworden £d- 

Al im Juhru 1 87 H Jhi Zukunft u finanziert von Kurl Höchberg, dem Sohn 

eines reidieib Frankfurter Geschäftsmannes Msjgige Zeitige dea .Vor 

wärt/ emmal erschien, war Mars von den Serien ..Ph.mUifeirii n" Und 

Zulun ftxspie^c hingen de* Blaues so enttäuscht, daß er den Ein kauf eines 

BouryeoU in Uv Partei** bvkiagiv und auch für dir- Klj.ii au schreiben sieh 

weigerir Ulf V orwdrti* drucke eine Ma^sc unreifer Bei trüge, sn grollte der 

ßegrimdcj dev wissen i Iiuli. 1 i* htn Sozial!-.mitv .i i-. London von ^iubcniien 

und eingebildeten Jünglingen"" ab* * *" 

Erst Midi dei Bchiiidei orig der dcut ehen Arbeiterbewegung jI Folge von 
t wü Arten Uten n.il Wilhelm II , diu Ubdilifd' den Sn/i* listen .mge lastet wur¬ 
den * Leih Marx jel einem Brief ui die 'Daily New;/ klar, daß per^önliehet 
Terror nicht mit dm Zielt ri der pmlcurisc litn Bewegung vereinbar waren 
und nEhert äidi ihr wieder anJ 1 * 

Audi in einem daiu-il. unvuriii lL-nllitIitcn Konspekt zur Hriihtla^debjr le 
iVber dm. Soaulisten^eacr? mäh sich Marv vor die deutsche Sösiatdemokra- 
ibJ*^ Marx um! Liiyrls erwidert sogar n*idi Erlaß des Sorialriicngcmic:* 
mt ein« dlcpalc deuhrln: sozia Ijsiir*: he Zeitschrift ?ir ach reiben und veroder- 
■ ■ui der SDAP Fül mm: Ihm pi ivniflii lu u Mitwid. ung AU Ikdih^uttg fordern 
uc, tl j i- 4 me J*ci$orp ihres Vcrrr-iuens, Car! Hrrscli, Chci-Krdnktcur werde, du- 
mit Kleifibäi^cilUfu KnmprnmiMr autge--.. hlo^^ o seien. Al. jednch .indi die- 
•■"r V^ ir ■ Jd inbgrhjin: wird und tncliT Hu a ll oudein Höi hh^r^v Schrarnm 
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und Ikinittin Jn Zcil» hrift in der Sihweb hmnuigebot ml Ir». ziehen m 
Ihre Bereitst haic wiedo zutück Besonder Höchberg gilt Enprh jL cif* 
llürhu =jnkl-ivr Kurl' der dt- nrolttJfitrh ff^iliiuuTi4iT Linie der Fa frei 

«rflUd,.. 1 « 

Erituu * tu blieb Mvuv in I n lei/ien [Jnif wtvtn potimtliee Akuvitdltn 
vun Act iheorrria; hcn l mir. wir ic vnn K. Höchberg, K sdirarnm vmd L 
ilmi'teiri mit dein Jahrhuilr \m Suri.iiwnicmthafi und Sozialpolitik' ver¬ 
treten wurdet * ^ Er stimmrf unfern itdt der Aufforderung «0l| Engeln übrrrtn. 
einen i'fllu hiedeueii 5f.oi[|f.'iiiik i ^egrft HöehbrrgZu briidien und der SDÄP 
Fm hm ne m Leipzig u irhvirimrdn So cnf.warl Enprh dm berühmten ,Zir- 
kuUrbrirP mm I ?,/10 September 1879 Heide kritisierten dir Auf Uv 
snug drj Zurji-her t rupjie, wonach dir Arbeitest bsse mehl Uhi£ vei, vi. h riä 
t tisanzi piew n mmhin die Führern h:ilr gcfaikktcr. br litten der Bürge e henö 
ngc Her Zirkufafbriel nnicnstficb, djUi Ptfrfaftem die der prolrtad Sichert Bc- 
Wogung bcrifrjeii, ihre KU'^envurmir Jiiigrben und *Ach mit gjniem Hetüeil 
der poluifthc-Ti Linn de* Proletariat* vericlimben müßten. Sir, Min und 
Engels, kdniiten umiiüglh b imi Leuten nimmengrhcn. dir die Arbeitet 
t hfff für r ei iingebildrr hu lim. uin -uh elbti na hr I rden, Gam offen kiin 
dlgtti dir beulen Fft utiJc an J.ilL falls die nelic (Ufic IpublikJ l±on eitle nu Ut 
pruieufurhr Höhung etrmrhntr. de lieh ..öfleiiilicH dagegen erklären** und 
die Solide hat ioreti würden, ,,iiirt der Wir bisher die eie ult Itc Pariei dem Am* 
hful gegruiibcr vertreten haben Dm b dahin kommi't hoiL nili Je nicht».. 1 * * ^ 
m x - hl.igi in die gleiche Kerbe: Leute, die sieb den Sozialismus niieh Um 

-cninur -i i’*^ :ütfi biin m\. ht * htiiefi und dir Partei in dm Augm lief 

Spießbürger* rcsyfak tabtl nudien würden, klagt er An* well uv der Partei die 
Za Im* iiübmJirn* 1 wo Illen * 

Für die chrurcii » bei« Abweir hnngen niAthfc Murr die pjiLiuu niarv. hi Ar 
beit der drut^ iii.ii SuzblfkiiiiikrAiie ver^niwurtluhp die bereü^ iuä den 

* ■'J: | 

Esel pehrathi habe" * Ende drw Jalirr * Hfl? 1 ! eeigt tirh Engek wilder um 
vt-rtüUftli Ji wie äuvyr Wo_t ihn bevondati wurtnfi wir. diil dir Herausgeber 
dt? refarmuiti^ hen Jahrhuibt naeh wir vor jIi Pariemiughcder rngcU'Ken 
wrrder«, E% tue ihm und Mjf\ leid. ..Euth in diesem AueenbUck de» Uniet- 
drukkung mclu unbedrn^i iur Seife stehen ?u knurirr»" * ,4 
i Lngrl. w.j? Endr drr 70er jjhrT pehcf ltbwiener und jgpesuvei ahn 
tutb lleütiblm und kn ^iivi 1 *1? der wir Jahren kr^nkelndt Mjf Ab die tfit 
Urrntclt rwiveheu drt Avut*< iirti P.nmfuhruug und den h idrfi Lunduriezn 
IonwjJirtrn. mttrruahmen Behrl und tfcrmfcfvi Ende Ihfitl iltret) CUutt nach 

Car«* 4 litti! ikb m Londi. :u ru. litfetrigeti. Ei wurdr i*in Jirsgtehigcr Vei^ 

hör SeMieAttch k irn rimn Ubrrein, dit Chelredikfiafi für die wir dein Sep¬ 
tember 187^ e* ,hrifH?nde Zeiiung SüsliI Oeiiutkraf IW r int ein tu fibetmgeri 
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Nfjrx ]m ml Ii Hl - v intrn Urnen Leben.jaln._n d,nnadi kann« mit Strjuegie und 

Taktik di i deutschen SüHaldcmokratu ah finden können Doch vermied er 

eint öflondidw Pülemlk pgprs düs ■ ■ 1 d dfctti püten En 

gclr blieb ihm der krimende Rcfornaivm* ein \ hau*. Auch J.v- net)«’ Partei 

üH r .in Und Lhti. In. „einen bdlaJL Uber K juixk v betahd Mjt.x, dienet *ci mit 
ts ■ - ■ 

t Imüfiig und ein Bencrwi&icr. Der Kontakt zur deutschen Partgifü Ei¬ 
tting nahm denn jücti deutlich ab, 

Marx' IiUerctM! wandte iU li immer mehr der ruxsisclun Und Iramtüsiachrn 
Arbeiterbewegung zu. Mit P. Luwrow und V. SäüuBtxch pflegle er einen recht 
^uägetlthiiieii ilrfet wediseL Große Env ns ungeil kUXl er behänder, au! die 
französische Arbeiterbewegung unter j. Gucsdc, der ihm 311 t einen Mao* Brief 
hin mituulu: cf milf de .eti Ansicht,. daß man. bevor man . a au Aktion denken 
kann'L eine ^bewußte Armee geschaffen hüben muß", ” Neue Hoffnung 
hopften Mnn und Engeh aua den Entwicklungen im zarmisdicn Kuß^nd. 
ln Rußland muß die Siche jetzt in wcnigfEnJ 1 Monaten zürn Klappen kenn 
mrii- Entweder stilrzi der Absolutismu«, und dünn wellt sofort nach dem 
StUr/. der großen Reserve der Reaktion, ein in derer Wind dun h Europa. Uder 
gilt ■ inen euiupakclum Krieg, und der begrübt juJi dit jetzige deutsche 
brr, ; nnrei de n i,mver meid 1i< hx: n h impf i nuo jeden V 13 :■ um dtC natio¬ 
nale ExiMvm . Aber die neue Partei, dn- daraus sditicOlkh doch hervergehen 
müßte: werde in allen europäischen Lindern frei ein von einer Masse bedenk; 
[khkeimii und Kleinlichkeiten, die setzt überall die Bewegung heranien" 

4. Dm Parteik Drtzep t tün von Kart Marx - Zusammenfassung 

Karl Marx har keinen System i.idsrhen Beitr.ig in Piirtelbcgrd f oder zur V r 
teitheorie ge liefen Die Parcdpräblcmatik stand nie im Zentrum seines Den¬ 
kens. Gleichwohl bat et lieh auch mi dienen Fragen relativ häufiggcVußert 
Wer seine Entstellung zw Partei Und Huixciprobbmacik erkunden will, der 
muß *u[ verstreute Bemerkungen in Brudcu» Reden und einigen SchrÜLen 
wie dem Manifest der kom mu mstbchcn Partei, der Ansprache der Zenrräl 
bchßrdv an tivp Bund des K-.unmunioa n t den Statuten dejv Bundes vuivic mf 
gnnidlepwdc AuBcriwrgfm *ur Zeit dci i Imcrnatiqmdc und auf die R;mdgk>$ 
teil jeuin Gothaer Progfaiimi :ürÜdcjrcfelL Sie bieten, ebenso wit die pa>- 

rc ipolitische Tätigkeit Marxen^ cm rvdif ambivuleiiti !. Bild. 

Marx Kai nie eine Partei gegründet, wti über Mitglied J< Bundes der Gqfrdi 
j rn wie ;wit h de Bunde 1 der Kommumuen. Obwohl er dem Bund mehrere 
J Jul sogai prä idiLfte. Ui ei ftii die Afbeitcibcwcgujip während der Kcvolu- 
rir>n | ^4h mit wtnip und betätigte ich Ln* ar chbddr h auf dem jakobini 
schert Fliigcl demokrattsichei Ci Uppen. Er har titJt twit vrrirhieijeiidii:h irs 
dci Retmspektivt kntitdi ?nrn KümmiinUttrorliuiMl gcdyßtrt, doch seine hrict- 
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hrberc StrlluttgnlJlmr n erimigin ehri m Jcil brrQhrnfrn FucIm, dem dir Tnü- 
brn iu litirli hanprn Vnm Anteil relativ» hat er sieh iw«r dhtafntim* 

*.v jf .b.-r -. Ih-p Mii i i ^uiOMi.ir und hrjUiiipjW taki und rticfc dchtdtr, 
ulk' Prf:> offen QTuI Strömungen., die ueh ihm ch fgrgcnMr II ii u 
\1rf\ mt 4er Am ir P* '(/amitv mul tlö Suttit« dt:t tfnten komfrinm .li 
H'hen Paltet» Audi die Statuten runfh de* Spaltung Jet Hunde* für ei per4it» 
lieh brcmfhiftr WrmuihJu cchtrak Dti< fc tiven <k Llundri tm igen leific 
HaruUehrift. Daß dt * »und auf koirtmimhien fi kirrt!* eine Pariei fn jenem 
Sinne war. den Mar-* mid Engpli tili M.m s ! 1 ■ *.-«■..■ n harren. kann M ir* 

nicht. äug« UjlI «. i weiden* Oder dhdi, dr m er war Uf tsrrm r Zeit der grbnrenc 
Parin fuhrt * wie ‘i u. Hekpn-I .lei Ru . W I. Lenin Doch die Verhakm-nc in 
den Jahren 18*1B In. 1 tic war» m nun ein mal nicht io 

M.irx verstand m Jeu micJi Jahren i-einr*. philü^nphiHhefi Schaffen unter 
der Parld eine (MiHiiviJt fncrjFiv he Sst juiujig, lu mtulrnMlmcrung mj Orjyu 
iliiatiüi! »Tniklur pichen praknuh keine Kalle Au eh du Klj-cnnivirdrimi^; 
di-r Par Er i Mich u m . bald 

Mis der Gründling de Una^clur ftarpiuiumvtisf hen Kartt tpanJenrkomitrv j 
vrhirli Jet P.iifrifie grdJ ein* Nur (Juallt-u Ln de* Zeit Im /urn Frühjahr 
tK5Ü gingen die Inhalt* der P jrte kou/' jiripn durchritt jmler Eine* .eil* mmh 
dir Partei jJ Ij * tnrinht St tu mung definiert. .inJrrcrMiE -ibct nahm Marx 
die Bedeutung vun f ■ ■ iitj ln u bnniur unen tuurhmtnd w*hr Seine lurrmr 
r ag« mir Mitwirkung an» Mimiktt und au zwti Stimncti des Hunde Mini dafür 
Ikfcg- 

Au vej xhtrdenni Stellen di- MatnU n% und def Statuten wißd unz weifelhaft 
kr reif ruir V ulmii^lk der KuujfUliniviett pi uUaTUUTt Andere Text?teilen 
teilen dein entgegen- ahne du Avantgarde-Funktmit der Kuiuiminifttru vivl- 
■ UuHcken. NaJi Jir Riupulutioii von 184» wurde Ein m. kurze Zen der 
kuton^tkducrariithe A*pcki des ParlrSeiibc grillt timkkgtriulh. Übrig blieb 
eilt«. Konwptiiin. auf dt< k h Lenin und swine Epigonen uni gewntriii Rcchr 
bcrulru können. Die Partei wurde«U einet irnItalicitdirn Kaderui^iriiuituit 
mil Irgaler und Ltleg«iLei -Sifiiktui fcowic c|na^Hniliiäruetu n Aulgaben. Ihr 
AvirTtg-ifdeCharaklr* bittlei *kh weitei am. -turn ^kii alkrditqy nach wu* 
vh ,nif Au h r i I.« vui lun ^ iu uden Si haOenspliai^* Ser verband t h In 
Parieikiuuepliiort mit dem IbkiatuihrgriH ,Buigv rk fiege in Piaiik 
wnk 

Pb Mar x' pidtrimlf Ak nvftalen wji ichoiv Hier enur liiHtlrnd* oh et mk itlti 
die oPam i Mjp daA hrilli um *ei%w Paitei banikh f » iu UL di*- Mttglirdrf 
dji nt, ii» ..ir Iki vlt wart n irinr ’.nli mmier undir u^rli »ncviiJni Ihcn-viu- -»i 
trifen und --palte i di ParU-i ^ *dridoi, die Mehrheit der Mii^hrdrr iciili? 
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Anjlvum abkitnt Zun Jahre luml er an der Spitze eines binnen irvuLuttf» 
niren .iuf ihn emgeschwarcncn Bundes der Kornmuimietu 
Na* h temrr AtifLüstinu 1852 bü Mitte der hfkt Jahre war Kari Mats kein Par- 
leimitgikd, Er gehörte einer imaginären Arbeiterbewegung an und verricht 
durch ukoimintsche Studien * riete ui dia k k t i *c b-ph i) itsophi*rbim S landpunki, 
ln den Jahirn 1852- 1863 har Maix rin äirffcffC distanziertes Verhältnis *u 
Jei van ihm ehemals ^führten Partei- Diese negative Beziehung ist ein Re 
ilßs seiner weitgehenden Isolierung und der Schwache der Arbciu-fbcwcgurig 
Du Bund war für ihn nur eine .Episode in dti Geschichte der Partei"'. 

Partei im positiven Stirn r ist jetzt eine im dialetkthchen Sinne zu verstehende 
politihch-gcistige Strömung, die seine Fhtfösphic versteht und anmimmt. Sic 
<at keine festgefügte Organisation, .lindern bestand aus semer persönlichen 
Anhängerschaft. 

Weniigloh h Min niemals Präsident der 1 ftö4 gegründeten und 1876 unterge- 
g.ingenen J I me mauon.i Jr war, so wat er doch ihr eigen ihnher Spiritus rcccor. 
Dk lnaugur.il- Adresse und die provisorischen Statuten der Intettutkmalrri 
Arbeiter Assoziation sind sein Werk obwohl sk außerordentlich ausgewogen 
und '•uni- khaltviid l ?mmliert wurden Dm Wisscnschatücr de - »KapÜul* und 
der Führer der Internationale sind eine Person Stets muht er die Einheit von 
Themse und Prjxi?. zu verbinden„ Sem Ziel während der Jahre 1864—1871 ist 
es. mne politif.». hr Plattform lür irh selbst zü schaffen^ die internationale Ar 
beiierbewiguniL: jui eiticn Mmimatkonscru rinxu schwöret! und du Etttami 
pQlTOH-dc'. Proletariats m eine .,KL:. s e Flirr «ch 1 “ VDfarmmeibcn. 

Marx" Kemzupriou m di i 1 Intet natioiiulc war von dem Versuch gepryn die 
ipontanrn Bewegungen dr Arbeiterbewegung ru»ainrncitz.ufügen und *u In¬ 
tegrieren. Die von »hm entworfenen Organkationssliuk luten verraten Flexi 
bililiii und ilcmokniibi he Formen. Sein Mißtrauen gegenüber den Anfängen 
der deutschen Sozialdemokratie, insbesondere dem Ismus, führte 

ii,tzü a daß et m den 60er Jahren de* Spontaneität dci Arbeit erb Jassir eint vor- 
übrritehmde Bernhiitfimg ein räumt und %ogiir vcrschiedendich dir Gewerk 
u:haften J Oigjniutmn.ti<3rmcn de- FrnlrUtui» aniichc. 

Bis zu m prcußisrh-franaöüichen Krieg ging ca ihm somit vorwiegend um dk 
Trennung de Prokiariar van allen riichttcvoluifioiiErcii Einflüssen Die Nk 
dcrlaue der Paritei Kommune ließ ihn seine bisherige taktische Zurück haI- 
lur. ' Vi’Te.evicn. D* - nagripolmk und Tlieiixra.* gleichermaßen verbindende 
Marx kehlte lur revolutionären Periode vdner Jugeridi.ige zurück, freilich da 
bei den philonopblftchcn Ansatz in den Hintergrund schiebend Mehr denn je 
ui er wieder von der Notwendigkeit einer disziplinierten Paltet Überzeugt. 
Sein Eintreten füi ctue zermalmiichc Kontrolle der Interna tionak sowie 
♦eine Aufeinander Atzung mit dein tkh zusbmlt-mim Arujchitiruu eines 
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liikunln [ii Im I 87 £1 tut Auflösung der iHteriulimiakn Ar bell er- A±»oxi»' 

Nach der Nied erlagt Jl~e Rinser Kommüni. dem Hohcpimki pro k? rarwehet 
Sjuiin .piiriiriE. vrrhiifit-ic fü ll dkl Kl rtetL i-nm phM i ^on Mars weiter Dim 
plift und dciktfinarrr Kigornmui wertkn. Ifhhlidt wtü tu dun jAbrett l# 4 fi 
bi> IB5U. tu wctcitflu-hen mhalilk lictt filtmnitrn der ammpkmrn miiraii 
usvh geführten. straff drfpniwrttift päJtetsehcii Partei. 

Vnn der Arbeiterbewegung fernes Geburt darnde* De tim hl And erhoffte et m li 
in diesem Sinne die rührige ParEcibifriung die dir taug vnijuspt^igrc pmleu* 
liwisc Revolution vor am ut reiben kam Tuitr tmm crb.inmingdmeti Kritik 
4i« Al Ißt; me im? ri TJeiiitrhrn A rbd t er bildungs verein hat suh Mm i \ ;nr Zcü der 

Grund mg der I Intern+iitiiM.iL mi ilctien Vo* i?; bemüh i, wrn.. . vor jk 

1cm um nnnc eigene Rraf!p irr rem „itiaRjl au! tu werten Der Kami von Bebel 
und Lit-bkiiri'ht. 4iü Wißt Jet Eijcmather Sirnimmg rueh JHC-9, blieb i<, 
wt'nr» aurli kritisch- *cfbumieri Kr akzepoerfr m ,d irnfrrc Partei 11 
Der Einigungen betdr?« Cruppiimiigei T de* Lj$ulli«.iJ]<w1icn ADAV und Jur 
HebtPtchvn SDAP ~iut Surtidm heben ftibcilcrp «rtci ßrurirhlimd* toi Jahne 
ItPS i La ii d er jblvhjicnd gogciiübtr. Sriue thr.orc lischt Miede i läge Jül dem 
Gothaer Part erkort grell h u er nie verwinden fc rin tieft Zw,:ir nahm er dk So¬ 
zialdemokrat ii vor Jen K mi'.cq.m ?«/cti dui So/ialistrn-Gciet/---j vüu lH78 iu 
Srhuü, dnch die anp.merrleiten, rrfnruihflieben Ideen und ihre Traget be¬ 
kämpft«' der .HöbiimMkrie Revolutionär rt o eh itt seinen letztch LeheftajabreiL 
Rin im Jahre NJfKl erfolgte AnianJiuiing Wat auv düt Rilckiu itt auf dir deiii- 
. hen Bedingungen gcb«Wfrtt* Sic filhfXi. A aru d^p Mjfs ueh km* vor meinem 
T-mU üu J:ditc 1883 munvr uichi Jet und jungen to^ichun 

Arbeiter- und Incelk kcuellcndlrwcptrif ruwmdrr. 

Mars bai memab eine un^ibilriprc Rincikoirreprion Mmcrtai&iffti Da* typt- 
■Hir au urincr Paileitheoiir it| P daß tic durchgängig zwei Merkmale cjltbült 

4i die Abli'hmmg drr Idcmiiäf vun KLi und l'amd. 

b den Anfpmeh dm Parrrt, Jj.*. Prolcinm auf ieinr wrlrgc'irhif htlu hc Mh 
duii uimi bereiten. d h , af* Ltdirei det PndeMMAf" <u wirktti* iift» d#U 
nnrwendigen Gcir hkhfsjimrcili fm?:u5cr?rn 

Fiii Marx ui Gtäehirlitc? dcterroiJÖttTr, die Rolle det PtaktAfiaii als E: kl tut 
der MpriiJiL^it piädeuinicn ßaeh Wr: urd Ziel iftJi dk Kamd mul» leineu 
Dokirmett weiten Dn f^jtcribogriff sdibdb rwat die lUvoluimn «„niAcliem 

le ,a Rttiupbii^aciiiaiion nirht •• uilig iui* dm b äi ik vrilli^ -Jimrc Aid i »v 

lurvp erst vcm Lentn mm ßrch- und Angelpunkt der HarTcibrinzcpitcin erho¬ 
ben w ufden. 
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Den Test auf dir Marx’ichc Plrlelktiiizcpttort konnte seinerzeit nur die dem 
u .\m Arbeitetbrvvcgung leisten. Doi_h hkr? durchlebte Karl Marx sowohl die 
grcißicri Hoffnungen ils auch Enttäimhurigcn. 

Dem Lastallcanktnu* stand er am ideologischen wie aus persönlichen Grün¬ 
den ablehnend, den Eisenachern divtantirri, wenn auch personell verbunden, 
gegenüber. Zur Sov lj Id cmnkratic nach 187fi hatte er stets ein gebrochene* 
Verhältnis Dir AniiUe de . Keformiirruu dir später viele westeuropäischen 
Pa/trieri prägten, hat ei stets verurteilt. Seme Partei war CUliI plano salis nur 
eine revolutionäre. ».marxivusiht 41 Bewegung, Ei*1 dei späte Engel* nahm 
die deutsche Arbeiterpartei an. weil er befand die deutsche Sozialdemokrat 
fcie tri dir endlich Wirklichkeit gewordene Gcsialt der Mars \t In n Partei Ich 
re'* * ^' Diesei grandiose Irrtum von Engels wurde erlrichiert durch das wach¬ 
sen dt Sei bubt wußtvdn der SoHaldimoh raten unter Kautsky. Reinste ln 
und Bebel. Erleichtert aber auch dadurch. djR Engels nach dem Tode des von 
ihm geliebten Mehlen wichtige Rcvitimicn an der Marä’ft hen Lehre w&r- 
nahm und seine yuf dit- Natur ius ge weitere mu red ulk rische Dialektik ? itvirn- 
men mit dci zahlen mäßigen Stärkung der ioii.duf lultcn Parteien Westetiro 
pas, dir Erfüllung drt rw itume durch die Revolution immer mrhr zur 

objektiven fn-setvnuüigkcit erhob. H.mu gehört .mein daß Engels in ‘.einen 
letzten Lebensjahren iür eine demokf+iTinhc und offene, breit angelegt* u/iii 
Ikmchc Partei einrtji. 


b Schlurifolgarungun 

Zn Beginn der Spudn wurden drei Fragen aufgeworfen Sil >olltn jetzt ein 
■uhtig, wenn -ju. h nach MÖghhkrti nicht un^riiig, beantwortet werden 

lp Die SED hat unrecht, wenn sie behauptet, Marx und ßjnpch hatten eine 
System arische Lehre von der Partei meder^efegi» Richtig ist 
vielmehr, daß deh der Pvrtcibegrifl den M.ir* während vinct literarischen 
und politischen Aktivitäten verwindet, mehrfach wandelt, in verschiedenen 
Nuancen ichillert und letztlich widersprüchlich bldhu Geschlossenheit und 
Systematik wird nixn bei diesem großen wie bei vielen anderen anregen 
den - Denker ohnehin nicht vermuten dürfen. Vielmehr entwickelt sich Par¬ 
tei begriff und ParteikoOiep tiun mit Marxens pdi lisch er Reife und den hi 
■irorbtehen Gtsgebenheirm des 19. Jahrhunderte 

2 Die SED hat ebenso unreihr, wenn or vorgibt, daß die Partei bei Marx 
, ui eil zentralen Stellen wert einnabnip Re beute kr ohnehin umstritten, wel¬ 
che Kategorien und Auffassungen bei Marx und EngcU von alk * überragen- 
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iirj [Lrdru 1 un^ sind Mjii könnte die K-jlcgtirie der Entfremdung ode* die 
* icwillhcit der hutomch begründeten Emanzipation der Arbriirrt lafsc. dir 
ptdieurtidit Revolution oder die kümnhJjmtUthc Zukunf^cielUcitjft be¬ 
tonen. Die Partei 3 A and! jedach niemals im Mittelpunkt dit politischen Pia 
XI* oder der philosophischen. historischen und ükunuimidicn Analysen. 
lEfecii'ü unrichtig ist anrferrrvem die Annahme, Marx habe vir h überhaupt 
nicht mit der Pjricipiubtr inst ik b< Tsehäftigt, h.ibe dem Selbstlauf, drm re 
voluijonürtn Instinkt des Proletiirmi oder dem Gcirhlchtspnracß vertrau! 
Partei war tut Marx historisch-politische Zeitströrnyng Auch juch elitäre und 
doktrsniitc Fuhren--hafi Sie War für Marx fu verschiedenen Zeiten tdne% 
Schaffens der Propagandist seiner Theorien. Lehrer der As bei Lei bla.s<c und 
auch Avantgarde def piofeLa rischen EmartzipjLNm. Sie sollte der Revolution 
Weg und Ziel an geben. 

3. Ikiicuirt die* nun aber« daß Marx der geistige Vater der SED oder gar des 
realexivtiereitdca Sozialismus in der DDK ist? Die Antwort hierauf muß nur 
wendig erweise lEriEitg bleiben Ohnehin besagt eine positive litrisihamirtg 
reiht wenig libcr die Lrgiiimafion des paimnrnnoptdit liehen SamHimu& 
in der DDR. Herrsch ah Icptmiicr* uch in Indim^eicaaten des XX. Jahr 
Rundem nicht aus der Offenbarung, mögen diea Sclu iUgUsibigi verschiede 
net CenituT au di noch so harfwäik%behfiW|KEi| Ltfgrümntion erwächst mn 
jus dei Ziixiimmtiiii de- BeVttlkcrrtlUg und muß immer wieder neu erwotben 
werden In geringerem Maße gehört tUru auch daß c: der konkurrierenden 

Elite LiL (hi p,L Jan ,(flLn-k dei ^,iü ßlL‘JI ZjJjI" ijfl llfktilk m ii ng. m lügen Ji-iLii 

Ansprüche und Erwartungen noch so verschieden iein tu crfulicft- Die SED 
wie alle diktatorisch regierenden Parteien lehnt .tbcr freie Waiden ab. Ihre 
Hrrr- Jnfi ruh; nkhl auf positiver Leistung lut dai Individuum, säfidem 
überwiegend auf Zwang. Manipulation und wenn nötig auf Tatar, Davon at* 
Lcrdbiga \%X unabhängig daß künftige! revolutionärer Wamid in inrijiiiiv hun 
Ländern nur um Teilen der Paru:ieilte erttfidu werden kann, die (hau frei- 
üdi au.ii in Zukunft bei Kail Marc ri.uhvrii lagen wird* Dies beweisen jugo- 
ilawi^che, ungarische und auch fithcehßstawakiH'hc Erfahrungen.. 

Marx kann aber auch wdion deshalb nidn ah alleiniger geistiger Vater det 
Par Ir^herTächaft betrat: hrct weiden, weil er über dir ftultr und Funk htm der 
Partei nach dem Sieg do prtiltlaii hrn Revolution mdiU Positives au^agt. 
Dir Partei nruen Typus 11 \\t ohnehin da* Werk Lenins, die Eursten? und 
Seinswrbe der DDR Konbequem dev Spitsialinhimu} 

Muß man daraus ich Auß folgern. daß dir SO> Ideologen sich ohne jede Rc- 
rej. httguug aut die Piirtcihufizeptipn von Marx betuien können? Zweitelkic 
hat Marx genug AntaU gegeben* -eine, wenn auch sinsyiternatiuheu und vxf^ 
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serguten Text stellen für die Parteitheork nutzbar zu madurn Doch bereit* 
unter Lenin wurde die Avantgarde und mehr noch ihre Herne ha ft verabso- 
ludert. Die Partei erhielt einen Stellenwert. den bk bd Karl Man nicht be- 
stfti 

Sich erlich er Hill? die heutige kommunistische Herrschaft nicht die Essern 
Marx sehen Denkens Ohnehin ist es problematisch. einen Denker de:> ver¬ 
gangenen Jahrhunderts füt dir Übertragung von Teilen Seiner Lehre in die 
itm Zeitalter verantwortlich zu machen, wie ei ebenso nicht ertaubt sein 
sollte, die Gegenwart d iir*:>i Konzepte vergangener Jahrhunderte bestimmen 
zu wollen. 

Die kornmunismebe Weltbewegung bat vormals für ihre Ideologie den Fkrgrilj 
MarxäsTTUis-I.enini^rrius-Sulinismus geprägL Unbestritten war ihre Herr 
^chaft^msiibung vor einigen Dekaden brutaler« aber sic w:ir auch transparent 
ter. Die Realität der DDR und die Herr schalt der SEDTolitbütokratk wird 
aber nach wie vor mehr von den Auffassungen J, W Stalim iU von denen de 
Deutschen Kail M,ux bestimmt. 
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